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Seiner Ercellenz 
dem 
Sochgebornen Seren Serra 


AUXIOR PJZIDXDAISEH, 
Grafen Mittrowsky .. Mittrewitz u. Nemischl, 


Herrn der Herrfhaft Wiefenberg in Mähren; Er. Faif. königl. Mas 
jeftät geheimen Rath und wirft. Kämmerer; Ritter des goldenen 
Vließordens; Großkreuz und Kanzler des öfterr. Eaif. Leopold Ordens, 
Ehren : Bailli und Großkreuz des ſonverain. Ordens des hi. Johann 
von Jeruſalem; Oberſten Kanzler und Präſfidenten der E. k. 
Studien : Soflommiffion; Ehrenmitgliede der königk. Böhm. Ger 
fenfhaft der Wiffenfhaftn und der k.k. Akademie der fehenen Künfte 
zu Mailand, fiftenden Mitglied des Bereind zur Ermunterung des 
Gewerbfleißes in Böhmen, unterftüßenden Mitglied der Geſellſchaft 
der Mufikfreunde des öſterr. Kaiferfkaates und des Vereins für arme 
erwachfene Blinde; Mitglied der k. k. Pandwirthfchaft » Gefellfhaft in 
Wien, der k. 5. mähr. ſchleſ. Gefellfchaft zur Beförderung des Ader: 
baues, der Naturs und Landesfunde nnd der Fonigfl. böhm. ökonom. 
Geſellſchaft; gründenden Mitglied der königl. daͤniſch. Gefellfchaft für 
nerdifhe Alterthümer zu Copenhagen; Ehrenmitglied der Geſellſchaft 
für vaterländ. Kultur zu Breslau, der k. k. Landwirthſchafts-Geſell⸗ 
ſchaft in Krain, der Gefellfchaft des vaterländ. Mufeums in Böhmen 
und des Serdinandeums in Tirol; dann Ehrenbürger der k. k. Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien ꝛc. ıc. zc. 


aus tieffter Dankbarkeit und Verehrung gewidmet 


vom. - 


En. ? Pe 


Verfaſſer 





wiffenfchaftliche Beitrebungen ausgiebiger zu nügen, als es ihm 
moͤglich geweſen. 


Am Schluße der Arbeit erlaube ich mir nochmals den ehrer⸗ 
biethig = unbegränzteften Danf gegen ſämmtliche edelmüthige 
Förderer derfelben hiermit auszufprechen. Namentlich fühle ich 
mich, außer den in der Borrede zum I. Bande bereits angeführ- 
ten hohen Perfonen, gegen bag hohe f. k. mähr. fchlef. Lanz 
des⸗Präſidium, bann gegen fämmtlihe f. f. Herren Gu- 
bernialräthe und Kreishauptleute, fowie gegen die 
k. k. mähr. fchlef. Provinzial-Staatsbudhhaltung und 
ihre Borfteher, die Herren Staatsbuchhalter Joh. Kriedl (der. 
mal in Wien) und Joh. Hübſch, tief verpflichtet für die man- 
nigfahe Mühewaltung und gütige Bereitwilligfeit, mit welcher 
fie mir bie gewünfchten Ausfünfte ertheilten. Auch dem Diref- 
tor der k. mähr. Yandtafel, Herrn Sof. Mare, und dem mähr. 
ftändifchen Negiftrator Herrn Joh. Gottlieb gebührt der 
mwärmfte Danf für die Freundlichkeit, womit fie die unbefchränfte 
Benützung der ihrer Dbforge anvertrauten wiffenfchaftlichen 
Schätze — jener die Landtafel, im Auftrage Er. Ercellen; dee 
geheim. Rathes und ehemaligen Landrechte » Präfidenten, nun 
mehrigen Präfidenten des k. k. mähr. fchlef. Appellations- und 
Kriminal» Obergerihtes, Anton Sedknigfy Grafen von 
Choltitz P. T.; dieſer die intereffante Urfunden-Sammlung 
der hochlöbl. mähr. Herren Stände — mir erleichterten. Einen 
anfehnlichen Betrag von urfundlich = hiftorifhen Notizen habe 
id) auch der Gefälligfeit des mähr. ſtändiſchen Archivars und 
Hiftoriographen, Herrn Ant. Boczef, zu verdanken, Anderer 
nicht zu gebenfen, derer im Buche felbft an geeigneten Orten 
rühmlich erwähnt wurde. 


Mas nun das Werk felbft betrifft, fo Liegt es, mit allen 
feinen Mängeln und Gebrechen, fowie mit dem etwa Braud) 








felten, und vorzugsmelfe bloß bei Privaten, Gehör. Die weſent⸗ 
lichten folcher Berbefferungen und Ergänzungen wurden, nad) 
reiflicher Prüfung ihrer Zuverläßigfeit, entweder am Schluße 
jedes einzelnen Bandes, oder in die »Rachträgee zum ganzen 
Werfe aufgenommen, und ich ftatte hiermit den gütigen Herren 
Einfendern meinen verbinblidyften Dank ab. Bei diefer Geles 
genheit erfuche ich jedoch vier wefentliche Drudfehler im IV. 
Bande, die in dem diepfälligen Berzeichniß als folche nicht an« 
geführt find, berichtigen zu wollen. Es fol dort nämlich Seite 
424 Zeile 16 von unten anftatt »274 E.:c 304 E., und 
©eite 465 Zeile 18 von unten anftatt 26191 Joch:« 691 God; 
fowie Seite 487 Zeile 12 von unten flatt 2362 E.:c 562 €, 
und Seite 510 Zeile 9 von unten ftatt »926 Joche: 825 Goch 
heißen. Ueberdieß wurde bei der Herrfchaft Kanit (II. Band 
1fte Abtheilg. Seite 431) das Dorf Bratfchig übergangen, 
meines Wiffend der einzige Ort in Mähren, dem dieß begeg⸗ 
nete; die Befchreibung deffelben ift im VI. Bande Seite 733 
nadıgetragen. 


Sch fchliege mit den Worten einer Urfunde des Bifchofes 
Heinrih Zdik vom Jahre 1131, die, obwohl bei einer viel 
feierlihern Gelegenheit (bei Uebertragung des bifchöflichen Sit: 
3e8 von der Skt. Peters- an die Skt. MWenzeslai » Kirche zu 
Olmütz) gefprochen, doch auch auf diefes Werk, insbefondere 
aber auf deffen Verfaſſer und fein Gefühl beim Rüdblid auf 
daffelbe, paffen dürften. Sie lauten: 


Benedictus Deus, qui suae virtutis eflicatiam in 
nobis operando ad perficiendum, quod devoto ver- 
sabatur in pectore, et voluntatem nobis attulit, et 
facultatem non abstulit. 


Brünn am 12. Auguft 1842. 
G. Wolny. 
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fenden Bade) in einem kryſtalliſirten Albit und Zinnftein 
führenden Glimmerſchiefer; dagegen fommt ber himmelblaue Apa⸗ 
tit in fehr Kleinen Kriftallchen bei Wollein in faferiger Horn 
blende eingewachfen vor. Auf der Herrfchaft Moraweg findet man 
bei Straſchkau Pleonaſt (ſchwarzen Spinell), Serpentin in 
Urfalt und vollfommene Kryftalle des Skapoliths, 
der in Spedftein (Fettſtein) umgewandelt, (eigentlich vertafft) 
worden ift. Er bricht hier im Urkalk, während jener bei Rö- 
{hit (im Znaimer Kreiſe) im lörnigen Augit vorkömmt. 

Bei Sglau *) wurde vom Hrn. Braumüller im Gneuß 
der Jolith (Sorbierit), von violblauem, bald mehr bläu« 
lichen, bald mehr röthlichen Farbenſpiele entdedt (1826). Bei 
Groß-Beranau, eine Meile oſtwärts von Iglau, bricht 
zwifhen Gneuß Halbopal von grünlid weißer Farbe. Um 
Altenberg findet man auf den mit Gras bewadjienen Hals 
den: Serpentin und Spedftein, Graphit, filberhälti«- 
gen Bleiglanz, friftallifirtee grün Bleierz, Bleivitriof, 
Schwefelkies ıc. Auf der Abendfeite der Frauenvor— 
ſtadt von Iglau find auch fchon einigemal Rauchtopaſe 
und Giefedit gefunden worden. Um Jeſowitz (bei Triefch) 
bredyen geringhältige Silber- und Bleierze, die man aud 
bei Gutwaſſer in dem alten, verlaffenen Bezgbau (zur Herr: 
[haft Teltſch gehörig) wiederfindet. Beim Dorfe Siggras 
(Dominium Datfhig) fol man einft auf Gold gebaut haben, 
allein man findet im Gneuß dort feine Spur vom Golde ! 

Endlich fcheinen die auf dem Teltfcher Gebiete, zumal im 
weftlithen Theile vorfommenden Torflager (Moortorf) ih- 
rer Mächtigfeit wegen eine Erwähnung zu verdienen, wenn fie 
auch gegenwärtig nod) ganz unbenüßt liegen. 


Söhbenmeffung 
ein’ge: im Sglauer Kreife gelegenen Berge, Hügel Anhöhen und Punkte 
über der Meerestlähe nah Wiener - Klaftern. 


251,°' Groß⸗Meſeritich, Stadtpfarrthurm 

255,* Obora, Feld, °/, St. nw. von Trevbitſch. 

259,7 Kremeli, Anhöhe, '/, St. n. von Markte Wladiſiau. 
261, Ofrziefo, Kirchthurm des Dorfes. 

261,°' St. Johannes⸗Thürmchen bei Trebitich. 

264,57 Datſchitz, Rathhaustyurm der Stadt. 

267,* Straznice, Hutweite, '/ St. n. vom Dorfe Studnitz. 
269,2 Zachaffa, Held, '/, Et. ſüd. von Kirchwidern. 


%) Ueber den Bergbau und das Altefte Bergrecht diefer k. Stadt 
leſe man in ber topogrsphiſchen Beidhreinung nad. 





209,'° Berglos, . St. vom Dorfe Petſchen. 
271,°' Ehlumes, Feld, '/, St. fürm. vom Dorfe. 


271,°° Hlenumfa, Anhöhe ', St. nw. von Gerſchmanitz. 
272, Kopanin, Bern, ", St. n. vom Dorfe Potichutfhom. 
274,’ Natfow, Kirchthurm des Drtes. 

275, Wolcin, Anhöhe, '/, Zt. nö. vom gleihnamigen Murfte, 
275,°° Aleniesny, '/, St. w. vom Dorfe Bielkau. 

276,°° Kony hora, Hügel, ',, St. von Czihow. 

279,°' Libohow, Hutmweide, , St. n. von Libohow. 

279, Ma Prize, Hutweite, '/, Et. nw. von Budiſchau. 
279,*2 Jetzlau, nm vom Dorfe gelegenes Felt. 

281,’ Gondrichowſky Fonec, Anhöhe, öft. von gleichen Dorfe. 
255,’° Sleihinfa, Anhöhe, ſüdl. vom gleihen Dorfe. 

289,°? Nudifau, Kirchthurm Des Dorfes. 

259,°® Anzjoma horfa, Berg, '/, St. nm. von Littowa. 

290,'” Szerne, Feld, '/, St. w. vom Dorfe. F 

202,°° Iglaun, Stadtpfarrthurm. * 

294,°° Schibenitzky Wech, Anhöhe. '/, St. nw. von Radoſtin. 
295,?* Kirchwidern, Thurm, '/, St. von der Stadt Datſchitz. 
295,”° Prokleſt (Eufort), Y, St. öſt. vom Marfte Bitiſchka. 
295,* Beranau, Feld, '/, St. nm. von Groß⸗Beranau. 

297,°° Brezy, Berg, nött. vom Dorfe Bicznitz. 

Ws, Strand, Berg, ',, St. oͤſt. vom Dorfe Roſchitz. 

398, Straſch, Auhöhe, int. von Wolſchy. 

299,9? Kolizfe, Bergrüden, füd. vom Dorfe Herbom. 

299,°° Buſowa, Aderrain, ’/, St. nd von Boftelin Milowu (7) 
300,” Zfabinge, Pfarrthurm ter Stadt. 

300,°? Bufomwce, Kegel, St. ſũdw. vem Dorfe Branzoufe. 
309, Teltih, Pfarrthurm der Stadt. 

300,°° Borump. Anhöhe, ", Et nölt vom Dorfe Stiiſchow. 
301,'' Krijanau. Pfarrthurm des Marftes. 

31, Stumpfbübl, Walohügel, '/, St. für. ron Hochdorf. 
303,’ Biftrig, Thurm der Kirche. 

303,' Chlum, Pfarrthburm des Ortes. 

304,” Smratfa, Anhöhe, '/, St. ſuͤdöſt. vom Dorfe. 

305,°° Willenz, Pfarrthurm des Ortes. 

306,°° Suky, Held, fürm. vom Dorfe Sufy. 

306.” Hennerhübl, Feld, '/, St. w. von Obergoß. 
308,°° Ezihalify Kopec, Kegel, ', St. ſoſt. vom Dorſe Czihalin. 
3, Nettin, Kirchthurm des Ortes. 

310,°” Drei» Zichtenberg, St. vom Dorfe Goſſau. 

310,°? Ober s Bobromwa, Berg, Y/, &t. w. vom Dorfe’gleihes Namens. 
311,*2 Biſtritz, Signal, nw. von der Stadt. 

313,7 Butſch, Feld, vom Dorfe. 

313, Hoch » Etudnig, Zeld, n. vom Dorfe. 

315,°° Demolfa, Berg, °/, St. von Sttitefd. 

315,°° Bactberg, ", St. n. vom Dorfe Mayres. 

317,— Billimge, Rogel, ',, ©t. n. vom Dorfe. Wilimteſch. 
317,” Burlus, Hügel, ',, St. füd. von Lasgas. 

317,” Teletzkow, Anhöhe, ',, Et. füd. von Teletzkau. 

319,9 Weſſely, Pfarrthurm Des Ortes. 

319,?° Peppers, Baltrüden, '/, St. w. von Luivoleg 

319, Marfwatig, Anhöhe, Y, St. mw. vom gleihen Dorfe. 
319," Biehnow, Miweide, '/, ©t. fütm. vom Wiechnow 
325,'*. Jelenchlada, Berg, ', ©t. ſüdw. von Wieſtonomitz. 
324,'' Kiybe, Berg, '/, St. nm. von Mileihin. 

325,'° Schelletau,. Pfarrthurm der Stadt. 

395,°' Rundratiche Pole, Yeld, '/, ©t. n. vom Dorfe Kundratitz. 
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326,'° Ereinitwanten, Acker, St. füböRl. von Willen; 
326, Tuma, Balt, ', ©t. aw. von Belckdme. 

233,’ Dela: Rogec, ", Dt. w. von Idenkan. 

32." Behrslew, RK rhthurm tes Dorfes. 

3,’ Ralınp Korec, Hutweide, ?, St. füdl. vom Dorfe Malin. 
335,’° Kelewa hora, Anhöhe, '), St. fübw. von Komarsmiz. 
335,’ Biela bora, Berg, '/, ©t. mw. vom Dorfe Reteihew. 
24, Amtcojuw, Berg, ’, St. uw. von Biezegis- 

337, Moſiczka, Aelien, weil. som Dorfe. 

2338,’ Boſtraſchka, Kogel, n. vom Dorfe Etutnig. 

5%,” Pretins, Kirätburm des Dorfes. 

399,” Pegenshöhle, Held, füdl. vom Dorfe Regens. 

339," Monfttown:Kovec, Berg, '), Et. m. von Zwolonmeir. 
59,” WBanow, Hutweide, nw. vom Dorfe Velky⸗Wanow (?) 
341," Etutein, Kirchthurm des Marktes. 

Un, en. ur Hügel, '/, Et. n. vom Dorfe Horky. 
332,* Saar, 9 ter Kapelle, bl. vom Schloſſe Saar. 
343," Brticky⸗Ropec, Zeld, '/, St. RL vom Dorfe Oppatan. 
336,” Rarlichn-Kovec, Berg, ', St. ſüudl. vom Dorfe Ratlig. 
337,'' Ralfenau, Feld, /, Et. füröfll. vom Dorfe. 

37,7' BVedod, Berg, '/, Et. n. vom Dorfe Jamny. ‘ 
337,” Hochbũhl, Hutweite, St. füröfl. von Stadthof. 
337,°° KRlotouf, Hutweite, ',, Et. fübl. von Riemesti. 

347,” ZRanif, Berg, w. vom Dorfe Zdanik. 
338,1 Saladum Kopec, Bergkopf, '/, Et. fütw. von Schaſchowitz. 
339,7° Oleſchna, Anhöhe ſüdw. vom gleihen Dorfe. 

349,’ Kalcy⸗Korec, Berg '/, St. w. von Horni⸗Dworce. 

349,” Stumpfhübel, Balthügel, ',, Et. f. von Hochdorf. 

353, Emrezet, Bergrüden, ’/, Et. nöftl. von Ezedtin. 

353,” Alan, Geld, ", n. vom Dorfe Marfwartib. 

357,’ Swata, Berg, '/, St. füböftl. von Kadoled. 

357,” Hawluw, Kopec, Held, '/, St. nw. von Lomielin. 

359,” Pirnicka horn, Berg, ’/, Et. öftl. von Lang:Pirnig. 
358,*' Stalvarienberg, '/, St. von Neuftadtl. 

359,” Hammerwald, '/, St. nöfll. vom Dorfe Trefiig. 

350,°’ Brazdum SKovec, Anhöhe, Y/, Et. nöfll. vom Dorfe Horalcz. 
0, Mordes, Kirchthurm des Dorfes. 

361, Pawlow, Kirchthurm des Dorfes. 

363,’ Chraustomw,, Geld, ſũdl. vom Dorfe. 

365,7 Blafffom, Anhöhe, Y, St. nm vom Torfe Rudoleg. 
36, Karafin, Berg, öitl. vom leihen Orte. 

366,” Pawlowicky Kopec, Bergrüden, ’/, St. vom gleihen Dorfe. 
308,°° Weſelsky⸗Wrech, 700 Schritte well. vom Dörfthen. 
360,?° Kollderg, ',, Et. füdl. vom Dorfe Stallek. 

369,’ Smwata, Berg, '/, St. nöfll. von Dredau. 

72,” Lhotka, Hutweide, weitl. vom gleihen Dorfe. 

381,” Hollabrunn, Bald, ',, St. füdm. von Modes. 

381,” Na Jadly, Berg, St. n. vom Dorfe Weilely. 
83," Noftein, Thurm des Zagdichlofles. 

a8, Kigow, Bergtopf, '/, St. öftl. vom gleihen Dorfe. 
an,’ Lhota, Dorf. 

390?" Haraſſa⸗Kopee, Kogel, '/, St. .nöff. von Radiowig. 
301, Spitzberg, 7, St. füdl. von Lutfihen. 
Aun,?° Ktement, Bergkopf, 1'/, St. füdl. vom Dorfe Galliſcht. 
400,'” Klein⸗Liscek, Berg, '/, St. füdl. von Leskowitz. 

401,*' Rowina, Berg, 1 ©t. füde. von Ratzeni (Ratzow ?) 
405,?° Hradisko, erg, , ©&t. nw. vom Dorfe Branvlin. 
‚410,°° &Henj, Geld, ORT. vom Dorfe, 
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411,” Samotin, Bergforf, oͤſtl. vom Dorfe. 
212. Krrwe, Hutweide, 4 Et weſtl von Rotitna. 
„23, Tſſiſſuwka, nchien, ) et. nt. vom Dorfe Skrlowitz. 


35,7 Yowenderg. ” Er mw. von Dankowitz. 


20," Golfen, Berg", Zr 1. von Gozzanda. 

426.°° Staiferftein, Berg, Y%, St. vom Dorfe Vochdaletz. 

410,79 Jawonſchitz. Berg. 7, Zen. von Swietlau, iſt Die greßte: Höhe 
im Sglauer Kreüe. 

&ewäffer An Süßwaſſerquellen hat diefer bergige Kreis 
einen Ueberfluß, weil die wäfferigen Meteore, ale: Nebel, Than, Re⸗ 
gen, Schnee, Eid, die im Gebirge häufiger, ale in den niedern und 
von Bergen weit entfernten Flächen find, ftet8 hinreichende Nahrung 
gewähren. Einer der intereffanteiten Punkte in dem Quellen: 
bezirkfe des Iglaner Kreifes ift außer Pa wietlauer- 
berge, welcher die Waſſerſcheide zwiſchef der Moldau und 
Zaja madıt, der Himmelteich, Dreidämmer genannt, zwifchen 
dem Dorfe Braudlinund Marfchau, welder zwei Ablaßröh- 
ren hat. Durch die ö ft lid e Mündung eilt das Waſſer über Lipnig, 
Rudoletz nad dem fhwarzen Meere (nämfich burch die Taja, 
March und Donau) und durch die Ablaßröhre in Werften fließt cs 
über Neuhaus (in Böhmen) Der Nordſee (durd die Moldan 
und Efbe) zu. Wenn man diefen eben genannten Bach und die Sa— 
ſa wa (Sazawa) ausninimt, fo gehören alle übrigen Bäche and Flüſſe 
dem Klußgebiete der March oder eigentlich der Donanan. 

Flüffe Die mähriſche Taja. (S. 3. B., S. XVII.) 

Schelletau, (S. 3. B., S. XVIII.) 

Iglawaund Oslawa. (S. 3. B., S. XIX.) 

Von dem Berge Tiſſuwka, wo Böhmens Löwe und Maährens 
Aar die heiligen Termen fchirmen, Fiegt gegen Often der Berg a: 
kowa Hora (auf der Saarer Herrfchaft), eine in hydrographiicher 
Hinficht fehr merfmürdige Gegend. Hier wohnen die Najadeır des 
Fluſſes Schwarzawa) undder Safama **) fehr nahe beifanı- 
men. Inder Cykaiſer Waldung, in der Waldabtheilung „Cerni 
Bahn os entfpringt am nordöftlichen Abhange bie Schwarzam a, 
und auf dem füdweitlichen Bergabhange die Safawa. Diefe 
nimmt ihre Richtung na SEW. und unterhalb Klofter Saar 
die natürliche Gränze des Landes bildend, verläßt fie hinter Neu— 
dee das Land Mähren, nachdem fie den Iglaner Kreis etwas über 
3 Meilen lang bewäffert hat, und mündet fih, Damwla gegenüber, 
ın die Moldau. Jene bezeichnet ebenfalls durch eine Strede bie 
Yandeögränge, eilt über Heraleg, Swratka (zur Herrfchaft Neu: 


*) Das Wafler Diefes Flußes geht ins ſchwarze Meer. 
+) Eie eilt ver &ide und Nordſee au. 
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auch bis 40 Tage. Die Nächte, Morgen und Abende find felbft im 
hohen Sommer, wo das Thermometer auf einen ergiebigen Waͤrme⸗ 
grad (+ 22 Grade Reaumur im Schatten, Nadymittage nm 2 Uhr) 
fteigt, in den hoch gelegenen Gegenden oft empfindlich falt. Die 
Thau⸗Niederſchläge find fehr ſtark und ausgiebig; daher 
firömt bei zunehmender Kälte, beſonders im Herbfte, die Feuchtigkeit 
der Luft ale Nebel aus, der ſich nicht felten ald Reif an die 
Pflanzen, Sträuche und Bäume anhängt, und wird, zumal wenn er 
sur ſtarken Eisrinde gefriert, für die etwag zartern und empfindlichen: 
Gewächſe und Obſtbäume außerft ſchädlich und verderblich. 

Der Winter pflegt anhaltend, oft von ſcharfer Kälte (— 24 
— 26° Reaumur) und vielem Schnee-begleitet zu fein. Die mitt⸗ 
lere Blüthenzeit der Obſtbäume um Trebitfh, Datſchitz, 
TZeltfch ic. trifft zwifchen den 16. — 20. Mai, allein in den Ge⸗ 
genden um Saar, Biftrig, Sngrowig ꝛc. dürfte fie faum vor den 30. 
Mai anzunchmen fein. Pflaumen kommen zwar nicht alle Sahre in 
der Umgebung von Iglau zur Reife; doch find fie in den wärmern 
Sahren, wo fie außreifen fönnen, beſonders faftreich und von aroma« 
tiſchem Geſchmacke. 

Wenn man erwägt, daß der nie drigſte Punkt im Iglauer 
Kreiſe (im Thale bei Groß⸗Meſeritſch) um 876 wiener Fuüß höher 
über dem Meeresſpiegel liegt aldedieniedrigfteBerflähung 
des Olmützer Kreifes, um 888 Fuß höher ale die des Prerauer, 
um 906 Fuß höher ald die des Znaimer, um 978 Fuß höher 
ale jene des Ung. Hradifcher und um 1005 Fuß höher ale die bed 
Brünner Kr., fo wird es leicht begreiflich, warum fich die Mimati: 
(hen Berhältniffe fo ungünftig geftalten. 


Flächen » Inhalt der Fultivirten Oberfläche. 


Dominifal. 
icder und parif. Teihbe = = = » = s 42,02050G 1409, 0 Kften. 
Seien, Gärten und parif. Teihe «= > 13,013 — 31%, — 
Autweiten „ss 1 3 0.225565 7318 — 110%, — 
Valdungen =» E83 2 ss 5 ss s S1,775 — 717%, — 
| Summe: 145,128 — 388 _ 
| In Ruſtikal. 
Icder und parif. Teiche — 


4191,733 Joch 1435%, Q. Klftrn. 
Vieſen, Gärten und parif. Teihe » = « 37,280 — 10058 — 
Nutweiten su 55 24,547 Mi — 
Valdungen sa 8 3 0 08 3 0 5 =: 24,482 — 24°, . — 
. Summe: 278,033 — 1090%, — 
Tan das Dominifale mit -» « » 145,108 — 388 
. Zulammen: 423,171 — 1468, — 
Mad der neuelten Kataftral » Bermefiung vom 5. 1834 enthält der 
euer Kreis 491,818 Ich 1166 Q. Kffirn., die in 595,870 Parzeller 
en. j 














XIV 
und Helvetiſchen Eonfeffion zugefhan. Diefe haben Paſto⸗ 
ren zu Ingrowitz, wo auch ber Zeit der Sig des Superinten- 
tenden fich befindet, zu Groß = Thota, Niemetzky, Neuftadtl und 
Dber » Willimowig ; jene zu Ober- Dubenfy und Groß - Lhota. 
Ihre Anzahl beträgt von beiden Eonfeffionen 10,282, nämlich 1674 
(859 mn. 815 wbl.) augeburgifchen und 8608 (4364 mn. 4244 
wbt.) helvetifchen Belenntniffes. Die Bekenner des fatholifchen Glau⸗ 
bene find in 9 Defanate, 61 Pfarrfprengel, 30 Lokal-Kaplaneien 
und 2 Beneftzien vertheift, mit 152 Individuen vom Säfufar- und 
9 aud dem Regular: Klerus. Auch befteht in dieſem Kreife 
ein Prämonftratenfer- Stift zn Neu-Reiſch, deffen 
Abt und Prälat die Inful und den Bifchofeftab trägt, ferner ein 
Minoriten=- Klofter zu Iglau, ein Franziskaner-Klo— 
fter zu Datfchig und ein Kapuziner-Kloſter zu Tre 
bitfch. In Allem find 39 Individuen und beziehen jährlih an 
Revenuen 10,974 fl. Der jährliche Ertrag der geiſtlichen Pfründen 
wird in dieſem Kreiſe mit 90,526 fl. angenommen. Alle gehören zur 
. Brünner Diöces. (Siehe IT. Bd., S.XXNV.) Zur mofaifchen 
Religion befennen ſich 662 Familien mit 4481 Seelen (2117 mat. 
2264 wbl.), welche zu 9 Judengemeinden gehören. 
Unterrichts- und Bildungsanftalten Für den 
Bolfsunterricht beftehen 2 Haupt-, 172 Stadt:, Mufters und Tris 
vialſchulen nebft einer Mädchenfchule. In Hinfiht auf Religion 
theile man fie in 166 Fatholifche, 6 afatholifche und 3 
jüdifche. In 142 Schulen wird in der ſlaviſchen, (mährifchen), 
“und in 32 inder deutſchen Sprache gelehrt. Der Unterricht wird 
von 109 Katecheten, 163 Lehrern und 96 Fatholifhen Gehil— 
fen, danı von 6 KKatecheten, 9 Echrern und 3 afatholifhen 
Schulgehilfen ertheilt. Ihre eigene Dotation beträgt 14,474 fl. 
jährlich, und aus dem Normalfchuffonde erhält das Lehrperſonal 
3503 fl. Sm J. 1832 waren 12,927 fhulfähige Knaben und 
12,093 Mädchen. Es befuchten aber in Allem nur 24,134 Kin- 
ber wirklich die Schule. In die Wiederhofungsfchulen gingen 6%52 
Burfche und 5492 Mägde. 

Gelehrte Schulen. Für höhere Bildung befteht ein E, f. 
Gymnaſium zu Iglau mit 1 Präfeften und 7 Profefloren. Die 
Dotation kömmt aus dem f. f. Studienfond mit jährlichen 5224 fl. 
24 fleißige, wohlgefittete und mittellofe Jünglinge erhalten Geld» 
flipendien im Gefammt-Betrage von 620 fl. 

Enndlich find in den meiften Städten, Märkten und Gemeinden 
erfchiebene Wohlthätigkeits⸗Anſtalten, als: Spitäler, 
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19,510 Klaftern Geitengräben gezogen, 
14,883 — planirt, 
29,922 — mit Grundſteinen belegt und 
30285 — beſchottert. 
Im J. 1837 betrug das Längenmaß der insgeſammt chauſſee⸗ 
mäßig hergeſtellten Handels- und Bezirksſtraſſen in dieſem Kreiſe 
nicht weniger als 103 Meilen (je zu 4000 Klftr.) und 3147 Klftr. 


Sprache, Charakter, Sitten und Gebräuche Der Bewohner, 


Die Mehrzahl der Bewohner gehört der ſlaviſchen, d. i. 
mährifh-böhmifchen Zunge an. Und da wir bereite im IT. Bd. 
©. XLIV. und im II. Bd. ©. XXXIII. und XXXIV. davon ge 
fprochen haben, fo verweifen wir dahin und fügen hier bloß noch 
Einiges über jenen deut ſchen VBolfeftamm bei, der im Nords 
weiten des Sglauer Kreifed, d. i. in der Umgegend von Stan 
nern, Ranzern, Bilenz, Wolframs, Sglau ıc. hau« 
‚fet, der fih von den fogenannten Teutfh Tajanern (d. i. 
Defterreichern im Dialekte, in ber Lebensart und noch durch manche 
andere Eigenheiten unterfcheidet. 

Die Teutjchen um Sglau find in Bezug anf ihre Mundart 
wahre Dorier ; die Endſylben „er« verwandeln fie in a; den Bo: 
kale e in a, und a in o, die Conſonanten t und pin d, b oder 
f, ale: »Mudas — Mutter, „Bodas — Bater, »Lad’rı = Le⸗ 
der. Den Berfleinerungsmwörtern wird nicht die Spibe „cd en«, ſon⸗ 
dern „la“, fo wie den eigenen Namen (Bornamen) »a l« anges 
bängt. 3. B. „Teſchla« (Tifchchen), „H üda le (Huͤgelchen), „Pe l⸗ 
zal« (ein mit Pelz gefüttertes Oberröckchen), „Reſal« (Thereſe), 
»Martinal« (Martin) ıc.ıc. Dazu kommen noch häuftg die Idio— 
tismen und Provinzialismen, welche den weichen, fingendfchlep: 
penden Dialekt für den Fremden vollendd unverfändlich machen. 
So bedeutet bei ihnen „Spenfal« Arreſt; na Taffete« ein 
Kinds » Taufmal ; „mangari« meinetwegen; »Todher ied) 
fhnol eng on« Gevattter, ich trinfe Euch zu! So ſchnell, bes 
hende und fanguinifch der Teutfche im Znaimer Kreife, fo lang» 
fan, fchmerfällig und unentfchloffen ift er um Iglau. Im Ganzen 
zeichnet fi) der Landmann durch unverdorbene Sitten, biebere 
Einfalt und Redlichkeit aus. Doc von gewiffen Borurtheilen 
ale : von Ueberſehen, Befchreien, Beheren kann er fich noch im« 
mer nicht ‚ganz los machen. Man glaubt ſich und feine Haus⸗ 
thiere gegen biefe vermeinten Uebel zu fchügen, wenn man ein 
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muſik an und dauert bis zum Morgen, wo man gewöhnlich zum 
Frühſtücke fauer gemachte Fifche ißt. 

Dei Hochzeiten finden faft diefelben Seremonien und Ges 
bräuche flatt, Die auch anderswo im Lande beim Bolfe üblich 
find. Nur geht hier die Braut (felbft am heißeften Sommertage) 
in ihrem cocdjenilleblauen, tuchenen, mit Schaffellen gefütterten kur⸗ 
zen Oberröckchen (Pelzal), und darüber noch den lichtblauen Mans 
tel tragend, die Haare Fünitlich auf dem Dberfopfe zufammenges 
flochten und mit einem hohen, Eronenartigen Kranze von Silbers 
drath, Rauſchgold und rothen Blumen verziert, im feierlichen Zuge 
zur Trauung, begleitet von ihren nädıften weiblichen Berwands 
ten, Bekannten, Freundinnen, und geführt von ihren Drufd- 
dirnen (Krangeljungfrauen), während der Bräutigam zwifchen 
zwei Druſchknechten (Hoczeitsbittern), an die fich _die Bei⸗ 
fände und männlichen Verwandten angeſchloſſen haben, abgefon- 
dert von der Braut — voranzieht. An der Spige fteht dad Mus 
fifanten=Sorpe, welches auf dem Plofchperment und den Fiebeln 
fpielt, unter dem Sauchzen und Jubel der Jugend. Während der 
Deahlzeit fteht eine große leere Schüflel auf der Tafel, in welche 
jeder anweſende Gaft etwas Geld, oder Kleinere Haudgeräthe wirft, 
und diefes wird „Einbrocden« genannt. 

Die Kleidung der Männer befteht in einem ſchwarzen Filzhute 
mit niederer, abgerundeter Kappe und breiter Krempe. JungeBurfche 
haben ein blaufeidened, Männer ſchwarz fammetned Band mit einer 
glänzendenMetallfchnalle um die Hutkappe gefchlungen. Ein Seidens 
oder Harrastuch wird mit einer Schleife um den Hals getragen. Eine 
rothtuchene Wefte mit großen, eng aneinander gereihten, weißmetals 
Ionen Knöpfen, hellblane wollene Strümpfe mit rothem Zwidel, 
Schuhe mit Mefling- Schnallen, ſchwarzlederne, kurze Beinfleider, 
an einem grünen Kofenträger hängend , und ein Öberrof von 
hellblauem Tuche, mit einem fehr niedern, faumartigen Kragen 
und einer Reihe großer weißer Knöpfe, machen ben Gallaanzug 
an Sonn: und Feiertagen des teutfchen Landmannes aus, 

Die Mädchen tragen ihre Kopf: Haare zierlicdh und Fünfte 
lich geflochten, an einer glänzenden Kopfnabel befefliget und 
fehlingen das weiße oder bunte Stirnband (Pline genannt) 
um den Borberfopf fo, daß beide Enden hinter den Ohren weit 
bervorftehen. Das Oberhemde mit kurzen, bloß den Öbers 
arm bededenden, fehr ſtark fleif gemachten Aermeln, beftcht aus 
ſchoͤner, weißer Leinwand mit einem breiten Kragen, der mit 
Spitzen bejegt if, Ein mieberartiges Leibchen, aus Wollen- oder 
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Seidenſtoff, mit unächten Goldborten bebrämt, bekleidet den Mit⸗ 
teltrib. Damit iſt bei den Mädchen die fogenannte Hinawider«, 
welche bei Berheiratheten die „Bruft« genannt wird, verbun- 
den. Diefe ift ein dicker, mit einem bunten Stoffe überzogener 
Yolfter, jene ein fteifer, mit rothem oder blauen Seidenzeug 
überwundener Bruftichild, der den Buſen bedeckt und mit rothen 
Bändchen zuſammengeſchnürt wird; bei Weibern gefchieht ed mit 
Knöpfen, was aber die Reize ded Buſens nicht erhöht, fondern 
oft ziemlich monftrös geftaftet. Der Kiddel (der Weiberrof) 
reiht kaum über die Kniee, ift fteif und faltenreich, fo, daß er 
ausgebreitet ein Rad bildet. An dem untern Sande ift er mit 
Bändern verziert. Darüber wird eine hellblaue oder weiße Fürs 
ſtecke (Bortuh, Schürze) getragen. Hochrothe Strümpfe mit weis 
fem Zwidel aus Wolle, lederne Schuhe mit Heinen Schnallen 
und hohen, mit Eifen befchlagenen Abſätzen (Stödln) machen die 
Sußbefleidung aud. Zum Scyluße wollen wir noch der fogenann- 
tea Sturmhauben, die noch von einigen Frauen getragen 
werben , erwähnen. Sie haben faft die Geſtalt einer römifchen 
Mauerfrone , find ungefähr 6 — 9 300 hoch, und beftehen aus 
einem mit Gold- oder Silberfäden (bei der ärmereen Klaffe mic 
ſchwarzer Seide) fein umfponnenen Drahtgewebe. Derlei Hau: 
ben wurden vor AO Sahren nicht nur im Sglauer, fondern 
ah im Olmützer und Troppauer Kreife, wo Teutſche 
wohnen , allgemein von den Frauen der Gewerbölente getragen. 
Der hellblaue tuchene, bis an die Ferfen reihende Mantel mit 
einem Kleinen Kragen und ohne Sermel, welchen befonders die 
Veiber an Sonn» unp Feiertagen, bei Kindstaufen und Hoch— 
jiten zu tragen pflegen, fcheint bei den jüngeren Bauerfrauen 
jgt ganz aus der Mode zu kommen. 
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(in 3119 Parzellen), enthalten 1151 Wohn« und fonflige Gebäude 
mit einer Volkszahl, mit Inbegriff der Fremden, (599 Seel.), jedoch 
ohne die Garnifon, von 16553 Seelen (7830 mnl. 8723 wol.), un⸗ 
gerechnet 1055 Individuen, die in ber Fremde find — vorherrfchend 
teutfcher und nur geringen Theild au mährifcher Zunge. 
Sie find, mit Ausnahme von etwa 31 Lutheriſchen, dann 15 
Helveten und einigen zeitweilig hier fi) aufbaltenden Suden, 
insgefammt Katholiken, und es gibt darunter 15 Geiftliche, 
78 Adelige, 70 Beamte und Honoratioren, 941 Gewerbeinhaber 
und Künftler und 4 Bauern. 

Die Stadt Iglau, welche unter ben 7 Föniglichen Städten bes 
Landes den Aten Rang einnimmt, in der That aber, hinfichtlich ihrer 
Einwohnerzahl, nad; Brünn bie erfte Stelle in Mähren behauptet, ift 
a.der Sig des kak. Kreisamtes fürden nad) diefer Stadt be= 
nannten Kreis, befichend aus einem Kreishauptmann, zugleich k.k. 
wirft. mähr. fchlef. Subernialrathe und Gymnaſial⸗Direktor, 3 Kreis⸗ 
Kommiffären, 1 Phyſikus, 1 Ingenieyr, 1 Sekretär, 2 Konzeptöpraf: 
tifanten, 1 Wunbarzt, 1 Protofolliften, 1 Regiftranten, 3 Kanzel: 
liften und mehren Praftilanten ; b. einiger Ef. Rammeralftel: 
len, als: der kak. Kammeral-Bezirks⸗Verwaltung für 
den Iglauer und Znaimer Kreis mit 1 Bezirks-Vorſteher, zugleich 
Kammeralrath, 2Bezirkskommiſſären, 2Bezirksofficialen, J Konzepts⸗ 
praktikanten und 3 Kanzelliſten, dann 1 Rechnungsofficial, 2 Rech⸗ 
nungs⸗Acceſſiſten und 1 Kanzelliften; der kek. Bezirkskaſſa und 
Z0llfegftätte,mit 1 Einnehmer, 1 Kontrolor und 1 Amtsſchrei⸗ 
ber, und der... Gcefäll-MWacde mit 1 Inſpektor und 1 Unter- 
inſpektor; c. eins Kriminal- Gerichte und zugleih Civil— 
Magiftrats, beftehend aus einem Bürgermeifter, 5 Näthen, 2 
Sefretären, 6 Ausfultanten, 1 Regiftrator (zugleich Expeditor und 
Zarator), 1 Einreiheprotofolliften, 1 Rechnungsofficialen, 1 Regi⸗ 
ftranten, 4 Kanzelliften und 1 Alzeffiften, 1 Kerkermeifter und 2 Ge⸗ 
fangenwärtern. Die Polizeimannfchaft befteht aus 22 Mann; d. des 
ftäbtifch-Sandgüterlichen Wirthſchaft-Oberamtes, beftehend 
aus 1 Dberamtmann, 1 Kaffier und Nentmeifter, 1 Kaffakfontros 
for, 1 Steuereinnehmer, 1 Bauamtsfchreiber, 1 Oberamtsaktuar, 1 
Dberamtsfchreiber und 1 Kanzleifchreiber, und e. best. k. Abſa tz⸗ 
Poſtamtes, mit einem Abminiftrator und 2 Poftoffizieren. 

Deffentliche Lehranftalten beftchen vafelbft folgende: 

a. Ein E k. Gymnaſium mit einem Direftor, 1 Vicedirek⸗ 
tor, 1 Präfekten (Priefter), 6 weltlichen Profefforen, 1 Katecheten 

und bei 240 Schülern; b. eine im 3,1780 errichtete kak. Hauv t⸗ 
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von bem f. f. Hofmaler, Joſeph Steiner, einem Iglauer, gemalt, 
und fofete 400 Erf. Dufaten. Bon ben übrigen 7 Seitenaltären iR 
bas Blatt bes hi. Johaun von Rep. von Noſecky, jenes des bl. Rer- 
bert von Ssefber, jenes der bi. Thefla von Alois Geißler und jenes 
der hi. Ettilia ven Franz Preiß gemalt. Uuter den vielen Grabſtei⸗ 
uen, bie entweber au den Eeitenwänden oder am Fußboden der Kirche 
angebracht find, und mei die Grabftätten biefiger Primateren und 
Rathemitglieber aus dem 17. Jabrb. bezeichnen, iR unr der des Bes 
fißerd ber böhmijch. Güter Fridenau und Kwietinan, Auguftin Erneft 
Schöwitz Ritt.v. Ungerswerth (f 1671) und jeiner Gattin, Marga= 
reth Barbara, geb. v. Löwenfeld, erwähnendwerth. Au beiden Sei⸗ 
ten des Haupteinganges find 2 Thürme angebaut, von weldyen der 
böhere, mit 1 Uhr und der Thurnerdwohnnug verfehene, „ber Etadt- 
tburm= und Der anbere „der Slodenthurm- genaunt wird. Liefer 
leßtere euthält die 115 Centner ſchwere, ber Sage nadı im 3. 1411 
gegeflene, im 5%. 1563 aber übergefiene Suſannaglocke, ferner das 
f. g. neue Geläut Eft. Jakob von 60 Gent. (gegefien 1698) und die 
35 Gent. ſchwere Meßglocke Eft. Margareih vom J. 1568. Ale 
Patron diejer Pfründe, mit welcher das SglauerArcdhipreebytes 
rat und Defanat verbunden it‘), itcht der jedegmalige Abr des 
böhmiſch. Pramenitratenjer Stiftes Strahof zu Prag ver, und den 
Pfarriprengel bilden, nebit beiläufig der halben innern Stadt, 
noch die Pirniger: und Epital: Borjtädte, mehre nabe 
Mühlen, die mährifhen ST. Goßau, Klein-Studnig, 
Sadhfenthbal und Waldhbaujen, Hamelsdorf, Ober— 
goß, Birnbaumhöf, Heinzendorfund Holzmühle, dann 
einige Häufer von 7 in der Nähe gelegenen böhmiſchen Doörfchen. 
Die Seelforge in diefer Pfarrfirdye wird von den regulirten Chorher⸗ 
ren des Prämonftratenjer-Stiftes Strahow, und zwar von 1 Pfarr 
vorfteher, 2 Kaplänen und 2 Kooperatoren verfehen. — Die älteite 
Kirche und zugleich Pfarre in Igl. war die unten erwähnte, zum hf. 
Sohann d. Täuf. am Hügel, deren Patrenat der in Sol. beftehenden 
Kommende bes teutfchen Ordens fpäteltens feit dem Beginn des 
13ten Sahrh. gehörte. Der Großmeiſter des genannten Drdeng, Her: 
mann Balk (Balko), verfaufte das Patronat, famnmt dem Gute Hum⸗ 


1), Das Arhipresbyterat umfaßt Lie Defanate: Sylau. Groß» 
Meferitih, Teltſch, Trebitiy und Wolein, und das Iglauer Defanat 
bildendie Pfarren: Eft. Jakod und Mariens Kimmelfahrt in Iglau, 
ferner Battelau, Pirnie, Rarzern, Stannern, Trieih und Wilenz: dann 
He Lok alien: Knieſchitz, Strifhau, und Volframs. Dechant ift gegen: 

artig der Pfarrer zu Wieſe, Hr. Fran; Kinzel. | 





wurbe ihr Wideraufbau auf Koften der Etabtgemeinbe uud einzelner 
Bürger in ihrer dermaligen Geſtalt bid 1563 veolführt, aber ba 
fhon feit beiläufig 1510 die lutheriſche Slaubenélehre auch im gl. 
Anhänger gewann, und ihr aus Wittenberg eigens hierher berufene 
Prediger, der befaunte Paul Sperat, zwiſchen 1518 und 1522 ihre 
Berbreitung aus allen Kräften betrieb"), jo entſtanden um ben Beſitz 
ber Pfarrfirdye zwiſchen den Achten und den proteftantifchen Beken⸗ 
nern ber Gemeinde vielfältige Zerwürfnijle, Streit und fogar Ges 
walttbätigfeiten. Sm 5.1567 farb ber fette Selauer Abt Martin 
Etrahlizer in Iglau, und das Patronatsrecht über Die Skt. Jakobs⸗ 
kirche fiel dem Landes fürſten heim, was jedoch die Stadtgemeinde, 
obwohl vergeblich, anfprady, indem es Kaif. Marimilian II. im 9. 
1568 dem Neu⸗Reiſcher Probfte und neuernanuten Abte ven Selan, 
Kaspar Schönauer, verlieh’). Eben fo wenig glüdteein ähnliches 
Etreben nach dem Tode dieſes Prälaten im 3.1589, indem Kaifer 
Rudolf II. dad Patronat, fammt den zur Igl. Pfarrfirdye gehörigen 
Gütern, tem Etrahofer Abte Johann Bceheling, weldhem er kurzvor⸗ 
her auch die Beſitzungen des Eclauer Stifted gejchenft hatte, über: 
ließ’). Diefer Abt fuchte feine echte im vollen Maaße geltend zu 
machen, ernannte 1603 den Religiofen feines Stiftes, Kaſpar von 
Dueftenberg, zum Pfarrer in Iglau, und fuchte durch ihn dem katho⸗ 
liſchen Kultus wieder Eingang zu verfchaffen. Nach dem Tede 
Kaiſers Mathias erfchienen jedoch Abgeordnete der proteitantifchen 
Stände Mährene im 5.1619 zu Iglau, nahmen den Pfarrhof mit 
bewaffneter Hand in Befig, übergaben die Pfarrkirche mit dem Pas 
tronatsredjte dem Stadtrathe, und ließen diefe Einverleibung auch 
intabuliren. Diefe Schenkung dauerte aber nur kurze Zeit, denn nad) 
ber Schlacht am weißen Berge machte der mittlerweile zum Strahes 
fer Abte erwählte Kafpar v. Queftenberg fein Recht auf die Sglauer 
Dfarre geltend, worauf ihm am 7. Sept. 1622 der Befig durch Kai. 


6, Außer dieſem "Paul Sperat, gab es in Igl. nad) cinanter folgende prote: 
ftantifhe Prediger: 1523 Chriftophor Arwitz, uno nah ihm Simon 
Schneweis: 1556 b. 1557 der höchſt leidenſchaftliche Albert Kre u⸗ 
zinger; um 1570 Eſaias Tribauer, nach ihm Mathies Eber—⸗ 
hard, ter 1574 nah Schemnitz abging; 1575 Jeh. Heidenreid, 
ging 1586 nad Braunſchweig; 1587 Kaſpar Stubidh 1594; An⸗ 
dreas FZistriger; 1620 Paul Pauspertl un Pau Schubert, 
weiche 1622 weggewieſen wurden. 7) dt. me Widny we ctwrtef po nalez. 
fm. frite. Jedoch geftattete Der Landesfürft, Daß neden dem Batholifchen 
auch der rroteflantifhe Gottesdienſt in diefer Kirche verrichtet werden 
Arfe. ®) dt, na hrad, Prazſk. w pond, po ned. poftn. Invokavit. 
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georbnet. Es find daſelbſt, unter Leitung des Pfarrers von Skt. Ja⸗ 
fob, 3 Prämonftratenfer Ehorherren ald Kooperatoren augeſtellt — 
Was das bei diefer Kirche einft beftandene Gefuiten- Rolle 
gium betrifft, fo ijt zu bemerken, daß ed im 5. 1625 von Michael 
Adolf Er. v. Althan geitiftet wurde, indem er zur Erbauung beöfelben 
und des dabei aufzuführenden Seminariums, wie bereits früher ge» 
fagt worden, 23 Haufer am obern Stabtplage, ferner 3 bürgl. Meier- 
höfe, Behufs der eriten Austattung, nämlich des Joh. Topinka, Joh. 
Neumeier und des Stadtfchreibere Hinko, vom E. Fiskus erfaufte. Am 
16. Nov. 1626 ließ Kaif. Ferdinand II. demfelben Kollegium die 
ber f. Kammer in Folge der Rebellion vom 5. 1620 zugefallenen 
Güter Künig, mit dem Markte Ratkow, Meferitichlo, mit den Orts 
fhaften Regens und Wenig, Jamny und Ribny, ferner den Freihof 
Wetzlow, nebft Meierhöfen, Echafitällen, Obfts und Weingärten, 
intabuliren ''). Im 3. 1637 legirte der Arzt von Iglau, Peter 
Schmilauer v. Schmilau, dem Kollegium feinen durd K. Mathias 
im 5. 1611 von allen Abgaben, mit Ausnahme des Zehends, befreis 
ten, ober der f.g. Böhmmühle liegenden Meierhof nebft 1 Mahlmühle, . 
und Kaif. Ferdinand III. bejlättigte im 5.1641 alle diefe Begabe 
niffe. Das But Künig überließen nachher diefe Drbensmänner, wegen 
feiner Eutlegenheit, dem Teltfcher Kollegium zum Nußgenuß, und 
verfahen feit 1559 das hier neu errichtete und noch jegt beftehende 
Gymnaſium bie zu ihrer Aufhebung. Seit dem J. 1783 wird das 
Kollegium: und Seminariumsgebäude als eine MilitärsKaferne, 
fowie ald Knaben-Erzichungshaue für das k. f. Bte Linien-Infan⸗ 
terie⸗Regiment benüßt. 

4. Die Kirhe Sft. Johann am Hügel. Diefe Kirche 
ift urkundlich die ältefte von Iglau und die erſte Pfarrkirche. Nach 
den hiefigen Pfarrfchriften fol jie im 3. 799 (?) erbaut worden feyn, 
fteht jenfeits der Iglama auf einer Anhöhe und ift fehr Elein, denn ihr 
Arealmaß beträgt nur 81 D=- Kift. Nebft 1 Chor von Stein, hat 
fie auch 2 eben ſolche Kanzeln, deren eine an der Außenmauer att« 
gebracht ift. Nur zu gewiffen Zeiten, befonderd in ber Oktav des Fe⸗ 
fies Stt. Johann d. Täufers, wird darin Gottesdienft gehalten. 

5. Die Kirche zum hi. Geifte auf dem allgemeinen Friebs 
hofe, der im J. 1559 errichtet wurde, um weldye Zeit auch wahrs 
fcheinlich die Kirche erbaut worden feyn mag. Sie enthält 3 Altäre, 


14) B. L. XXXIII. a. Hr, Sterly fagt in feiner oben erwähnten Geſchichte 
von Iglau, daß diefe Güter vom Michael Ad. Sf. v. Althan um 45000 fl. 
erfauft und dem Jeſuiten⸗Kollegium geſchenkt wurden, was fi 9 jedoch in 
der Landtafel nicht vorfindet. 
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von einem Graf. v. Magnis im J. 1628 angefangen, wozu er einige 
dem k. Fiskus verfallene Häufer erfauft hatte, aber dad Begonnene, 
Schulden halber, zu beendigen nicht vermochte, weßhalb die Hräftu 
Blanka Polerina v. Eollalte, geb. Gfin. v. Thurn, Den Bau vollendete 
und 1631 Die Kirche zur Ehre Des hf. Franz v. Aſſiſi weihen ließ. In 
dieſem Klofter lebten bei 20 diefer Ordenemänner von Almojen und 
Sammlungen Bid 1787, wo es aufgehoben, Die Kirche entweiht, und 
ſammt dem Kloſter an Brivate verfauft wurde, Insbeſondere wird 
die Kirche gegenwärtig zu einer Wolleniederlage gebraucht. — In 
der Vorzeit beftanden in Igl. auch mehre Stapellen, nameutlich die 
2 Epitale: Kapellen zurhl. Eliſabeth und zum hi. Georg, bes 
ren lesstere 1647 ven den Schweden zerfiört, 1671 aber auf often 
des Bürgers Paul Waczill wieder erbaut wurde; die Marien=und 
ht. Johaun Evangeliit- Kapelle auf dem Friedhofe bei der Skt. 
Jakobskirche, 169% von der Katharina Gäcilia Doffa v. Cadıfenthal 
erbaut; in der Nähe des Pfarrhofed die Eft.Aunalapelle, im 
5. 1695 erbaut; auf dem Pfarrfriedhofe die Ski. Wenzel 
kapelle, worin in der Borzeit der Gottesdienſt für die Böhmen ab— 
gehalten, und die von den Echweden 1647 zerjtört wurde ; endlich bie 
Seminarinms-Kapelle zum bi. Joſeph, welde 1701 die 
k. £. Militär-Oekonomieverwaltung übernahm, 

Die übrigen öffentlichen Gebände find folgende: 

1. Das Nerarialgebäude für aa kak. Kreisamt, bie 
kak. Kameral-Bezirksverwaltung, das Zollegftätt: 
amt und Bas Landſchafts-Einnehmeramt am oben 
Stadtplake, welches and 2 Drittheilen ded erfauften ehemaligen 
Fürſt Dietrichſtein'ſchen Fideikommishanſe im J. 1839 hergeſtellt wur: 
de. — 2. Das k.k. Gymnaſial-Gebäude. Der Bau deſſelben 
wurde von den Brüdern David (Dr. beid. Rechte, infulirt. Abt zu 
Skt. Jakob in Ungarn und Dechant zu Freiftadt in Oberöſterreich) 
und Shriftian Ritt. v. Stein (leßterer Dr. des fanonifch. Rechtes und 
Weltpriefter; auf ihre Koften (6000 fl.) unternommen, im 3. 1726 
vollführe und für die Jugend feierlichit eröffnet, Es befteht aus 3 
Stockwerken mit 6 Lehrzimmern, 2 Zimmern für die Präfektur und 
einer Bibliothek. Im dritten Stockwerke befindet ſich ein großer Saal, 
wo die Prüfungen und Klaffenvorlefungen, dann monatlich die Pros 
Duftionen des mufifalifchen Bereing, welcher durch Bemüs 
hungen einiger Privaten 1819 ind Leben trat, und nicht nur ein reie 
ches Mufifalienarchiv, fondern auch eine Geſangs⸗- und Violinfchnfe 
befigt, gehalten werden. Die Fredfo-Malerei auf dem Plafond, den 
Parnaß mit Apollo und den 9 Mufen vorftellend, ift von dem Große 
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vorftadt. Es enthält einen 12 Klft. langen und 7 Klft. breiten Tanz» 
faal, einige Wohnzimmer und 2 Salong für bie Gefellfchaftsglieder. 
Die Schießſtätte ift feit dem I. 1836 fchön, ficher und bequem herges 
ftellt. Das Gebäude mit dem dazu gehörigen Terrain befindet ſich 
auf einen Flächenraum von 3 Sch 1520 O. Klft. Uebrigens wird 
auch bemerft, daß die Bürgerjchaft im 3.1658 die allerhöchite Er⸗ 
laubniß erhielt, ein bürgl. Schügentorpd errichten zu dürfen. Ein 
mit Recht beliebter Bergnügungsort iſt auch die Luſtaulage Heulos 
an der öſtlichen Stadtmauer, ein Werk des chemaligen Iglauer Kreis⸗ 
hauptmannes und dermaligenſkk. Hofrathes in Wien, Herrn Franz 
Ritter v. Nadherny. 
Erwerbsquellen der Einwohner. 

Dieſe bilden vorherrſchend die gewöhnlichen Gewerbe, von 
welchen die meifien zünftig find. Es gibt in Iglau (1839): 3 Apo⸗ 
theker, 12 Bäcker, 38 Bierſchänker, 123 Bierverleger oder 
Mälzer, 12 Butterhändler, IBuchdruſcker, 3 Buchbinder, T Bin⸗ 
der, 1 Bettenmacher, 2 Blattbinder, 4 Bräuer, 36 Brauntweinbren⸗ 
ser, 24 Branntweinſchänker, 4 Büchſenmacher, 1 Bürſteubinder, 1 
Chokolademacher, 4 Drechsler, 4 Eſſigſieder, 1 Fleiſchhaͤndler, 37 
Fleiſcher, 5 Fleiſchſelcher, 2 Feilhauer, 3 Federviehhändler,3 en 
fer, 1Glasſchneider, 1 Glasjchleifer, ? Golde und Silberarbeiter, 
Gürtler, PGlockengießer, 13 Greisler, 6 Hafner, — 
cher, 8 Hufſchmiede, 8 Hutmacher, 2 Inſtrumentenmacher (muſikali— 
ſche), 5 Kaffchfieder, 2 Kaminfeger, 3 Kammmacher, 5 Kämſetzer, 1 
sKartennaler, 23 Kleinviehjchlächter, 1 Korbmadyer, 2 Korduaner, 
1 Kotzenmacher, 6 Kürfchuer, 2 Kupferſchmiede, 3 Lebzelter und 
Wachszieher, 3 Vederer, 10 Lohrößler, 4 Yeinwandbändler, 3 Mate 
rermeifter, 5 Pubarbeiterinnen, 9 Dichlbändler, 8 Müller, 2 Mas 
ſchinſchloſſer, I Nadler, 4 Nagelſchmiede, 16 Obhſthändler, 2 Pefa- 
mentirer, 2 Pumpenmacher, I Perückenmacher, 2 Pflaſterer, 1 Bfeis 
fenfopfichneider, 4 Riemer, 1 Rothgerber, 61 Schneider, 5 Strumpf- 
rider, 2 Steinmege, 8 Schönfärber, B Schrötter oder Faßzieher, 
53 Schuhmacher, 1 Echwertfeger, 10 Seifenfieder, 5 Sailer, 5 
Eattler, 4 Echleifer, 11 Schloſſer, 3 Speugfer, & Tapezirer, 21 
Tiſchler, 539 Tuchmacher, 24 Tuchſcherer, 6 Uhrmacher, 42 Bi: 
tualienhändler, 6 Wagner, 71 Weber, 9 Weinfihänfer, 2 Weiß 
gerber, 1 Windenmacher, 4 Walfer, 3 Zimmermeifier, 2 Zeugſchmie⸗ 
de, 2 Zuderbäder, 2 Zımmermaler, 1 Ziegeldeder, 2 Zinngießer. 
Der Handelsſtand beſteht aus 12 Spezerei: und Schnittwaaren⸗ 
händlern, 6 gemiſch. Waarenhändlern, 4 Eifen-, 1 Galanteriewaas 
ren= und 1 Papierhändier, Auch ift daſelbſt 1 Bud, Kunfts and 
Peufifalienhandlung,. 





16 


deffen Beitritt zum beutfchen Zollverein ; von Wien und Gräß, nadı 
Ungarı, Siebenbürgen, Illyrien, Italien bis in die Levante; Pefth 
und Debrezin bedecken durch ihre Berfaufsgefchäfte Ungarn, Sieben: 
bürgen, die Moldau und Walachei vorzüglich mit fchmalen Waaren. 
Bon Brünn fommen Iglauer Waaren den Mährern und Polen zn. 
Die Sglauer Weber, die zwei Walfen befigen, verfertigen auf ih⸗ 
ren Reinwandwebftühlen nur fchmale Wollmaaren, als: Halbtücher, 
Moltons, Spagnolets, Flanelle, Azors, Satinclothe u. d. g., deren 
Abſatz auf dieſelbe Art wie bei den Tuchmachern gefchieht. 

Ein ganz eigener Erwerb in Iglau für eine beſtimmte Anzahl 
Bürger ift die Bierverlegerei oder Mälzerei. Das Recht 
zu Diefem Erwerbe erlangt man durch ben Befig eines ber 123 Bier» 
brauberecdhtigten oder Mälgerhäufer. Die Rechte der Mälzgerfchaft 
find durch die von wailand der Kaiferin Maria Therefia mit aller 
höchften Reffript vom 22. Dft. 1748 beftättigten Innungsartifel ge⸗ 
fihert. Diefe Korporation befigt 4 Brauhäanfer und das Obereigen⸗ 
thum von mehren ftädtifchen Wirthehäufern. Ihr Borftand befteht 
ans einem Aelteften und 2 Gefchwornen für dad innere oder verwal⸗ 
tende Mittel, danıı 1 Aelteften mit 8 Mälzern für dad äußere Mit: 
tel, Mit dem Befite eines Mälzerhaufes ift Das Recht verbunden, 
in einem dev 4 Bräuhäufer '/, Gebrau, das it 20 Faß oder 80 Ei- 
mer anf eigene Rechnung zu brauen, und dag erzeugte Bier reihens 
weife je zwei und zwei Mälzer, Eimer: oder Maaßweiſe zu verän⸗ 
Bern. Dieſes Recht übt jeder Mälzer 3 bis 4 Mal bed Jahres aug, 
jener jedoch, der cd nicht ſelbſt ausüben will, darf es nur an einen 
andern Mälzer im Wege ber Verpachtung überlaffen. Jeder Gaft> 
oder Schanfwirth in der Stadt und in den Vorftädten ift gehalten, 
nur dad von der Mälzerſchaft erzeugte Bier auszuſchanken. Das 
obrigfeitliche Bierbrau-Regal auf den ftädtifchen Landgütern ift auch 
der Mälzerfchaft von der Stadt s Gemeinde pachtweife überlaffen. 
Das Mälzerrecht hat ftetd einen Werth von 4000 fl. C. M. 

Die Landwirthſchaft ift nur eine untergeordnete Erwerbes 
quelle. Man verwendet dafür, und zwar an insgefammt freien Grün 
den, 1037 Jod 794 Q. Kft. ald Aeder, 59 Joh 955 Q. Kft. zu - 
Gärten, 204 Jod) 1183 DO. Kft. zu Wiefen, 17 Joch 618 O. Kft. 
zu Zeichen, und 168 Joh 850. Kft. zu Hutweiden. Der Bieh: 
Rand begreift 255 Pferde, 505 Rinder und 1200 Schafe, nebft 
dem für Hansbedarf nöthigen Schwarze und Federvieh. Die Unters 
lage des Ichmartigen, mit Damerde vermengten Bodens, ift Urs 
gebirg, die Gebirgsart durchaus Gneus, mit Lagern von Granit und 
Horndlendefchiefer, Indem bie Lage von Igl. über der Meeresflaͤche 
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250? Wien. Merid., deunad 185° höher ale Wien und 165 hö- 
her als Prag ift, fo wird auf den Gründen nur felten Weizen, und 
nur meift Korn, Gerfte und Hafer, dann Erdaͤpfel, Kraut, Ruͤben und 
Erbfen gebaut. Das Obſt, deſſen Kultur auf ceingefriedete Gärten 
befchränkt ift, gelangt nur in wärmern Jahren zur völligen Reife, 
und ift dann fehr ſchmackhaft; indeß wird die Stadt aus dem Brün- 
ner, Znaimer und Czaslauer (diefer in Böhmen) Kreifen mit allerlei 
Obſtgattungen im Ueberfluß verjchen. Uebrigens wird das ſtädtiſche 
Gebiet von dem bei den feädtifch. Land-Gütern näher befprochenen 
Fluße Iglawa iu RO. bewäſſert, in den fidy der „Kleine Iglawa« 
benannte Bach nördlich bei Holzmühl einmündet, und der ſ. g. „Le⸗ 
derbach⸗ entſpringt weſtl. von der Stadt, die er an deren Südſeite 
berühre und in die kleine Iglawa einmündet Bon 3 Leichen, 
weiche unterhalten werden, liegen 2, nämlich der große und kleine 
Roßteich öſtlich, und der Ziegelteich weitlich von der Stadt. Seit 
dem %. 1826 wird in der Pirniger Vorſtadt das ſ.g. Badehaus 
zur hi. Klotilde unterhalten, deffen Waſſer Echlenfaures Eifen, mit 
Spuren von fohlenfauren Natron, Extraktivſtoff und Kiefelerde ent- 
häft, und nur von der Bügerfchaft benügt wird. 
Iglan bejigt das privilegirte Icht 4 Gahrmärfte, die durch 
8 Tage dauern (Donnerft.n. Mathias, Donnerjt, vor Johann dem 
Zäufer, Donnerit. n. Ludmilla, und Dennerft, u. Katharina), dann 
eten fo viele Viehmärfte (den Tag vor jedem Jahrmarkte), ferner 2 
Bofls (Tonnerft. vor Petronilla u. Donnerft. vor Urfula), 2 Flache: 
uud Garnmärfte (den Tag ver Johann d. Tüuf. und den Tag vor 
Katharina) und 1 Wocdenmarkt (alle Donnerit.) abzuhalten. In 
Iglau vereinigen fi die beiden Poftfiraffen von Brünn (über 
Echmwarzfirdyen, Bitefh, Groß = Meferitich und Regens) und Wien 
(durch Segelädorf, Znaim, Frainersdorf, Budwitz, Schelletau und 
Staunern), nebſt mehren, im neueſter Zeit vortrefflich hergeſtellten 
Kommerzialwegen, namentlich von hier nach Polna in Böh— 
men in einer Länge von 273°, nach Altenberg 1230", nach Fußdorf 
270°, nad) Battelau 987 "nach Triefh 525, und nach Pirnitz von 
917". Mit dem Königreiche Böhmen ift die Etadt mittelft der Poſt— 
ſtraſſen, welche nach Steden (Czaslauer Kir.) und über Pilgram nadı 
Beneſchan gebahnt find, verbunden. Die Meiterkeförderung ven 
Reifenden beforge nicht nur die in Igl. beitebende E. k. Po ſt— 
anſt altt, fondern ed gehen hier auch mehre Male in der Woche f. q. 
Gefelifhaftswägen theils über Znaim bie nach Wien, theile 
sah Brünn, und von da zurüd wieder nach Böhmen durch. Db die 
prejeftiste Eifenbahn, welche Böhmen mit ber Norbbahn ver: 
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binden foll, bei Iglau vorbei führen wird, ift bisher noch nicht ent» 
fehieden. Zur Aufnahme der Fremden befichen in der innern Stadt 
die Saft: und Einfehrwirthehäufernzum goldnen Löwen«, 
»goldnen Stern«, und n3 Fürften«, inder Spitalvorftadt nzum ſchwar⸗ 
zen Adler und zum „weißen Löwen«, in der Frausnvorfladt „zum 
Taubenfobel« und zum „Weibertrotz«, und inder Pirniger Vorſtadt 
zur goldenen Sonne.“ Für bie Sfraeliten beſtehen 2 eigene Traie 
teurhäufer. In allen diefen Safthäufern darf jedod; Fein Rein, ohne 
das Hecht zum Ausſchank dieſes Getränfes von der Stadtlommune 
gepachtet zu haben, ausgefchänft werden, ba nad) einem Privilegium 
vom Kaif. Rudolf I. von. 1581 nur die Stadtgemeinde dad aus⸗ 
fihließende Recht zum Weinſchank befigt. 

Das Sanitäts-Perſonale beſteht, außer dem Kreidarste 
und Kreiswundarste, and 4 Feibärzten, 6 Wundärzten und 12 Heb⸗ 
ammen; die Arzneien werden in 3 Apothefen zubereitet. Für arme 
Givilfranfe ift hier ein Krankenhaus im Stadtzjwinger, das 
Spital Skt. Lazar genannt, mit 53 Bettitellen. Der zur Erhaltung 
diefer Anftalt gewidmete Fond beträgt über 19000 fl. C. M., wozu 
bie Bürgersfran, Johanna Erbftein, mittelft ded am 8. Oft. 1802 
auggefertigten Stiftsbriefes 7998 fl. W. W. in Schuldbriefen bei: 
trug. Ein aus den ſtädtiſchen Itenten beſoldeter Stadtphyſikus und 
1 Wundarzt beſorgen die Behandlung der Kranken in dieſem Spi⸗ 
tale, und ed wohnen darin, nebft 1 Kranfenwärter, noch 2 Diener, 
Als wohlthätige Auftalten gibt cs in Iglau nebft dem fo 
eben erwähnten. Kranfen-Spital: a dad gegenwärtig für 12 arme 
ſieche Männer und Weiber aus dem Bürgerftande beftimmte Sft. 
Elifabetb: und Sf. George: Spital. Diefe beiden ver: 
einigten uralten Stiftungen, welche höchſt wahrfcheinlich ihren Urs 
fprung von der einft bier beſtandenen Kommende des Teutfchen Dres 
dens ableiten, und Deren eine um 1250 an die Müngmeiiter des Kö⸗ 
nigreichs Böhmen gedich, welche fie (nuuspitale suume) im Jahre 

258 dem Sclaner Stifte und insbeſondere dem Igl. Stadtpfarrer 
Stephan zur Verwaltung überließen ''), befaßen einft anfehnliche Res 
alitäten, die jebody im 3. 1700 veräußert, und die dießfälligen Kauf⸗ 
fchillinge in Staatspapieren angelegt werden mußten, welche num 
einen Unterbaltefond von 33000 fl. W. W. bilden. Die Stiftlinge 
erhaften behcigte freie Wohnung, und jeder täglich 5 fr. W. W. 
b. Die ebenfalld uralte Berforgungsanftalt „bad Geelen- 
haus« genannt, mit der im J. 1778 vereinigten Ehriftian v. Stein’ 


17) dt. in Iglav, IV, Non, Nov, 





ben Kirchen zu Skt. Ignaz und Mariens Himmelfahrt bed hiefigen 
Gymnaſial⸗Prafekten, Peter Filipp Zafchang, vom 15. Säun. 1807, 
ein Kapital von 1306 fl. W. W, und von einer Stiftung des am 9. 
Jänn. 1809 in Igl. geitorbenen jüdifchen Familianten von Eisgrub, 
Johann Bondy, werden aljührig unter hiefige Dürftige 65 fl. 22 Er. 
C. M. vertheilt. 

An alten hiſtoriſchen Denkmälern iſt blos der ſogenante Königs 
Rein übrig. Dieſes Monument ſteht auf einer Wieſe am jenſeitigen 
Uſer der Iglawa, wo dieſer Fluß ſeine Beſtimmung, nämlich die 
Gränze zwiſchen Mähren und Böhmen zu bilden, verläßt. Daſſelbe 
befteht aus einem rechtwinklichen vierfeitigen Prisma, und einer 
frontonmäffigen Zujpigung ; ed hat eine Höhe von 3 Schub, 9 Zoll, 
und eine Breite von 5 Schuh 8 Zoll, und enthält in Stein ande 
gehauen den kaiferlichen Wappenſchild, nebſt einer Inſchrift nachftes 
henden Inhalts: 

IN PERPETVAN REI MEMORIAM 
FERDINANDUS I. ROSTANORYM IMPEBA- 
TOR. AYGYSTYS, HVNGARIAE BONEMIAR cte. 
REX. INFANS HISPANTARVM ARCIDYX 
AYSTRIAE etc. MARCIHO MONAVTAE ete. IN REGEM 
BOHEWIAE. DESIGNATYS DICTAE BOHEMIAL 
REGNO 10C IN LOCO IVRAHENTYM PRABSTITIT 
MENSIS TANVARI DIE XXX ANNO SALVIS 
MDXXVI OBDORNMIVIT is PATER PATRIAE 
VIENNAR PANNONIAE XXV DIE MENSIS 
IVLIE ANNO DONMINT NDLXTIE REGNO- 

RYM EIVS ROMANI XXXIV ET ALIORYM 
XXXVIE AETATIS SVAB LAT CVIVS ANIMA 
DEO IN SBVUPITERNXNVM VIVAT. 
SENATVS POPVYLYSOVE IGLAVIENSIS PIETATIS - 
ERGO TIERE FECIT. 

Sm 3.1649 wurde dieſes Monument das erftemal, und im J. 
1830 das zweitemal erneuert und von feinem Berfalle gerettet. 

Das Semeindevermögen diefer k. Stadt, welche den böhmifchen 
weißen Löwen im rothen Felde ald Wappen führt, mit dem ge: 
woͤhnlich ein rother Igel im weißen Felde vereinigt ift, welchen die 
alten Iglaner fchon vor Einführung der Wappen als ein Emblem in 
ihrem Panier geführt haben follen, befteht in verzindlichen Kapita> 
lien, emphiteutifchen Grundzinfen, Pachtzinfen, TZarenn.d.g. Um 
aber alle Gemeind⸗Erforderniſſe zu beftreiten, müffen die Erträgniffe 
der diefer Stadt gehörigen, weiter unter befprochenen Landgüter, br: 
fonder& aber jene der in A096 Joch beftehenden Waldungen verwen: 
bet werben, 
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lehnte, fonbern noch im 14ten Jahrh. die Städte Kuttenberg, Eule, 
Kolin u. a. berggerichtliche Ausſprüche aufänfragen erhielten. Ueber⸗ 
haupt war der hiefige Bergbau unter den Königen Wenzel I. und 
Dtafar II. in feiner Blüthezeit, aber Otakars Fall zog auch den Ver⸗ 
fall der Bergwerfe nad) ſich, und in der Folge gingen Die Bergleute, 
einträglichern Erwerb fuchend, nach Kuttenberg, weldyes eben aufzu= 
blühen begann. Während des Erdbebens am 4. und 5. Aug. 1328 
flürgten viele Grubengebände ein, und wiewohl die Könige Johann 
und Karl, ſowie die Mfgfen. Schann und Jodok den Bergbau br» 
günftigten, und felbit K. Wenzel die durch das Waſſer zerftörten 
Werke wieder herfichien ließ, fo konnten fie ſich doch nicht mehr zu 
ihren einftigen Flore auffchwingen*). Den empfindlidhften Schlag 
verfeste dem hiefigen Bergbau K. Georg, indem er im 3.1477 die 
böhm, Stade Kuttenberg von der Verbindlichkeit befreite, in ſtrit⸗ 
tigen Bergwerksfaden vom Iglauer Stadtrathe Entſcheide eins 
zuhohlen. 

Bis zum J. 1143 wo (Alt⸗) Igl. in der Fehde zwiſchen dem 
Znaimer Fürſten Konrad Il. und dem Hzg. von Böhmen, Wiadijlam, 
von ben Truppen dee letzteren befeßt werden‘), ift von den Schick⸗ 
falen der Stadt nichte befannt, aber foviel ſicher, Daß fie unmittel⸗ 
bar ben Landesfürſten genörte, welche hier eigene Bögte oder „Prä- 
fefte« beftellten, von denen im 53. 1174 ein Stanimir und 1214 Bus 
dis urkundlich genannt werden ‘'). Sm 93. 1233 wurde die Etadt, 
fammt der hiefigen Mauth, vom Mkgf. Premyſl dem Frauen: Stifte 
zu Tifchnowig gefchenft, fam aber ſchon 1240 unter die unmittelbare 
Iandesfürftliche Herrfchaft zurück;). Um 1250 beftätigte 8. Wen 
zel I. und fein Sohn, Mkgf. Premyſl, der Bürgerfchaft ihre alten 
Stadt: und Bergrechte, und ertheilten zugleich ihren, zum Beften der 
Gemeinde und ded Bergbaued gefaßten Beſchlüßen Gefegfraft, wor: 
auf 1264 KR. Dtafar II. die hiefigen Bergwerke perſönlich befucht 
und die Gewerken zum fleißigen Betrieb aufgemuntert hatte. Noch 
in bemfelben Jahre ertheilte dieſer König der Stadt die Begünftis 


*) Vgl. das Nachfolgende und die Zeitichrift »der Adler« 1840 Dir. 8a u, 
85, wo auch, nach guter Quelle, bemerft wird, daß die Igl. Erze aus heraes 
diſchen Eiſenkies, pyramidalen Kupferkies, derben tetraedrıihen Kupfer: 
glanz, Quarz, Vieiglauz und prismatiſchen Kal⸗Borit deſtehen. Meder ten 
quantitutiven Silbergehalt der Bleierze liegt nichts Sicheres vor; nad 
Agrikola waren ſie am Sildergehalte nicht ſehr reich Nach Proben aus 
den 17ten Zahrh. lieferte, wie Hofrath Prithner berichtet, 1 Cent. Blei⸗ 
fhlih im Durchfchnitte nur 2 Mark Silber. 

21) Dobner Mon. inod. T. I, p. 32.4. 22) Cod. dipl, Mor, I. p. 290 und II. 

>. 77. ?°) dt, Znoim, Trid. Cal, Nov., und dt. apad Drun. VII. Id, Decembr. 





24 


das Etabtgericht zu ziehen?‘). Zwar erlitt die Stadt im 3.1328 
durch ein heftiges Erdbeben, wodurch viele Grubengebäude bes Berge 
werfed einitürsten, und im I. 1338 durch verheerende Heuſchrecken⸗ 
ſchwaͤrme emenindliche Verluſte, aber ſchon 1345 ertheilte ihr Miegf. 
Karl das Recht auf Das Eilberbergmerf in Aus, fowie die Befug⸗ 
niß, 4 Meilen weit ind Mähren hinein Bergwerke an!egen und Berg- 
recht ertheilen zu Dürfen, und forderte die Bürger auf, Juden in ihre 
Stadt aufzunchmen, die er auf jede Art zu begünitigen verfpradh. Db 
die Aufforderung K. Karls an die Städte Kuttenberg, Kofin und 
Szajlau vom 5.1349, Iglau in ihren Bund aufzunehmen, eine Folge 
hatte, weiß man nicht. Im 5.1351 erhielt die Bürgerfchaft vom 
Mkgf. Johann Las Recht, zur Beftreitung der Gemeindbedürfniffe 
von Edelleuten Landgüter erfaufen zu Dürfen, und wurde auch bes 
rechtigt, alle ıhr und dem Lande jchädliche Beften zu zeritören und der 
darin gefundenen Geräthe fidy zu bBemächtigen. Als die Etadt im J. 
1353 durdy eine ſchreckliche Feuersbrunſt beinabe ganz zeritört wur⸗ 
de, befreite fie derfelbe Markgraf, um ihre Wicderberitellung an för« 
dern, durch 5 55. von allen Abgaben, verlieh ihr 1355 dag Recht 
zur Abnahme einer Weg- und Pferbemauth, ermuchtigte fie 1356 
zur Einlöfung der unbeweglichen Güter, welche Kirchen und Kiöftern 
vermacht wurden, oder fünftigbin ed nech wurden, und-bewirfte 1359 
bei feinem kaiſerl. Bruder Karl IV. die Beitätigung der vom 8. Wen- 
zel und Mkgf. Premyſl verlichenen Stadt: und Bergwerfe, Heberdieß 
befreite Rail. Kart IV. 1362 die Iglauer von der Entrichtung der 
Pflaſtermauth in Teutſch-Brod, und übergab 1378 dent k. Brücken⸗ 
meifter Maurig die Herſtellung der durch gewaltige Waffergüge un« 
gemein befchädigten und Daher verlajfenen Bergwerfe bei Igl. ſowohl, 
als in ganz Böhmen, dem er auch die dieffälligen Einkünfte ſowohl 
für fih, ale auch für feinen Schn, den K. Wenzel, für die Dauer 
eines halben Sahres überließ ’"). Bon Mfgf. Jodok erhielt 1389 die 
Stadt, welche 9 33. vorher eine Peit uberftanden, 2 Sahrmärfte nebft 
Der Erfaubniß, die Auflagen zur Unterhaftung der Wafferleitung auch 
zur Berbefferung und Berfchönerung der Stadt verwenden zu dürfen, 
fowie 1392 die Beftättigung aller ihrer Geredhtfame, und zwar aus 
Nücficht ihrer Treue und Ergebenheit gegen den Landesfürften. Im 
5.1399 follen die hier feßhaften Zuden von der Bürgerfchaft miß- 





27, Urkk. Die hiefige einträglihe Mauth hat Derielte König fihon 1319 der 
Königinwitwe Glifatcıh, als Erſatz für Pie ihm atgetretenen Fleifhbänfe 
in den Pragerftädten, üterlajien (dt. Prag. IV. Non, Aug.) *®) dt. Prag. 
VIII. Cal. Jun. Das Driginal diefer letzteren bisher undefannt geblievenen 
Urkunde befindet fih im mähr. ftändifchen Archiv zu Brünn, 
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Rören, beiweldyer Gelegenheit allen Anfaßen Böhmens, insbefondere 
aber den Städten Kuttenberg, Czaslau, Kollin und Eufe, „die zu 
den Rechten nad Iglau von Altersher gehören ‚« befohlen wur⸗ 
de, tie \glauer in Ausübung dieſes Auftrags zu unterflüßen, und im 
folgenten Sabre ließ derſelbe Kaiſer der Stadr die landesfürſtlichen 
Abgaben, Bebufs ıbrer Schuldentilgung, für 25J. nad. Wenzels 
Bruder und Nachfelger, der Kaiſ. Sigismund, 5og im 3.1421 mit 
einem 60,900 Mann ſtarken Heere gegen die böhmifchen Huſſiten 
durch Iglau, wo er jich mit mehren ihm ergebenen Herren und Edlen 
' Böhmend beſprach, während feined Aufenthalte daſelbſt alle ſtädt. 
Privilegien beftättigte, und nach Dem im folgenden S. bei Teutfchs 
Bred gegen Ziſſka verlernen Treffen mir dem Reit feines Heeres nad) 
Igl. ſich warf und dort audy Die zeritrcuten Truppen fammelte. Ale 
jedoch im 3.1423 die Huffiten unter Ziſſta's Anführung vor Igl. 
erſchienen, ſchloß die Stadt einen Neutralitätd-Bertrag mit ihnen 
ab, der auch mehre Jahre hindurch beobachtet wurde, während wel⸗ 
cher Zeit die Juden, über deren wucherifche Verggefchäfte man ins⸗ 
befendere feit 1410 große Klagen geführt hatte‘), vertrieben, ihre 
Häuſer den Bürgern und das Schulgebäude dem Armenfpitale übers 
Saffen (1426), welches legtere 1427, mit Bewilligung Papſt Mars 
tine V., in eine Kapelle umgeitaltet ward. Im 5.1436 wurde in 
Igl. der 15jährige Huſſitenkrieg ald vollig beendigt erklärt, und bie 
utraquiſtiſchen Böhmen mit Kaiſ. Sigismund, ale ihrem Könige, und 
mit der römifch«Fatholifhen Kirche verjöhnt, welche Feicrlichfeit auf 
dem Etadtplage öffentlich vor id) ging, wo der Kaiſer auf einem 
Throne faß und vom Mfgf. Albrecht, den Legaten bee Bajler Con» 
cifiume, und einer greßen Menge des boͤhm. und mähr. Adeld umge- 
ben war. Während feiner Anmwejenkeit beftätigte der Kaijer bie 
Iglauer Stadt und Bergrechte, und Mfgf. Albredyt forderte im 3. 
1436 die Bürgerſchaft auf, ihm gegen feine Feinde Hilfe zu feiften, 
was auch von Seite der fegtern fo nachdrüdlich geſchah, daß fie 
fogar bie nad; Tefterreich verheerende Streifzüge unternahm, und 
K. Albrecht fie 1438 auffordern mußte, weiterhin davon abzuftchen, 
ihr aber dennad 1429 für die treuen und fleifigen Dienite für 3 
33. die Kammerzinfe nachließ. Cine zwifchen Igl. und der böh- 
miſchen Stadt Tabor audzubrechen drohende Fehde wurde 1441 
durch Bermittelung Zdenefs v. Waldftein beigelegt, und im näch⸗ 


34, In eben tieiem 9. verpfänteten ihren ein gem:fter Iv:pr und Trlan 
fogar Lie Inful des Acted von Treritich für 20 Ed. Groſch (Sterly's 
Geſchichte von Iglau, aus welhem Werfe überhaupt alle durchweg urkund⸗ 

-Jihen Daten, die nicht eigens mit Quellen belegt werten, entlehnt find), 





erlitt, und Igl. feine einflige Wichtigkeit als Bergſtadt beinahe gaͤnz⸗ 
lich verlor??). Als Anbängerin des ungarifchen 2. Mathias hielt 
die Stadt im J. 1470 nochmals eine Belagerung von Seite 2. Ger 
orgs aus, die jedech wegen Anzug eines ungarifchen Heeres aufgeho⸗ 
ben ward, und fah im folgenden Jahre den K. Mathias in ihren 
Mauern, der mit 3600 Reitern angefommen war, um feiner nach⸗ 
gerade vereitelten Mahl zum Könige von Böhmen mehr Radıe 
druck zu geben, und der auch fpäterkin, nämlich im 3. 1479, nicht 
nur alle Gerechtfamme der Stadt beftättige, fondern ihr auch das 
Recht, nit retbem Wachſe jiegeln zu Dürfen, ertheilt hatte. Auf einen 
furchtbaren Brand, welcher 147 1 großen Echaten bafelbit angerich« 
tet, folgte im J. 1481 eine verheerende Peſt, der Lei 4000 Einwoh⸗ 
ner erlagen. Nachdem 8. Gcerg geitorken war und fein Nachfolger 
Wladiſlaw mit dein ungarifchen 8. Mathias den Frieden zu Olmütz 
1479 abgeſchleßen batte, hielten beide Könige im 3.1486 in Igl. 
eine glänzende Zufammenfunft von mehren Tagen, um bie Freund⸗ 
ſchaft zu erneuern und einen Bund gegen Kaif. Friedrid IV. zu 
fliegen, kei welcher Gelegenheit Wladiſſaw von dem uagarifchen 
Könige mannigfad) und überaus reichlidy befchenkt wurde ’') Bon 
8. Wladiſlaw erhielt Igl. mandje Begünſtigungen. Namentlich ver- 
borer 1492, weder die Stadt noch ihre Kammergrfälle je zu ver⸗ 
pfänden, beftättigte 1505 den Kaufvertrag, durch welchen dad hies 
fige Richteranıt (Adwofatie) von der Familie Pilgrame v. Pilgrans 
an die Stadt gelangte, nnd entband fie 1533 von Entridtung ber 
Kammerzinfe auf die Dauer von 5 SG., aber bald nachher trafen die 
Stadtgemeinde große Unfälle. Denn, um nicht der verheerenden Pelle 
ſenchen, die bier in den 35. 1495,1507 u. 1520 geherrſcht hatten, 
dann der Berfufte, die die hieſige handelnde Buͤrgerſchaft durch boͤh⸗ 
miſche und öfterreihifche Raubritter im 5.1517 erlitten, zu gedens 
fen, richtete der Durchbruch des Gewäſſers and 14 in der Nähe geles 
genen Zeichen in 5.1520 eine bie dahin nicht erlebte Verheerung 
insbefondere in den Borftädten an, wobei auch 32 Menſchen dag Le⸗ 
ben verloren und das erbitterte Bolf gegen den Stadtrath in volle 
Empörung auebrac. Es entftand ein Zufiand der Anarchie, und das 
Volk erzwang für fidy mehre Bortheile uud Rechte, zumal aber den 
freien Weinſchank. Diefe Freibeit war jedoch gar bald für die Stadt 
von den ſchrecklichſten Folgen begleitet ; denn am Freitage vor dem 


34) Ueber tie Unfalle, welche Izlau in dieſer Zeit durch Kriege erlitt, S. auch 
Script. rer boemicar, IH. p. 102, 170, 171 u. 185 nach. 3°) Ansfährlis 
cheres über dieie Zufammenkunft und Die dargebrachten Geſchenke kann man 
in den Script, rer. boemicar. T, UI. p. 243 nachlefen. 
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Graͤnze den üblichen Koͤnigseid ab, auf welcher Stelle, zum Anden⸗ 
Een an diefe Begebenheit, im 5.1565 ein Denfmal, der Koͤnigsſtein 
genannt, gefeßt wurde (8. oben). Dem im 9.1531 bier abgehals 
tenen Landtage, auf welchem mehre unter den Namen „Iglauer 
Satzungen« (Zijgeni Gjihlawſte) befannte Anordnungen für das 
Land entworfen wurden, wohnte 8. Ferdinand perfünlidy bei, und 
1536 kaufte die Stadt von Joh. v. Trefa das in Böhmen liegende 
Gut Schrittenz, deffenwegen fie ım 3.1547, weil fie ald Mititand 
der Anforderung der proteftantiichen Stände Böhmens gegen ben 
Millen des Königs, wiewohl nothgedrungen, Kolge geleiftet, nicht 
nur eine Geldkuffe von 25,000 Thfr. erlegen, fondern auch für 
immer von jedem Faß Bier 1 Weißgrofchen (Erbbier⸗Groſchen) ent⸗ 
richten mußte. Als jedoch die Stadt ins J. 1348 einige theilweife, 
durch mehre im Lande verbreitete Mordbrenner veranlaßte Feuers⸗ 
brünfte erfitt, und 1551 durch daſſelbe Element verheert wurde, wo⸗ 
bei auch das Rathhaus verbrannte, erlied ihr K. Ferdinand die 
Kammerzinfe durd 6 39. ganz, den Biergrofchen aber zur Hälfte 
nach‘). Da befonderg feit 1560 der Proteſtantismus in Igl. unges 
fheut maltete und die Bürgerfchaft ihre Seinder in Wittenberg ſtudie⸗ 
ren ließ, um echtproteftantifche Prediger aus ihrer Mitte ſowohl für die 
Stadtfirchen, ald audy für jene aufihren Landgütern zu haben, fo wurde 
in demfelben 3. in Igl. eine fateinifche, gleichfam Vorfchule für die hö⸗ 
heren Studien, vom Stadtrathe geftifter und feierlich eröffnet, und 
frärerhin (1573) auf eine Stiftung für die auf höhern Schulen ſtudie⸗ 
renden Iglauer Kinder unter der Benennung »Bürgerftift« gegrüns 
der. In derfelben Zeit würhete in Igl. 3 Mal die Ber, und raffte 
uamentlich im 3.1562 3124, im J. 1571, we die biefige Meiſter⸗ 
fängerfchule errichtet und vom Stadrrarhe beitättigt wurbe"'‘, 3000, 
dann im J. 137 4 abermals 3000 Dienichen dahın. Kaif. Rudolf Il., 
welcher im 3.1581 das bieher geübte Gemohnheitsredht, daß nur 
allein im Rathhauſe zun Gemeindbeften Wein ausgeſchankt werden 
dürfe, beftättigt hatte, und im 9.1585 einen Randtag in Igl. abbals 
ten ließ, verordnete auch 1586, auf einfeitigen Antrag des Stadts 
rathes geſtützt, wie ed fünftig bin in Igl. mit dem Stadt« und Bergs 
verwaltung gehalten werden ſolle“). In 3.1596 kaufte die Stadt 
von Wilhelm v. Trefa einige in Böhmen gelegene Güter, nämlich 
26) Ganzlich wurte dieſe Zahlung erſt im X. 1575 00m Kaiſ. Marimilian 
I. gegen Erlag von 5000 Schck. Groſch. aufgehoben. 37) Verdeſſtrt wurs 
be tiefe Meiſterſängerordnung im 3.1615. 99) Für den Flor tes linters 
richteweſens in diefer Zeit fpricht Der Umftant, daß in Igl. 1 fateinifhe, 2 
teutſche, 1 mährifhe und 1 Madchenſchule unterhalten wurden. 
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einzubringen und bie Bürger zu entwaffnen (13. Mär 1645). Der 
feindliche Dberbefehlöhaber hinterließ bei feiner Abreife ben herzlos 
fen Obrift Samuel Defterling ald Befehlöhaber ber Befabung, wel⸗ 
cher fofort die Einwohner, ohne Unterfchied des Geſchlechs und Als 
ters, ununterbrochen zur Befeftigung der Stadt antrieb. Nach 2 
Jahren des härteften Druckes, welchen Igl. durch den Feind erlitten, 
beſchloß der faif. General v. Souches ed zu erobern, was auch dem 
General Gf. v. Buchheim gelang, obwohl erft nach der verzweifelte. 
ften Gegenmehr, indem Deiterling, ald die Werke beim Frauenthore 
erftürmt waren, in der Stadt felbft Redouten bauen, Gaffen vers 
mauern und fogar das Rathhaus mit einem Bollwerfe umgeben ließ, 
jedoch bei Befichtiguug der Mauer von einer feindlichen Kugel tödt: 
lich getroffen, den Dberbefehl an ben Dbrift Claudius Pengfoni über: 
gab, welcher den 7. Dez. 1647 die Stadt, auf Bedingung eines freien 
Abzuges, den Kaiferlichen übergab. Unbefchreiblidy waren die Leie 
den, die Iglau während biefer Zeit getroffen. Sie mußte dem Feinde 
5000 Thlr. und 30,000 fl. ald Brandfchagung bezahlen, monatlich 
anfangs 3000 fl., dann 1600 fl. Zu den gefährlichften Arbeiten ver: 
wenbet, ihrer Lebensmittel beraubt, fahen die Einwohner Keller und 
Krüfte durchwühlt, um bie etwa verborgenen Schäße hervorzuzichen, 
die Kirchen verödet, den Fatholifchen Gottesdienft verbannt. Nur 
eine Außerft geringe Zahl derfelben überlebte die Gränel; nur 189 
Häufer in der Stadt waren bewohnbar, 212 andere, die 3 Bors 
ftädte und die Häufer außer den Mauern waren gänzlich zerftört??). 
Es wurde daher 1650 eine Aufforderung an die ausgewanderten 
Bürger zur Ueberuahme und Herftelung ihrer Häufer erfaffen und 
1654 hödjften Orts bewilligt, die demolirten Vorſtaͤdte, infofern 
fie der Fortififazion nicht nachtheilig wären (denn 1655 wurde 
durch eine k. k. Entfchließung die Beibehaltung Iglaus als fee 
fien Platzes erklärt), wieder aufbauen zu dürfen. Bald jedoch 
ward die Stadt von einem neuen Unglüct heimgefucht,, ba näms 
fich 1689 die ihr unterthänigen Ortfchaften in Mähren, mit Aus⸗ 
nahme der Gemeinden Stannern und Solatig, in offenen Aufftand 
gegen die Obrigkeit ausbradjen, und im 3. 1696 neue Befchwer- 
den der Bürgerfchaft gegen den Stabtrath, vorzüglidy wegen der 
Grund » und Gewerbesteuer (Lofungen) begannen, die erfi 1707 


39, Die Leiden, welche die Stadt während der Zeit, als die Schweden fie 
befegt hielten, erlitt, find von einem Zeitgenofien in einem .eigenen Tage: 
bud) beichrieden worden, das in mehren Handfchriften verbreitet if, und 
in neuefter Zeit durd den hiefigen Magiftratsraty Hrn. Sterlp, im aus, 
juge durch den Druck noch befannter wurde, 





34 


bei Wagram und dem Treffen bei Znaim im J. 1809 nahm bie k.k. 
öfterr. Armee ihren Rüdzug über Iglau nach Böhmen. 

Bon Gelehrtenund Künftlern, oder fonft merfmwürbigen 
Perfonen, welde in Iglau geboren wurden oder da gelebt haben, 
find zu bemerfen: 1. bie beiden Olmützer Domherren The od o= 
rich (um 1280)und Ale x v. Sgl. (um 1490) ; 2. die auf der Pras 
ger Hochfchule zu Doftoren der Weltweisheit beförderten Iglauer 
Martin (1373 — 1386), Niklas (1389 — 1404), Tho- 
mas (1398) und Sohann (1406); Bernard Sturm, ein ge- 
fchiefter Dichter um 1580 ; 4. der Olmützer Stadt: Notar, Wenzel 
v. Iglau hinterließ um 1435 in den Olmützer Stadtbüchern mehre 
wichtige Nachrichten über die Huffitenzeit (Notiz vom Hrn. Ardivar 
Boczek); 5. der hiefige Stadtfchreiber Sohann Kergelius, ale 
Iateinifcher Dichter berühmt um 1590; 6. Thomas Bendel, da: 
figer Tuchmacher und Stifter ber Bruberfchaft der Meifterfänger in 
Sol. um 1570, von weldhem hier zwifchen 1605 und 1615 bie ges 
feierten Mitglieder Daniel Gunfteter, Jakob Fäßl (Rathe- 
verwandter), Herrmann, Shriftian und Daniel Frenbel lebten; 
7. der futherifche Paftor Sohann Heidenreich, Verfafler mehrer 
xhilofophifchen Schriften und eines Werkes über die mähriichen Brü⸗ 
der, 11592; 8. die proteftantifchen Schriftfteller DM. Eruger, 
J. Ebenherthel und L. Eröfel zwifchen 1607 u. 1615 °'); 
9. der berühmte dafige Arzt und medizinifcher Schriftfteller Tobias 
d.ält. Dornfreilv.Cberharz um 1605, nebſt feinem gleidh- 
namigen Sohne und Enfel Jakob (diefer Fin Hamburg 1704), die 
fich ebenfalls als Schriftfteller befannt machten ; 10. der Medic. Dr. 
und Phyſikus in Iglau Jakob Joſeph Jöpſer gab eine „Anweis 
fung das menfdjliche Leben zu verlängern“ in Nürnberg 1680 her⸗ 
aus; 11. der Jeſuit Joſ. Söpfer (geb. in Sgl. 19. Mai 1872, 
T in Znaim 5. Oft. 1732), Verfaſſer 2 Erbauungebücer und 1714 
in der Peftzeit zu Olmütz ein unerfchrodener und milder Tröfter der 
Sterbenden; 12. Klemens Klein, Iutherifher Schulmann um 
1620, Berfaffer einiger theologifch. Werke (f 1649 in Ungarn); 
13. Chriſtoph Ele fh (geb. zu Igl.), Paftor u. Infpektor des Gym⸗ 
naſiums zu Erfurt, poetifcher und theologifcher Schriftfteller (f 20. 
Febr. 1706); 14. Dominif Defterreicher (geb. in Igl. 8. Febr. 
1721), gefchickter Hiftorienmaler ; 15. Joſ. Piftauer, ebenfalls 


11) Verfaſſer des fchr feltenen Werkes Miscellanea Moravica, seu dispute- 
tiones M. Cugeriete, (Iglavorum) in Academia Wittenbergensi et Jenensi. 
410, (Einſt in Gerronis Sammlung). Zu derſelben Zeit fol in Igl. auch 
eine Buchdruckerei geweſen ſeyn. 
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Land⸗Güter der Fönigl. Stadt Iglau. 


Lage. Dieſe Landgüter, inſofern ſie zu Maͤhren gehoͤren, lie⸗ 
gen in der Nähe der k. Kreisſtadt, und gränzen im N. mit der böhmi⸗ 
ſchen Hfchft. Schrittenz, dann mit dem Iglauer Land-Gütern boͤhmi⸗ 
fchen Antheild, im D. mit den Dominien Pirnig, Puklitz und Wieſe, 
im SD, und SW, mit Teltfch und NeusReifch, und im W. mit der 
im boͤhmiſch. Taborer Kreife gelegenen Hfchft. NeusReichenau, dann 
mit den dießkreiſigen Dominien Battelau und Triefch. 

Wie und wann diefe Stadt zum Beſitz der einzelnen Ortfchaf: 
ten gekommen, ift aus der „Ortbefchreibung« erfichtlich. 

Beſchaffenheit. Der Flaͤcheninhalt diefer Landgüter, mit 
Ausſchluß jener in Böhmen, die hier nicht befprochen werden fünnen, 
beträge 2 '/ Q. Meilen, und nad) ber legten Kataſtralvermeſſung 
vom J. 1833, 26,608 Joh 580 Q. Kl. in 27,740 Parzellen. Die 
Oberflaͤche bildet ein von unbedeutenden Auhöhen und Niederungen 
durdhfchnittenes Hochland, wo nur der an der IglausPirniger Kom⸗ 
merzftraffe, durch die Gemeindbezirfe von Sachſenthal und Kleine 
Studnig, von Waldhauſen aus in einer Länge von 1600 Klftrn. ſich 
fortziehende Kalkhügel erwähnenswerth ift. Die vorherrfchende es 
birgeart ift Gneus, auf deffen Gängen fi mitunter interefjante Mi⸗ 
neralien finden, 3. B. bei der f. g. Koſter Mühle blap = fleifchrother 
friftallifirter Andalufit in Feldſpath eingewachfen, dann zeifiggrüner 
und fchmefelgelber Lepidolith ; an der „Langenwande« bei Iglau, ats 
Ber Peliom, auch Eriftallifirter Serpentin von verfchiedener Farbe, im 
5.1825 von W. Hrufchfa entdedt, fo daß Mähren der erfte be: 
fannte Fundort des teutfchen kriſtall. Serpentine fein dürfte; bei 
Obergoß Grünsw. Braunbleierz, verhärtete Bleierde und mit Weiß» 
bfeierz gemengt, dann ſchnee⸗ und gelblich weißes Bleiglag, bleigraner 
Molibdän, derb, eingefprengt und auch friftallifirt ; bei Handelädorf 
im dickfaſerigem Gneus eingewadhfene Sefchiebe von Faſerkieſel, als 
Beweis von fpäterer Bildung des Gneuſes ıc'). In alter Zeit wurde 
bei mehren der hiefigen Ortſchaften ein fehr ergiebiger Bergbau auf 
Silber, zum Theil auch auf Blei betrieben, wie dieß in der nOrtbes 
fchreibung« bemerkt ift, und die gefäuerten Metalle nebft fo maͤchti⸗ 
gen Schwerfpathgängen, wie fie hier auf mehren Stellen vorkom⸗ 
men, bürften beweifen, daß auch jetzt noch eblere Dietalle im Schooße 
der hieffigen Erde ruhen. Trigonometrifch beftimmte Punkte anf die: 
fem Gebiete fihd: der Pfarrfirhthurm im D. Wilenz auf 
305,°°, dad geld Hennerbühell'/ St.w.von Obergoß 306,7°, 


7) » DBittheilungene« ıc, 1825, &. 199 fig. und 1826 S, 200. 


nau, Ranzern, Goſſau, Wilenz, Porenz und Lang-Pirnik) dann 5 
Juden (in Zeifau); die übrigen find Katholiken vorherrfchend 
teutfher Zunge, indem nur in Lang⸗Pirnitz Maͤhriſch geredet 
wird, Die Haupterfrags-und Erwersquelle ift die Land⸗ 
wirthſchaft, und nebfidem auch einige Gewerbe, Fuhrwerk, Holz 

handel und Tagfchn. Dielandwirthfhaftlihen Boden- 
flädyen gibt der amtliche Bericht (nach dem Slatafter vom 3.1585) 
nur fummarifch an, fo daß fie an Aeckern, Wieſen und Hutweiden, 
fammt Geftrüpge, ein Arcalmaaß von 12415 Joch 396 O. KL. be⸗ 
fragen, worunter es 10195 Soc 264 D. KL. Nuftifals und 2220 
Joch 132 Q. Kl. Dominifalgrundftüde gibt. Die legteren gehörten 
zu den eilfim 3.1778 aufgelöften obrgftl. Meierhöfen (f. Ort: 
befchreibung), und murden damals an die Unterthanen in Erbpadıt 
überlaffen. Der magere Boden befteht größtentheild aus Lehm und 
feinerm Schotter, und da nur auf höheren (?) Stellen Dammerbe ge- 
funden wird, die niit Lehm und Eand gemengt, meiftene aber von ben 
Granitfelfen durchfchnitten ift, fo wird die Diühe des Landmannes 
nur färglidy belohnt, befondere wenn, was öfter gefchieht, der Hu⸗ 
mus vom Waffer abgeſchwemmt wird. Am beften gedeihen Roggen, 
Gerſte und Hafer nebſt Knollengewächſen, und nur bei den in ber 
Nahe von Iglau liegenden DD. Piſtau und Obergoß wird etwas 
MWinterweizen für den Hausbedarf gebaut. Die natürlichen Wiefen 
liegen meift an dem früher genannten fließenden Sewäffer, und lies 
fern zwar ein gutes Heu, werben jedoch beinahe alle Jahre über- 
ſchwemmt. Die obrgktl. Waldungen von 2866 Jod 1067 O.Kl. 
Ausmaaß find in 2 Reviere ncbft 5 Revierantheilen getheilt, und 
vorherrfdjend mit Fichten, dann auch mit Laubholz (Buchen, Ulmen 
und Ahorn) beftodt; jene der Unterthanen nehmen eine Arca von 
3662 Joh 1343 O. Kl. ein, enthalten durchgehende Fichten und 
Kiefern nebft wenigen Tannen, und ftehen unter Aufficht des obrgftl. 
Forſt⸗Perſonals. Jagdbare Thiere find: Rothwild, Hafen und Repp⸗ 
hühner, Hochwild gehört zu den Seltenheiten. — Dbftbau und 
Bienenzu dt find unerhbeblih. — Der Biehftand ber Unter - 
thanen (die Obrigkeit unterhält feinen) befteht aus 404 Pferden, 
3457 Rindern und 2160 Schafen, nebft dem nöthigen Flügel» und 
Schwarzvieh. 

Die Zahl der Gewerbsleute jeder Art beträgt bei 22%, 
darunter (ind 6 Fleifher, 10 Müller (jede Mühle von 2 Gängen 
nebft 1 Graupenftampfe), 7 Brod⸗ und 1 Zuderbäderei, 1 Brannt⸗ 
weinbrenner, 5 Gaftwirthe, 4 Getraͤnkeſchaͤnker, 7 Kaßbinder, 2 Fi⸗ 
afer and Fubrleute, 26 Huf⸗ und Kurfchmiede, 1 Maurer, 1 Seifen» 
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das dießhſchftl, aber ın Böhmen gelegene D. Steindorf in einer 
Länge von 404°; 3, die Triefcher Bezirksſtraſſe ift von Iglau aus 
durch die DD. Piftan und Sallowig in einer Fänge von 5276" nach 
Triſch gebahnt ; 4. die Pirniger führt 1740" weit von Iglau bie 
auf dad Pirniger Gebiet; 5. die Polnauer (Bezirksft.) ebenfalls von 
Iglau durd die DD. Birnbaumhöf und Mifching 2800 ° weit auf 
das Gebiet von Steden (Böhmen); 6. die Teltfcher (Bezirfeft.), von 
Iglau aufdas Domin. Teltfch, 1626"; 7. die Triefcher, von der k. 
Kreisftadt über Stannern nad, Trieſch, 1615 ° ; und 8. Die 2te Pir- 
niger, von Iglau über Stannern nad, Pirnig, in einer länge von 
1590°. — Die nächften k.k. P often find in der f. Stadt Iglau und 
im Marfte Stangern. 

Der Amtsſitz für diefe Lands Güter befindet fich in der f, 
Kreisſtadt Iglau. 

Ortbeſchreibung. 1.Stannern (Sionarow), ein Markt 
von 211 H. und 1779 €. (8413 mnf, 936 wol.), liegt 2 Meil. f. vom 
Amtsorte an der Poftftraffe nach Zuaim, und ift der Sig einer £ f. 
Poſt, dann einer alten‘ )Pfarre und Schule von 2 Klaffen, 
welche dem obrgftl. Schuß und dem Iglauer Defanate unterftehen. 
Die Kirche ift dem hl. Wenzel geweiht, enthält 5 Altäre nebit meh⸗ 
ren Grabfteinen, deren Auffchriften nicht mehr zu entziffern find, und 
nnter 4 Glocken eine aus dem Löten Jahrh., Die 2te aber vom J. 
1552, mweldye aus der entweihten Dominifanerfirche zu Sglau her. 
ftammt. Auf dem Friedhofe ficht eine der hl. Barbara gewidmete 
Kapelle, welche die urſprüngliche Pfarrkirche gemwefen fein fol, 
jetzt aber nur zur Herrichtung des bi. Grabes benügt wird. Den 
Pfarrſprengel bilden nebſt St. auch die DD. Dürre, Falkenau, 
Mitteldborf und Dtten. Auf den beiden äußerſten Enden bes 
Marktes liegen 2 obrgktl. Teiche, die mit einander verbunden find, 
und zu den bemerkenswerthen Gebäuden im Örte felbit gehören der 
Pfarrhof, das Porthaus, das Gemeindhe., dann 1 Gaſt⸗ und Einfehr- 
wirthoͤhs. Die Einwohner, weldye 3 JZahrmärfte (den Tag nad) 
Mar. Lichtmeß, den Tag n. Peter u. Paul, und an Wenzeslai), nebft 
1 Wochenmarkte (alle Samftage) ausüben, haben einen Grundbefig 
von 890 Joch 1389 D. Kl. an Aeckern, 190 3.1286 D. &I. an Wie⸗ 
fen und Teichen, 225 3.1058 D. Kl. an Hutweiden, und 44 3.504 
D. KL. an Wald Ruftifat, nebft 109 5. 619 Q. KL. Dominital⸗Wal⸗ 
dung, dann einen Viehſtand von 77 Pferden, 164 Rinder, 6 Schafen 





3) Es wird ihrer ihon um 1350 urfundtic) gedacht, und 1366 ſtand ihr ein 
Ylrid (Eteinssch ic. II. Seit, 106.), im 3. 1415 aber ein Pelre—⸗ 
grin vor (B. 2. VII. 6.). 
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fertzietente Kalkbügel ermähneremwerih ct. "Dier orberrſchende Ge⸗ 
birgt art iſt Gneus, auf beiten Gaͤrgen ñch mitunter interenange Wie 

neralien finden, z. B. bei der ſ. g. Reiter Müble blaß-ñeiichrotde 

fritallifirter Andaluſit in Feldſrat ae dann zeitggrüuner 
und fchmefelgelter Lepidolith; an der sYangenwante bei Sglau, aus 
ger Peliom, auch friiialliüirter Serpentin von verichicdener Farbe, ım 
5.1925 von WB. Hruſchka entdeckt, jo dag Mähren der erſte be: 
fannte Fundort des teutichen kriſtall. Serpentind ſein dürfte; bei 
Obergeß Grünsn. Braunbleierr, verhärtere Bleierde und mit Weiß⸗ 
bfeierz gemengt, dann ſchnee⸗- und gelblich weißes Bleiglas, bleigrauer 
Molibdan, derb, eingeſprengt und auch kriſtalliſirt; bei Handels dorf 
im dickfaſerigem Gneus eingewachſene Geſchiebe von Faſerkieſel, als 
Beweis von fpäterer Bildung des Gneuſes ıc'). In alter Zeit wurde 
bei mehren der hiefigen Ortſchaften ein fehr ergiebiger Bergbau auf 
@ilber, zum Theil auch auf Blei betrieben, mie dieß in der Ortbe⸗ 
fhreibung“ bemerft iſt, und die gefäuerten Metalle nebft fo mädhti- 
gen Schwerfpathgängen, wie fie hier auf mehren Stellen vorfom- 
men, dürften beweifen, daß auch jetzt noch eblere Dietalle im Schooße 
der hiefigen Erberuhen. Trigenometrifch beftimmte Punkte auf Die: 
fem Gebiete hd: der Pfarrfirhtehurm im D. Wilenz auf 
305,’°, das Feld Hennerbühel('/ St.w.von Obergoß 306,, 





1) » Mittheilungen« ıc. 1825, ©. 199 fig. und 1826 5, 200. 





nau, Ranzern, Goſſau, Wilenz, Porenz und Lang⸗Pirnitz) dann 5 
Ssudenlin Zeiſau); die übrigen find Katholiken vorherrfchend 
teutiher Zunge, indbemnur in Lang Pirmk Maͤhriſch geredet 
wird. Tie Hauptertrags-und Erwersquelle if die Land⸗ 
wirtbſchaft, und nebſtdem auch einige Gewerbe, Zuhrwerf, Holz 
handel und Taglebn. Dielandwirthbfhaftlihen Boden 
flächen gibt ter amtliche Bericht (nach Dem Kataſter vom J. 1785) 
zur fummarifd er, fo daß fie an Aeckern, Wieſen und Hutweiben, 
ſammt Geſtrüppe, ein Arcalmaaf von 12415 Sch 396 ©. Kl. ber 
tragen, merunter cd 10195 Sch 264 ©. KL. Rultifals und 2220 
Jech 132 O. Kl. Deminikalgrundſtücke gibt. Die lekteren gehörten 
zu den eilf im J. 1778 aufgelöjten obrgktl. Meierhöfen (f. Ort: 
beſchreibung), und wurden Damals an bie Unterthancn in Erbpacht 
überlaſſen. Der magere Boden beficht größtentheilg aus Lehm und 
feinern Echotter, und Da nur auf Föheren (?) Stellen Dammerde ge- 
funden wird, die mit Lebm und Eand gemengt, meiſtens aber von den 
Granitfelſen durchſchnitten ift, fo wird Die Mühe des Landmannes 
nur färglich belchnt, befonders wenn, mas öfter gefdieht, der Hu⸗ 
mus vom Waſſer abgeſchwemmt wird. Am Eeften gedeihen Roggen, 
Gerfte und Hafer nebft Knollengewächſen, nnd nur bei den in der 
Nähe von Iglau liegenden DD. Piſtau und Obergoß wird etwas 
MWinterweizen für den Hausbedarf gebaut. Die natürlichen Wiefen 
fiegen meijt an dem früher genannten fließenden Gewäſſer, und lies 
fern zwar ein gutes Heu, werden jetcch beinahe alle Sahre über 
ſchwemmt. Die obrgktl. Waldungen ven 2866 Jod; 1067 DKL. 
Ausmaaß find in 2 Meviere nebſt 5 Nevierantheilen getheilt, und 
vorherrichend mit Fichten, Dann and) mit Laubholz (Buchen, Ulmen 
und Ahern) beftodt; jene der Untertbanen nehmen eine Area von 
3662 Joh 1343 O. Kl. ein, enthalten durchgehende Fichten und 
Kiefern nebſt wenigen Tannen, und ſtehen unter Aufficht des obrgktl. 
Forſt⸗Perſonals. Jagdbare Tbiere find: Rothwild, Hafen und Repp⸗ 
hühner, Hochwild gehört zu den Seltenheiten. — Obſtbau und 
Bienenzuchtfind unerheblich — Der Biehftand der Unter⸗ 
thanen (die Obrigkeit unterhält Feinen) befieht aus 404 Pferden, 
3457 Rindern und 2160 Schafen, nebft dem nöthigen Flügel und 
Schwarzvieh. 

Die Zahl der Gewerbsleute jeder Art beträgt bei 222, 
darunter find 6 Sleifher, 10 Müller (jede Mühle von 2 Gängen 
nebft 1 Graupenſtampfe), 7 Brod⸗ und 1 Zuderbäderei, 1 Brannt⸗ 
weinbrenner, 5 Gaftwirthe, 4 Geträntefchänter, Faßbinder, 2 Fi⸗ 
afer und Fuhrlente, 26 Hufs und Kurſchmiede, 1 Maurer, 1 Seifen. 
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lde tem cirgfil. Sczcurt tem Iluer Detarete eoterieben. 
zıe — rch e i dertl. Werzel zewe.ir,enrbäls a Sitäre nebſt meb⸗ 
sen Grabſteinen, deren Aiĩd — en nike mebr zu entziffern jind, und 
urier 4 Glecken eine aus tem I5ten \atrh., Tıe Ate aber vom. 
1552, welche aus ter entweikten Tom:nilanerficche zu Iglau bers 
ſtammt. Auf tem Arietkofe ſtebt eine Der bi. Zarbara gewibmete 
Kapelle, welche bie urirrüngliche Pfarrkirche geweſen jein cl, 
jett aber nur zur Serridhtung des bl. Grabes benügt wird. Den 
Pfarrſprengel bilten netit Zt. ach die DD. Dürre, Falkenau, 
Mitteldorf und Otten. Auf Leu beiden äußeriten Enten bed 
Marktes liegen 2 obrgftl. Teiche, die mit einander verbunden find, 
und zu ten bemerfenswerthben Gebäuden im Orte jelbit gehören der 
Pfarrhof, das Poithaus, das Gemeindhs., dann 1 Gajt-: und Einfehr- 
mirıhöts. Tie Einwohner, welche 3 JZahbrmärfte (ben Tag nach 
Mar. Lichtmeß, den Tag u. Peter u. Paul, und an Wenzeslai), nebft 
1 Wochenmarkte (alle Eamftage) ausüben, haben einen Grundbefig 
von BON Joch 1399 Q. SE. an Aeckern, 190 3.1286 0. Kl. an Wie 
fen und Zeichen, 225 3.1058 Q. Kl. an Hutweiden, und 44 5.504 
D. Kl. an Wald Ruftifal, nebft 109 5. 619 Q. KL. Dominikal⸗Wal⸗ 
bung, dann einen Viehſtand von 77 Pferden, 164 Rinder, 6 Schafen 





9, Es wire ıhrer ihon um 1350 urfuntiiiy gedacht, und 1366 ſtand ihr ein 
Wirid (Steinach ac. IL, Seit, 1065, im J. 1415 aber ein Pelre⸗ 
grinvor(®. 2. VII. 6.). 
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hof an, ber jedoch 1778 zeritudt und an 15 Unterihanen in Erbpacht 
uͤberlaſſen wurde, welche Die gegenwärtige Gemeinde F. bilden. 

5. Hofaut Hosow), ', DI. &. unfern vom rediten Ufer der 
Iglawa, 5ifftin 218.113 E. (55 mal. 58 wbl.), die nach Iglau 
einzegr. find, aber eine eigene Schule unter Öencinde-Patronat ber 
sen, nebit der Landwirthichaft auch Bas Fubrwerk betreiben, und 
mitunter cuch Lie 1. g. Steckruͤben anbauen, weldye bier und m T er: 
geh am verzüglicıten gedeihen. G. gehört von jeher zur Stadt Ig⸗ 
lau, und it ın Felge Led Vergbaucd, der in dieſer Gegend ſewehl 
vor Alters. ale in der letzten Zeit lebhaft betrieben wurde, entitanden. 
Es erjcheint unter dent Kanten Koſow-ſchen 1233 unter jenen Ort⸗ 
ſchaften, ven welden die Iglau. Pfarrfirde Sfr. Schann am Hügel 
ten Zehent bezeg. In der Nähe Davon jteben auf einer, 1869 Schuh 
über die Micerestläche ſich erbebenden Anhöhe 3 Fichtenbäume, die 
rirgeum ın einer großen Entrernung wahrgenommen werden, und 
von welden Ztandrunfte man die umfaſſendſte Fernſicht über Iglau 
binaus gemiekt. Der bierber gebörige, am rechten Iglawaufer und 
neben der Brunner Doftiirajje liegende cbrgftl. Gebirgswald führt 
jdien von Alters ber die Benennung „Weingebirg-, und wirb wegen 
mebrer feiner anziesenden Partkien zur Sommergzeit von Jglau aus 
.iung beſucht. 

6. Halnzeıdort. bei Schwoy Jeingendorf (llencow, beffer 
Hincian), — SL. ö. unweit der Brünner Peſtſtraſſe, bat 15 H. 
mit 98 E. (57 nnd. 41 wol.), die nach Iglau eingepf. und nach Goſ⸗ 
ſau eingeſch. ſind. Das D. entſtand, ſo wie das nahe Birnbaumhöf, 
in Folge des Iglau. Bergbaues, gehörte bie 1750 zu Böhmen, und 
wurde 1647 vonden in Iglau liegenden Schweden verbrannt ‘'). 

1. Hankelsderf, inägemein Handelbcf genannt, ', St. ons. 
an ter Brünner Bejiftraffe, von nur 5H. mit etwa 20 E.(B mnl. 12 
wol.), ift nach Iglau eingepf. und eingefchult. Tiefe Dfchen bildet 
mit Waldbauſen (1. dieſes unten) cite Gemeinde, und entftand aus 
einem ehmaligen bürgl. Meierhefe, welchen die Stadt Iglau im S. 
172 1 von einen Jeſ. Handel um den Eedentenden Kauffchilling von 
106 20 89, erfanfte, im J. 1778 aber anficite und Die Grundſtücke an 
5 Unterthanen in Erbpacht überlieä. Iu der Habe gegen NO., in ei- 
zer an Die Iglawa anierenden Wieje, befindet fidy das gemäß ber 
Iglan. Chronik im 5.1566 entdedte f.g. Goldbrünnel, von 
welchem nicht mur Die naͤchſt dabei liegende Mablmühle, fondern auch 
das ganze Bergbaurevier, denſelben Namen erhielt. Das Waffer 


21) S. darüber das D. Virnbaumhẽf. 
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ſammt dem D. Ranzern und dem Etabtgerichte, gu welchem bie klei⸗ 
nere Mauth und ein Theil der Bierausjchrottung in Sglau gehörte, 
der Ztadtrichter Fadiflam v. Pilgram und fein Bruder Sigismund 
der Izlau. Stadrgemeinde verfauften, was auch 8. Wladiſſlaw bes 
ſtätigte'). Sm 5.1715 wurde auf den Gründen diefer Debung 
von der ſtädt. Wirthichaftsverwaltung ein Meierhof errichtet, im 
J. 1778 aber wieder aufgelöft und die Gründe parzellenweife 24 
Untertbanen in Erbpacht überlaffen, wodurch dag dermalige D. ent⸗ 
ſtand. 

15. Pienig gang (Brinice dlauha), 2", MI. ffö. an der 
Wiener Toftitrafte, zwifchen Stannern und Sungerleiden, befteht aus 
93 H. mit 706 E. (355 nf. 351 mbl.), die 1 eigene Edyule (Pa: 
tron iſt der Religionsſond), wie audı auf einer nahen Anhöhe eine 
çeweihte ft. Barbara kapelle befigen, aber nach Beilenz (Hſchft. 
Tretitfch) einzepf. find. Nebſt 1 Einfehrhaufe, find dafelbft auch 2 
Mühlen, und die E. welche durchweg Mährifch [predyen, ernähren fich 
ven der Yandwirthichaft, von Gewerben und vom Berfchleiß der 
Schnittmaterialien nach Oeſterreich Im J. 1778 wurde der hiefige 
obrgktl. Mhbef. zerſtückt und deſſen Gründe an 6 Unterthanen in Erb— 
pacht ũüberlaſſen. -- 53m 5.1358 trat Lenzlin v. P. feinem Bruder 
Johann Schößel die Habe in P. af, welcher 1365 das hafse Ver: 
were Dafelbit,netfi 10 Lahn., 6 Gehöft.,! , Schänfe, 2 Teichen und 
einem 3ten unterbalb Klein:P., 1 Mühle und 1 Eleinen Teich dar- 
unter, ferner 2 Lahn. mit = Wald in Lankka, an Hrit v. Knezic ab: 
ließ, ber wieder dag '’, Schankh. mit einigen Grundſtücken dafelbft 
dem Fenzlin v. P. abtrat. Die andere Hälfte von P, gehörte damals 
beim Tobias v. Knézie, der fi aber 1361 bei der Randtafel beffagte, 
das, cbwohl er fie um bare 74 Mk. erfianden, er doch von Benedikt 
v. Stefyifa und Hrut v. Knezic aus dem Beſitz gewaltthätig verdrängt 
worden fen. Im J. 1363 ließen die BB. Lenzlin und Joh. Schöſ⸗ 
ſel wieder die Hälfte des „Marktes« &, BP, ſammt 1 Schankhs., dem 
Wok v. Kindzic intabnliren, welcher die hiefige Befte, 1 Hof, 1 Teich 
und Geſtrüpp 1369 an Johann v. Opatow abließ, während 2 das 
ſige Teiche einem Andreas Tluxa gehörten, der ſie, nebft 1 dritten 
und i Mühle, ven Smjl v. Clatina, Diefer aber von Wok v. Knezic 
erfauft hatte. Derfelbe Tlura eritand auch 1368 von Benebift v. 
Hradek (der obige v. Roſycka) die halbe Befte mit dem /, D. P., fo 
wie die andere Hälfte 1370 von Johann v. Opatow um 200 Schck. 
Gr., wiewohl der eben genannte Benedikt v. Hradek gegen ben letzte⸗ 





t, na Budin. tu ſtied. wi. fw, Urban., und XIV. 15. 
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ze:a an der Zrraffe nach Zriefch, befteht ans 21 H. mit 131 €. (99 
=.1.62 mtl, itnad Ranzern eingepf. und nad) Iglau eingefchult. 
23.1778 wurde ein bier bejtandener obrgktl. Mhof aufgelöft und 
t:"m Erantücfe an 7 Unterthanen in Erbpadıt überlajjen. Der 
Ort verdarft jein Entitehben bem Iglauer Bergbaue, ber hier auf 
tem ĩ. g. Alrenbergerzuge in den älteiten Zeiten, Zeuge ber nord⸗ 
wärs nech bertekenden jo vielen verraiten Pingen und Halben, bes 
trisben wurde, und gedieh, zugleih mit Iglau, im Jahre 1234 
en Be Nonnen-Abtei Tiſchnewitz, von der er jedoch mit Iglau 
ſchen 1240 wieder an den Landegfüriten zurüdfam. Sm Bezirfe Dies 
ſes D. liegen jene 4 mir einander verbundenen Teiche im Flächen 
was ven 40 Sch 330 Q. KL, aus welden das Waſſer mittelft 
4rfacher Roͤbren durch eine fehr bedeutende Strede in die Stadt Ig⸗ 
lau geleitet wird, Dieje Zeiche erhalten ihr Waſſer aud der im N. 
von Hochderf beſtebenden Quelle, „Ber Stadtbrunn“ genannt. 

18. P:ppig (Popice), 1 ML. ſ. zwiſchen Hochdorf und Wis 
lenz, bat 218. mit 148 E. (78 mul. TO wol.), it nach Wilenz ein» 
gest. und nadı Hochdorf eingejchult. — Im J. 1208 erhielt die böh⸗ 
miſche Abtei Selau durch legtwillige Anerenung des Iglan. Bür⸗ 
gers und Wuünzmeiſters durch Mähren, Dietmar, einen zwiſchen P. 
und Wolframs liegenden Wald, welcher noch jetzt der Iglau. Pfarre 
zu Skt. Jakob gehört. Im 3.1365 ließ der Pfarrer zu Trieſch, Nik⸗ 
las, ſeine Habe in P. den BB. und Iglau. Bürgern, Tezelin und Jo⸗ 
bann v. Pelrimew (Pilgram) intabuliren'), bei welchem Geſchlechte 
das D. bis 1480 verblieb, wo ed der Stadtrichter Prokopp v. Pil⸗ 
gram der Iglau. Bürgersfrau Katharina abließ ’"), die ed wieder 
1490 den Iglau. Bürgern Matthäus und Mertlin Spiſſer eins 
legte"), und 1510 überfießen die Söhne ded genannten Matthäus, 
Sebaſtian und Woligang, ihre Hälfte v. P. dem Mitbürger Georg 
Macek“). Zu den JJ. 1518, 1545 und 1558 jehe man den Artikel 
rireuttift+ nad, - 

19. Perenz (Beranec), 1, ML. f. zwiſchen Lutjchen und 
Dürre au der flcinen Iglawa, beitcht au3 18 H. mit 140 €. (70 
nl. TO wol.), und iſt nach Wilenz eingepf. und eingejchult. Es bes 
est daſelbſt Mühle. — Aus der Vorzeit weiß man über diefes 
D., daß.im J. 1443 dem Trebirfcher Dechant und Pfarrer in Ran 
zern, Michael Grünmalder, die big dahin zur Kirche in Ranzern ge> 
hörige Hälfte desſelben, nebit 3, Lahn., dem Iglau. Bürger An⸗ 
bracef Rofener und deflen Mutter Ejther um 12 ya Schd. Gr, vers 


8,1, Lib. Wilh, de Cunstadt 15, °2) XI. 14, 5%) XII. 4. ®)XV. 11. 
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Zeit bildete beinahe bie Hälfte ber jet zum Nanzerer Landgute ge« 
hörigen Gründe ein Stadtgut, das einige Iglaner Bürger eigenthüm⸗ 
lich beſaßen; in der Folge wurden dieje Gründe vereinigt, und fas 
men ind Eigenthum der Familie Steidel v. Tulehau, von welcher fie 
die Benennung »„Steidihöfer Gründe- führten. Am Schluße dee 17. 
Jahrh. wurde diefer Familie das echt zu dieſem Befige, daß fie ur⸗ 
Fundlich zu erweifen nicht vermochte, abgefprochen, und der „Stridfs 
bof« für die Etadt Iglau eingezogen, worauf er im 5.1717 erneu- 
ert und ermeitert, und daſelbſt auch ein bedeutende Popfenbau be⸗ 
trieben wurde. — Das Revier von R. war einſt wegen des daſelbſt 
im beſondern Betriebe geweſenen Bergbaues, vorzüglid in der ſ. g. 
Ranzerer Krümme, berühmt. Die da beftandene Zeche nzur Hilfe 
Gottes« und „Eft. Albrechte war im 16. Jahrh. an Silberausbeute 
fehr ergiebig, fo daß nach einer Probe von 148 Eent, Erz, 80 Mark 
Eilber gewonnen wurden. Im Beginn ded 1öten Jahrh. wurde die 
Eft. Albrechtöfundgrube durch den Iglau. Bürger Georg Kharner 
v. Löwenfeld wieder in Umtrieb gejegt, es gab aber 1 Eent. Erz nur 
66 Pfund Blei und A bie 6 /, Loth Silber. Von dieſem Bergbau 
find noch 2 mit Waffer erfüllte Schadhte übrig‘). 

21. Roſchitz (lossice), 1 MI. oſö. links von der Wiener Pof- 
firaffe, von 22 9. mit 135 €. (66 mul. 69 wol.), it nad Ranzern 
eingepf. und eingejchuft. — Hinjichtlich der Beſitzer bemerft dag Ig⸗ 
lauer Etadtardhin" ‘), dag Mkgf. Jodok dem Wenzel v. Kunomic 
im 5. 1376 erlaubt habe, die OD. R., Neuftift und Rancirow den 
BB. Jakob und Johann v. Pilgranı zu verkaufen, und 1479 erftand 
der Iglau. Bürger Jakob Bauerhanſel von Profopp v. Pilgram das 
Df. R. was auch K. Mathias beftätigte. Derfelbe Jakob überließ 
es fchon 1480 feiner Gattin Elsbeth v. Petrowic, jedody mit dem 
Beding, daß fie es erſt nach feinem Tode eigenthümfich befigen folle, 
die ed, mit Borbehalt des Ichenslänglichen Genußes und nachdem ſie 
einige Zinfungen von bier dem Iglauer Minoritenflofter angewieſen, 
im 3. 1487 der Stadt Iglau übergab, was auch K. Mathias ges 
nchmigte. 

22. Sahfentbal, einft „Soffhohofs, indgemein Buͤrgerluſt ges 
nannt, fi MI 5. diesſeits der Fleinen Iglama zwifchen Waldhauſen 
und Ranzern, von nur 12 9. mit 81 €. (44 mul. 37 wol.), iſt nach 


diefer Urfunde begriffene D. Siancitow funn wohl nicht auf »Aufdorf« 
gedeutet werten, deſſen Ankauf durch die Stadt Zglau, und zwar unter | 
ter Benennung »Fußdorfe fhon im 3. 1493 landtaflich verſichert wurde. 
B. 2. X11.23,). 91) Sterly 1. e. 9%) Sterly's Collekt. Die Landtafel gibt } 
feine Auskunft, \ 
} 


x 





Iglau eingepf. und eingeſchult. — S. war vor 1731 ein bürgf. 
Mieierbof, welchen namentlich die Waldhauſer'ſchen Erben im 93. 
1668 dem Tobias Heinrich Gojtho v. Sachſenthal für 600 fl. ver: 
fauften. Bon diefer Familie erftand ihn im J. 1721 die Stadt Iglau 
um 15,000 fl., mußte ihn aber 1778 auflöfen und deffen Orunde 
unter 11 Unterthanen in Erbyacht überfaffen, wodurch dag gegens 
wärtige D. entftand und feine Benennung, zum Andenken der chmalie 
gen Beſitzer, erhielt. Eegenüber von ©. wurde noch bi 1785 der 
Bergbau mittelft des Kleinwerkel- und Sft. Antoniftellen betrieben; 
davon find noch Bingen und Halden, dann das Zechenhaus übrig, bei 
welchem ohne Bewilligung des kak. Bergarites zu Kuttenberg feine 
Beſitzveränderung gefchehen darf. 

23. Salawitz, irrig Solzwig und Solomig (Salawice), 
1 . MT. ſ. an der Handelsſiraſſe nach Trieſch, zählt in 44 H. 325 
E. (140 mal. 185 wbol.), beſitzt unter Schutz des Religionsfondes 1 
Mittelſchule, zur Kirche aber gehört es nach Wolſrams. Sonſt iſt 
da auch 1 Wirthshs. und 1 Dlühle. — Dieſes D. ließ 1532 Johann 
von Pernitein dem Niklas Batelowſty v. Profty intabuliren"*), defe 
fen Eöhne und Erben, nämlich Sohann und Einhart es, fammt 1 
Sofe, dem D. Rakcow (Tomin. Teltſch) und der Deduug Nedwezy, 
im 3.1550 dem Iglau. Bürger Auguſtin Kofchar verfauften"'). Bon 
dieſem gedich E. an die Bürger von Iglau, Safob und Elias Gegen: 
ſchmied, die c8, fammt dem Hofe und Brauhaufe, im 3.1561 der 
Stadt um 2100 Ehe. böhm. Gr. abließen“?). 

24. Studnig Klein (Studinka), ";, MI. 6. an der Gränze 
gegen Puklitz, beficht aus 17 H. mit 108 E. (53 minl. 55 wbl.), bes 
fer eine dem Gemeindpatronate unterfiehende Mittelfchule, und ges 
kört zur Pfarre nach Iglau. — Diefes D. ift auch in Folge bee 
Iglauer Bergbanes entftanden, und zählte bereitsim 9.1427 11 
Bauernhöfe”). 

25. Waldhauſen, ';, St. 6. an der Heinen Iglawa und an. 
ter Pirnitzer Straſſe, Einficht ven nur 2 H., bildet mit dem obigen 
Sandelsdorfeine Gemeinde, zufammen von 7 H. mit 35 E. (14 
zul. 21 wbl.), und gehört zur Kirche nnd Schule nach Iglau. — 
Ziefer Ort war im 17ten Jahrh. ein bürgl. Meierhof, weldyen die 
Erben nach deſſen Befiker, Mathias Waldhanfen, im 3. 1663 der 
Stadt Gglau um 1800 Rchöthlr. verkauften. Im 3. 1778 wurde 
er aufgelöft und feine Gründe 2 Unterthanen in Erbpacht gegeben. 
Gegenüber von W. ſtehen 2 zur Iglau. Borftadt gehörigen Gebäude, 
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nämlich 1 Schanfhe. zum Mondſchein- genannt, und die f. g. Sta« 
riter Mühle an ber fleinen Iglawa, über welche hier eine ſteinerne 
Brüde gebaut iſt. 

26. Wiienz. auch Wilanz und Bielands, wie in der Vor⸗ 
zeit (Vylanec einſt Wylanka), 1 ML. f. an der Poftftraife nach⸗ 
Wien, begreift 35 H. mit 268 E. (130 mnf. 138 wol.), befigt eine 
bem obrgktl. Schug und Igl. Defanate untergeordnete Pfarre mit 
Schule, deren Kirche dem bI. Jakob d. Gr. geweiht it, und 3 Al⸗ 
läre enthält, wovon 2, naͤmlich die der Abnahme Chriſti vom Kreuze, 
und des bi. Johannes d. Täuf., mit Blättern von dem aus Iglau 
gebürtigen ausgezeichneten Maler Steiner geſchmückt find. Die 2 
Zhurmgloden wurden in ben 33. 1505 und 1545 gegoffen. Zur 
Seeljorge gehören hierher, außer W., noch die DD. Lutſchen, 
Neuſtift, Poppig und Porenz. Auch ift daſelbſt 1 Einfehr- 
wirthshs. nebft 1 Mühle, und die auf einer Anhöhe ftehende Kirche 
mit dem 1 Stockwerk hohen Pfarrhofe und dem Sıhufgebüäude gewäh« 
‚ren dem Reifenden einen erquidlichen Anblid. — Im 3.1327 ges 
hörte das Schugrecht über die hiejige Pfarrkirche dem Igl. Bürger 
Konrad Schober, und 1336 jchenfte der Bürger Konrad Gallicy 
alle feine Grundſtücke in W. den dortigen Bauern. Im 5.1358 
wurde W. vom Mkgf. Johann als ein ehemaliges laudesfürſtl. Lehen 
dem Kuttenberger Notar Peter Schober ab und cinem gewiffen 
Kiklan zngefprochen, aber auf Kaiſ. Karls IV. Fürſprache demſelben 
Det. Schober wieder belaffen, der es 1363 den BB. Henjlin, Mir 
und Deter Bogel, ferner dem Frenzlin Schönmelzer aus Iglau, und 
zwar mit Einfchluß der Wälder und des Pfarrpatronate, um1 40 Schd. 
Gr. verfaufte‘'). Im 3.1374 überließen die BB. Schober das fidy 
noch vorbehaltene Gericht in W., fammt Strafgeldern, einem gewiflen 
Heinzel, jedoch 2 33. fpäter veräußert der Igl. Bürger Niffas Vo⸗ 
gel das halbe Df. W., fammt Patronat, den BB. Franz und Henflin 
Schönmelzer, um 102 Sch. b. Gr., den BB. Jakob und Johann 
v. Pilgram aber die Hälfte des hiefigen Pfarrpatronars"°). Im 9. 
1435 erhielt ein Profopp Paer, in Folge des mit feinem Schwager 
und Pfarrer in W., Thomas Schönmelzer, gefchloffenen Erbvertrags, 
das halbe Df. W. gegen jährl. 6 Sche. Er. 9, und 1498 fam das 
Df., wie bereits bei Hoffan gejagt wurde, wmiitelft Ankaufs zur 
Stadt Iglau. 

27. Wolfesms (Hostelec), 1 MI. ffw. an der Neuhauſer 





67) Derſelbe und B. 2. I. Lib, Joann, do Bozcowio 22, Lib, Wilh, de Cun- 
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um 1406 aber eine Runigund, Tochter Theodoriché v. B. 
welcher damals dem Odolen v. Pencyn auf bem bafigen obern Hofe 
und der Vefteflätte 125 Schck. Gr. landtäflich verfichern ließ”). 
Oleichzeitig war hier auch Johann v. B. begütert, deffen Witwe 
Sophia zum 3. 1412 gedacht wird‘), und um 1446 hielt Einiges 
bafelbft ein Wilhelm‘), fowie um 1480 Gallus v. B. und feie 
ne Schweſter Dorothea‘). Gallus wird nod) 1493 genannt‘), 
und wurde von den Söhnen Peter und Etibor beerbt, derer zu 
1496 gedacht wird ‘). Ob aber die bisher Genannten das ganze Gut, 

oder etwa nur den Freihofnebft Vefte in B. befaßen, oder ob es dem 

Geſchlechte v. Ljpa gehört habe, kann mit Berläßlichkeit nicht aus⸗ 
gemittelt werben, ficher jedoch ift, daß der böhm. Oberſt⸗Marſchall 
Johann v. Ljpa den MarftB., fammt Befte, Pfarre und Mauth, 
ferner die DD. Lowetjn (j. Hſchft. Teltſch), Schwabau und Spielau 

im 3.1532 dem Niklas Radkowec v. Miromwic intabuliren 
ließ’), deſſen Eöhne, Heinrich und Karl, das Gut (in B., auch 
Befte, Hof, Brauhs. und Mühe) 1546 an Auguftin Made 
v. Cy zow veräußerten‘). Seit 1610 wird Peter Cpzowſky 

v. Eyjom als Befiger genannt, und verkaufte 1617 dem Sal. Bür- 
ger Andreas Zanner, nebſt ? Höfen und 1 Schänfe im D. Stras 
net, auch das D. Spielau um 5500 fl. mhr., wag jedoch diefer ſchon 
.1618 der Eva Cyzowſky v. Cyzow, geb. Wiling v. Repek 
(der Witwe nady Peter?) um 5000 fl. mhr. abließ ‘4, und ſchließ⸗ 
lich verfaufte 1625 Georg Johann Cyjowffyn». Cyzow 
bas Gut, famme 2 Velten, 1 Eifenhammer, 1 Sägemühle, Schafe 
ftall, Gärten ıc., dem Hynef Ladiſſaw v. Weitmühle um 
22,000 fl. ). Der lektere, Hauptmann der nahen Hſchft. Teltſch, 
hielt B. noch im 3. 1638, aber ſeit 1659 wird in Urkunden Albert 
Odkolek v. Augezdec als Beſitzer genannt, welchen (f 22. 
Okt. 1668) Wilhelm Heinrich Odkolek v. Aug. beerbte, 
nach deſſen am 30. Dez. 1681 erfolgten Abſterben das But, ſammt 
dem D. Stranef und 1 Eifenhammer, feinen Eihnen Rudolf 
Heinrich, Wilhelm, Jaroſlaw und Leopold zuflel, deren 
einer, nanlih Saroflam, von Rudolf Heinrich deſſen Antheil am 
8. 3uf-1690 um 15,200 fl. rhn. erftand, und aud) die etwaigen 
Anſprüche der anderen Brüder abgelöjt haben mochte, um das ganze 





2) IV. 36. 3) V. 21. VIII. 62. 2) XI. 11.6) X. 25.7) XI, 2. ) XX. 
21. Um 1505 ſollen die BB. Heinrich, Peter und Georg Batelomify das 
But befeilen baten (Echwop Topograrh. II. 460), mas ſich jedoch nicht 
erweifen läßt, 9) XXII. 53. (0, XXT, 10.20. 1!) XXIL, 16, 





60 


fehr zur farholifchen Lehre entging und 1660 verſchied. Nach dem 
Abſterben Niklaſens Radkowec v. Mirowic und feiner 
Gattin Anna Regina, geb. v. Felde, übernabm das Gut, 
durch Erkvertrag mit feinen BB. vom 17. ft. 1687, Menzel 
Heinrich Radfcwec v. Mjroy, verfauite cd aber am £7. 
7,1 31694 dem Adam Almanne.Almitein um 7009 fl. rhnn,, 
fur deſſer nacgelaſſene Waiſen ed dad Landrecht am 20. Zinn. 1707 
an gran; Sguaz Hoßlauer v. Hoßlau um 7800 |. rhn. 
abließ. Diejer wurde von feinem Schne Johann Wenzel bes 
erbte, wilder aber anı 24.5un.1750 das Gut, mit Ritterjig, Mhof., 
Schaſſtall, Brau-, Malz. und Branntweinbaus, Obſt⸗, Luſt⸗ und 
Herpfengärten, vom Gottfried Gotthard Pitichfov. Ros 
fenthal um 7000 fi. rhn. verfaufte, der es wieder legtwillig am 
17. Dez. 1752 jeirer Gattin Therefia Anna, geb. v. Hoſlau, 
zutachte. Lesrere veräugerte P. am 18. Sept. 1177 an Franz 
Kölbelv. £ömwengrün um 11,300, und dieſer am 23. Aprif 
1794 an die Jranzisfa v. Wiederfperg, geb. v. Ehrenfeld 
um 15,500, jerwie legrere am 24. März 1801 um 25,000 fl. rhn. 
an den gemejenen Bürgermeifter von Tremles, Joſ. Komaref, 
der jedody die Vefigfähigfeit nicht erbielt und deßhalb das Gut an 
Prokop v. Adler, dieſer aber am 10. Sept. 1803an Bene 
dikt Ritter v. Ritterftein um 37,000 fl. rhn. verfaufte. 
Vom kLetztgedachten überging P., ebenfalld mittelft Kaufs vom 1. 
Mai 181Y,an den f. f. Käm. und Rittmeiſter Ernft Freih. Dia us 
bowef£fy v. Langendorf im Werthe von 24,000 fl. C. M., 
und von diefem am 8. März 1823 wieder an den k. k. Lieutenant 
geopofd Freih. v. Pillersdorf um 26,000 fil. C. M., von 
welchem es fchlieglih am 5. Sept. 1827 der Gf. Heinrich 
v. Blanfenftein um 21,000 fl. E. M. erfauft, und mit 
Battelau vereinigt hatte, 


Niefihoffenheit. Der Fläheninhalt von Battelan 


beträgt 3558 Joch 1099 Q. Kl., und der von Palupin 448 9. 
216 Q. Kl.; nach der neueflen (und beften) Vermeſſung aber der 
von Battelau 3887 3.428 D. Kl. in 6220 Parzellen, und 


jener von Palupin 493 3.1395 O. Kl. in 523 Parzellen. Die 


Sherflädye beim erfiern Körper bilden mehre bedeutende, von einan⸗ 


— 


der durch Thäler getrennte Hügel, unter welchen der „Mrffefu ge⸗ 
nannte öftl. vom Amtsorte der bedeutendfte und mit Granitbföden . 


bededt ift, die man jedoch in neuefter Zeit nicht ohne Mühe und Kos 
ften zum Theil befeitiget und fo Adergrund gewonnen hat. Die weis 
tefte Ausficht von biefem Berge reicht gegen W. nur etwa 1 Stunde 





a) bei Battelan: 
Dominikal. Emrhitent. Mufital, 
Sed 8.8 Joch O. Kl. Soh Q. Kl. 
Zu Aeckern u. Truchfeld. 402 1427 335 912 1633 12800 
x Wieſ. Garten u. Teiden 137 149 11 450 75 *3 
» Hutweiden⸗ ⸗ 97 357 2 31 19 907 
» Bultungen >: ss 53%0 187 ni — 
Summe: 1158 170 102 19 2243 740 
b) kei Palupin: 


» Yefern u. Triric. 104 5066 — — 106 250 
»Viecÿſ., Garten u. Zeiten 44 7 — — 45 303 
» Hutrmeiden ⸗ 11 618 — — 14 100 
»Baldungen⸗ ⸗ 105 1190 — — 16 830 

Zerme: - 2065 88 — — 181 1533 


Der Ackerbeden teiicht aus Kieſelerde, iſt meiſtens ſandig und ſtei⸗ 
nig, und mit weziser Dammerde vermengt; er lagert entweder auf 
Granit eder auf Zcutiteinmajlen und todter Thenerde, Pie fehr wes 
nig Bindekraft enthält. Seine Tragbarfeıt iſt nur mittelmäßig, fann 
aber turd gehörige Düngung und Bearbeitung bedeutend erhöht wer⸗ 
den, wezu beſenderse bie Ableitung der vielen Waſſerquellen und Abe 
räumung der Zeleitude viel beitragen fönnte. Aufer Sandſtein, der 
zu Steinmerarbeiten und verichiedenen Bauten vorzäglich brauchbar 
tik, trime man bier auch in Granitgejchieben etwas Eifenerz, für defien 
Verarbeitung ſeit dem 17ten Jabrb. ein Eiſenbammer von der 
Oktrigkert unterbalten wird (im Amtéorte). deſſen jedoch Der ämtliche 
Berrcht niet ausfübrlicher gedenkt““). — Tem Obſtbau, welcher 
eben je urdedertend wie fie Bienenzucht iſt, ſtebt nicht nur das 
kalte Klima dieſer Hechgegend, jondern auch, und beinabe noch mehr, 
die leidige Urempfanglichkeit Des Landmannes für dieſen trefflichen 
Erwerbezweig entgegen. — Die gut bewirtbſchafteten obrigkeitl. 
Waldungen kei Yartelau bilden 2 Reviere, naämlich das Medlit⸗ 
ſcher und Battelauer, wovon dad erſtere gemiſchte Naumarten von 
Buchen, Birken, Tannen, Fichten und Kiefern, nebſt tbeilweiſen, 
jede unbedeutenden Anpflanzungen von Lärchen und Aborn, das 
andere baurtiächlich Nadeldolz (Tannen, Fichten und Kicfern), dann 
etwas Fürcen und Kıefern entbält, Die aud 1 Revier beitebende 
Maldung bei Palurin it mir Buchen. Tannen, Kiefern und Fich⸗ 
sem beſteckt. Die Jagd it ziemlich ergiebig und Liefert Rebe, Ha⸗ 
few, Regrtühner, mılde Enten und Ränie, Mood: und Waldſchnepfen 
weit autern Voͤgelarrten: im Wechiel mitunter auch Hirſche, und 
von Raubthieren: Küche, Warder, Iltiſſe, den feinen Bogelgeier, 





Fr we a tem kiehraligen Verzeihniß der Rantesteitreitung vom S. 
ED feiner aiat erwahnt. 
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der Chauſſee von Iglau nadı Wien, die Ste Iglau, Battelau, Teltſch 
und Neu⸗Reiſch mit derielben Wiener Poftftraffe; die Arte Iglau, 
Battelau und Studein mit Teltih, uud die Ste dient zu demſelben 
Zwede wie die 1fte, nur mit dem Unterſchiede, daß durch den legtern 
Etraijenzug, jo weit der dießobrigktl. Bezirk reicht, Fein fremdes und 
noch weniger ein angränzendes böhm. Dominium in Anſpruch ges 
nommen werden darf, wodurch tie DD. Epiclau und Neumelt mit 
dem Amtdorte verbunden werden. Turc dad Gut Paluyın fünft 
nur 1 Straſſenzug von 1220" Fänge, nämlich vom D. Dworze ı Dos 
min, Etudein) bie nah Paluvin, wo er fid) links nach Mezeritſchko 
und rechtö nach Tremles theilt. — Im Markte Battelau beitcht 1 

kak. Fahr- und Briefpoſt. 

Ortbeſechreibnag. 1. Battelau (Batelow), ein Markt 
und Sitz des obrigktl. Wirthſchaftsamtes, liege?" , Meil. 
ſſw. von Iglau, 2 MI. nnw. von Teltſch und 1 MI. w. von Trieſch, 
in einem nicht unfreundlichen Thale an der von Iglau nadı Böhmen 
führenden Straffe, am Flüßchen Iglawa und 2 Mühlbächen, die ihn 
entlang durchziehen. Die zahl der HH. beträgt 256, und die ber 
Einwohner 1965 (967 mul. 9383 wol.), worunter 8 Proteftanten 
augeburgifchen und 18 befverifchen Befenntniyjed, ferner 190 5 us 
den (83 mnl. 10% wol.), von 26 geitifteren Familien in 16 HH., 
Die zwar in Religionsſachen dem Rabbiner zu Triejch untergeordnet 
find, jedoch eine Synagoge dafelbit befigen, in welcher ein cigener 
f. 9. Beglaubter den Gottesdienſt verrichtet. B. ift auch der Sig einer 
bem obrigftl, Schuß und Iglau. Dekanate untergeordneten Pfarre 
und Schule, deren Sprengel, außer diefem Markte und den DD, 
Neuwelt,Schwabauund Epielan, auch die fremdhfchaftl, 
(Domin. Zeltfh) Neudorf, Ragauund Lowetin zugewiefen 
find. Die Pfarrkirche zu den bb. Apofteln Peter und Paul hat 
zwiſchen 1750 u. 1766 ter damalige Grundherr an der Etelle der 
niedergerijjenen alten im edlen Style erbaut, aber die 2 Thürme 
daran wurden, ſowie dad dem fchönen Gotteshaufe völlig entipres 
deende Cher und das Portale, was inögefammt unvollender geblie« 
ben war, von der Vermundſchaft der gegenwärtigen Grunbobrigfeit 
hinzugefügt. Die 5 Altäre find mit jchönen Blättern von der Hand 
des Wiener Akademifers Paul Ruſie (2) gefhmä*t, und unter den 
Grabſteinen der alten Kirche, welche jegt zum Fußboden der Safriftei 
bienen, bemerkt man den Nıklafens Batelowſty v. Profty (} Dienit, 
per Nauls Befehrung 1543), der Elecnora Batelowſta v. Profty, 
ch Niklas Boruta v. Bud (f ten Samft. in d. Fafl.1574), 
Franziſta Odkolek v. Augezdec, geb. v. Weitmühle (1 19. 








1. BonBeranau. Um 1315 hielt es, nebfi anderen DD. der 
Umgegend, Johann v. GOr ecia, nad) deffen ohne Hinterlaffung 
von Erben erfolgten Tode feine Habe dem K. Johann zuftel, wel» 
cher B. im 3. 1327 dem böhm. Oberſt⸗Marſchall Heinrich v. 
L jpa verlieh‘). Es beftand hier aber auch 1 Freimühle nebft eini» 
gen Freigründen, und war um 1358 im Befiß eines Heinrich v, 
B., fowie um 1370 des Gallus v. Pacow, der die Hälfte da⸗ 
von, nebft 2 Yahır.,an Jaroſſlaw v. Steenberg, Heınrid v, 
 Kuckyaber gleichzeitig 3"), daſige Lahne aa Bunef'v. Moftic 
abließ‘). Ein Theil diefeg Freigutes gedieh bald nachher an Jo⸗ 
hann ſv. Herohtic, der ihn 1385 der Gattin Andread v. Marti⸗ 
nic, Kunigund, intabuliren fieß?), nachdem ſchon 1376 der Ig⸗ 
lauer Büger, Peter Vogel, feine Mühle, nebit 4 Lab. in®. dem 
Kruffinav.Lihtenburgabgelaffen’),. Das Dorf felbft, nebft 
Puflig u. A., ließ erft 1530 Sohannv.Ljpadem Hordernv, 
Puklic landtäflich verfichern‘), und im 3.1591 nahm Apollo- 
nia,geb.Horderv. Puklic, welche das Gut nach ihrem Vater 
PaulHorder,deresum 1565 befaß, geerbt haben mochte, ihren 
Gatten, Chriftoph Bletfav. Autehomwic, auf die Beite, 
mit D. und Hof B. danı 1 Mehl: und 1 Papiermühle am Fluße 
Iglawa, in Gemeinſchaft'), der fie auch beerbte, und noch 1608 im 
Befige erfcheint”). Um 1620 befaß dag Gut Chriſtoph v. Kis 
can, und verlor es wegen feiner Theilnahme an dem damaligen Aufz 
ftande, worauf es im 5.1623 dem k. k. Oberft, Hannibal v. 
Schaumburg, rauf Abfchlag feines augftehend gehabten Krieges 
reited«, im Werthe von 8000 fl. mhr. abgelaffen wurde, was Kaifer . 
Ferbinand Il. im 1626 beftätigte‘). Bald darauf gedieh der Befig 
(wie? ift nicht auszumitteln) an den minderjährigen Franz Eber- 
hard Engers, nad deffen in der Kindheit erfolgten Abfterben 
die Verlafienfchaft, in Folge Faif. Ausſpruchs, im J. 1643 ber vers 
witweten Euphrofinalinger,geb. Schmidtgrabner, intabulirt 
wurde. Bon diefer erfaufte das Gut Johann Chriftoph Daus 
pyowffy v. Daupom, nad) deffen Abfterben feine naͤchſte Erbin, 
Magdalena Dorotheaverm. Dohalffa, geb. Daupowſta 
v. Daupow, inı 3.1667 ald Befigerin ausgezeichnet wurde, welche 


Stibar, welcher feit dem 7. Mai 1796 beide Güter gevadıtet hatte, 
das Pacht-Fortſetzungs-Recht zugeftanden wurde. 2) dt, Brunae fer. VII, 
post conversion. S. Pauli. 3) B. 2. I. Lib. Joaun. de Borcowio Pror, 
Jempnic. 14..Lib. Matuss. de Sternberg 21. 23. III. 25. °) U. 27. 
9, XX. 24. 7) XXVIL 46. 9, Schwon Topogr. TIL S. 461. ?) Derfelbe, 
und XXXIV, 8, 





hoben wurbe,. Im J. 1627 befreite bie Iglaner Stadtgemeinde, in 
Anbetracht fo vielfacher durch den genannten f. Richter ihr erwiefes 
nen Dienfte und Wohlthaten, diefen Grundbeflg vom Stadtſchoß⸗ 
und Surisdifzionsrechte, was Kaif, Ferdinand II, im 3. 1634 auch 
beftättigte, obwohl dieß erft im Jahre 1709 in der k. Landtafel aus⸗ 
gezeichnet wurde ''). In der Folge, nämlich um 1670, gedieh das Gut 
an Daniel Norbert Pachtav. Reihofen, und nachher, wie 
zum J. 1689 beim Gute Beranau beinerft wurde, an feinen Sohn 
Sohbann Anton, der ed mit dem fpäter erfanften Beranau ver: 
einigte. 

Befchaffenbeit. Nach der Kataftral » Bermeffung vom J. 
1785 hat man ben Siicheninhalt beider Güter nur mit 1574 Joch 
690 */, OQ. Kl. ausgemittelt, wogegen er nad) jener vom I, 1834 
1723 Joh 290 D. Kl. in 2186 Parzellen beträgt. Die Oberfläche 
bildet vorherrfchend eine, mit wenigen fanften Abdachungen verfehene 
Hochebene, auf welher das f.g, Beranauer Feld (A St. nw. 
yon Groß-Beranau) auf 3295, 78 trigonometrifch beftimmt if. 

Der Fluß Sglamatheilt in feinem Laufe von W. nach D. das 
D. Holzmühle in 2 Theile, übergeht dann auf die Stadt Siglauer 
Land s Güter, und bilder bei dem D. Klein = Beranau die dießfeitige 
Bränze mit den genannten Land» Gütern. Er nährt etwas Karpfen 
und Snechte, der Mehrzahl nach aber Weißfiſche. Mitten im D, Be: 
ranau giebt ed noch 2 mit Karpfen befegte Fleine Teiche, mehre an⸗ 
dere wurden aber längft in Wiefen umgewandelt, 

Die Bevölkerung zähle 1091 Seelen (501 mn. 590 wbl.), 
worunter 2 Proteftanten augsburg. Belenntniffes. Auf den obrgftl, 
Beltandhäufern leben 25 3uden (13 unl. 12 mbl.). Die Sprade 
ift im Amtsorte vorherrfhend Mährifch, in Holzmühle aber 
Teutfch,unddie Erwerbögquellen find: Landmwirthfchaft Ges 
werbe und Taglohn. Nach der Bermefjung vom J. 1785 verwendet 


man zum Betriebe der Landwirthfchaft bei beiden Sum: 

Dominifal. ſtikal. 
Als Aecker u. varific. Teiche 494 Joch 59 Ye D. RL. 470 306 10 Fe Q. Kl. 
» Wieſen uud Gärten s 146 — 672, — 6 — 1426’, — 


» Hutweiden » ss s ss 1 — 17 — 57-8 y — 

»Waldungen . BE 55 — 590 — 208 — 1285 — 
ÿàL————————————————— ee —— —— ——— —— — 

Summe: ⸗776 —1519%, — 797 — 770. — 


Der tragbare Boden beſteht aus mit Sand gemengten Lehm, 
lagert meift auf Geftein und ift wenig ergiebig. Der Obſtban ift 
auf Hausgärten und gemeine Obftarten befchränft, und was bie Bies 
nenzuſcht betrifft, fo zählt fie nur etwa 18 Stöde, Die unbedeus 


1 Nach H. Sterly's urkundl. Auszügenaus dem Iglauer Scadtarchive. 





TR 


mit dem rechten verbunden ift, I Tuchwalke. Auf einem Hügel dee 
dießobrgftl. Grundes liegt au der Kalvarienberg für bie 
Iglauer Pfarrgemeinden, woim 3.1795 fichen fleinerne Bildſäulen 
von Heiligen aufgeftellt wurden. Dieſer, aus feinförnigem Granit 
beftchende Hügel wird auch zum Steinbruche benügt. — Zum Gute 
Holzmühle gehört noch das in der Iglauer Spital-Vorftadt liegende 
Saft: und Einkehrwirthshaus. „Zum weißen Löwen.“ 
Schließlich wird bemerkt, daß die, zwifchen der Stadt Iglau und den 
Befigern diefes Gutes beftandenen langwierigen Streitigkeiten in 
Betreff des Bierfchanfe und der Handwerke durch einen Vergleich. im 
3.1726 beendigt wurden, 

Das Gut Berananu bilden die Dörfer: 

1. Beranau»Öroß: (Beranow welky), °/, MI. ond. von Ige 
lan, in der Nähe der Brünner Poftftraße, begreift in 65 H. 496 €. 
(235 mnl, 261 mkl.), die, fomwie jene von Klein-Beranau, zum Sprens 
gel der fremdhſchfil. Pfarre in Wiefe gehören, hier jedoch, unter 
Schutz der Obrigkeit von Wiefe, 1 Mittelfchule befigen. Es beftehen 
hier: 1 alter obrgktl. Ritterfig, 1 Mhofsgebäude, deffen Grunds 
ftücfe emphitent. wurden, und 1 Branntweinhe. Sm 14. Sahrh. war 
in®.1 freie Mühle, und feit 1591 wird auch der hiefigen Beite, 1 
Hofes, 1 Dichle und 1 Papiermüble (1676 verödet) an der Iglawa, 
fowie feit 1676 des Echafftalle, 1 Brettfäge, 1 Brau: und Malz⸗ 
hauſes, und feit 1688 auch 1 Branntweinhaufes urkundlich gedadır, 
Sm 3.1712 bat der Gglauer Bürger, Ludwig Karner v. Loͤwenfels, 
auf eigene Koften einen Bergbau auf Silber bei B. unternommen, 
mußte ihn aberwegen Unergiebigfeit im 3.1737 wieder aufgeben '?). 

2. Beranau Klein: (keranow maly), oder, wie bei Schwoy, 
Beranauer Brüde (U mostu), in der Nähe des vorigen gegen SW., 
ein, wahrfcheinlich aus Zerftüdelung der Groß-Beranauer Mhofs⸗ 

gründe in neuerer Zeit entfiandenes Zinddfchen. von 9 9. mit 121 
€. (50 nınl, 71 wbl). 


Allod-Herrſchaft Biſt ẽ itz mit dem Gute Rozinka. 


Rage. Dieſer vereinte Körper liegt in dem äußerften Nordoſten 
des Kreifes, und namentlich gränzt die Hſchaft. Biftrig gegen D. 
und ©. mitder Hfchaft Pernftein (Brünn. Kr.) , gegen SW. mit Ras 
defchin, gegen W. mit Neuftadtl, gegen WAW. mit Ingrowitz, und 
gegen N. mit Kunftadt (Brünn. Kreis) ; im Innern ift fie aber auf - 


‚1%, Echmoy Topogr. III. 451. 
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jähr. Bruder Martmiliano, Pernftein guerit ber Stadt 
Brünn um18000 fl. mhr."), und ale der Kauf rüdgängig gewors 
den’), bald nachher dem Sigmund Zohann Ples Her; 
manſtyv. Elaupna verkaufte, welcher im legten Willen vom 9, 
1605 ") die Veräußerung befjelben anbefahl, weßhalb es das Land: 
recht im 3.1609 dem damaligen Oberft-Fandfchreiber, Johann 
Gegfa v. Dlbramomic, um 24300 fl, mhr. abließ ‘). Diefer 
erftand auch 1613 von dem Kardinal und Olmütz. Bifchof, Franz 
v. Dietrichfiein, die Pfarrpatronate in Byftt., in Roßoch, Detochow 
(Wittochow) und Lhota um 200 fl.mhr., jedoch unter der Bedin⸗ 
gung, daß nur Fatholifche Priefter dort eingefegt werden mödten®), 
verlor aber, in Folge feiner Theilnahme an der Empörung vom J. 
1620 den Befiß, welchen bie k. Kammer 1883 dem Of. Georg 
v. Nachod um 381815 fl. mhr. abließ, was auch Kaiſ. Ferdinand II, 
im 5.1626 beftätigte‘), Der Eohn des Erfäufers, Ferdinand 
Leopold Gf. v. Rachod, mußte, wahrfcheinlicd, wegen Schulden, 
14 hierher gehörige DD., ald: Karajein, Zdanik, Wittochow, Pi⸗ 
ſetſchny, Greg: und Klein-Janowitz, Bratrufhin, Michow, Bohu⸗ 
niow, Lhota, Woitiechow, Diwiſchow, Rowny und Klein⸗Domanin, 
durch das Landrecht an! 10. Febr. 1666 eigens abſchätzen laſſen, 
welches ſie, zugleich mit der Hſchft. Kunſtadt, dem Ceſſionaͤr des 
Konnenftiftes zu Eft. Joſeph in Brünn, Ferdinand Fl. 
v. Dietridhftein, diefer aber am 22. Febr. 1672 dem genannten Kos 
fter Iandtäflich verfichern ließ. Am 2. Apr, 1678 verfaufte jedoch 





%) dt. w auter, Fo ramatce naroz. P. Marye, in Stredowsky Apograph: T. 
VI. p. 163 3q., in der Landtafel ift Liefer Kaufbrief nicht enthalten. °) Im 
»Brünn. Wichenbdlatt heißt es zwar (1826 S. 256), daf die Stadt 
Brüun 8. 1592 an Johann Ples verkaufte, Lie Fahttafel aber jagt 
ausdrücklich, daß der genannte Ples ed unmitteltar von den Pernſtein'⸗ 
fihen Frütern erfenten. ®)dt.na Bpftr. d. im. Ondreg. Darin verfügte 
er, daß die Teitumentspollirefer aus feinem Nachlaſſe 300 fl. auf den 
Pau einer neuen Fatholifhen Kırde auf einem geeigneten Orte verwen: 
den und zu Temfelven Awede auch 1 Silbermonftranz verfaufen, aus ı 
filbernen Kanne ader 2 Lampen für diefe Kirche gießen lajien, und 500 fl. 
mihr. zum Unterhalt eines kathol. Prieſters u. für Berfhönerung ter Kirche 
vermwenten micten. Tie Heiligthümer und Bilder aus feinem Lauie 
follten in die Voſtt. Pfarrfirhe foınmen, 300 fl. mhr. auf die daſige Schu⸗ 
le une Kirbenmunif, auf Das Spital 100, auften Bau eines Armenhaufes 
in Brünn 500, zur Betheilung ver Byfiris. Armen 50 und der armen 
Witwen 30 fl. mhr. ausgezahlt werden. Dem Prager Jeſuiten-Kollegium, 
wo er fih die Grabſtatte erwählte, Dachte er 1000, jenem in Olmütz 100 

Hortigen Konrifte ebenfalls 100 fl. mhr. zu. "JXXX, 27. 8XXXI. 
Kl. 2. 
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v. 3mwola feiner rau Katharing anf feine Binfnugen u 9.16 
Mk.!). Noch um 1377 gehörte 1 daſiger Freihof nebſt 2 Lahn. vud 
2 Anfaßen dem obigen Niklas!“), weldyer audy ben Lieberreft bed 
„Dörfchens« an ſich gebracht und dad Ganze 1385 au Mathias 
v. Smr;om überlaffen hatte, der von feinen Söhnen Niklas und 
Genefbeerbt wurde, von welchen der [eßtgenannte dem erflern fei« 
en Antheil 1592 verfaufte'”). In demfelben Jahre überließ jedoch 
der erwähnte Niklas das D.an Mathias v. Dſtrow, biefer 
‚wieder ſogleich an Hers v. Oſtrow, und letzterer an Genetv. 
Boroma, der aud) gleidyzgeitig von Albert v. Wogetin 1 Hof nebſt 
1 Teiche in Wojetin erftand !*). Als Cenek bald daranf verſchied, 
nahm feine Witwe Dfffa 1398 alle ihre Söhne auf ihre Morgen 
gabe in Wojetin in Gemeinfhaft, And einer derfelben, nämlich R ife 
las v. Ro;., erftand zugleich von den BB. Wenzel v. Zwola 
und Bohuflamw deren Antheile in R.'”), überließ jedoch 1412 das 
ganze D. feinem Schwiegerfohne Wenzel Holy v. Brezy!e). 
Gleichzeitig befaß hier Die Witwe nach Smjl v. R., Elsbeth 
v.3mwola, eine Morgengabe, die fie ihrer Tochter Katharina 
nachließ, welche, ald Witwe nach Bohuflam von Draowic, 1437 ihre 
Söhne darauf in Gemeinfchaft nahm '?), deren einer, Johann v. 
Drnowic, diefen aus 50 SMF. beftehenden Zine, 1446 dem Peter 
v. Zmwola intabuliren ließ. Des obigen Wenzel gleihnahmiger 
Sohn verfaufte dag D. 1448 an Hynek v. Zwola'?), von wel: 
chen ed an Wenzel(?) v. Tecicgedieh, der von feinen Söhnen 
Georg und Wenzelbeerbt wurde, welche jedoch den Drt, ſammt 
der Veſte und 1 Hofe, 1503 dem Wilhelm v.Pernftein um 
644 Ehe. Gr. abliegen''), der R. mit dem Gute Pernftein verei⸗ 
nigte, bei welchem e8, obwohl im SG. 1589 von Sobannv.Pern 
fein an Mathias Zalkowſky v. Zalkowie, mit mehren 
jest fremdhichrtf. oder zu der Burg Mittrom gehörigen DD. (©. bie 
„Befigera von "Rittrow beim Domin. Morawetz) ferner mit den DD. 
Blaſchkow und UntersRofitfchfa verpfändet — bie 1610 verblieb, 
wo die Befiger von Pernflein, Peter und Johann Katharin 
v. Katharn, alle 3DD. an Zacharias Redeffinstp vb. 
Redeſſo wicum 10000 fl. mhr. veräußerten”‘). Nachher gedieh 
dad But an eine Fran v. Sieghard, welche von ihrer Tochter 
Katharina Maximiliana, verm. Wlkowſth, beerbt wurde, 


*B. V. I. Lib. Erhurd de Cunstadt 4., Lib. Joan. de Cravar Provino. 
2., und Lia. Wilh, de Cunstadt 20. 12) U. 33. 13) II. 18. 76. 87. 
I. 91.95. 15)1V.7 8,36) V 24, 17) va. 10, 38) VAT, 41. 70, 
Dod. Pernstein, fol, 60. 61, und All. 32, 20) XXX, 38, 
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v. Nofyefa dem Michael u. Bohnnow und beffen Fran Margaret 
ebenfalls 1 Hof in KleinsD.*?), die ihn, mit Zukimmnng ihres Soh⸗ 
ned Johann, 1481 den BB. Niklas und Wenzel abließ’'). Dieß die 
fette Spur über beide DD., die 1588 ald ein Beſtandtheil vom 
Domin. Biftrig vorfommen. — Der jetzt in Klein-Domanin beſte⸗ 
hende, nach einer einft daran befindlich gewefenen in Stein andge« 
hauenen Infchrift vom 3.1686 „Kamenffy«, jegt aber „Hammerflein« 
genannte Freihof (Nr.11) gehörte um 1740 dem Mathiad Bo⸗ 
ckert, deffen, zuerft an einen Schelz, nachher aber an einen Seblicky 
verehligte Tochter Anna den Belt am 4. Jänn. 1769 in 5000 fl. 
übernahm, und ihn Ichtwillig am 13. Aug. 1776 ihrer Enfelin, Jo⸗ 
fepha Scholz, vermähl. an Johann v. Freſchko (f. E. Poftmeifter in 
Regens) ebenfalls in 5000 fl. zudachte. Xegterer verfaufte ihn am 
5. Oft. 1805 der Frau des Mar Joh. Naſte, Aloifia um 25700 fl., 
und diefe, nachdem fie ſchon früher das dazu gehörige Branntwein- 
haus um 1500 fl. veräußert hatte, wieder am 3. Mai 1815 bem Jo⸗ 
ſeph Sedlak und deſſen Frau Marianna, ferner dem Bartholom. Kn⸗ 
biſta und feiner Frau Veronika, zufammen um 22700 fl. Die Ehe» 
leute Kubiſta überliegen ihre Hofbälfte am 12. Dez. 1815 um 
13000. W. W. an Ignaz Chriſtoph, und das Sedlatk'ſche Ehepaar 
die ihrige am 24. März [818 an Fran; Chriftoph, nach deſſen Tode 
diefer halbe Freibof am Zi. Novemb. 1823 dem Filipp Spulak in 
8000 fl. W. W. eingeantwortet wurde. 

6. Sanowig Groß- und Klein. Um 1364 verkauft Peter 
v. Jaworek jeine ganze Habe in 3. dem Bruder Geinrih”°), und 
137-4 verfchrieb Pribijlam v. 5. auf diefes Df. feiner Frau Katha⸗ 
rına 50 She. Gr.?°). Im J. 1392 ließ Stephan v. Klein⸗J. feinen 
hier ererkten Befig dem Peſſek v. Wojtechow intabuliren’), Niklas 
v. Rojetjn überließ aber 1406 feiner Tochter Tifffa, Gattin Jos 
hanns v. Rafow, 1 Freihof in Klein⸗J., während ſich nach einem 93. 
ein Niklas nennt, deſſen Schwiegermutter Dorothea hier ebenfallg 
begütert war, und Wilhelm v. Pernftein der Frau Peters v. Surjek, 
Katharina (beide nannten ſich noch 1441 nach Klein-J.) auf 1 Hof 
in 5. 40 ME. verfhrilb?"). Um 1415 nennt ſich andy ein Wſſebor 
nach 3. *°), aber 1437 ließ das D. die Witwe nad) Johann Zacek 
v. J. Dorothea, ihrem Schwiegerfohne Georg v. Bezdekow, fowie 
befien Frau Katharina intabuliren, und gleichzeitig Yerfaufte auch 
Johann v. Pernftein ein Dorf 3. den BB. Ulrich und Johann’). Im 





‚7. 21. 4 XI. 14. #5) 8, ©, I. Lid. Wilhel, de Censtadt, 1. 
5. #7) 87, 4°) 1V.27.36, A) Vu. 14, se), YIIL 19, 31. 
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weicher Ießtere fie am 7. Apr. 1790 bem Sohne Wenzel, fowie die⸗ 
fer am 29. Zebr. 1807 feinem gleichnamigen Sohne in 2000 fl. ab⸗ 
trat. Zie eritere Hälfte (Nr. 5) erftand nach dem verftorbenen Wens 
zel Paflinec am 31. März 1807 Georg Dmwotaf um 11,000 fl., ver⸗ 
ihied am 1. Jaͤnn. 1815, und wurde von dem Sohne Georg beerbt, 
nach deſſen am 11. Apr. 1831 erfolgten Abfterben der Befig zum 
Beiten der nachgelaffenen Waifen am 11. Sun. 1832 an Georg War 
fchef um 8000 fl. W. W. abgelaffen wurde. Diefe Hofhälfte wurde 
om 30. Jul. 1837 der Witwe nach Johann Waſchek gerichtlich zuge⸗ 
ſprochen, und fie hrachte diefelbe im Werthe von 3200 fl. C. M. am 
18. Febr. 1838 ihrem Bräutigam Joſeph Cermak zu. 

9. NRoßoch fol einft der Nonnen » Abtei zu Daubramnif gehört 
haben, und um 1430 im pfandweifen Befit Zbineks v. Kledan gewes 
fen feyn” '), worüber es jedoch an ganz ficherer Erhärtung mangelt. 

10. RofifhEr Ober- und Unter». Diefe beiden Dörfer ges 
hörten höchſt wahrjcheinfich ſchon in alter Zeit zum Biftriger Gebiete, 
wenigftend ihren größeren Theilen nach, und nur über die Befiger 
ber hiefigen Freihöfe haben ſich Nachrichten erhalten. Im J. 1361 
ließ Pefjef v. R. den Iten Theil eines dafigen Freihofes dem Ma- 
thias v. Drahonin im Werthe von 20 Mk., und Wenzelv. R. feinen 
Zrittheil einem Stephan und deffen Söhnen Johann und Adam ins 
takuliren " ). Der eben genannte Wenzel veräußerte 1370 den 
Ueberreft feiner dajigen Habe an Ulrih v. R., und von Mathias 
v. Neudorf erftand 1 Hofin R. 1376 Filipp v. Kiidlo, den er 1380 
an Cyje v. R. verkaufte, nebit welchen auch Hynek v. R. gleichzeitig 
1 Freihof dafelbft befag‘°). Im 3.1387 ließ Adam Ochs v. Rado⸗ 
ftic dem Niklas v. Kiizanow 1 Hofin Uuter⸗R. landtäflich verfichern, 
fowie 1390 Preſſek v. Oleſſnicka den feinen dem Niklas v. Unter⸗R., 
und die Witwe nach einem Hynek, Katharina, den ihrigen in Klein: R., 
dem Niflad v. Rozinfa, während Hirſch v.R. in R. 1 Hof hielt, und 
Wilhelm v. Pernftein 1392 dem Adam v. Chlewffo ebenfalls 1 Frei⸗ 
hof in R. einlegte‘'). In Ober-R. erftand 1398 Welif v. Budkow 
1 Freihof von Johann v. Budkow, fowie Michael und Hroch v. R. je 
die Hälfte eines andern von der Witwe nach Martin v. R. Marga⸗ 
reth®’). Im 3.1409 lies Niklas v. Kiijanow.2 Höfe nebft 4 Kahn. 
in Unter R. dem Peter v. Dedic intabuliren‘‘), 1437 aber Wyto⸗ 

wo. R.dem Mathias v. Wydonjn 1 Freihof in R., wo gleichzeitig 
selif Koftecka v. Bukow 2 Theile feined Hofes dem Andreas v. R. 
61, Ehmoy Toyogr. I. ©. 350. 6%) B. 2. I. Lib. Joann, de Bozoowie 


Nistriet. Brun, 63) IL, 17. 21. 33, 65, ©%) I. 82, 62. 67. 81 90. 
) IV, 16. 66) VI. 4. 
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gen Freihöfe Sigmund Ferdinand Zelecky v. Polenic befefen'”), 
der jett zur Hſchft. Morames gehört. 

4. Roſitſchka Unter fiiosicka dolny), in ber Rähe bes 
vorigen und ebenſo gelegen, zählt in 18 9.112 €. (57 mal. 55 wbl.), 
werunter 13 belretiſch. Defenztnißes, und enthält 1 obrgktl. Mhof. 
nebſt 2 Freihböfen, derer (hen 1409 gedacht wird. — Die Freis 
böfe, welche in den chen Eeseichneten Dörfern beftchen, find, ebenfo 
wie die auf dem Deminium Biſtritz befindfichen, der obrgftf. Ger 
ridtebarfeit untergeordnet. 

Zur Serrfhaft Biftrig gehören die Dörfer: 

1. Albred:ig (Albrechtice), '/, Mi. nw. vom Amtsorte 
meift im Thale, beficht and 28 H. mit 237 E. (118 mnl. 119 wbl.), 
unter ihnen 7 Helveten, it nach Roßoch zur Seelforge gewielen, und 
enthält 1 Mirthohe. nebſt 1 Mühle. Durch die Kranzofen erlitt diefe 
Gemeinde grefen Echaden, nicht minder auch durch 5maliges Hagel⸗ 
wetter zwiſchen den IJ. 1804 und 1835, und auch die Brechruhr 
hatte fie 1831 zu überfteben. Diefes D. mochte wahrfcheinlidy von 
Albert oder Albrecht v. Perniteinnm 1550 angelegt und nach ihm bes 
nannt worden feyıt. 

2. Blazieomig (Blazeowice), ", Mf.n. auf einer Fleinen 
Berglehne, ven 119. und 83 E. (41 mul. 42 wbl.), die zur Seel⸗ 
forge nach Roßoch gehören, Es beftchen bier 2 Freihöfe, und bie 
Gemeinde hat in neuejter Zeit durch Tmaligen Hagelfchlag vielen 
Schaden gelitten. 

3. Bobuniom (Bohunovr, einft Bohaunow), “, Mi. n. 
in einer Eleinen Vertiefung ter Hochebene und an der Straße von Bi⸗ 
fris nad Neuftadel, zählt in 38 H. 277 E (127 mn. 150 wbl.), 
darunter 9 Helveten ; enthält 1 Erbrichterei, und ift in die Seelforge 
nach Lhota gewiefen. In den 35. 1807, 1819, 1830 u. 1838 Hat 
diefer Ort von Hagelfchlägen und Wolfenbrüchen viel gefittten. Uns 
weit davon (“, ©t.) liegt der obrgktl. Mhof »Sfalfa«, 

4. Bratruſchin (Dratruossjn), bei Schwoy Bratrofdin, 
1 MI. nö. auf einer Anhöhe und ander Straße von Biftrig nah Eties 
panow, von 16 9. mit 140 E. (73 mn. 67 wbl.), die nad Biſtritz 
eingepf. find. Diefe Gemeinde wurde 1780 vom heftigen Hagelfchlag 
und Ackerabſchwemmung, 1802 von einer Epidemie, 1805 von der 
Bichfeuche, 1816 von einem flarfen Wolkenbruch, 1817 von Miß⸗ 
wachs und 1832 nochmals von einem heftigen Hagelſchlag betroffen. 

5. Dimiffow (Diwissow), 1 Mf. nw. im fanften Thale, 


87) Schwop Topogr. II, 348. 
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11. Bundratig (Kundralice), '/, MI.nw, auf einer Anhöhe, 
ven 38 H. mit 272 E. (122 mnf. 150 mbl.), iſt nadı Roßoch einges 
pfarrt, enthält 1 Erbriditerei, erfitt 1785 durch einen Brand, 1805 
durch Die feindlichen Franzoſen, 1807, 1816, 1832 u. 1833 durdy 
beftige Hagelichläge bedeutende Schäden, und wurde in den 39. 
1327 u. 1825 von ter rothen Ruhr hbeimgefucht. Unter den Einw, 
zählt man 59 Helveten. 

12. Ihota, 1°, Ml. uw. anf einer bebeutenden Anhöhe, bee 
greift 56 H. und 385 E. (186 mni. 199 wbl.), worunter 50 helve⸗ 
tiſchen Bekenntnißes; befigt eine im 5. 1785 vom Religionsfonde 
errichtete und ſeinem Schuß auch untergeordnete Lokalie mit 
Kirche und Schule, teren Sprengel aud) die DD. Bohnniomw, 
Klein-Zanowig, Woitichomw und Liſek umfaßt. Die 
Eft. Nikolaifirche, weldhe nur 1 Altar, aber unter 3 Glocken 
2 aus dem 16. Sahrh. befigt, mochte, nach der bei einem Fenſter in 
Stein eingehanenen Sahrzahl zu fchliegen, im 5. 1422 erbaut wor: 
ben feyn, und war urſprünglich fehr Elein, gleichwohl aber eine Pfarr- 
firche, Die im 16ten Jahrh. in proteftantifchen Befig überging. Um 
1600 gedieh das hiefige Pfarrratronat, fowie jene über die Pfrüns 
den in Biltrig, Koßoch und Wittochow, an ben Olmütz. Bifchof und 
Kardinal Franz dv. Dietrichſtein, welcer fie 1613 dem damaligen 
Grundberrn von Bijtrig unter der Bedingung verkaufte, daß auf afle 
dieſe Pfarren nur katholiſche Seelſorger eingefegt werden ſollten?). 
Um 1630 wurde jedoch die Pfarre in Lhota, wahrfcheinfich aus 
Mangel an Geifilichfeit anfgelöft, und der Ort zur Geelforge 
nach Bilttig gewiefen. Sonft trifft man bier noch 1 obrgktl. Dihof, 
1 Förfterehe. und 1 Erbrichterei. 5m J. 1805 cerfitt die Gemeinde 
durch die Franzoſen, und 180% durch einen Hagelfchlag, fowie 1817 
durch Mißwachs großen Schaden. Oberhalb 2, in dem f. g. Boͤh⸗ 
merwalde, ftand noch um 1820 eine wegen ihrer Größe merfwür: 
dige Tanne, indem ihr im 5. 1826 gemeflener Stumpf über 20 Zuß 
im Umfange, und in der Höhlung deöfelben 9 bis 10 erwadhfene 
Perfonen Raum hatten. Diefen Stumpf ſchützte damals ein Dach 
gegen Regen und baldige Berrichtung””), 

13. Lifet (Lisek), 1%, Mi. n. im Thale, ein Zinsdfch. von 
nur 5 H.2nd 43 E. (22 mınl. 21 wbl.), die zur Seelforge nach Lhota 
gehören. Es find daſelbſt 15 Helveten. 

14. Michow, einſt Mnichow, 2 MI. nw. auf einer bedeuten. 
den Anhöhe, beficht aus 37H. mit 278 €. (135 mn, 143 wbl.), 


) 8. Beutzer von Vifiig zum 3. 1613. 99% Brünn. Wochendlatt 1826, 
S. 120. 
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Mühle. In R., nach dem ſich im 15ten Jahrh. ein ritterliche® Ge⸗ 
fchlecht nannte, beftand ſchon 1285 eine Pfarre”), die jedoch um 
1550 in proteftantifchen Befiß gerieth”"); nachdem aber der Olmütz. 
Bifchof Franz v. Dietrichftein dad Patronat um 1600 erworben, 
wurden die Paftoren entfernt, und bei dem Verkaufe dieſes Schußs 
rechtes an den Grundherrn im J. 1613 eigens ausbedungen, daß 
nur Patholifche Priefter hier eingefegt werden follten. Diefe Gemeinde 
wurde feit 50 55. 7 Mal von verderblichen Hagelfchylägen, im 9. 
1805 von ben Franzofen und 1831, fowie 1832 von der Brechruhr 
fehr hart mitgenommen. 

18. Rownp, ent Romne, 1", MI. w.im Thale, von 33 9. 
und 225 E. (109 mnl. 116 wbl.), darudter 50 Helveten, gehört zur 
Seelforge nach Roßoch, und enthält 1 obrgktl. Förſtershs, 1 Mühle 
nebft 1 Wirthshs. Denjelben Schaden, wie Roßoch, erlitt biefer Ort 
durch die Franzofen und Zmalige Hagelfchläge, und wurde auh1827 
von der rothen Ruhr heimgefucht. 

19. Wiechnow (\Vechnow), 1 MI. ö. auf einer Ebene zwi⸗ 
ſchen etwas entfernten Anhöhen, befteht au 58 H. mit 450 €. (209 
mne. 241 wol.), unter ihnen 19 helvetifch. Bekenntnißes; ; befigt uns 
ter obrgktl. Schuß 1 ercurr. Schule, it aber nadı Biftrig eingepfarrt. 
Auch bejtcht hier 1 Erbgericht, und die Gemeinde litt nicht minder, 
wie die vorgenannten, in den legten 50 55. durch die plündernden 
Sranzofen, verderbliches Hagelwetter und Mißwachs. 

20. Wittochow (Wiluchow, einft, und zwar nody 167.8 
Detohom), 2 MI n. an einer Bergfehne ind Thal ſich ziehend, 
zähle 25 H.und 220 E. (109 mal. 111 wbf.), ift nad) Bifttig einge: 
pfarrt, befißt jedoch unter obrgktl. Schug 1 Trivialfchule und eine 
uralte Tochterkirche zumhl. Michael mit 1 Altar und 2 Glocken, 
beren eine im J. 1535, Die andere aber um diefelbe Zeit gegoffen 
wurde. Sie war einft eine Pfarrfirche, wie dieß aus dem beim D. 
Lhota Gefagten zu erfehen ijt, und wurde am 1630 als folhe aufs 
gehoben. Außer bedeutenden Hagelfchlägen in den 35. 1807,1810, 
1825 und 1831, hat diefe Gemeinde aud) 1834 eine Epidemie 
heimgefucht. 

21. Woietin (\Voielin), '/, Meil. n. im Thale. Der zur 
Hſchaft Biftrig gehörige Theil dieſes D., deffen größere Hälfte dem 
Domin. Pernftein einverleibt ift, befteht nur aus 6 H. mit 46 €. (20 





9 Damals fand ihr ein Johann vor (Urf. f. Lie Nonnen « Abtci Dau⸗ 
bramnif von dief. 3.) 9%, Im 3. 1591 eHeligte der hiefige afathol. Pa: 
Kor, Joh. Peczia, die Witwe nah dem Neuſtädtler Bürger Wondrs, 
Katharina (Neuftädtier Burgrechtbuch). 
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terfteht dem obrgktl. Schuße, und es befindet fich hier auch eine Tri⸗ 
vialfchule von 2 Klaſſen. Die Pfarrfirche zum hi. Lauren; wurde 
in ihrer dermaligen, ſchönen und dauerhaften Geftalt im 3. 1754 
von dem Deljner Baumeifter Taurenz Haupt, an der Stelle ber frü« 
hern uralten ganz neu aufgeführt, im 3. 1770 aber mit Seitenaltä= 
ren, der Kanzel und einer guren Orgel, auf Koften bed damaligen 
Pfarrers und Dechants, Franz Pomezian, verfehen. Sie enthält im 
Ganzen 5 mit guten Bildhauerarbeiten von dem Proßniter Franz 
Hohn verfehene Altäre, wovon daß hohe mit einem den hi. Kirchen- 
yatren vorftclienden Blatte von der Hand ded Fr. Sebaftini geziert 
ift, ferner auf beiden Seiten 3 gewölbte Dratorien, und über dem 
Haupteingange 2 Thürme mit 6 Glocken, deren eine im 3.1547 neu, 
2 andere aber im J. 1686 übergoffen wurden, und 1 mit unledbarer 
Sahrzahl verfehen iſt. Die Höhe der Kirchenthbürme über dem abdris 
atiſchen Micere beträgt nadptrigonometrifcher Bemeflung 1819 Fuß. 
Auf dem diejes Gotteshaus umgebenden Friebhofe wird nicht mehr 
begraben, ſondern aut jenem, welcher in der obern Vorſtadtgaſſe liegt, 
und in deffen Mitte die geränmige Tochterkirche zur hl. Drei 
faltigfeit jteht, in der man 4 Altäre und den Gruftftein bed am 4. 
März 1748 verftorbenen, aber in der Franziffanerfirhe zu Brünn 
beigefegten einitigen Örundherrn, Erneft Mathias Mittrowſty Freih. 
v. Nemiſchl, antrifft. Diefe Kirdye fol um 1613 von bem damaligen 
afatholifdyen Grundherru, Johann Gegfa v. Olbramowie, welcher in 
demfelben Jahre das Schugrecht über alle Pfarren diefes Domininme 
vom Kardinal Franz v. Dietrichftein zwar erfauft, aber fidy auch ver⸗ 
pflichtet hatte, fie nur mit katholiſchen Seelforgern zu befegen — für 
feine zahfreihen Glaubendgenoffen erbaut worden feyn”'), deren 
Gottesdienſt aber nad) der Schlacht am weißen Berge eingeftellt, die 
Kirche gefperrt und erftim 3. 1719, nachdem fie zur Ehre der Hi. 
Dreifaltigkeit geweiht worden, der Stabtpfarre einverfeibt wurde, 
In Betreff des Schutzrechtes über die hiefige Pfarre muß noch bes. 
merft werben, daß es bie etwa 1603 den jedesmaligen Grundherren 
gehörte, um diefe Zeit aber an den Olmütz. Bifhof und Kardinal 
Franz v. Dietrichftein gedieh, welcher es, wie bereits früher gefagt, 
im 5. 1613 dem bamaligen Befiter von Bifttig verfaufte. Um 1625 
wurde es, laut daſigen Kirchenbücher, wieder den Dimüber Bifchöfen 


24) So wird im Brün. Wochenblatt 1826 S. 190 erzählt, jedoch wurde 
fhon beiten Befigern von Bifrig zum 9. 1605 nad) einer Urkunde (in 
der Note) bemerkt, daß der damalige Grundherr für den Bau einer neuen 
Kirche in Biſttitz und Beftiftung eines fatholifhen Prieſters bei derſelben 
lestwillig Geld angewiefen habe. 
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Biſtritz entlegenen dden Bergfchloffe Zuberftein?’) für einen ber Urs 
fite des Pernitein’fchen Gefchlechtes gilt, in der Kandesgefchichte aber 
feine Rolle fpielt und längft in Trümmern lirgt. 

Der landwirthfchaftliche Viehſtand, ſowohl der bei ber Stabt ale 
jener beim Gute Divorifcht, begreift, mit Ausfchluß der Ziegen und 
des Borftenvichs: 


Rufirel. 
An Perten ss 0 os 30 
»Nindern Pr a 250 
» Schafen _so3:os 12 Etüde.' 


In Betreff der Gewerbe ift zu bemerken, daß in der Stadt bie 
Polizei: von 97, die Kommerzial-Gewerbe aber von 253 Meiftern 
betrieben werben. Zu den erfiern gehören: 1 Apothefer, 4 Bäder, 
1 Brauer, 2 Binder, 3 Branntweinbrenner, 8 Fleifcher, 1 Gaftwirth, 
1 Ölafer, 4 Huffcdhmiede, 1 Kebzelter, 2 Maurer, 6 Müller, 1 Raudh« 
fangkehrer, 3 Schloffer, 8 Schneider, 36 Schufter, 2 Seifenfleber, 
4 Tifchler, 2 Walken," Weinſchänker, 1 Ziegelbrenner und 1 Zimmers 
meifter, zu den zweiten aber: 1 Hafner, 8 Kürfchner, 1 Kunftweber, 
5 Leinmweber , 1 Lohgerber , 1 Riemer , 1 Sattler, 2 Schwarzfärber, 
230 Tuhmacder, 1 Uhrmacher und 2 Wagner. Der Hans 
dbeleftand beitcht aus 3 Sprzereisund gemiſch. Waarenhändlern. 
Die hiefigen Tuchmacher, deren Gewerbe durch widrige Zeitverhälte 
niffe ebenfalls niedergedrüdt ift, erzeugen in jedem Jahre etwa 1500 
Stüde Tücher, wenig feiner, mehr mittlerer, größtentheild aber ge- 
meiner Sattung, welche aufden Märkten zu Pelth, Wien und Brünn 
abgefegt werden. Den innern Berfehr befördern 5 Jahr: (Mont. 
n. Georgi, Diont. n. Jakob, Mont. n. Ludmila, Mittw. nad) 
Galli, Mont. n. Dorothea) und 2 große Woch enmärkte (Dienft. 
vor Aller Heil,, Dienft. vor Dftern) ; ferner Flachs⸗ und Garn. (Mont. 
n. Galli), Roß- und Bich: (den Tag vor jeden Jahrmarkt) und 2 Wo⸗ 
chenmaͤrkte (Dienft. und Freitag). Seit 1838 ift in ®. eine Ef. 
HerarialsBrieffammlung, und für Aufnahme von Fremden 
befiehen 2 Saft» Einfehrhäufer, nämlich das oben ſchon er⸗ 
wähnte obrgktl. „Herrenhaus, und 1 bürgerliches, beide auf dem 
Marftplape. j 

Für Erkrankungsfälle wird 1 ftäbt, Wundarzt nebft 2 geprüften 
Hebammen unterhälten, und für Unterftügung der Armen befteht, 
außer einer eigenen Anflalt, die im J. 1834 ein Kapital von 1033 fl, 
43 kr. W. W. befaß und 18 Individuen wochentlich betheilte, auch 
1 bürgerl, Spital, worin 6 Pfründler, nebft freier Wohnung und 
Beheitzung, audy mit andern Lebensbebürfniffen verfehen werben, 

#2) 6 Domin, Pernftein im IL DB». 
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Diefes Spital wurde im 3. 1492 von Wenzel Sflenat v. Habij mit 
1 Lahn und Wiefen in D. Habij (Domin, Mittrom)?‘), um 1580 
aber von Wratillam v. Pernftein mıt dem D. Dworifcht beſchenkt, 
was 1607 die Vormundfchaft des damals minderjährigen Grunds 
bern beftätigte”"), fo wje 1605 vem damaligen Befiger mit 100 fl. 
mbr., und im 3.1704 vom dafigen Bürger, Anton Kamenjty, mit 1 
Mühle, ſammt Achern, Wiejen und allen Rechten””). Jedoch vers 
faßte der Grundherr Ernft Mathias Mittrowity Freih. v. Nemiſchl 
am 31. Dez. 1738 einen neuen Stiftsbrief, nach deffen Inhalt die 
Berforgung der Pfründler bisher ftatt findet. Außer den Grundſtük⸗ 
fen, welche feit 1784 verpachtet werden, und dem Holz, welches cd 
and der eigenen Waldung bezieht, beſitzt diefes Spital an Kapita⸗ 
lien dermal wenigftens 140 fl. 6. M. und 3000 fl. W. W. — Uebri⸗ 
gend durchziehen das Etadtgepiet 4 Bezirföftraffen, nämlich 
1.die nach Neuſtadtl führende bie an Die Gränze des D. Kleins Do» 
manin in ber Länge von 696"; 2. die gegen Brünn bis an die Graͤnze 
des D. Wiechnow von 1390°; 3. iene nad, Rojinfa bie zur D. 
Rotkower Gränze von 360°, und 4. die gegen Ingrowig gebahnte 
bis an die Marken des D. Piſetſchni von 1250°. 

Die Gefchichte von Biſtritz ift bis jetzt nur Bruchſtückweiſe bes 
fannt. Man weiß nur, dad der Kaftellan von Meidenburg (bei Pos 
lau, Brünn. Kr.), Stephan v. Medlow (Peruftein) im I. 1220 das 
Pfarrpatrorat in diefer ſchon damals gewefenen Stadt, ſammt ber 
ganzen Ausftattung, „welche die Borfahrer Stephang und er felbft der⸗ 
felben Pfarre gegeben“, namlich 1 Grundftüd, dann 1 Wald in Zda⸗ 
nig und die Kapelle in Pimonig mit '/, Acker — dem Ronnen:Stifte 
zu Daubranif gefchenft, und Mkgf. Heinrich Wladiſlaw dieß beftät 
tigt habe”), und daß 1297 Ingram v. Pernftein derſelben Pfarrs 
lirche den vollen Zchend von den DD. Zdanig, Wittihow und Pis 
ferfchni verlieh '"®) Seitden wirb des Ortes nicht früher gedacht, ale 
et 1443 und 1412, wo ihn Wilhelm v. Pernitein und fein Sohn 
Stephan mit einigen Vorrechten (melden? wird nicht gefagt) bedadıt 
haben '?'). Als Wilhelms Söhne, Bavor und Johann v. Pernftein, 
in ihrem Eifer für Huffens Lehre zu den Waffen gegriffen, follen audy 
mehre Einwohner von B. fi, ihnen angefchloffen, die Verwüſtungs⸗ 


3.2x1.20.°7), Dt. w Diomnc. w pond. yi. naweimen. P. Mar. 9°) Dt. 
28. Sept. ??) Cod dipl, Mor. I. p. 117. Darnach ſcheint es, das tie Pern⸗ 
Reine, wenn nicht die Gründer der Etadt, fo doch höchſt wahrſcheinlich Die 
Gtifter der hiefiaen Pfarre geweſen find, welcher um 1350 ein Martin 
und um 1431 ein Jakob rorftanden (B 8. I. Lib, Joann. de Crawat 3. 
Dobner Mon. inedit. T.IV.p. A21.). 20) urt. im ädt, Archiv. 192) Brün, 
BWochendlatt 1826, ©, 256. 
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süge nach Böhmen, Teutſchland zc. mitgemacht und mit reicher Bente 
heimgefehrt, die ſchnelle Verbreitung des neuen Glaubens unter ihren 
Mitbürgern nicht wenig befördert haben '°‘). Indeß verblieb Die 
Pfarre in Befig der Katholifen, und noch im 3. 1476 verpflichtete 
fid) der Stadtrath gegen die Obrigkeit, in Folge einer durch Wilhelm 
v. Pernftein um 1415 gemachten Stiftung von 90 Schk. Groſch. 
für eine tägliche Frühmeſſe in der hicfigen Pfarrkirche, zu biefem 
Zwede altjährlih 9 Schk. Gr. zahlen zu wollen '°). Aber bald da⸗ 
rauf verbreitete fi die pifarditifche Lehre auch hier dergeftalt, daß 
fhon 1514 Abgeordnete der Bürgerfchaft bei Wilhelm v. Pernftein 
in Pardnbig mit der Bitte erfchienen:: daß Niemand fie in freier Aus 
übung ihres Gottesbienftes unter beiden Geftaften beeinträchtigen 
oder hindern, noch einen Fatholifchen Pfarrer ihnen aufbringen folles. 
Nachdem Wilhelm ihnen dieß geftattet, und fich, fowie feinen Nach— 
folgern nur vorbehalten hatte, daß im Kalle die fatholifchen Einwoh- 
ner ſich dadurch zurückgeſetzt und gedrückt fühlen möchten, der Obrige 
keit es frei fiehen folle, für fie eine Kirche oder ein Klofter aufzubauen, 
überging audy die Pfarre an die Pikarditen, die fchon früher in der 
f. g. Brüdergaffe ihren eigenen Tempel (3bor) gehabt hatten. Sie 
verblieb in ihrem Beftg bis 1594, wo der damalige Grundherr und 
eifrige Katholif, Johann Ples Hermanſty v. Slaupna, den Paftor 
Georg Borowſty, oder Stiefedy, von hier wegwies, und ungeachtet 
alles Sträubene und Klagend der Biltriger, nach einander 2 katho⸗ 
Lifche Pfarrer, Wratislaw und Andreas, dafelbft einfegte '°*). 
Mittlerweile hatte der Grundherr Johann v. Pernftein im Jahre 
1547 verordnet, daß nur jeden Dienftag Fleifch und andere Lebens⸗ 
bebürfniffe in die Siadt von Auswärts eingeführt und verkauft wers 
den dürften '95), und die Bormundfchaft der Waiſen nach Johann Ples 
v. Slanpna erflärte in 3. 1607, daß die Bürgerfchaft für 1 Megen 
MWaldhaber nicht mehr als 5 Groſch. Meiß. der Obrigkeit zu zahlen 
verpflichtet fer’). Der Graf Ferdinand Leopold v. Nachod beftäts 
tigte der Stadt, nach langen Streitigkeiten, im 5. 1667 alle ihre 
Privilegien, und erflärte: fein Setränfe von andermärtd weber in die 


102)) Ebenda &. 197. "91 Cod. Pernstein Fol. 10. 19%) Brünner Wo⸗ 
chenelatt 1826 ©. 197., vgl. auch, was oben bei Befchreibung der Pfarr: 
firche gefagt worden. ‘Don den hiejigen protetantiihen Pafloren kennt 
manim 3. 1581 den unrubigen und heftigen Lorenz Dulut, welder vom 
Stadtrathe felbit wegen feiner Inverträglichkeit weggemwiefen wurde, und 
feit 1586 den obigen Georg Borowſky, einen leutfeligen Dann, der 
früher Rapellan in Delien war und 1594 als Paſtor nach Boskowitz berus 
fen wurde (Brün, Wochenblatt 1826 &. 198.). 79%) Dt. na zamf. Par: 
pubic wfch. po fm. Martin. 20) Ti. m Olom, w pond. d.nawceimP. Maryge. 
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der abminiftrirt hatte'°°), dieſem Biſtritz angehört, kann nicht mit 
Sicherheit behauptet werden. 


Das der Stadt gehörige Epital-Gut Dwotifgt (Dwo- 
rjsst’) befteht nur aus diefem einzigen gleichnamigen D., welches 
/, d. von Biſtritz in einer Vertiefung der Hochebene liegt, 16 H. mit 
171€. (73 unl. 78 wol., darunter 5 Helveten) enthält, und zur 
Seelſorge nad) Biftrig gewiefen if. Wann ed an das ftädtifche Sp 
tal gedich, ift aus dem früher Gejagten erfichtlich. 


Allod - Herrihaft Budiſchau. 


Zage. Diefer Körper liegt im Dften des Kreifes, und gränzt 
im N. mit der Hfchft. Groß Meferitfch, im D. und ©. mit der Grafs 
[haft Namiefcht im Znaimer Kr., und im W. mit der Hfchft. Trebitſch. 

Beſitzer. Gegenwärtig, und zwar ſeitdem 30. Sänn, 1838, 
der Herr Karl Ritter voonBaratta (S. weiter unten). — Bon 
früheren Befigern fennen wir folgende: 

1. Don Budifhau. Die bisher befannte ältefte Spur von B. 
ift vom J. 1234, mo fich ein Tha 8 darnadı nennt, und 29%. fpäter 
fommen die BB. Erho (Eyrill) und ZdL oftolam, fowie 1338 
Marquard v. B. urfundfichvor '), deren legterer noch im 3.1349 
feiner Gattin Margareth 6 dafige Lahne nebft 2 anderen Grund 
ftücen, ferner 1 Mühle, 10 Gehöfte und 2 Wälder in 250 ME. land» 
täflich verficherte. Im J. 1350 nennen füch jedoch die BB. Filipp 
(Priefter), Witoflaw und Johann nach B. während die obige 
Margarerh ihr dafiges Witthum den Söhnen Sobehrd (Priefter) 
und Joh ann ſchenkt, deren letterer 1358 von der Witwe nad) ei⸗ 
nem Beit, Katharina, ihre gefammte Habe in B. und Puzow 
abgetreten erhielt. Sohann v. B., der feit 1365 allein genannt 
wird, verfchrieb auf das Gut feiner Gemahlin Margareıh v. Mezes 
vie 250 Mk., obwohl audy gleichzeitig Eyman v. Martinic 1 Lahn 
mit 1 Mühle, wie dich ein Hreek befeffen, dem Hildebrand v. Wylemẽ 
intabulirte. Sm 5. 1370 hielten die unmündigen Waifen nad) dem 
eben genannten Johann das Gut ?), und ihr Bormund, Bohuflaw 
v. Eymwanc, ließ 1381 der Gattin des mfgfl. Marfhalle Filipp, 


109) Mon, Universit. Prag, T. I, p. 3. 

3) Cod. dipl. Mor. TI. 269 u. 312, dann Urk. vom 3. 1338. — YB.8 T, 
Lib, Erhard. de Cunstadt 9. 22,, Joann, de Bozcowie 2. 13., Wilh, de 
Cunstadt 5. 11. 13, und Matuss. de Sternberg 23. 





106 


hatte 'N und noch 1625 im Befige war 'N. Ihn beerbte Mathias 
Ferdinand Franz Gf. Berka v. Dub⸗Ljpa, nad befien am 
20. Aug. 1644 zu Iglau erfolgten Abfterben der Befiß, weil er ohne 
aller anderen Erben war, feiner verwitweten Mutter Hypolita 
FSranziffa Gin. Berka, geb. Gfin. v. Fürftenberg, in bems 
felben 5. 1644 eingeantwortet wurde, & jedoch bald nachher ftarb, 
worauf ihr Brudersſohn, der kak. Generalmachtmeifter, dann Reichs⸗ 
hef- und Kriegsrath, Friedrih Rudolf Gf. v. Fürften 
berg, am 28. Apr. 1645 an den Befig gefchrieben wurde. Diefer 
wurde von einem Sohne der obigen Hypolita Franziffa, nämlich von 
Mar. Landgraf. v. Fürſtenberg beerbt, nach deſſen im J. 1680 
zu Etraßburg ohne Sinterlaffung eines Teftaments erfolgten Tode 
die Güter B., Datſchitz, Marquaretz und Neu Weffeli feinen 3 Söh⸗ 
nen Proſper, Anton undLeopold (diefer fiel bald nachher 
vor dem belagerten Mainz) zuftelen, von welchen fie ber erfigenannte 
übernahm '*), und insbefondere Budifchau um 1710 derRofalia 
Franziffa Gfin. Kinſky, geb. Ofin. Berfa v. Dub nachließ, 
welche von ihrem Halbbruder Wenzel Albrecht Gf. v. Würb en⸗ 
Freudenthal beerbt wurde, der den Körper am 31. Dez. 1715 ber 
Maria Anna fin v. Paar, geb. Sfin. von Waldftein, um 
115000 fl. und und 100 Etd. Dufaten verkaufte, Diele, Gattin 
des Joſeph Ignaz Gf. v. Paar, hinterließ mittelit legtwilliger Au⸗ 
ordnung vom 14. Juni 1744 '') den Befiß ihrem Sohne Guido 





18) XXX, 32, 48. I) XXX. 5, 15) Es muß bemerft werden, daß die 
die Crbunmeltung am 14. Aug. 1688, die Cinlage aber erſt im 3. 170& 
geihah, und Laß darin ausdrüdiich geſagt wird, es feien bis 1704 um 
die Verlaſſenſchaft Prozeife geführt worten. Was Schwoy anführt (Tos 
pograph. MH. S. 77), als hattenämlid um 16850 Fran Anton Bere. 
ta Sf. v. Dub Budiſchau tem Gottfried v. Walldorf, Liefer 
aber ſchon 16852 dem Franz Sgnayd.Dertema verkauft, deſſen 
Sohn ed noch in den erften Jahren des vorigen Jahrhunderts befeflen, 
findet fib in ter Landtafel nicht, und dürfte nah dem oben Geſagten 
auch irrig feyn. 1%) Sie verordnete auch die Stiftung eines Epitals zu 
Budiſchau für 4 Arme, und ihre Nachfolger im Beſitz verpflichtete feinen 
Erben, biefe Stiftung auf 8 Individuen (4 mul. 4 mol.) zu erhöhen, (os 
mie auch indem Verkaufs: und Taufchrertrage vom 5. 1768 an den neuen 
Beſitzer von B. bie fresificirte Alimentazion dieier 8 Perfonen von dem 
Verkaufspreis abgezogen wurde, aber erfi am 1. Mai 1809 entwarf ber 
Grundherr Ioahim Ritt, v. Etetienhofen den dießfälligen Stiftsbrief, 
intem er 1200 fl. in Aprocentigen Pamatken auf die Herridhaft intabufi» 
ren ließ. Derfelde von Etettenhofen hinterließ letztwillig 40000 fl., welche 
auf die Herrichaft verfihert wurden, zur Unterſtützung der Wilitär-Offis 
sierswitwen (Intab. am 9, Gebr. 1821), 
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und Ofmüger Domhertn Johaun, dad D. Hoban aber, mit Aus⸗ 
nahme von 6 Lahn. welche er dem Andreas v. Dart fchenkte, an ® es 
nediftv Mezerie abtrat. Der obige Johann hat vor feiner 
Reiſe nach Ren alien Vefig, mit Ausnahme des Pfarrpatronats in 
T., das er feiner Schwerter und Sattin Adams 9. Kaunic, und der 
Morgengabe feiner Gattin Elsbeth, einer Tochter Ceneks v. Pirken⸗ 
ſtein, im Betrage von 350 ME. von den DD. Hermaniẽ und Dflau, 
derjelben Schweſter Anna und dem Schwefterfohne Wenzel v. 
Myſliboric gefchenft, und Znata v. T. verfchrieb auf feinen 
Theil der hicjigen Burg 1353 der Öattin Anna 50 Mk., während 
die obige Elsbeth Bas ihr angewiejene Heirathgut in Dflau ıc. ihrer 
Mutter Gjtfa und vem Bruder Johann v. Slup fchenkte. Der Neffe 
des früher erwähnten Olmütz. Domherrn Johann, von diefem ſchon 
1350 in Gütergemeinfchaft aufgenommen, Thas v. T. einigte fich 
1365 mit feiner Mutter Elsbeth in Betreff der beiderfeitigen Habe, 
und Wenzelv. Myſliboric nahm edenfalls feinen Bruder Ra⸗ 
tibor auf den Beſitz in T. in Gcmeinfchaft, bei welcher Gelegenheit 
auch 1 dafiger Hof von Johann, genannt Adam, dem Olmütz. Probfte 
Johann v. X. intabulirt wurde, Sm 5.1361 ließ Znata v. T. 
feinen Erben, und Thas v. T. nebft A. auch feine Habe im D. Zhor, 
Thas aber dem Sohne eines Zezema, Znata, 2 Höfe in Zhor fand» 
täsfich verfichern, wo auch Bohunek v. Hartwifowic 1365 einem 
Swach v. T.1 Hof um 31 DE. verkaufte. Die früher erwähnte, 
aber nadı Adam v. Konic verwitwete Anna, und ihre Söhne 3 0s 
bann und Sulik verfaufen 1366 die Burg und einen Theil bes 
Marfted T. mit der Pfarre, fammt Wäldern und dem D. Djlau ıc. 
den Johann v. Mezeric, während auch Bunek v. Moftic 
an Thas v. T. die halbe Burg T., mit 2 Lahn., 2 Gehoͤften, Tei⸗ 
chen ꝛc. veräußert, und derſelbe Thas vertauſcht 1370 feinen Hof 
in T. gegen einen in Zhor an die Frau Marſſik's v. T. Elsberh?°). 
Zezema v. T. verfauft 1379 an Georg v. T. 1 Hof inzhoi, beffen 
Sohn Niklas ihn 1381 wicher einer Margareth v. Nofecne ablieg, 
ihn jedoch wieder zurück erftand, und in demſelben 5. dem Filippo. 
3het einlegte‘ ‘). Sm 5.1390 ließ Johann Thas v. T. dem 
Zezema v. T. die hiefige Veſte mit 1 Hofe, dann 2 Aecker im 
D. Zhor intabuliren, und gleidizeitig begabte Saroflam v. Mezerid 
tie ven Hinz dv. Sefenic errichtete Maria Magdalena-Kapelle bei 
ber Taf, Pfarrfirche mit 1 zingfreiem Haufe für den Geelforger, 


20) 3.8, Lib, Erhard, de Cunstadt 10. 11.13. 18.. Lib, Joann,. de Crawag 
Provine. Brun, Joann de Bozeowic 3. 9. 23, 30.; Wilh, de Cunstadt 
6. 19, %0.; Matuss, de Steroberg 23, 1) 11. 52, 57, 65, 
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Seelforger biefer Kapelle wohnte, nebfl 4 Mk. Zinfes und 2 Höfe 
im D. Kamena intabufiren?’). Der Befiger von Groß Meferitfch, 
Sohannv.Fomnic, erftand um 1489 von Georg von Gemuicka 
deffen Habe im Markte T. (den zur biefigen Kaplanei gehörigen Bes 
fig von einigen Häufern u. Zinfungen), von Erneſt v. Gemnidfa 
aber das D. Djlau mit 1 Hof und Mühle?"), und fo wurde der ganze 
Ort 7., mit Ausnahme 2 Freihöfe, die im fremden Beſitz blieben, 
mit dem Domin. Groß: Meferitfch verbunden, bei welchem damals 
aud) die DD. Kamena und Hodau (Hadom) vereinigt waren””). Als 
im J. 1532 Heinrich v. Lomnic feinen Theil des Gutes Groß⸗ 
Meferitfch den Johannv. Pernftein intabuliren ließ, war auch 
das D. Hodau und ein Antheil des Pfarrpatronate in T. dabei”"), 
und den licherreft v. T., mit Einfchluß des D. Dflau, erftand ber- 
felbe Johann 9. Pernftein um 1534 von Zdenetk Megericty 
v. Commnic und deſſen Geſchwiſtern (S. Domin. Groß: Mezefitfch). 
Jaroſlaw v. Pernftein und feine Brüder verfauften 1550 
das aus dem Marfte T. (mit dem Schugredjte über 2 Kirchen, beren 
eine verödet war) und den DD. Dflau und Kamena, wie and) der 
öden Burg Duby beftehende Gut der Katharinav. Gterm 
berg, welche ihren Gatten, Georg Mrakes v. Noſt ow, dar⸗ 
anf in Gemeinfchaft nahm? '). — Zu den 35.1560, 1572 u. 1715 
vgl. die Befiger von Budifchau, jedoch muß bemerkt werden, daß im 
5.1568 Magdalena v. Chlewſto nicht nur 2 Höfe nebft 11 Infapen 
zu T., fondern audy die wüfte Befte Hradef, und im D. 3hor-Holuby 
5 Inſaßen dem Johann Martinkowſty v. Rofec intabuliren ließ’), — 
Eeit 1560 blieb X. mit Budifchau vereinigt, nur führt Schwoy (Tos 
pographie II. S. 411.) an, daß es, mit den DD. Zhor, Kamena, 
Sflama und einem Theile von Uhrinow im I. 1685 einem Herrn 
v.WertemaanfBudifchau gerichtlich abgefprochen, und der Mas 
ria Marimiliana fFrei.v. For ga cz zuerkannt wurde, bald 
nachher aber wieder zu Budifchau fam, wovon jedoch die Landtafel 
nichts enthält. 

Der hiefige, jetzt noch beftehende Freih of, „Hrachowy,« ober 
„Rohowſty« genannt, wurde im I. 1482 von Georg v. Gemnidfa 
durch Martin Rohowſty um 464 fl. mhr. erfauft?”), war um 1584 
in Befig Wenzeld Rohowſty, und gedieh mittelft Teſtaments des 
Gallus Rohow. 1644 an deflen Sohn Wenzel. Im J. 1720 vers 
machte ihn Andread Rohow. dem Sohne Franz, fowie diefer ben 
Eöhnen Anton und Franz, welche ihn im 3.1782 theilten. Frauz 

27,X, 10. 2°, XII. 25. 2°) XIV. 2.30) XV, 14.21) XXI. 4,85, 2) XXV, 
30. 22 dt. d. narozen. P. Maryge. 
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mals feinen Sohn Benebift auf bad Eigen in Gemeinfhaft nahım*?). 
sch des Letztern Tote wurbe 1 Lahn in 8. dem Stjber v. Hart⸗ 
witew 1451 verfaufe‘ ), und 1492 legte Georg v. Gemnicka bem 
Skartin v. K. 1 dafigen Freibef ein’‘). Um 1512 gebörte der eine 
Kor eınem Valentin v. 8.?’), über das Df. aber, welches noch 1537 
‚eınen Thetl vonm Demin. Groß: Mejeritich bildete, fjehe man zu den 
33. 133, 1466, 1490 und 1550 die Befiger von Taſſau, und zu 
156:,1572, dann zu 1517 jene von Budiſchau nad. — Was aber 
bie Zeiiger ter beiden jetzt nech in Kamena beitebenten Freihöfe 
kerz:@t, To getich jener »Gemnidy« genannte, des oben, zum 5, 
14:2 ermährren Martin (TDiveraf) vo. Kamena um 1600 an Johann 
Dworak, welcher ihn letztwillig am 20. Febr. 166.4 jeinen Söhnen 
Wenzel und Martin zudachte, die ihn bis 1697 gemeinſchaftlich be⸗ 
ſaßen, aledann aber in 2 Hälften theilten. 

Martin wurde um 1725 von dem Schne Paul beerbt, welcher 
dieje Hälfte 1765 den Söhnen Martin und Menzel im letzten Willen 
nachließ, werauf der leßtere bei jeinem finderlofen Abfterben im J. 
1796 jeinen Tbeil dem Bruderjohne, Wenzel genannt, gefchenft, die⸗ 
fer aber am 25. Febr. 1822dem minderjähr. Sohne Jakob abgetreten 
hatte. Der cbige Martin Dworak überließ in Folge eined Vergleiches 
vom 5.1788 feinen Vierteltheil des Freihofes dem Sohne Adalbert, 
und diefer am 10. Jänn. 1828 wicder feinem gleichnamigen Schne 
in 320 fl. ©. M. Hinfichtlich der andern Freibofshälfte heißt eg, 
daß fie nad) Wenzel Dworaks Tobe deſſen Söhne Joſeph und Se- 
hann erbten und unter fich theilten. Joſeph Dworak hinterließ fei- 
nen Theil 1770 dem Sohne Jakob, fowie biefer 1798 dem Sohne 
Sobann, nad) deſſen am 10. Febr. 1830 erfolgten Abfterben die Erb: 
ſchaft feinem minderjähr. Sohne Karl, im Werthe von 600 fl.E. M. 
intabufirt wurde, Der früher genannte Johann Diworaf verfaufte feis 
nen Bierttheil am 3. Jul. 1760 dem Eohne Paul, diefer am 20. 
Jänn. 1801 dem Sohne Simon Franz um 240 fl., und fo bildet dies 
fer „Gemickyſche« Freihof, für welchen im J. 1835 in der Landtafel 
4 neue Rubriken eröffnet wurden, gegenwärtig 4 felbftfländige Reali« 
täten unter den Konfcript. Nrn. 22,23, 25 und 26, Ar. 26 beſitzt 
gegenwärtig Jakob Dworak mit feiner Frau Katharina, geb. Burffif ; 
Nr. 25 Adalbert Dworaf, Nr. 23 Franz Divoraf, dem, im Kalle er 
finderlog abfterben follte, feine Frau Barbara fubftituirt ift, und Nr. 
22 Karl Dworak. — Den 2ten, unter Nr. 2 1 Fonferibirten und einft 
„Dedinikowſtys genannnten Freihof erfaufte ebenfalls von Georg v. 





43) VIII. 20. 41. %°) IX. 5, 4%), XII. 13, 45) XIV, 16, 
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Gemnicka um 1502 ein gewilfer Burffif, uud von den Erben nad 
Beit Burffif faufte ihn 1609 Matthäus Burſſik um 820 Schck. Gr. 
Um 1631 hielt ihn Thomas, und nachher Wenzel Burſſik, welcher 
17 44 von dem Sohne Paul, fowie diefer 1759 von den Schne Wen— 
zel beerbt wurde, weldyer ihn am 30. Jaͤnn. 180 1 dem Schne Franz 
in 400 fl. C. M. abtrat. 

5. Varametſch. Diefes Dorf hielten um 1350 bie? IB, Niklas 
and Brjzek von N., im 3.1371 verfchrieb aber darauf Niklas v. Trs 
macow feiner Gattin Elsbeth 100 ME.?C), verkaufte jedod bald 
nachher baflelbe an Bohuflam v. Eywand , ſowie diefer ſchon 
1378, fammt Befte und 1 Hofe, dem Bucek v. R.”), welcher von 
dem Sohne Peter und defien Kindern um 1409 beerbt wurde?”). 
Der Befig fiel aber nachher dem Mkgf. Jodok zu, welcher ihn 141 U 
den BB. Niklas und Zbjnek v. Stichowic fchenfte‘”). Um 1437 hiels 
ten ben Drt die darnach fi) nennenten BB. Johanu Niffas und Wa⸗ 
nef, und feit etwa 1446 Niflad allein”), worauf er an Johann 
Konſſelſty v. Pulic gedieh, nach dejjen Abſterben ihn die Teſtaments⸗ 
voſſſtrecker 1476 dem Thomas v. Kogicjn intabulirten?'). Letzterer 
überließ das Gut, immer mit Defte und 1 Freihof, un 1490 den 
BB. Mrakes, Johann und Peter v. Noffew”’). — Zu ben 33. 
1560,1572 und 1715 vgl. die Beſitzer v. Budiſchan. 

6. Gflau war um 1365 ein Theil des Guted Nadoftin, und 
gebieh mit diefem und mit Tafjau ſchon 1366 an den damaligen 
Grundheren v. Große Meferitfh°’). Im 3.1386 lieg Johaun von 
Mezeric 1 Hof in D. der Frau Saroflans v. Gynoſſow, Dfffa, Tand- 
täflich verſichernꝰ), und 1437 überließen benfelben Freihof mit 4‘, 
Lahn. die BB. Wenzel und Georg v. Hrawar-Mezeric dem Andreas 
v. Stubnic, weldyer auch 14415 von Johann 9. Benedjn einige Zin— 
fungen dafelbft abgetreten erhielt, und biefen Befig 1447 dem An— 
dreas v. Semnicka einlegte”‘). Um 1453 hatte Barbara v. Rohow 
in D. einen Witwengehalt?‘), über das Dorf im Ganzen aber fehe 
man zu den 35.1350,1353,1356,1490,1535 und 1550 bie 
Befiger von Taſſau, fowie zu 1560,1572 und 1715 jene von Bits 
diſchau nach. 

7. Zhor Holubr. Außer dem, was über dieſen Ort zu den 
9%. 1361, 1379, 1381, 1437, 1446, 1459 und 1568 bei den 
Befipern von Taſſau, zu 1572 und 1715 aber bei jenen von Budi⸗ 





%, 8.2.1, Lib. Erhard, de Cunstadt 16, Matuss. de Sternberg 22. #°) M. 
s. 49. 45) vi. 3. 49, VII. 10. 5%) VIE. 17.56, 3j XI. 6.52) XII. A. 
8, 9. 2.1. Lib. Wilhel, de Cunstadt 6. 19. °*) Ir. 34, 5°) VIII. 18, 37. 
48, >HIX. 2. 
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ifıu geiaze werben, wird bier nech Folgendes bemerkt: Sm J. 
1356 l:eg Zubec v. Starechowic 1 Freibof in 3. dem Riflad v. 3. im 
22 DE, comic 1353 ein Hartwig dem Sezema v. 3. ebenfalls 1 Hof 
inzatuliren, v2 1365 trat Tcanv. Lhota dem Jehann v. Chreblow 
sndraßel Hef in 3. ch, während ſich Niklas und Filippo. 3. über 
‚Fren dzñzen Beiig eirigzten“). Riklas v. 3. legte 1374 feinen Hof 
net: 2 “Zerörten tem Jobann v. Zabradka ein, nebit welchem einen 
2ten S:° daieltit Zohan Rebowec hielt, und der obige Filipp ver- 
fz3’t: tor Singen 13650 an Macef von Kermanic’’), fewie 1406 
vr grizter und Sebn Kunifs v. Zajem, Ichann, ebenfalls 1 Freis 
Fran Zezemav. Taſew abtrat, der überbieß von einer Rachna und 
ihrem Zobne Peter den kiefigen, »Wytuſſewſty⸗ genannten Hof er⸗ 
ſtand. Im J. 1412 überließ Jehann Wejna v. Lytawa 1 Hof in 3. 
an KCñſeber v. Z., Peter v. Sewinec aber 8 Lahne an Peter v. Pret⸗ 
£om’ \, ſewie 1414 die Witwe nach Johann v. Ruda, Anna, dem 
Coketavr. Wydenjn 1 Hof abtrat, der zugleich ven Kunik v. 3. 
Leiten Hof daſelbſt erkaufte, beide aber, die „Hunifomity« und nDedie 
nowſty⸗ genannt wurden, fhen 1415 dem Andreas Holub v. Jablona 
und Öpfrejn v. 3. ablich ). Der Letztere veräußerte feinen Hof um 
1437 an Andreas v.3. und deſſen Gattin Elsbeth, die ihn (Dedis 
nomwffn) 1440 Lem Johann Gendarv. Taſow fchenften, und gleichzei« 
fig hıelt Katbarina v. 3. 1 Hof daſelbſt, worauf fie ihren Sohn Anz - 
dread in Gemeinſchaft nahm, welcher 1446 ein Gleiches mit feinen 
Erben that” '‘). Jenen Hof, welchen einit Sezema v. Tafow in 3. bes 
faß, lirßen feine Teftamentövcllitreder 1459 dem Johann Wojef und 
Alerander v. Chlewſto, ſowie nach dem Andreas v. 3. einen 2ten bem 
Martınv. 3. intabuliren, während Peter, Sohn des DOmaftav. 3., 
feine ganze Habe dafelbft dem Niklas v. 3. abtrat®”). Die oben er⸗ 
wähnten 8 Zindlahne in 3. fhenfte K. Georg 1466 einer Regina, 
und nach ihrem Abfterben dem Heinrich Mojek v. Widbach, und eben 
damals gehörte 1 dafiger Freihof der Dorothea v. 3., auf den fleibren 
Gatten Mathias in Gemeinfhaft nahm‘”). Um 1490 war hier ein 
Joh ann Holaubek begütert, welcher 3 33. fpäter von feinem gleich⸗ 
namigen jüngern Bruder die Hälfte des Hofes „Kunikowſty« ers 
hielt"), und 1522 lieg Johann Nowak v. Cjkow dem Johann khotſty 
v. Sablona 1 Hofin 3. intabuliren"), deffen Sohn Matthäus ihn 
1530 einem Sohann Paks abließ, und ebendamale trat Lukas v. Ruda 


— — — —— — — — 


*7) B. L. 1 Lib. Joann. de Bozeowie 10. 12., Matuss. de Sternberg 7. 
89) 11.16.20. 64. 59) V. 11.12.15. 60) VII. 5. 12 25. °C) VII, 21. 
39 61. S)IX.9. 12.69) X 1.5. 9 XII. 10.26. 65) XVL. 5, 
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feinem Sohne Johann beerbt wurde, welcher fich „Sabacky« zu nennen 
anfing. Einer der Nachkommen diefes Sabacky hinterließ Die Habe 
um 1720 dem Sohne Georg, fowie diefer am 26. Sun, 1742 den 
Söhnen Martin und Wenzel, weldye ſich dareintheilten. Martins 
Freihofshälfte gedich um 1778 an feinen Sohn Johann, der fie um 
1784 dem Sohne Sofeph nachließ, welchen feine Witwe Maria 
Anna beerbte, und diefen Befig ihrem Zten Gatten, Johann Cermak 
am 24. Jänn. 1812 zubradhte, der aber diefe Freihofshälfte (Nr. 22) 
am 28. Mai 1830 dem Jakob Rauſch um 1900 fl. C. M. verkaufte. 
Die Hofhälfte des genannten Wenzel Sabacky (Nr. 23), welcher am 
21. Aug. 180% jtarb, wurde am 10. Nov. 1825 feiner Tochter Ka⸗ 
tharina in 1000. fl. E. M. eingeantwortet, welche fie ihrem Gemahl 
Joſeph Raufch verheirathete — 4. Denf.g »Hadel’fhen Frei: 
hof theilte letztwillig am 28. Sul. 1802 Bartholom. Hadel zwifchen 
feine Kinder Georg und Beronifa, weldye legtere einen Joh. Loß ehe⸗ 
ligte und ihn aufihren Beſitz (Nr. 3) im 5.18 12in Gemeinfhaft nahm, 
während die andere abgetrennte Hälfte (Nr. 30) dem Georg Hadel am 
18. Oft. 1823 zugefchrieben wurbe, der fie im Vergleiche vom 20. 
ann. 1829 dem Sohne Franz abtrat. — Im J. 1835 wurben aber 
als Befiter der einzelnen ;Freihöfehälften Nachfolgende landtäflich 
ausgezeichnet: von Ar. 14 Katharina Holub nad) Jakob Holub; Nr. 
16 Sofeph Hackel mit feiner Frau Viktoria, geb. Zelneker; Nr. 19 
Johann und Katharina Raufch, geb. Sabacky; Nr. 20 Franz Nauſch 
mit dem fubflituirten Franz Zelnicef; Nr. 22 Johann Cermak mit 
feiner Frau Maria Anna, verwitw. Sabacky, und von Nr. 23 die 
Witwe nad) Wenzel Sabacky, Therefia, mit ihrem 2ten Gatten Franz 
Dolaf, bis zur Großjährigkeit ihrer Tochter aus 1fter Ehe, Katha- 
rina, nebft mehren andern Erblaßanfprechern. 
VBeichaffenbeit. Der Flächeninhalt der ganzen Herrfchaft 
beträgt nad) der Gofephinifchen Landesvermeſſung 8038 Jod, nad) 
jener vom 3. 1834 aber 10,403 Joch 513 Q. Kl., welche in21,820 
Parzellen eingetheilt find"*). Der Körper hat eine hohe, meift flache 
Lage, jedoch mit vielen Wafferriffen und einem bedeutenden Thal⸗ 
einfchnitt, welchen das Bette des Flußes Dflawa bildet. Mehre an⸗ 
dere jedoch Eleinere Einfchnitte diefer Akt werden durch Nebenbädhe 
veranlaßt. Allenthalben, befonderg bei den DD. Kamena und Hodau, 





63, So nah einem Auszug aus der neueſten Kataſtralvermeſſung; Dagegen 
giebt der P. T. Herr Grundbeſitzer in einem Nachtrag zu der amtlichen 
Beſchreidung dieſes Dominiums das Areale nach derfelben neueften Ber: 
zmeffung nur auf 9500 Jod an. 
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Die tanbsirthfgatfien Bobenflächen (nach bem alten Katar 
fier) betragen: 





Dominifal. Ruſtikal. 

An Aecken..70 Joch 714 Q. Al. 4175 Joch 1465 Q. Al. 
> Wieſen.. 0 02. wi — 5756 — 288 — 1058 — 
> BÖlrten . x 2... . 27 — 150 — 59 — 41 — 
> Hutweiden..... 150 — 211 — 293 — 871 — 
> Triihäder und Geftrüppe — — — — 1318 — 678 — 
» Teihen . . 2 2 02. 33 — 90 — 3 — 7236 — 
> Wald und Schrärre . . 620 — — — 233 — 847 — 

Summe. 1664 — 961 — 6374 — 886 — 


Der tragbare Boden beſteht aus 2 Drittheilen Lehm und einem 
Drittheil Sandboben, fo daß abwechſelnd die eine oder bie andere 
Art vorherrfcht und bis in einen Kiesfand übergeht. In Nieberin- 
gen ift die Gleba bündiger und mit mehr Humus gemengt, daher 
fruchtbarer. Die Unterlage ift durchgehende Syenit, jedoch tritt auf 
jehr vielen Stellen das Geftein in Maffen zu Tage, fowie auch Fel⸗ 
fen bald einzeln bald gruppenmweife in der Danımerbe lagern, und bie 
Thätigkeit ber Kultur noch auf viele Jahre zur Reinigung der Felder 
in Anfpruch nehmen. An Wiefen it Die Gegend im Ganzen fehr arın, 
und wenn auch die Obrigkeit durch Fünftlichen Futterbau den Mane 
gel erfebt, durch aufgelaffene Teiche und E£oftfpielige Wafferbauten 
am Kluge Oflawa für die Folge neue Wiefen begründet, fo bleibt 
dagegen für den Unterthan der Mangel an Rauhfutter, fo lange ber 
Kleebau nicht in beffere Aufnahme fommt, ein bedeutendes Hinder⸗ 
niß größerer Wohlhabenheit. Der Obſtbau von Seite des Unter- 
than ift auf Gärten befchränft und unbedeutend, die Obrigkeit aber, 
welche in einem Garten mehre Taufende edler Obftbäume unterhält, 
hat auch im freien Felde Alleen von Kern» und Steinobft angelegt. 
Die obrgktl. Waldung von? Revieren, Stettenhofer und Oflauer, 
ift mit Tannen, Fichten, Kiefern, Erlen, Birfen und etwas Eichen 
beftodt ; die Unterthanen aber, befonders die Gemeinden Kamena, 
Taſſau und Budifchau, haben auf den allmählig abgefhwennmten 
magern Aeckern Kieferngefträppe von bedeutender Ausdehnung, wor« 
aus fie größtentheile ihren Brennholzbedarf ziehen. Die Jagd lie⸗ 
fert Rehe, Hafen und Repphühner. 

Der Sandwirthfchaftlihe Viehſtand zählt: 


Dominifal. Ruſtikal. 
An Pferden 8 192 
» Rindern . . 12 . . 702 
> Schafen . . 3111 [) . 591 Stücke. 


Die obrgktl. Viehgattungen find Hoch veredelt und in 7 Meis 
ereien unterbradyt, beren meiſtens arondirte Gründe nach ben 
Aegeln der Wechſelwirthſchaft bekellt werben. Es find folgende: 





120 


erhalten, unb überbieß beſtimmte ber Grundherr Joachim Ritt. von 
Stettenhofen ein Kapital von 3600 fl. W. W. zur Unterflügung von 
6 armen Raifen, zu welchem Ente der Stiftöhrief am 1. Jul. 1816 
auögefertigt wurde. — Sanitätss Perfonale, Diefes bes 
fteht aus 1 obrgktl. Wundarzte im Amtsorte und aus mehren Heb⸗ 
ammen in den einzelnen Gemeinden. 

Die diefen Körper durchziehenden Komm erzialftraffen, 
welche fi in die Groß-Meferitfcher Handelsftraffe und in den nach 
Trebitſch führenden Landweg ausäften, find chauffeemäßig hergeftellt, 
und betragen 2 Meilen 3845 Klaftr. in der Länge. Die nächften 
Poftorte find die Städte Groß = Meferitfch und Groß«- Bitefch. 

Drtsbefchreibung. 1. Budiſchau (Budissow), iſt 
ber Amtsort und ein Markt, 5 '/, MI. öftl, von der Kreisftabt, 
2 '/, St. fd. von Groß. Meferitfch und eben fo weit und, von Trebitfch 
entfernt, liegt auf einer ziemlich fruchtbaren Ebene, und befteht 
aus 95 H. mit 760 E. (352 mnl. A408 wol.), melde feit dem J. 
1710, mo der Ort die Marktgerechtigkeit erhielt, 1 Sahrmartt 
(auf Andreas) nebft 2 großen Wochenmärkten (am Thomas Apoft., 
und am Mont. in der Charwoche) ausüben, und vorzugeweife vom 
Betrieb der Landwirthfchaft leben, indem fie bei 888 Joch 825 
Q. KL. Aecker, 96 Soh 1175 D. Kl. Wiefen, und 45 Jod 115 
D, Kl. Waldung, nebft einem Biehltande von 35 Pferden, 125 
Kindern und 93 Schafen befiten. Die hiefige Pfarrkirche zum 
hi. Gotthard, deren Sprengel außer B. noch die DD. Hodauh, 
Kamena, Klementitz, Michokowitz, und Naramtſch, 
wie auch die fremdhſchftl. Rohy, Studnitz und Daubrama 
zugemwiefen find, ift nach gothifcher Art fehr feft gebaut, enthält 
4 reichlich verzierte Altäre, deren 3, nämlich das hohe ‚fo wie die 
Seitenaltäre zum hi. Johann v. Rep. und zur hi. Barbara, mit von 
A. Prennerim J. 1721 gemalten Blättern verfehen find. Der im J. 
1722 angebaute fehr fefte Thurm, unter deffen Bedachung eine ſtei⸗ 
nerne Öallerie angebracht ift, auf Deren 4 Eden eben fo viele Schuh 
hohe Bildfäulen hf. Bifchöfe aufgeftellt find, trägt außer 3 Glocken, 
wovon bie fchwerfte von 30 Gent. im 3.1524 gegoffen wurde, auch 
eine Uhr, und hat auf feinem Scheitel eine 2 Klftr. 2 Schuh hohe, 
hohle und aus ftarferh Eifenbledy getriebene Geſtalt, die ſich um eine 
ftarfe eiferne Spindel dreht, von einer Seite die Himmelfahrt Maris 
end, von der andern aber den hi. Gotthard vorftellend, Sowohl die 
Mrände (auch der Kapellan ift eigend befliftet und wird von derObrig⸗ 

ernannt), als auch die Schule von 2 Klaffen, welche in einem, 
Ken im Markte ftehenden Iftödigen Gebäude if, unterſteht 
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die Marfitefuguig neuerdings erhielt. Die Pfarre gerieth um 1560 
ia ben Beh ber Proreilanten, und er im 3. 1623 wurbe die Kirche 
son tem Ermalizer Rudikaner Prarrer Klemens Martin, weldyer 
zu zierch die hieilge Seelierge und Lie bed Teſſaner Sprengels bes 
fargte, rekencilirt. Der erfte jelbititändige Pfarrer, welcher audy die 
Macrit anlegte, war ſeit 1668 Daniel Norbert Kelegka?). Schließ⸗ 
lich wird bemerkt, dag in B. ſeit 1838 eine rom daſigen Wundarzte, 
N. Keen, errichtete Kaltbad⸗Heilanſtalt beitebt. 

2. Iafau (Tasow), Markt, liegt in einem fanft abgedachten 
Lereli , Stund. nẽ. vem Amtsorte, und begreift 104 H. mit 740 
E. ’335 mul. 405 mEl.), werunter 36 Afatbolıfen beivetijchen Be⸗ 
fennrnines. Die kieiige Pfarre unteritebr ſammt der Zrivialichule 
dem o::3fl. Schug und Groß⸗Meſeritſcher Dekanate, und die ſchön 
and rert gebaute Kirche zu den hl. Apoſteln Perer und Paul, deren 
Presbyterium geſchmackvoll ausgemalt ijt, enthalt 3 Altäre, Auf dem 
bedentend heben und mit Blech gededten Thurme, weldyer zwiſchen 
1728 und 1731, wo die Kirche erneuert wurde, ganz nen aufgeführt 
worden, bemerft man unter 3 Gloden eine vom 3. 1483, und eine 
Ste aus dem 16ten Jabrh. mit böbmiſcher Aufichrift, deren Inhalt 
auf den bamald hier herrichenden lutheriſchen Gottesdienſt hinweilt. 
Eingerf. find bierhber au die DD. Zhor Holuby und DOjlau, wie 
auch die fremdhſchftl. Szifom, Bretfa,tborfa, Wantfch und 
Unter-Hermanig. Denandern Öchäuden find noch zu erwähnen: 
nobrgktl. Geiſtbrennerei, 1 Pottafchehütte, und 1 Wirthshs. mitten im 
Sorte ; in der Rähe desſelben aber eine Papiermüble, 3 Mehlmühlen, 
und einige 100 Klftr. gegen R. ein in 2 Beſitzungen getheilter lands 
täflicher Zreih of, deſſen Befiger bereitd oben angegeben wurden. 
Die Einwohner, unter denen ed 1 Bäder, 1 Fleifcher, 1 Faßbinder, 
2 Sufichmiede, 3 Schufter, 2 Schneider, 1 Tifchler und 1 Wagner 
giebt, leben meilt von der Randwirthichaft, für deren Betrieb fie bei 
1400 Jod; 1083°/, D.KI. Acer, 132 Jod 469°), DO. Kl. Wiefen, 
und 57 Jod 750°/, D. Kl. Waldung, nebit 35 Pferden, 168 Rin⸗ 
bern und 76 Schafen befiten, aber feine Sahrmärfte ausüben. Noch 
muß zweier Burgruinen gebacdıt werben, deren eine am Markte ſelbſt 
liegt und einſtens Hradek, d. h. Schloͤßchen hieß, jedoch ſchon um 
1562 veroͤdet war, und gegenwärtig zu einem Flachsbrechhaus vers 
wendet wird, während die andere einen Hügel im nahen romantiſchen 
Thale Erönt, und in der Vorzeit Dub, d.h. Eiche genannt wurde, 
jedoch ebenfalls um 1568 in Trümmern lag, ohne daß man etwas 


70) Dafige Kirchenbücher. 
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Einwohner für die proteftantifche Lehre, und die feit 1572 uur mehr . 
eine (Pfarr) Kirche blieb im Beſitz der afarholifchen Paftoren bie 
nach der Schlacht am weißen Berge, worauf die Pfarre um 1630 
aufgelöft und der Ort dem Qudifchaner Pfarrfprengel zugewieſen 
wurde. Eeit 1734 bat man jedoch wieder einen felbftftändigen Seel⸗ 
forger, nämlich Mathias Zaf, daſelbſt angeftellt, unter deſſen Nach⸗ 
folger, Themas Nowotny, die hiefige Pfründe zuerft am 1. Jul. 
1779 ven der Budiſchauer Pfarre getrennt, und nachher, in Folge 
der ſ. g. Palenjtyichen Stiftung von 20. Apr. 1806, wieder zur Pfarre 
erbobemwurde. 5m J. 1821 brannte der hintere Theil dieſes Ortes, 
im Ganzen 19 HH., und der obrgktl. Mhof. ganz ab. 

Dörfer: 

3. Sodauc Hodom), ';, St. nm, vom Amtsorte in einem fanft 
abgedadıten Keſſel, beficht ans 60 H. mit 460 €. (224 mal. 236 
wol.), befist eine Schule und iſt nad) Budiſchau eingepfarrt. 

4. Joachimshof (Juachiinovr), 3 St. ond. auf einer flachen 
Anhöhe unweit der Poftitraffevon Iglau nady Brünn, iſt eine von dem 
Grundherrn Joachim Ritt. ven Stettenhofen neu angelegte Kolonie 
von 24 H. mit 118 E. (61 mni. 57 wol.), die in die Eeelforge zu 
der fremdhſchftl. Pfarre Ritiſchka gewieſen find. 

5. Ramena, ober Rammena, " , St. ö. auf einer höhern Fläche, 
ven 38 H. mit 281 E. (128 mul. 153 wol.), iſt nach Budiſchau ein- 
gepfar. und enthält, außer 1 Wirthshs., auch 2 landtäflihe Frei- 
höfe, deren einer in 4 heile zerjlückt it. Bereits im 14. Sahrbuns 
dert waren hier 3 Freihöfe, aber bes Umſtandes, deſſen Schwoy ge- 
benft, daß nämlich 2 Dafige Anfagen zur Grafſchaft Namiefcht im . 
Znaimer Kreije gehören, und da hier ein, bereitd 1550 veröder ges 
weſenes Schloß beftanden, erwähnt weder der amtliche Bericht noch 
die Landtafel. 

6. Klementitz (lilementice), ”;, Et. nnö. auf einer vertieften 
Fläche zwifchen Waldern fo verjtecft gelegen, daß es im 3.1805 von 
den feindlichen Franzoſen nicht gefunden wurde, und deßhalb ale Zu: 
fluchtsort für Vieh und Kabjeligfeiten aud der Nachbarfchaft diente. 
Es wurde im Reginn dieſes Jahrhunderts ven dem Befiger Ritt. von 
Stettenbofen angelegt, it nach Budiſchau eingepfarrt, und befteht 
aus 20 H. mit 130 E. (60 mul. 70 wbl.), unter denen es 7 helveti⸗ 
fchen Bekenntniſſes giebt. 

7. MWihokcwig (Myhokowice), /, St. 8. auf einer Meinen 
Anhöhe, eine ebenfalls zwiſchen 1801 u. 1805 auf obrgftl. Grund⸗ 
ftücten begründete Anfiedelung von 28 H.und 152 E. (77 mnl. 75 
wbl.), die zum Budiſchauer Kirchfprengel gewieſen ſind. 
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das ganze Zuntinim begrängk: infofern bie Stadt Datſchitg als Mit- 
telpumft angenommen wirb, im R. ven ber Hfchft. Teltich, im W. 
von Studein in Mähren und Königseck in Böhmen, im SW. von 
Rudeleg, im S. von dem Staktgebiete von Zlabinge und der Hſchft. 
Alt-Hart (diefe im Znaim. Kr.), endlich im D. und SD. von deu 
Zomin, Jamnig und Budiſchkowitz (keide im Znaim. Kr.). 
Beſitzer. Gegenwärtig der hochgeborne Herr Karl, Käm⸗ 
merer zu Worms, Reichsfreiherr von und zu Dalberg, 
f. k. wirkl. Kämmerer, Ritter des kaiſ. oͤſterr. Leopoldordens, Land⸗ 
ſtand in Böhmen und Mähren, und zugleich Beſitzer der Herrſchaft 
Molleſchau und Eugdell in Böhmen *). Er hat dieſe Herrfhaft im 
3. 1814 nad feinem verftorbenen Bruder Friedrich, adoptirten 
Graf. 1. Oſt ein ererkt (intabulirt erit am 79. Mai 1818), wel- 
her Ichtere fie wieder im J. 1810 nach dem Neichögrafen Gries 
drich v. Oſtein als Erbe übernahm (intab. 1812). — Was die 
früheren Befiger der einzelnen Güter u. Ortfchaften betrifft, fo gehörte: 
1. Der Ort Datſchitz, noch ald Dorf, um 1183 unmittelbar 
dem damaligen Markgrafen Konrad, auch Otto genanut, auf bef- 
fen Anfuchen eben damals der Olmützer Bifhof Peregrin die hiefige 
Kirche weihete ‘). Bon da an fehlt ed an jeder Nachricht hinſichtlich 
der Befiger bis zum J. 398, wo Hermannv.Reuhbaug dad Gut 
Bilkau mit der gleichnamigen Burg und den DD. Bilfan mit Pfarre, 
Reiſpitz, Weles (längft veröder), Maneſchowitz, Dobrohoſt, Chlung, 
Niemtſchitz und Paſtreich, ferner Bas Gut Datſchitz mit der gleiche 
namigen Stadt und den TD. Thufung, Hoſtes und Lipolz mit 
Pfarre, wie auch die jegt fremdherrichftl. Güter Males (Böhm. 
Rudoletz), Sternberg (Domin. Teltfd.), und die in Böhmen ges 
legene Stade Koönigseck (Kumcaf) mit Pfarre, die halbe Stadt 
Tremles (Stremylowv) andy mit Pfarre, nebft dem D. Leftyna, dem 
Gemahl feiner Tochter Elsbeth, Johann v. Krawar⸗Krn⸗ 
mau und deren Kindern intabuliren ließ’). Der Beſitz gedieh aber 
bald nachher nochmals an die Neuhauſe (namentlidy war er fchon 
1415 bei diefem Geſchlechte)“), bis ihn, nämlich die Güter Bilfau 
und Datfchig (außer den oben genannten Orrfchaften kommen auch 
noch die DD. Borken und Höfen, Radlitz und Wolfirfch mit Pfarre, 


) Die freihertlike Aamilie nen Dalberg gehört zu den älteſten ven 
Teutfhtand, und Der Vatersbruder des obigen Herrn Beſitzers war Aürft: 
Pıimas des von Naroleon geftifteten TZeutfhen Vundes und Örof: Ders 
zog von Frankfurt. 

27) Chronograph. Siloeus. ad aan. 1184. 2) B. 2. V. 10. ) VIE 27. Bol, 
unten Die Befiper von Bilka u zum J. 1415. 
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Freitage nad Skt. Dionys 1625 ein Fida Kommiß fuͤr katholiſche 
Descendenten ſeines Hauſes, und beſtimmte zum Erben desſelben den 
Sohn Mathias Ferdinand, welcher jedoch am 20. Aug. 
1644 ohne Erben verſchied und von ſeiner Mutter Franziſka 
Hypolita, geb. Ofin. v. Fürſtenberg, beerbt wurde. Dieſe hinter⸗ 
ließ die Güter 1646 ihrem Bruderſohne, £. €. Hof: und Kriegsrathe 
Sriedrih Rudolf Sf. zu Fürftenberg und Landgraf. in 
der Baar, welcher am 26.8.1655 zu Datſchitz farb und von dem 
Sohne Mar. Franz beerbt wurde, der den Befit 1680 feinen 3 
Eöhnen, Anton, Profper Ferdinand undkeopold nachließ, von 
welchen ihn der zeitgenannte allein übernahm. Mittlerweile hatte 
fi um die Berlaffenfhaft zwifchen dem Haufe v. Berka⸗Richenburg 
und ben genannten Öff. v. Fürſtenberg ein langjähriger Rechtöftreit 
entfponnen, welcher erft am 29. Juni 1714 dahin gefchlichtet wurde, 
daß die Füriienberge die Berlaffenfchaft (Hichft. Datfchig, dann dic 
Güter Budiſchau und Marquareg), für welche jich bereits am 3. 
Dez 1672 Franz Anton Gf.v. Dub-Ljpa, als alleiniger 
Fideifommißanfpredher, ald erbfühig erflärt und Die Anſprüche feiner 
ES chweiter Maria Roſalia Beatrir, verm. Gfin. v. Kinfty 
nachgelaffen hatte — dem mütterlichen Halbbruder des gedachten 
Sf. Franz Anton v. Dub, WenzelAdalbert Gf. v. Würben- 
Freudenthal (einem Sohn des Gf. Stephan v. Würben und der Ma= 
ria Elifabeth Gfin. v. Kinſty, nachmaligen Gattin des Freih. Bohu⸗ 
jlaw Ferdinand v. Berka) überlaffen haben. Diejer (k. k. geb. Rath 
und Yandeshauptmann des Fürſtenthums Kiegnig) verfaufte D. und 
das Gut Marguareß am 8. Apr. 1728 dem k. k. Hofrathe und nach⸗ 
berigem Gefandten zu Peteröburg, Heinrih Kart Gf. v. Oſtein 
um 4326000 fl. chn., welcher im 5.1742 von feinen 2 minderjähr. 
Eöhnen, Filipp Kart(fpäterhin Domherr von Mainz, Trier und 
Würzburg, fowie Probft zu Frankfurt) und Johann Friedrich 
Karl Dar. beerbt wurde. Der erfiere ernannte letztwillig am 6. 
Jul. 1766 feine Mutter Klara Elifabeth und den Bruder zu 
Erben feines Antheils, und die Witwe verzichtete am 17. De. 1775 
anf ihre Anfprüche zu Gunſten des Miterben (f. k. geh. Rathes). Die 
feirherige Befigerfolge it aus dem im Eingange Geſagten erſichtlich. 
2. Rirch⸗Widern (VYVvdr)). Es beftchen da nahe beifammen 

3 Widerngenannte Dörfer, nämlich das vorliegende, dann Mit— 
ter: u. HNinter:Widern, wovon die 2 [eßteren zur Hfchft.Teltich 
gehören. Ueber ihre einftigen Befiger gibt die Landtafel folgende 
Auffhlüße: Im 3.1350 ließ die Frau Katharina v. W. dem 
inrich v. Neuhaus 1 bafiges Grundftüd nebſt 2 Lahn., B o- 
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hbunet v. Wolfeiom aber 1353, 1. A., 3 große Gehöfte nebſt 
2 Lahn, Wäidern und Teichen dem Burggrafen von Rojenitein (Ro⸗ 
fein, Domin. Teltfh), Martinv. Muric, fowie1358 Rab- 
ſlaw v. W. 1 dafigen Hof dem Hauns v. W. in 66 ME. intabu⸗ 
firen?). Während Adam v. tecyc 1380 das Witthum feiner 
Stiefmutter Elsbeth von den Befis in W. auf die DD. Wolfirfch, 
Urbantfdy und Orechau übertrug, nahm der obige Hanne v. W. 
den Bohunel v. Gemniéẽka auf feine Habe dafelbit in Gemein- 
fhaft?). Um 1385 kaufte Stibor v. W. 2 Lahne in W., und 
Hanns v. Kirch⸗-⸗W. überlicd 3 Grundſtücke daſelbſt 1387 dem 
Adam Kadalice v. Recic!“). Im J. 1398 gehörte ein W. 
zum Sternberger Burgbanne (Domin. Teltich), Kirch: W. aber ließ, 

fammt der Beite und 2 Freihöfen (das hiefige Pfarrpatronat gehörte 

fhon viel früher dem Stifte Zderad zu Prag, f. Ortbefchreibung) 

1406 Wenzel Kadalice v.Hecic dem Mars v. Hornj— 

pofe intabuliren''), welcher zwar 1414 das Gut an Adam v. 

Lowéeowic ablied, ſich jedoch darnach fortwährend nannte und 

1415 von Wenzel Kadalice v. Recic dad ganze D. Brandlin, mit 

Ausnahme 1 Mühle und 1 ZTeiches, welche Wenzel an Bohunef v. 

Marffom gleichzeitig abgelaffen, eritand '?). Der genannte Mars 

v. W. wurde 1437 von Sarojlaw Hrabe v. Olſſan (Wol- 
ihan) in Gütergemeinfchaft genommen und erfaufte gleichzeitig von 
Odolen v. Pyein (Panfchen) 1 Hof in Pantfchen, ſowie von E [8 
beth v. Recic das D. Marffow, die ihn chen damals auf ihre 
Morgengabe von 100 Mk. in W. in Gemeinichaft genommen !”). 
Um diefelbe Zeit erhielt er vom Mtgf. Albrecht deſſen heimgefalle- 
nen Befig im D. Diarfchau, und K. Ladiſlaw ſchenkte 145 die ihm 
augefallene Habe nad) Sarojlam Hrabe, Niflas dem Waiſen v. Mar- 
(hau und Marsv. W. im D. Wolſchan, ſowie das Witthum der 
Agnes v. Kofnic im D. Brandlin, vom Wenzelv.B.''). Derſelbe 
Wenzelv. W. verfchrieb 1466 jeiner Frau Dorothea v. Prafjjwa 
anf Kird «ii. mit Befte und Höfen, dann auf das D. Brandlin 200 
Ehe. Gr., und wurde von feinem gleichnamigen Sohne beerbt ''), 
welcher im J. 1490 aufdem Gute, mit Einfchluß des D. Brandl, 
feiner Gattin Katharina v. Gedlcan 600 fl. mhr. verfchrieb. Sein 
Sohn war höchſt wahrfcheinlich jener ZdeslamKonas v. Wr: 
dr j, weldyer 1496 die BB. Johann und Arkleb Sſtitenſtyv. 





8) B. V. I. Lib. Erhard de Cunstadt 18.. Lib. Juan. de Cravar Provine, 
Jempnic., und Jounn. de Bozcowie 14. 2) 11, 43 62, 1) 1. 37.45. 
11) Iv.18, 38, 12) VII. 8. 26, 23) vIII. 14.17.20. 2) IX, 5. UN. 
3. 41, 22, “ 
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Koſtnik auf das Gut in Gemeinſchaft nahm '*) und von dem erflern 
derfelben um 1504 audy beerbt wurde, nad deſſen Tode 1515 burdh 
einen Theilungevertrag zwifchen feinen Erben vom 3. 1521 das D. 
Branblin in den Befig Heinrichs v. Prudic, Kir: W. (mit Veſte und 
Hof) aberanHieronym Spetl v. Prudic überging, ber es 
fogleidy, fanımt Befte, Hof und dem D. Brandlin, an Hynel Ko⸗ 
as v.Wydijabließ''). Seit etwa 1566 hielten das Gut Wolf 
Georgund SimonKonas v.Wydrj gemeinfchaftlid, deren 
eriterer im 3. 1590 ledig verftarb '®), der andere aber noch 1606 am. 
Leben war '*), und naher Johann, fowie zur Zeit der Rebellion 
Wolf Georg Konad v. Wydirj, welcher lebtere ed wegen. 
Theilnahme an dem Aufftande verlor, worauf ed die k. Kammer, im 
Werthe von 15000 fl. mb, dem Karl Grünv. Stürgenberg 
und feiner Gemahlin Katharina, geb. Dubfty v. Trebomijlic im 
5.1622 abließ, die ed wieder 1631 dem ka k. Hauptmann, Peter 
MWalterv. Walsberg und feiner Sattin Zuftina Xeonora, 
geb. Raufcher v. Morfchein, um 15000 fl. rhn. verfauften?‘). Per 
ter Walter veräußerte ed am 20. Aug. 1643 an den E ?. Obri⸗ 
ten Johann reih.v. Montrochierum17,500, unb die- 
fer .am 20. Nov. 1649 an die Gemahlin Johann Albrechts von 
Schoͤnkirch, Klara, geb. Unterholzer v. Kranichberg um 16000 fl. 
rhn., die es im legten Willen vom 24. DEt. 1674 (} 1681) ber Ma: 
ria&onftanzia Öfin.v. Camberg, vermwitw. Frei. v. Queſten⸗ 
berg, zum Danf für Die von dieſer empfangenen Wohlthaten zudachte. 
Die Legtgenannte überließ dad Gut (mit den DD. Kirch⸗W., Mifles 
tig und Brandlin, 2 Höfen, Brauhs. und 1 Schafſtall) am 20. Mai 
1682 dem Befiger von Zeltfh, SobannGoadhim Graf. Sha⸗ 
wata v. Chlum für 22000 fl. rhn., und eine der Erbinuen dee 
letztern, nänlih Maria Margareth fin. v. Kolowrat, 
geb. Gfin. Slawata v. Chlum, ber ed in der Erbtheilung vom 7. 
‚sehr. 1692 zugefallen war, anı 1. Mai 1694 dem Ernft Gott- 
frievv. Wallborfum 36500, jowie diefer fhon am 14. Sept. 
d. J. dem Ef. Poftmeifter zu Zlabinge, BernardHeinrihBug 
v.Rolsberg um 35500 fl.rhn. Der Erfäufer wurde von feinem 
Brudersfohne Mathias Heinrih Bus v Rolsberg beerbt, 


36), XII. 7. XIII. 4, 17) dt czwrt. pr. fm. Wjtem und B. L. XX. 9. 19) Da: 
fige Kirchenbücher. 2°) Jedoch heißt es aufeinem Öratfteine der St. Ro: 
austapelle auf dem Friedhofe der Stadt Datſchitz: daß am Sonntag nach) 
Aller Heiligen 1590 die Zungfrau Katharina v. Konas »Herrin 
auf Kirch⸗W.e, geftorben fei und da begraben liege (Brünn. Wochenblatt 
1827 ©. 83). 2°) xxx, 1. XXXIV. 25. 
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faß bier au Mars v. Wolfirom einige Habe, auf bie er 1444 
feinen Sohn, Erasmus v, Lang-Pirnig, gleichfalls in Gemeinſchaft 
nahm, obwohl mit Wiberfpruc, des Gemahls Margarethend, einer 
Tochter ded oben erwähnten Wenzel Kablice, Auguftin v. #.?°), 
welcher letztere 1466 auch feine Miterben auf beide DD. R. in Ge⸗ 
meinfchaft nahm ?'). Nach Auguſtins Abfterben ließ die Witwe Mar: 
garerh Groß» und Klein-Ät., nebit 2 Höfen, ihren Söhnen 93 0« 
bann, Wenzel und Bohuflam 1476 intabuliren?”), welche 
auch das Gut Maired befaßen, und namentlich hielt Bohnflam 
um:1514 beide Güter allein’). Er wurde von dem Sohne (?)H eins 
rich beerbt, welder 1539 das Df. R. mit i Hofe an Georg Ce⸗ 
laudv.Palomwicveräußerte”'), der (Richter beim fleinern Brünn. 
Landgericht) es, ſammt Veſte, 1 Braubs., 1 Hofund 2 Mühlen, im 
3.1596 dem Wenzel Lypowſty v. Löpowic im Werthe von 
#100 fl. mhr. einlegen ließ??). Wenzel Ljpomity erhielt 1599 von 
bem Teltfcher Grundherrn Joachim Ulrich v. Neuhaus die f. g. Syr⸗ 
kowſtyſche Mühle mit Aeckern und Wiefen, wie aud 3 Bauern „ıta 
Kralowne« genannt’), und hinterließ den Befig dem Sohne J 0 a⸗ 
chim, der, obwohl Proteftant und in den Aufruhr vom 5. 1620 mit: 
verflodhten, das auf 8000 -fl. mhr. geſchätzte Gut, weil er zum Pathos 
liſchen Glauben zurüdtehrte, gegen Erlag von 4000 fl. mh. behielt, 
und ed im legten Willen vom 5. Apr. 1630 feiner minderj. ungenann⸗ 
ten Tochter, und ale diefe gleid) darauf ftarb, feiner Schweiter Ka⸗ 
tharina, verm. ar Joachim Spanowſty v. Lyſowa, zudachte, welcher 
er die Söhne feines verſtorbenen Bruders Adam, naͤmlich Sobann 
und Adam fubftituirte. Der hierauf wegen der Erbfchaft entftandene 
Medhtsftreit wurde durch das Landrecht am 15. März 1638 fo bes 
glichen, daß der Bein den BB. Adam WenzelMar. und Joa⸗ 
him Ferdinand, höchſt wahrſcheinlich Söhnen des früher ges 
nannten Joh ann zugefprodyen, Katharina Epanomita aber mit 
Geld entfchädiget wurde. In Folge eines Vergleiches vom 9. Sept. 
d. 5. behielt das Gut Adam WenzelMar. tjpomify (feine 
Gattin war Anna Franziifa vo. Chluméanſty, im 5. 1698 wieder mit 
einem v. Konas vermählt), und hinterließ ed dem Sohne Wenzel, 
beffen Gemahlin Barbara v. Binago war (in 2ter Ehe 1720 mit 
EV, 26. 58, 61. 28) X. 10, *9) XI. 6,3) XX. 8. 9% Sntabufirt erft 
1542. XXIL 37, °°) XXVIII. 9 Scmoy führt an (Topographie III. S⸗ 
528), dag nach Georg Celaud, fein Sohn Johann R. um 1584 deſeſ⸗ 
fen habe ; wenn tie richtig iſt, worüber ung jedoch die Landtafel feinen 
Aufſchluß gibt, fo müßte der odige Verkäufer Georg ein Sohn des eben 
genannten Johann geweien ſeyn. 3°) dt. w. Telcj w pond. po fm. San. 
Petitel, 
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Franz Niklas Kobily v. Schoͤnwieſen vermählt), ber wieber M 7119 
von dem Sohne Anton (Gattin: Diargareth geb. Ljpowſta v. Ljp., 
aus der 2ten böhm. Linie) beerbt wurde. Sein Sohn Franz(geb. 
8. Jun. 1738, Semahlin: Antonia Freii. v. Bees) übernahm 1761 
von dem Bater den Befit, und ftarb am 22. Sinn. 1790, worauf, . 
gemäß dem Vergleich vom 29. Apr. 1790 das zweitältere feiner 4, 
nachgelaſſenen Kinder, Anton Freih. v. Ljpowſky dad Gut 
übernahm, aber 4 Ssahre fpärer vor bem Feinde blieb. Sein Nach⸗ 
folger war der ältere Bruder Emanuel (verehl. mit Eleonora 
Freii. Baum v. Appelshofen), weldyer ale Ef. Miniſter⸗Reſident zu 
Kralan am 27. März; 1827 verfchied, und von feinen 3 nachgelaſſe⸗ 
nen Kindern, Karl, Sriedricd und Amalia (dermal Gemahlin bed 
Sraf. Guſtav v. Podſtatſty⸗Liechtenſtein, Befiters der Hfchft. Schel⸗ 
letau) beerbt wurde, von weldyen das Gut, laut Teftament, $ rie ds 
rich Freih. v. ej po wit y übernahm, es aber im 3. 1830 *) dem 
gegenwärtigen Herrn Befiger von Datfchig verfaufte‘), _ 

4. Jenikau Groß⸗ und Klein- Weber beide DD., wovon 
das erftere zum Gute Wolfchan gehört, das andere aber ein eigenes 
Gut bildet, hat man folgende Nachrichten: Zwifchen ben 35.1257 
und 1262 fommt Georg v. J. auf Urkunden für die Abtei Saar 
und den teutfchen Orden ald Zeuge vor, fpäterhin aber famen beide 
DD. in den Befig der Herren v. Neuhaus, und wurden 1358 von 
Heinrich v. Neuhaus dem Stephanv. Dedic im Werthe 
von 132 ME. intabulirt, welcher Klein⸗IJ. 1364 an Johann dv. 
Branblin und defien Gattin Anna, fowie dem Stiefjohne 
Peſſek in 67 Di. abtrat. Johann erfaufte 1365 von Albert von 
Marffom 2 Schd. weniger 12 Gr. jährl. Zinfes im D. Marffow, und 
Stephan v. Dedic überließ 1368 An Johann v. Groß⸗J. 
dafelbft 4 Lahne, fowie Stephan v. Byejn (Pantfchen) an Bes 
nedift v. Dlffan 4 Schd. und 9 Gr. jährl. Zinfes’‘). Bene 
difs v. Ol ſſan trat dieſen Zins 139 Van Prjbilv. Zahrab: 
faab’'),und 1414 erftand in Groß-J. Johann v. Mezericko 
von dem Prager Bürger Andreas Kubecko1'/, Schck. nebſt 





3) Rach der amtlichen Angade; der Kaufbrief ſeltſt, wie cr in der Panktufel 
intabulirt if, if Datirt vom 50. Noo. 1850.29) Die neuere Landtafel ıft, 
in Betreff tiefes Gutes, nicht ohne Lücken und fogar Urrictigf:iten ; um fo 
rankenswerther ift der größere Theil Des oben Befagten, we'l er durch müh⸗ 
fame Forſchung in Urfunden und Kirchendüchern ron Seite tes ausgeze ich⸗ 
neten aterland » und Wiflenichaftsfreundes, Hrn. Nordert Ritſcht, 
Yrämonfratenier Chorherrn Les Etiftes Neu⸗Reiſch und Pfarrers in Kra⸗ 
fonig, uns gefällig mirgetheilt wurde. ?% B. 2. J. Lib, Joann. de Bozco- 
wie 13, Wilh. de Cunstadt A. 18., Matuss. de Sternberg 11. 37) UI, @2, 
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Gr. Dıfuugen®, Um 1446 war in Groß⸗J. Mares v. Künitz 
begütert??), Klein⸗J. verkaufte aber ſchon 1409 Hron v. Lijpnic 
an Wilhelm v. Profty*‘), und um 1453 hielt ee Johann 
Babka v. Mezericko‘‘), weichen Beſitz ihm K. Georg 1466 
Iandtäflich verfichern ließ**). Groß-J. gedieh fpäterhin, ſammt Wol⸗ 
ſchan und Marfhow, an Johann Stijtenſky v. Kofuif, 
nach defien Abiterben alle 3 DD., mittelft der Erbiheilung vom 9. 
1521, Mathias Wenzelitu. Wrchowjſſt übernahm’), — 
Klein”. gehörte um 1553 der Johanna v. Dfecdan, welde 
von ihrem Gemahl, Arkleb v. Hodegom, beerbt wurbe, der 
1567 feine Söhne Sohann und Ulrich auf das D. in Gemein⸗ 
fchaft nahm ?*), von denen der Segtere es, fammt 1 Mühle, im 3. 1611 
dem Adam Heinrih v. Stradhomic um 800 fl. mhr. ver: 
kaufte?®). Diefer wurde von feiner Tochter Judith, vermählt an 
MWenzeld. ält. Hoßlauer v. Hoßlau beerbt, nad deren 
Tode ihr Sohn, Wenzel Heinrih Hoßlauer, in Folge ei- 
ned Vertrags mit feinem Bater vom J. 1649, Klein. und das D. 
Proſty (Domin. Teltfch) übernahm. Ale er flarb, wurden beide Dör⸗ 
fer von feinen Teftamentsvoflfiredern dem Wenzel Hoßlaner 
v. Hoßlau am 10. Mai 1670 intabulirt, ber aber Klein⸗J. allein 
am 1. Dez. 1673 derMaria Anna,verm Zedligv.Reufird 
abtrat, von welcher (fie war damals verwitwet) ed, obwohl gänzlich 
verödet und ohne Anſaßen, der k.k. Rath und Tribunaldbeifiger 
in Mähren, Wenzel Franzv. Zamm, am‘. Mär; 1698 um 
6000 fl. rhn. erfaufte, um es am 14. Febr. 1711 dem Befiger von 
Wolſchan und Groß-J, Anton Franzv. Deblin, um 7850 fl. 
mhr. abzulaffen. Mit Wolfchan und Groß-Jenikan, über welches 
letztere man feit 1611 die Befiger von Wolfchan nachfehen mag, ge⸗ 
dieh Klein’. zu Datfchie. 

5. Marquareg. Hier fhenkte im 3. 13853 Jahann v. Ru⸗ 
Dolec dem Bruder Peſſik 1 Hofnebft 4 Kahn. und 1 Teiche, und 
1359 erflärt Tobias v. Ramenic, daß ihm die Herren von - 
Landftein, außer anderen jegt fremdhſchftl. DD., auch M., Li⸗ 
berfch, Eipnig und Hermanig abtreten mußten"®). Im J. 1437 nahm 
Benedikt v. Mylicjm-Nudoler den Olmütz. Bifhof Paul 
v. Mylicim auf das Gut Rudoleg mit den DD. Liderſch, M., 
Lipnig, Niemtfchig u. a. in Gütergemeinfchaft, und legterer, fowie 
MWilhelmv. Mylic., ließ die genannten DD., wovon Niemt⸗ 


33) VII. 6. 2°) va, 35. 9%) VI. 3. 4 IX. 2. 19) x. 3. 4)xXX, 9, 
44) XXV. 10, 9°) XXX. 48. 49) B. 2.1. Lib, Joann. de Crawat Previnc, 
Jempnic, und Jonnn. de Boacowic 22, 
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Jenikan. — Seitdem fcheint es, als wäre M. mit Klein⸗Jenikau 
vereinigt geblieben bie etwa zu 1625, wo ed an Rofina Hoß⸗ 
lauer v. Hoßlau, geb. Sichart v. Nazawrk gelangte, welche 
M. allein am 10 Febr. 1647 dem Befiger von Böhmisch" Wolefchna, 
Adam Woftromffy v. Skalka, um 2200 fl. mhr. verkaufte, 
ber es feiner Tochter Maria, verm. an Wilibald Almann v. Alm⸗ 
ftein, und diefe wieder, fammt Böhm. Wolefchna, der Zuftina 
Florentina v. Almann,geb. Lihtel, Helena Salomena 
und Maria Felicitas Almann v. Almflein zudachte, 
welche beide Güter, wiewohl mit Widerfpruch Johann Ernſt Wi⸗ 
libalds Almann v. Almftein, ferner der Maria Felicitas v. Hoßlauer 
und der Helena Salomena (beide geb. v. Almann), am 21. Mai 1688 
dem Adam Heinrih Almann v. Almfteinum 16,000 fi, 
rhn. verfauften. Am 29. Jaͤnn. 1706 überließ die Witwe bed Er⸗ 
faufers, Karolina Amalia, geb. Frei. v. Meiersberg, 
zum Beften ihrer verwaiften Kinder, M. allein dem damaligen Haupte 
manne des Iglauer Kreife, Wenzel Ferdinand Kuflos 
Freih: v. Zubr j⸗Ljpka um 8500 fl. rhn., welcher jedoch den Kauf⸗ 
ſchilling nicht bezahlte, weßhalb das Gut fequeftrirt und am 18. Apr. 
1711 dem meiftbietenden Anton Franzv. Deb lin vom Land⸗ 
rechte um 6300 fl. rhn. abgelaffen wurde. 5m J. 1721 fam ed, zu: 
gleich mit Groß⸗Jenikau und Wolſchan, zu Tarfeit, wie bei dem 
Artikel „Wolſchan« gefagt ift. 

7. Miemtfhig Ober: und Unter: Außer dem, wad über 
ein N. zu den 35.1398, 1460 n. 1610 bei den Beſitzern von Date 
fig, und zu 1437 dann 1446 bei jenen von Marquarek gefagt 
wurde, hat man über beide Dörfer, weldye in alter Zeit durch feine 
Beinamen unterfchieden werden, folgende Angaben: Im J. 1359 
einigte fi die Frau Jorka v N. mit Johann v.R. und andern 
Miterben in Betreff des Befiges in N., und legterer erhielt 1363 von 
feiner Frau Margaret deren Habe daſelbſt und im D. Slawetie, 
mit Ausnahme von 30 ME. Zinf. in N., die fie ſich vorbehielt, abge⸗ 
treten, deffen Kindern auch 1366 feine Schwägeri Margareth 
v. N. und deren Gatte Thiom ihren dafigen Beſitz fchenkten, worauf 
er 1868 das D. den BB. Banek und Peſſik v. SIawibor 
um 140 ME. intabuliren ließ‘'). Im J. 1385 verfauft ein Df. N 
Johann Oſtrowa v. N. dem Herrmannv. Bjlfau, und 
ein anderes Banek v. N. dem Strnad v.N.°?). Um 1399 hielt 





*1,®.®. I. Lib. Joann. de Bozeowic. 22,, Wilh, de Canstadt 15, 22., 
Matnss, de Sternberg 8, 9°) III, 14. 15. 
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lich verfieigerungsweife nach bem fehr verfchufdeten Ulrich v. Ho⸗ 
begom, an die Anna geb. v. Stambach verkauft, deren Ge⸗ 
mahl, Babka v. Mezericko, fie beerbte und das Gut, welches 
nebft W. (mit Vefte und Hof) auch bad D. Groß⸗Jenikau einbegriff, 
der Gattin Ulrichs Babka v. Mezericto, Elsbethv. Sebidom, 
im 3.1629 um 4000 fl. mhr. überließ’), Sohann Friedrid- 
Babfa v. Mezericko veräußerte beide DD. am 8. Mär; 1664 an 
Gorg Fabrizius v. Lömwenburg umd9500, leßterer wieder 
am 16. Dft.1685 an Wilhelm Felix Hoßlauerv. Hoßlau 
um 8445, und diefer am 21. Des. 1693 an Rudolf S hönemwig 
v». Ungerswerth-Adlerslöwen um 12850 fl. rh. Letzterer ver- 
fiel in Schulden, weßhalb dad Gut, fammt Boromna (Domin. Teltſch), 
für deffen Pupillen vom Landrechte am 11 Jun. 1709 dem Iglauer 
Kreishauptmanne Anton Franz v. Deblin um 16500 fl. rh. 
meiftbietend verkauft wurde, welcher es fchließlich, fammt Marſchau, 
am 12. Zänn. 1721 dem Befiter von Datſchitz Wenzel Abals 
ber: Gf.v. Würbenthal, um 36800 fl. rh. abließ. 

Was nun die einzelnen, zu den verfchiedenen Gütern gehörigen 
Dörfer betrifft, fo wird 

9. über Bilkau Folgendes bemerkt: Zwifchen 1253 und 1264 
kommt Smijl v. B. auf mehren Urfunden für mährifche Abteien ale 
Zeuge vor, und nebit ihm auch feine BB. Jaros und Marquard, aber 
1358 einigten fich die BB. Ulrich und Hermann v. Neuhaus hinſicht⸗ 
lich der Burg B. und ihrer Zugehör‘“), und Hermann einigte ſich in 
Betreff diefes Gutes 1385 wieder mit feinem Neffen, dem jüng. 
Heinrich v. Neuhaus, und erfaufte gleichzeitig von dem Jamnitzer 
Richter Diartin das D. Chlunz (Slund)’%).— Zum 3.1398 vgl. man 
Die Befiger von Datfchig. — Sm J. 1415 einigen fidy Ulrich und Jo⸗ 
hann der ält. v. Neuhaus-Hradec in Betreff der Güter B. und Stern⸗ 
berg (Domin. Teltſch) dahin, daß der Nutzgenutz beider Güter ihrem 
Scweftergemahl, Benedikt v. Krawar⸗Krummau verbleiben, nach 
feinem Tode aber die Burg B. mit 6 nahen Freihöfen, 2 Teichen, 
30 Schck. jährl. Zinfed vom Dfe. B., fanımt dem hiefigen Pfarrpa⸗ 
tronat, dann alle Flüße und Bäche von Herſitz an bis Stiepanau, und 
Die unweit der Burg befindlichen Teiche dem genannten Ulrich vers 
erblich zufallen ſollten. Ulrich verfchrieb fchon 1416 feiner Gattin 
Margareth v. Sternberg-⸗Lukow auf ben DD. B., Dobrohoſt, Mane⸗ 
ſchowitz, Reifpig, Weleſch (befteht nicht mehr), Chlunz, Klein » Pante 
ſchen, Radlitz, Thufung, Lipolz, Niemtfchig und Widern TEO Schd. 


7%) XXXUJ, 28, 75) B. 2. I. Lib, Joann, de Boscowio 13, ©) II, 3. 14, 
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lec feine Anfprädhe anf ben hiefigen Hof und Mühle ab"®). Um 1453 
war das D. beim Gut Rudoletzꝰ), und im. 1531 nabm Kathas 
rina v. Tjecan ihren Gatten, Dietrid Dobrowodſty v. Dobrowoda, 
auf dasſelbe in Gemeinſchaftꝰ). — Zu den 3I3.1359,1437, 1446, 
1530 und 1541 vgl. man die Befiger von Marquaretz, und feit 
1610 jenevon Datſchitz. 

14. Lipnig. Zu den. 1359, 1437, 1446, 1530 und 1638 
jehe man die Befiker von Marquareg nad. — Dietmar v. 8. vers 
faufte 1368 an Sohann v. Brandlin 1 Freihof nebft 2 Gehöften in 
L.“), und um 1373 bejaß dafelbft auch Herrmann v. Waldinow ei« 
nige Habe, die (? Schck. 24 Groſch. jähl. Zinf.) er 1379 an Benebift 
v. Wolſchan abließ, während den Freibof Johann Rus v. 2. hielt‘). 
Um 1385 waren bier auch Bohuſlaw nad Filippo. L. begütert, beren 
Habe, wie es fcheint, 1387 an Johann v. Wydrj gedieh, wo auch Be- 
nediftv. Wolſchan 3 dafige Lahne nebit 1 Mühle an Hermann von 
Leſſtina ablieg"?). Zum 5. 1398 wird Mars v. L. genannt‘), und 
der Sohn des obigen Johann Rus, Peter, verkauft ihm 14123 Schck. 
jaͤhrl. Zinf. in L.“). Den Freihof daſelbſt befaß damals Hron v. 2., 
den er 1416 dem Ulrich v. Mylicjm intabulirte?‘), und Wilhelm von 
Mplicim überließ ihn 1446 der Anna von E., fowie ihrem Sohne 
Kuno’). Um 1453 gehörte dad D,, jedoch ald Beitandtheil des Gus 
tes Rudoletz, zur Pfarrkirche und Kapelle in Rudoleg”'), aber um 
1550 waren nur nech 4 dafige Inſaßen dem erwähnten Gute eins 
verleibt”?.) 

15. Lipoiz. Mathiad v. Hradel ließ n.A. auch diefed D. im 
5. 1353 dem Ingram von Jakobau (Pernftein) intabuliren '°%), und 
nach diefem befaß ed mit anderen DD. der Umgebung um 1384 Geis 
fried v. Safobau !"'), jededy nicht ganz, denn ein Theil, nebſt einigem 
Beſitz in Alt-Reiſch und Weſela, gehörte dem Bocel v. Hradek, der ihn 
dem Sohne Profop nachließ, welcher wieder 138% feinen Oheim, 
Niklas v. Hradek und den Andreas v. Jeletic auf die Habe in Ges 
meinjhaft nahm, und im 9.1392 ließ Jaroſſaw v. Miezeric die Hälfs 
ten von Alt⸗Reiſch, 2. und Wefela den BB. Bohunef und Benedift 
v. Horowic landtäflich verfihern '?*). — Zum 3.1398 und 1610 ſ. 
man die Befiter von Datfchig, zn 1416 und 1446 aber bie vonBilkau 
nad. — Noch um 1408 hatte hier, fowie in Alt-Reifch, die Witwe 
nach Seifried v. Pernftein, Agnes, eine Morgengabe !"°), worauf fie. 





3) VII. 7. PYIX.2. 30) XX. 7. 2h) B. 2. ILib. Matoss. de Sterhberg 1, 

22) II. 7 49.50. 93) 111. 14 46. 46. *2) IV. 3 35) V. 14. » Yu. 31. 
27) VIII. 67. 9%) IX. 2, 9) xx. 79. 100) B. ę. I. Lib. Joann. de Boz- 
cowio 2, !°!) 11, 67. 192) IL, 52, 92, 39% VI. 8. 


148 


Zins jedach bald nachher au Gahana v. Ljpnik und von dieſem um 
1450 an Erasmus v. Lang » Pirnit gedich, ber ihn 145% dem Franz 
v. Lybiwa und der Elöbeth v. Palowic intabulirte!!“), von denen der 
erfigenannte 1476 den Wenzel v. Maryc und defien Sohn Ulrich 
darauf in Gemeinfhaft nahm'!!“). Diefer Zins fcheint von Groß⸗ 
Pantfchen bezogen worden zu feyn, denn Klein⸗P. war 1416 und 
1446 mit Bilfau vereinigt, und zu 1437 vgl. darüber auch die Ber 
figer von Kirch» Widern, fowie zu 1610 die von Datfchik. 

19. Paftreih (Hradistiko) hielt um 1349 ein darnach fidy 
nennender Jaroſlaw, der es jedoch 1359 dem Artfeb v. Klecan inta« 
buliren ließ. Sm 9. 1371 wurde ed für die Waiſen nach einem Hrdo 
dem Andreasv. Cyſtowic, und durch dieſen dem Mars v. Uftraffju 
eingelegt '°°%). Im 3.1376 trat diefer Mars, nun Burggraf auf dem 
Nofenftein (Roftein, Domin. Teltſch), dad ganze D.P., fammt Müh- 
len, den BB. Andreas und Peſſek v. Zahradfa, und Andreas 1379 
dein Herrman v. Neuhaus, Niklas v. Samniß und Sohann v. Nemt⸗ 
ſchitz ab '''). Johann v.Nemtfchik überließ ed ſchon 1385 an Hermann 
v.Bilfau''’), Zu den 33.1398, 1430 und 1610 vgl. man die Be- 
fiter von Datſchitz. 

20. Radlitz gehörte um 1305 und 1398 zum Banne der Burg 
Sternberg auf ber jegigen Hſchft. Teltſch!!“), aber zu den 33.1416 
und 1446 ſehe man die Befiger von Bilfau, und zu 1460, dann 161 0 
die von Datſchitz nach. 

2). Sitzgras. Im J. 1301 kommt Hartlieb v. ©. urkundlich vor, 
und 1345 überwiefen die. BB. Benedift und Mathias von ©. ihrer 
Schweſter Euphemia, die Nonne in Nen » Reifdy war, 3 Lahne in S. 
ale ihr väterliches Erbtheil'*'). Benebift verkaufte das D. 1358 an 
Ulrich v. Schelletau, weldyer der Frau deöfelben Benedikt, Myndla, 
im 3.1359 auf das D. 500 ME., und ale diefe ftarb, feiner Schwes 
fter Margareth, Witwe nach Rus v. S., im 3. 1366 22 ME. jährl. 
Zinſ. intabuliren ließ, bemungeachtet aber das D. 1371 dem Gimram 
v. Jakobau verfaufte'*'). Im J. 1379 erklärt zwar Wilhelm v. ©. 
zur Landtafel, daß er nach Abfterben der Gattin eines Predwoj, der 
erwähnten Margaretb, 110 ME. auf S. anzuſprechen habe, aber 
gleichzeitig ließ, ebwehl mit Widerfprud; der BB. Dietrich und Sul 
v. Künig, weldhe das D. als von Ulrich v. Schelletau ihnen verpfän- 


IX. 10. 11 I) XI. 6. 116) V. L. I. Lib, Erhard, de Cunstadt 13., 
Joann, de Bozeawie 21., Matuss. de Sternberg 19. 117) 1,18. 47, 118) 
III. 14. 119) B. L. III. 3. 120, 2 Urf. für das Etift Neu⸗Reiſch. 121) Lib, 

-  Joann, de Bozcowie 13. 20,, Wilh, de Cunstadt 18., Matass. de Stera- 
Berg 20, 
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herrn von Datſchitz, Wolfgang Kragyk v. Kraigk verkauft haben fol 
31), und um 1559 verfchrieb Albert Kragyr feiner Gattin Magdas 
lena von Wrezowic auf Tr. allein 2000 fl. mhr '°*). 

23. Urbantſch. Um 1349 und 1353 nannten fidy nad einem 
‚ bafigen Hofe die BB. Bernard (Pfarrer in Trieſch) und Molf, und 
legterer überließ 1360 2 '/, Lahne daſelbſt an Hermann v. Neuhaus 
um 15 Schck. Gr., Bernard aber (jetr Pfarrer in Aſchmeritz, Znaim. 
Kr.) einigte ſich 1360 in Betreff feiner dafigen Habe mit Smjl von 
Budiſſkowic und Ulrich v. Afchmerig, obwohl inzwifchen das Dorf an 
einen Wenzel Pyrkner gediehen war, der ed eben damals an die BB. 
Hartung und Heinrich v. Weitmühle verpfändet hatte. Der gedachte 
Dfarrer Bernard und Ulrich 9. U. verfehrieben 1365 einem Johann 
Meſlbeck und deſſen Sattin Dorothea anf den hiefigen Kreihof mit 
3 Genöften 60 ME. '?"). — Zum 3.1380 vgl. dDieBefiger von Kirche 
Widern. — Der eben erwähnte Johann überließ einige Zinfungen 
von U. 1409 an Charamza v. Lomeonic, zu welcher Zeit ſich auth noch 
Andere nach diefem D. nannten '??),und Peter v. Lowcowic, trat das 
halbe D. ı 420 dem Niklas v. Belkowic ab. Nachher gediek der größte 
Theil vonll. an Adam v. Backowic, welcher ihn, nebit 1 Freihofe, 1446 
der Dorothea v. Beldomic intabuliren ließ '?*), die auch den Ueber⸗ 
reft an fihgebradht haben mußte, weil fie den ganzen Ort, ſammt Befte 
und dem Freihofe, 1454 dem Niklas Hauſta v. Zahrabef abtrar '?°), 
und diefer verfchrieb 1466 auf dieſes größtentheild vermüftete D. ſei⸗ 
ner Frau Barbara v. Malina 800 ungar. Goldgulden'?’). Nachher 
gedieh ed wieder an dad Gefchledht v. Zahrabdef, aus weldyem es na⸗ 
mentlich un 1491 Niflad Hauffa und um 1510 Johann mit dem 
Bruder Staniſlaw Hauſta v. Zahradek befaßen'”*), deren erfterer 
(Johann) es mit Befte, Hof, Brauhs., Mühle und andern DD. 1536 
dem Dietrich v. Gutwaffer, diefer aber 1542 bem Datichiger Grund» 
herrn, Wolfgang Kragyi v. Kraigf intabuliren ließ '”). 

24. In Walterfhlas(YValtinow), befaß um 1373 und 1379 
ein darnach fidy nennender Hermann einen Kreihof, den er im letzt⸗ 
genannten Sahre an Predwoy v. Wrajnomw und deſſen Frau Marga⸗ 
reth abließ '?'). Nach Chwals v. W. Tode fiel dDiefer Hof dem K. 
Wladiſlaw zu, welcher ihn im J. 1502 dem Lipult v. Kraigk ſchenkte, 
der ihn fogleich dem Johann Kunes v. Lypnic überließ '?'), und von 


— —— — 


131, Schmoy Topographie IT. S. 548. 13%, XXIV 7. 133,98 8,1. Lib. 
Erhard. de Cunstadt 1 1., Joann de Bozcowio 26. 31. Wilh. de Cunstadt 
18. 134) VI. 10, 135) VIII. 3.02. 1260) IX. 2. 197,x.1. 135, Ehmoy 
Topographie III. 537 dann B. 2. XX, 8, 129, XXI. 3 XXI, 64. 110) 
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biefem gebieh er wieber, mittelft Echenfung im 3. 1518 an Heinrich 
Kragyi v. Kraigk!“). Ueber das Dorf felbft findet fich bie 1610, 
wo ed mit Datfchig vereint vorfommt, nirgends eine Spur. 

25. Wolfirſch. Die BB. Bohunek und Niklas v. W. modıten 
wohl zwifchen 1349 und 1360, wo fie urfundlidy vorkommen, einen 
Freihof daſelbſt befeffen haben, ſo auch Stibor v. W., der feit 1361 
genannt wird, aber im 5.1316 ließ Ulrich v. Schelletau das D. felbit, 
fammt Pfarrpatronat, Wäldern und Teichen, dem Bohunek v. W. in 
230 Sch. Gr. intabuliren, obwohl firh bie 1371 auch mehre Andere 
nach dieſem Dorfe nannten '*°). Um 1379 befaß W. Adam v. Roͤt⸗ 
ſchitz, und wieß daranf feiner verwitweten Stiefmutter ein Witthum 
an, welche auf ſelbes den Mars v. Rofenftein in Gemeinſchaft nahm, 
wenn gleich ſich auch gleichzeitig Anna v. W. mit den Söhnen Stibor 
und Heinrich in Betreff ihrer Habe daſelbſt einigte '*?). Die hiefige 
Veſte, nebft 1 Freihofe, hielt jedoch zwiſchen 1385 und 1390 Ulrich 
».@.'*:), und um 1398 gehörte die Hälfte von W. dem darnach fich 
nenuenden Stibor, welcher den Bruder Slawek darauf in Gemein⸗ 
{haft nahm '*°) Um 1415 führte ein Mars (v. Rofenftein ?) deu Bei« 
zamen von W.!“), und ließ das ganze D ‚fammt dem Pfarrpatronat, 
1420 dem Ulrich v. Neuhaus intabuliren,, der cd mit Datfchig 
vereinigte, obwohl gleichzeitig auch noch Stibor v. W. feiner Gat⸗ 
tin Margareth v. Petrowic 55 Sch. Br. daſelbſt verfchrieb '*°). 
Indeß nannte ſich bis 1540 ein Rittergefcjlecht, das in der Umgegend 
begütert war, nad) diefem Dorfe. 3u 1380 vgl. man audı die Bes 
figer von Kirch⸗Widern und zu 1460 dann zu 1610 die von Datſchitz. 

26. Ueber Brandlin fehe man zum 3.1364 den Artikel „Jene 
kau,« zu 1365, 1406, 1416, 1521 und 1682 „Rötfchie,« 
danu zu 1415, 1466, 1490 und 1521 „Kirch » Widern- nach. Im 
3.1533 ließ das D. Heinrich Spetl v. Prudig feinem Bruder Hics 
ronym intabuliren '*”). 

27. Miſletitz verkaufte, mit Einverftändniß feiner BB. Odolen 
und Piibif, Heinrich v. M. 1384 dem Niklas v. Krchleb '°°), der es 
wieder 1415 dem Andreas v. Lidkowic abließ'?'). Nachher gedich 
ed an Johann Stytenſty v. Koſtnik, nach deſſen Abſterben es in der 
Erbtheifung vom 3.1521 dem Matthäus Wenzelif v. Wrehomifit 
zuſiel!““), wodurch es bald nachher mit Kirdy« Widern vereinigt 
mwarbe. 


142, xXV. 6. 733,8. 2.1, Lib. Erhard, de Cunstadt 3 , Joann, de Bozeowie 
29., Wilh. de Cunstadt 18 ‚ Matuss. de Sternberg 20. 21. '?1) 11,48. 49, 
345, 111.9. 59. 346, IV. 16, 147) var, 7. 149) vIII. 1,2. 49) XxX. 12. 
230), 2. 110, 6, FI VII. 25. 292) XX. 9. 
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Die anderen alten Dörfer, ald: Dobrohoſt, Hofes, Nei« 
fpig und Thufung, erfcheinen bereit 1398 ale Beftandtheile bed 
Gutes Datſchitz. 

Beſchaffenheit. Der Kläceninhalt des gefammten Körs 
vers, mit Einſchluß des Gebiets der Stadt Datſchitz, die jedoch im 
allen anderen Beziehungen eigens unten beſprochen ift, beträgt nach 
der Bernefjung vom I. 1785 bei 2"/, D. Meilen, nach der neneften 
vom 5. 1834 aber 31,398 Jod 461 D. Kl. in 38,495 Parzellen, 
ſo dag anf die Hfchaft. Datfchig 38,724 Jod 263 D. KT. in 
35,170 Parzellen, auf dad Gut Kirch-Midern 506 Joch 1290 
Q. Kl. in 1048 Parzellen, und aufdas Gut Rötſchitz 2167 Joch 
568 D. SL. in 2277 Parzellen entfallen. Die Oberfläche ift durch⸗ 
ang wellenförmig, nämlich aus Fleinen Anhöhen, Bergen und Thälern 
zufammengefegt, die theild ein Ganzes bilden, theild aber auch, wie 
3. B. der lirbantfcher und der Blößberg, dann bie Radliger Berge, 
für fidy getrennt vorfommen. Der fid) als Wafferfcheide zwifchen dem 
Schwarzen Meere und der Nordfee darftellende Gebirgsrücken bei 
Walterſchlag und Wollfchan ift der höchite, daher auch die fältefte 
Gegend diefer Herrfchaft, und dürfte bie 2300 Fuß über die Mees 
resfläche aufiteigen, während bie tieffte Rage dieſes Gebiets an ben 
Zajaufern näcft der Stadt Datſchitz faum 1800 Fuß beträgt. Tris 
gonometrifch beftimmte Punkte find: der Rathhausthurm der 
Stadt Datfhigauf264,’, das Feld Za’afta('/, St.f.von 
KirdsWidern) 269,°', das Feld Chlung ('/, St. ſw. vom Dorfe 
Chlung) 271,°', das Feld Klenieny ('), St. w.von Bilfay) 
275,'6, der Kirchthurm in Kirh-Widern 295,°°, das Feld 
Rötſchitz ("/, St. nw. vom Dorfe) 305,'°, der Waldrüden BIöB- 
berg oder Sprinzelmald ('/, St. w. von Lipolz) 319,?’ der Rad« 
ligerBerg('), St.f.vom Dorfe) 346,°”, und der Berg Hras 
diſto (auch „Hradiſcht«, '/, St. nw. vom D. Brandlin, an ber 
Gränze mir dem Domin. Studein) auf 405,°°, 

In Betreff der Gebirgsbildungen ift hier bei weitem bag Urge⸗ 
birg vorherrfchend. Im größern weftlichen Theile der Serrfchaft 
findet man den Granit, vom gröbften big zum feinften Korne, und nur 
anf dem Radlitzer Berge und bei Wollfhan auffigenden druſigen 
Quarzfels, mit zuweilen fehr reinen, fechsfeitig zugefpigten Kriſtallen; 
im Öfllihen Theile Dagegen den Gneus, theils in geftürzten Lagern, 
wie im Thale der f. g. Fuchsmühle bei Datfchiß, theild in horizonta« 
ler mehr fchiefriger Schichtung, wie 3.3. im Walde bed Dobrohofch- 
ter Reviers. Beide Gebirgsarten liefern aus frifchem Bruche guren 
Bauftein, ber dichte und feinförnige, dem Wiener ähnliche Granit aber 
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Mit diefer in bie March fällt, während die wefiliche Röhre das Waſ⸗ 
fer über Neuhaus in Böhmen der Moldau fendet, mit welcher ed in 
bie Elbe und fo in die Nordfee gelangt. Diefer Bach nimmt in feinem 
Laufe bis zur Ausmündung in die Zaja 9 Kleine, namenlofe Quellbä« 
che auf, und betreibt auf feinem vierthalbftändigen Laufe 10 Mühlen 
von 2 bie 5 Sängen, 7 Brettfägen, 3 Eifenhämmer und 1 Hochofen. 
Der Rötſchitzer Bach, weldyeraud einer ftarfen, nie verfiegenden, 
im firengften Winter beinahe lauwarmen, im Sommer aber fehr kal⸗ 
ten Quelle, bem f. g. Königebrunnen im Rötfchiger obrgktl. Walde 
entfpringt, fließt durch Rörfchig und Wolfirſch, und fällt bei dem D. 
Thujing in die Taja. Er nimmt in feinem Zftündigen Lanfe die klei⸗ 
nen Bäche von Radlitz und Lipolz auf, und betreibt 6 Muͤhlen von je 
2 Sängen nebft 1 Brettfäge. Das Billauer Wafler erhäft feinen 
Zufluß von der Hfchft. Neu-Reifch, erreicht bei dem D. Reiſpitz die 
bießhftl. Graͤnze, fegt beim D. Bilkau mittelit 1 obrgftf. Teiches eine, 
und bei der Stadt Datfchig unter dem Klofterberge eine Ste Mühle 
(jede von 3 Gängen), nebft 1 Brettfäge in Thätigfeit, und fällt unter- 
halb dem Amtdorte ebenfalls in die Zaja. Die anderen, aus Ffeinen 
Zeichen oder aus zumeilen ganz austrocknenden Quellen entfpringen= 
den Büchlein find ohne Bedeutung. Nicht nur dag fehr flach abfallen- 
be breitere Tajathal, foudern auch die Mater der erſt erwähnten 
3 größeren Bäche enthalten vortreffliche Wiefen, die nad) öfteren 
Ueberfchwemmungen reiche Heuerndten liefern. — An bie jegt noch 
beftehenden Teichen zählt man, mit Ausfchluß des Stadt Darfchiger 
Gebiets, 77, zufammen von 312 Joch 1437 Q. Kl. im Flaͤchenmaaß, 
fo daß feiner derfelben, hinfichtlicdy der Größe, 15 Joch überfteigt. 
5 andere, weit größere, zum Graswuchs beſonders taugliche, find vor 
wenigen Sahren in ünftliche Wiefen umgewandelt worden. Die Fiſch⸗ 
gattungen in den 77 feinen Teichen beftehen in Karpfen, Hechten, 
Scyleihen, Aalraupen und Bärfchlingen. In 2 Eleinen Waldbächen 
bei Lipnitz finden fidy Forellen, und die Taja führt auch Karpfen und 
Hechte von zuweilen ausgezeichneter Größe. 

Die Volkszahl aller 3 vereinigten Körper beträgt 8480 
Seelen (4092 mnf. 4388 wbl.), worunter es 7213 Ratholifen, 
567 Proteftanten augsburgifchen (284 mnf. 283 wbl.) und 
00 helvetifchen Befenntniffes (328 mal. 372 wol.) gibt. Die Zahl 
der Inden beträgt 206 (103 mnl. 103 wol.) Die vorberrfchende 
Sprade ift die Mährifche, indek wird in 6 Gemeinden aus⸗ 
ſchließlich Teutſch geredet, wie dieß aus der „Ortbefchreibung« 

ichtlich iſt. 
‚Die Haupt-Ertrags⸗nund Nahrungs quelle bildet bie 





148 


ganbwirthfchaft, für deren Zwecke man nach bem von Geite 
des Wirthfchaftsamtes an die k. k. mähr. fehl. Provinzial» Staate« 
buchhaltung im 3.1833 eingefchidten Ausweiſe nachſtehende Boden⸗ 
flächen verwendet: 


a. bei der Hfchft. Datſchitz: 





Dominikal. Ruſtikal. 
Zu Aeckern—⸗ s 1250 Joch 2538 Q.Kl. 11470 Joch 927, Q. Kl. 
»Wieſen - : : 50 — 1382* — 2390 — 461, — 
»Hutweiden⸗141863 — 8377, — 1532 — 529 — 
 Summ:4652— 50, — 18035 — 412, — 
b. bei dem Gute Kirh-Widern: 
» dedern » «ss: 36 — AU, — sıı — 96 — 
>» Bicien » =: s 77—- 59%, — 151 — 1484 — 
» Hutweiten > s 25 — 719 — 139 — 556 — 
» Wiltern >: »s » 7— A — 168 — 73 — 
Summa: 726 — 551, — 1270 — 499 — 
c. bei dem Gute Rötfchig: 
» Adern 3» 221 - 147 — 324 — 900°, — 
> Bieien «=: : 0— 1 — 104 — 5i2 — 
>» Hutmeden = = 65— 105 — 70 — 568°, — 
» Wäldern = s s 233— 1047), - 28 — Wi; — 
Summa: 565 — 1014 — 527 — 1312°%, 


Der Boden des weltlichen Theiles diefed Dominiumd ik bie 
gu der bezeichneten Sränzlinie beider Kormazionen, das Produkt aus 
verwittertem ältern und jüngern Granit, daher meift ein grobfandie 
ger, eifenfchießiger Rehm von geringer Tiefe, welche nur in den Thale 
flächen durch Anſchwemmungen zunimmt, auf den Anhöhen aber zus 
weilen fo unbedeutend wird, daß der Pflug oft bie verwitterte Ges 
birgsart ale todten Grundſand zu Tage fördert. Auf manchen Strefs 
fen, vorzüglich der höhern Gegend, finden fich Bruchſtücke von Gra⸗ 
it in und außer dem Boden, infoweit er der Begetation angehört, in 
der Größe von einigen Kubikzollen bis zu infolirt liegenden Blöcken 
son mehr als 4000 Kubiffuß, wie namentlidy bei den DD. Mars 
quazeg, Walterfchlag und Wolfchan, theilmeife aber audy auf der 
Tberfläche des Bodens, durch die Fluthen der letzten allgemeinen 
Ueberſchwemmung von den felfigen Kuppen der höheren Berge dahin 
geführt und über einander dergeftallt angehäuft, daß vom eigentli« 
den Boden feine Spur vorhanden ift, fo daß die Holzpflanzen nur 
in den Zwifchenräumen diefer loſen Steinmaffen ihre Befeftigung und 
Rahrang erhalten, wie 3.3. im Walde Königsbrunn bei Röfchig und 
anf dem angränzenden Berge Hradifcht, Studeiner Antheild. Doc) 
liefert der Sranitboden, in deffen Bereiche die Gemeinden Lidherſch, 
kipolz, Hofe, Unter und Ober⸗Riemtſchitz, Wolfirſch, Radlitz, Roͤt⸗ 
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ſchitz, Brandlin, Hermantſch, Marfhau, Groß: und Klein⸗Jenikan, 
Wolſchan und Walterſchlag liegen, in mittelfeuchten und warmen 
Jahren, dann bei reichlicher Düngung, oft ausgezeichnete Erndten an 
Flachs, Winters und Sommerforn, Gerfte, Klee, Hafer, Kartoffeln 
und Feldrüben, und nur auf den größeren Anhöhen gedeihet die 
Gerite, der Klee und das Winterforn nicht befonderd. Der Gneus⸗ 
boden findet ſich nach ber oben bezeichneten Diagonale in dem ſ. g. 
unteren Theile diefer Herrfchaft, welchen der Fluß Taja in der Rich» 
tung vom N. nadı S. durdhftrömt, und zwar in der Umgebung ber 
Stadt Datfchis und der DD. Klein » Pantfchen, Reifpig, Bilkau, 
Dobrohoft, Borken, Maneſchowitz, Trebetis, Chlung, Paftreich, Thus 
fing, Urbantfch, Sitzgraß, Mutifchen und Kirch⸗Widern. Er zeigt 
als fetter Lehmboden eine größere Tiefe, hält die Düngerfraft und 
Feuchtigkeit länger an, und geftattet bei günftiger Witterung und 
guter Düngung fehr ausgiebige Erndten, theilweife an Winter- und 
Sommerweizen, allgemein aber an Winterforn, Gerfte, Klee, Erbe 
fen, Widen, Hafer, Flache, Kartoffeln, Kraut und allerhand Rüben. 

Der Obſtbau fand erft unter dem gegenwärtigen Herrn Be: 
figer, burdy die bereits 20 Sahre dauernde unentgeldliche Verthei- 
Iung verebelter Obftbäume an bie Unterthbanen und durch Befegung 
der Kommerzialftraßen, welche den Gefammtförper in allen Richtun- 
gen durchftreichen, eine namhafte Aufnahme, und mehrjähriger guter 
Erfolg bezeuger, daß das Klima diefes Dominiums unter beiläuftg 
33° 4’ Ränge und 49° 6’ nörd!. Breite auch dem edlen Dbftbaume 
gutes Gedeihen gewähre'°°), Die Bienenzucht, welhe img. 
1825, 271 Bauten zählte‘ °?), findet zwar in jeder Gemeinde einige 
Liebhaber, jedoch in befchränkter Ausdehnung und, in Folge zuweilen 
firenger und anhaltender Winter, fowie kühler und trodener Som⸗ 
mer ꝛc., nicht mit dem beiten Erfolge; jedoch wurde ein Bürger zu 
Datſchitz für Ueberwinterung der größten Anzahl Bienenftöde in bie: 
fem Kreife 2 Mal mit dem erſten Praämium belohnt. Die obrigkeitt. 
Waldungen'’) find in 45 einzelne Parzellen und in 6 Reviere 
abgetheilt. Sie befinden ſich im beften Kulturftande und find vor⸗ 


153) Ueder die, vom obrgktl. Forjlnieifter Hrn. Vincenz Hlama daſelbſt 
begründete Obſtdbaumſchule, wie cuch überhaupt Bece Ten guten Flor ber 
Obſtbaumzucht auf der Hfchft. Daiſchitz, kann man mehres in den »Mit⸗ 
theilungen« ıc. 1825 Seit. 100, und 1831 ©. 12 nachleſen. 17% 3 Mit⸗ 
theilungen« ıc. 1829 S. 61. ??°) Der uns vorliegende amtjihe Bericht 
vom 3.1835 giebt ſie auf 3394 Joch und 1160 D. AT. die Ruſtikalwälder 
auf 2678 Jod 675 Q. Kl., und die Kirchenwaͤlder auf 96 Joh 116 Q. Al. 
an, mas Mit ben obigen Anfägen nicht ganz üdereinſtimmt. 
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die erfle biefer Art in Mähren und im 9. 1830 begränbet '5%), 
bann 1 Dach⸗ und Manerziegelofen ; in Rötfchig 1 kleines Brauhs. 
und Ziegelei, und in Lipnig eine im flarfen Betriebe ſtehende Brett⸗ 
fäge, in Verbindung mit einer von dem hiefigen obrgktl. Zorftmeifter 
Binz Hlawa im. 1322 erfundenen und patentirten Schindel- 
erzeugungs-Mafchine, mittelft welcher ein Mann aus jeder 
Holzgattung täglich bi 2000 Dachſchindeln erzeugen kann. 

Mas die Handwerkfe betrifft, fo beftehen auf ber Herrfchaft 
Datfchis, außer 28 Kurrent: und Schnittwaaren- hand» 
lungen nebft 6 Lederniedberlagen (meift von der Juden: 
gemeinde in Marquareg unterhalten), 1 Fleifcher, 25 Müller, 1 
Brauer, 2 Branntweindrenner, 29 Bier: und Brannrweinfchänfer, 
1 Faßbinder, 23 Huf: und Kurfchmiede, 1 Ziegelbrenner, 28 Schneis 
der, 11 Schufter, 2 Steinmege, 1 Zimmermeifter, 1 Wagner, 5 
Sägemüller, 1 Uhrmacher und 4 Weber; auf dem Gute Kir: Wis 
bern, nebft 2 Leinwand=- Handlungen, 1 Fleifcher, 2 Müller, 
1 Bäder, 4 Bier: und Branntweinfhänfer, 1 Huffchmied, 6 Schnei⸗ 
ber, 1 Schuſter und 1 Buchbinder ; auf dem Gute Rötfchig: 1 Flei⸗ 
fcher, 1 Brauer, 2 Müller, 1 Branntweinbrenner, 1 Bier« u. Brannts 
weinfhänfer, 1 Faßbinder, 1 Hufichmied, 2 Schneider, 1 Schuſter, 
1 Wagner und 1 Weber. 

Die Obrigkeit verfauft, außer den oßen benannten Fabrikserzeug⸗ 
niſſen und der Schafwolle, welche nadı Böhmen, Oeſterreich und in 
das Innere von Mähren abgefegt werden, das entbehrliche Getreide, 
Maft: und anderes Nutzvieh in die nüchfte Umgebung ; die Untertha⸗ 
nen aber feßen ihr Getreide, Flache, Rindvieh und Holz zunächft auf 
den Märkten der Stadt Datſchitz vortheilhait ab. — Zur Berbins 
dung mit der Nachbarfchaft dienen 6, durchweg chanffeemäßig herge⸗ 
ftelte Straffenzüge in einer Gefammtlänge von 25,084 Klft., 
nämlih: a. von der Hſchft. Samniger Gränze durch die Stadt 
Datfhig und die Ortſchaften Lipolz, Hofted, Marquareß und Wale 
terfchlag bis an die böhmifche Gränze gegen Neuhaus, in einer Länge 
von 11,103 Kiftr. und, weil mittelft der Poftftraffe bei Budwitz und 
jener von Neuhaus, Wien und Prag in dieſer Richtung verbindend, 
befonders von Frachtwägen ftarf benützt; b. von Datſchitz an die 
Hſchft. Budiſchkowitzer Gränze durd das D. Borken, mißt 2187 
Klftr. ; c. von Datichig über Reifpig an die Budifchfowiger Gränze 
gegen Neu⸗Reiſch und Schelletau, wo fie die Poftftraffe erreicht, hat, 
außer dem ſtaͤdt. Datſch. Straffenantheil von 87 ‚eine Länge von?T 60 


386) &, Brünner Zeitung 1836 21. Mär;. 
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Klfır.; d. von Datſchitz an die Hfchft. Teltfcher Grämze von 1603 
Kiftr., verbindet den Amtsort mit den Dominien Teltfch, Trieſch 
und der k. Kreisſtadt; e. an die oben zu d. erwähnte Strede fchließt 
fidy ein durdy Kirch » Widern laufender Straffenzug, die zu a. bezeich⸗ 
nete Berbindungsftraffe durchſchneidend, in der Richtung nach Zlas 
binge au, und beträgt, außer der inmitten befindlichen, den Städten 
Datſchitz und Zlabings, fowie dem Domin. Rudoleg gehörigen 
Theile, 4352 Klftr.; f. von Datfchig über Rötfchig und Lhota ger 
gen Stubein, von 2989 Kiftr., wobei die Streden, welche die Stadt 
Datſchitz und die Hfchft. Studein unterhalten, nıcht einbegriffen find, 
Die nächſten Poftorte find die f. Kreisftadt Iglau und der Markt 
Stannern, in der Stadt Datfchig aber beſteht 1 FF. Brief— 
fammilung. 

Für Unterflügung der Arm en beftehen bei den 6 Pfründen eben 
fo viele eigene Anftalten, weldye im 3. 1834 nachfolgendes Stamm. 
vermögen befaßen: 

1. Die in ver Stadtdatfhig 1063 fl. 11 Pr C. M. detheilte 30 Arme???) 


2.» >» Kirch⸗Widern 1585 » 2A» » » 10 2 
>» > Lirolz 66 — 2 * » 5 2 
4. 2 ı Wolfirſch 1132 — >» » » 14 2 
>>» Sitzgraß 127 x 28 » » » 6» 
0. x 2 Wolſchan 75 » 21» » > 12 » 

Zufammen: 1645 2 21» >» > 77 2 


Die Jugend wird in 13 Trivial-und 2 Excurr. Schu⸗ 
len unterrichtet, und das Sanitäts-Perſonale bilden 1 
obrgftl. und 1 Unterthansarzt im Amtsorte, dann 5 geprüfte Hebs 
ammen, bie in den Dörfern wohnen. 

Schließlich wird bemerkt, daß die jährliche Frohnſchuldigkeit 
der Hfchft. Datfchiger Unterihanen, mit jenen der Güter Roötſchitz 
und Kirch» Widern, 52702 Zug: und 31161 Handarbeittage bes 
trägt, und daß die landeöfürftliche Steuer von allen 3 Körpern, je» 
doch mit Ausnahme der Stadt Datſchitz, im J. 1834 22,024 fl. 
10%, fr. E. M., die Kontribuzionsfondslieferungen aber 24310 fl. 
46 fr., nebit 3668 Meg. Winter: und Sommergetreides ausmach⸗ 
ten. Eben damals beftand dag hiefige TBaijenvermögen au&52614fl, 
24 fr. C. M. 

Vor dem J. 1816 war die geſammte dießhſchftl. Dekonomie 


127) Dieſes Kapital und die Zahl der Armen betrifft wohl nur die einge⸗ 
pfarrten Dörfer, indem der Inſtitutsfond und Lie Zahl der betheilten Ars 
men ter Stadt feld weit bedeutender iR (S. unten die Beſchreibung 
der Etadt). 
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während 80 3%. verpachtet, und erſt im befagten Jahre fing der ge« 
genwärtige Herr Befiger an, die Meierhöfe einzuziehen und für ei⸗ 
gene Verwaltung einzurichten, wodurch beinahe alle bis dahin bau 
fällig gewordenen Wirthfchaftsgebäude neu hergeftellt werden muß» 
ten. Durch diefe foliden Gebäude, das in der Stadt Datfchig im 
neueften Style großentheile überbaute Schloß mit feinen fchönen 
Gaärten; durch die kunſtmäßig hergeftellten, vom Amtsorte and nach 
allen Richtungen der Herrfchaft laufenden, mit Obſt- und anderen 
Bäumen beiegten Handelsſtraſſen, durch die unentgeldliche Vertheis 
lung veredelter Doftäumchen an die vormals des Obſtbaues ganz 
entblößt gewefenen Unterthanen, und endlich durch den Antrieb, wels 
chen die rationelle Behandlung der obrgktl. Kandwirthfchaft dem hier 
figen Unterthan gegeben, erhielt diefe Herrfhaft feit 2039. eine 
ganz veränderte, freundlichere Geftalt und höheren Werth. 
Drtbefchreibung. 1. Die Diunicipalftadt Datſchitz (la⸗ 
tein. Daczitium, mähr. Dacice) unterfieht dem grundobrigfif. 
Schutze und liegt, 5 Meil. füdlich von der f. Kreisftadt entfernt, zwi⸗ 
fchen den Städten Teltfch und Zlabings, auf beiden Ufern der noch 
jugendlichen mährifchen Taja, meift auf einer von O. gegen SW, 
fanft ſich erhebenden Anhöhe, ift Sit des obrgktl. Wirthſchafts— 
und Oberamtes und eines eigenen Magiftrates, welcher 
and einem ungeprüften Bürgermeifter und 3 Räthen beftebt, wovon 
einer geprüft und zugleid; Syndikus it. Auch ift hier unter obrgktl. 
Schuß eine Pfarre, mit welcher zugleich das Datfchiger Defas 
nat vereinigt ift'°°), nebſt einer dem ftädt. Patronat untergeorbne: 
ten Trivialfchule und, wie ſchon oben erwähnt wurde, eine k.k. Brief: 
fammlung. Die Gefammtzahl der ziemlich gut gebauten HH. in der 
eigentlichen Stadt und in den 3 Vorſtädten, Antoni, Neuhaus⸗ und 
Strana:Borftadt genannt, beträgt 320, mit einer VBevölferung von 
2022 Seelen (1019 mın!. 1003 wbl.), die, mit Ausnahme von 6 
Hroteftanten (4 Iutherifch. und 2 helvetifch. Bekenntnißes), ſämmt⸗ 
ih Katholiken find und vorherrfchend Mährifch ſprechen. Der 
der Grundobrigfeit unmittelbar zugehörige Stadtantheil, welcher 
aus ben beiden Echlößern, den Beamtenwohnungen und Kanzleien, 
den Wirthfchaftsgebäuden ꝛc. beficht, hat eine, in der obigen Zahl 
mit einbegriffene Bevölferung von 304 Geel. (195 mn. 109 wbI.). 
Unter den Gebäuden find befonders bemerfenswerth: 1. Das 
am oberen Stabtplage ftehende und in feiner urfprünglichen Geftalt 
erft um 1610 erbaute f. g. neue obrgftl. Schloß von 2 Stodwer: 


138) Das Dekanat bilden die Pfarren: Datſchitz, Kirch-Widern, Ripolz, 
Modes, Boͤhmiſch ˖Rudgletz, Sitzgraß, Wolfirfh und Zlabinge, 
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damaligen Grundherrn an ber Stelle einer frühern aber Mein gewor⸗ 
denen ganz neu erbapt wurbe, enthäft 3 Altäre mit ſchoͤnen Fresfo- 
gemälden an der Wand von der Hand Sof. Winterhaftes aus Zuaim 
(1787), 2 Oratorien und eine in neuefter Zeit aufgerichtete bedeu⸗ 
tende Orgel. Der anſtoſſende gewaltige Thurm wurde, laut einer 
daran befindlichen, in Verſen verfaßten Aufichrift in mährifcher 
Sprache, ſchon zwifchen 1586 und 1590 auf Koften, der Stadt, mit 
Unterftügung des Beſitzers Ulridy Kragyr v. Kraig, meiſt von Qua⸗ 
derſtücken aufgeführt, hat obenan eine Gallerie mit der Wohnung für 
den Thurmmärter, eine Uhr, und trägt 4 Glocken, wovon 3 in ben 
55.14864,1564 und 1596 gegoffen wurben. Die Kirche flieht auf 
dem höchiten Punkte der Stadt gegen SW., und ihrem Sprengel 
jind, außer D., auch die DO, Friedrichsdorf, Thufing, 
Dafreih,Bilfau, Klein-Pantſchen, Reifpig, Dos 
brohoſt, Maneſchowitz, Ehluntz und Borfen zugewiefen. 
An Grundſtücken befigt die hieſige Pfründe, theils bei Datſchitz theils 
bei Bilkau, 43 Ich 1280 Q. Kl., eder 131 Metzen Ausfaae'°'). 
Auf dem vor der Stadt gelegenen Friedhofe befindet ſich die alte Skt. 
Rochuskapelle mit 1 Altar und 2 Grabſchriften, nämlich der 
Jungfrau Katharina v. Konad auf Kirch-⸗Widern (F Sonntag nad 
Allerheiligen 1590) und ded Datſchitzer Pfarrers und Dechants Joh. 
Nenlinger (F 3. Juni 1792), unter welchem die hiefige Pfarrfirde 
erbaut wurde, und in der Borzeit war hier auch die Familiengruft 
dee adefigen Hauſes v. Raupa (Nanpow). — 4. In der Vorſtadt jen; 
feitö der Taja, über welche hier eine gemauerte Brüde gefpannt ift, 
ficht auf einen „Strany« genannten Hügel ein $ranzisfaner 
Klofter mit einer ſchönen Kirche zum hl. Anton v. Padua. Es 
wurdenwifchen 1660 und 1664 ven dem hiefigen fehr reichen Pri⸗ 
mator Mathias Georg Kapeta, welcher über Holland nady Ames 
rifa und Dfindien mit Züchern gehandelt und vom Kaifer Ferdi⸗ 
nand III. viele Bemweife befondern Wohlwollens erhalten haben fol, 
erbaut '°*), bie Kirche aber erft zwifchen 1672 und 4677 anf Ko⸗ 


161, gig die Kirche umgebaut wurde, fand man in der Gruft 2 zinnene 
E ärge, deren einer Lie ſterblichen Ueberreſte Des 1557 + Grundherrn Al: 
brecht Kragyt o. Kraigf, und der andere jene Ulrichs Kragnr v Nr. (t am 
18. Jul. 1600) enthielt; beite wurden zum Beſten der Kirche ve: Bauft. 
162) Einer drotligen Ueberlieferung zufolge, fol der odige Kapeta aus 
dem Etamme der franzöfiihen Kapetinger entfproffen ſeyn und ſich imfeis 
nem Siegel des k. franzöfiihen Wappens betient- haben ; und wirklich iſt, 
fontertar genug, das Warpenikild des Stönigreichs Frankreich auf: dem 
HDochaltare der Kiofterfirche angebracht, 
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ſten mehrer Mohlthäter vollendet und im lehtgenannten Jahre auch 
Das hi. Gut aus der am Fuße des Hügeld damals beftandenen Ho⸗ 
fpitalfapelle zur bl. Anna in diefelbe feierlichft übertragen. Sie ent- 
hält 9 Alräre, wovon 2 erftim 3. 1719 auf Koften des Gf. Franz 
Joſeph v. Heißler errichtet wurden, und eine ebenfalls aus wohlthäs= 
tigen Spenden im 3. 1720 aufgeftellte Orgel, welche zu den ausge» 
zeichnetiten in Mähren gehört. Das Blatt des Hochaltare, den hf. 
Anton v. Padua vorftelend, foll von der Hand eincs berühmten ita- 
fienifhen Künftlere feyn und 1200 fl. C. M. grekoftet haben. Die 
Bücherſammlung diefes Klofters ift bedeutend, da auch die Bücher 
der aufgehobenen Konvente zu Dimüß, Znaim und Samnig dahin 
gebracht wurden, und man findet darin einige feltene böhmiſche Drud: 
werfe, namentlich aus den 9393. 1552 bis 1632 ; dad Archiv ent: 
hält aber, die f. g. Archivd = Protofolle der Franziefanerflöfter der 
böhmifchen Brovinz (in 23 nidyt ganz befchriebenen Folianten), de— 
ren nur wenige größere gefchichtliche Ausbeute liefern dürften '""). 
Die bedeutendftien Wohlthäter des Kloſters, in welchem um 1678 
19 Ordendmänner lebten, waren: der Sf. Franz Benedift v. Berch— 
told auf Ungarfchig, und die Befiter von Datfchig aus dem gräfl. 
SHanfe v. Oſtein; gegenwärtig leben darin mit Einſchluß eines Quar- 
dians, 5 Priefter und 4 Raienbrüder. — Eine Ste in der öftlichen 
Borftadt dem Spital angebaut gewefene Kirche zur hf. Anna wurde 
im J. 1790 entweiht und zu einem Magazins⸗Schüttboden ungez 
ftaltet. 

Bon weltlichen Gebäuden mögen nod erwähnt werben: dad 
Rathhaus aufdem unteten (unebenen) Plate, in deffen Archive 
ſich außer mehren die Stadt betreffenden Urkunden und fonftigen 
Schriften, auch ein Grabnal der mährifchen Brüder aus den IF. 
1586 u. 158%, dann eine alte zerriffene Fahne befindet, unter wel⸗ 
cher die Einwohner gegen die Schweden gefämpft haben follen '°'); 
ferner das Gebäude der kak. priv. Zucker⸗Fabrik bes Franz v. 
Gröbner, worin, nebft anderen Profeffioniften, denen dieſes Etab⸗ 
lifement bedeutenden Berdienft zufließen läßt, täglich bei 30 Arbei= 
ter befchäftiget werden. Man verarbeitet darin alljährig zwiſchen 8 


363, Die 2 Foliobände, in melden die Schickſale des hiefiaen Kloſters und 
jenes desſelden Ordens zu Mahriſch⸗Tridau befchrieben find, wurden uns 
zur Benusung gefälligft mitgetheilt, aber Lie Daraus gewonnene Ausbent: 
war unbedeutend, und man hat jogar unlerlaſſen anzumerfen, von welchem 
Wohithäter das wahrhaft meifterlich gemalte Blatt des Hochaltars her: 
ſtamme, und Ber die ausgezeichnete Orgel gebaut hat. 103) Brünner Wo» 
heuvlatt 1827 ©. 79. 

(1%) 


Er 
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bis 10,000 Gent. Rohzuder, und erzeugt hierans alle Gattungen 
von Raffinat, überdieg auch Syrnp und Rhum, woburd alle Jahre 
eine Geldfumme,von beiläufig 800000 fl. C. M. umgefegt wird, 
Diefe Fabrik hat auch eine eigene Niederlage in der ?. Stadt Iglam. 
Ucberdieß find noch die Gebäude der obrgktl Branntweinbrens 
nerei, ber fiqueurs- und Rojoglios Fabrik, von denen 
ſchon bei der „Befchaffenheit« Die Rede war, und das bürgl. Brau— 
hand anzuführen. Der jeit Dem legten großen Brande vom J. 1824 
nen aufgebaute Pfarrb of, dann mehre Häufer von Privaten, bes 
fondere am untern Etadtylage, find von gefülliger Form. 

Die Nahrungsquellen der Einwohner find befonderd Ale 
ferbau und Bichzucht, Dann auch fRädtifche Gewerbe. Für den Bes 
trieb der Landwirthſchaft befikeu fie, inggefammt mittleren Bodens, 
1167 Joch 284°, O. Kl. an Acdern, 209 Joch 1562, O. AT. 
an Wieſen und Teichen, 1 Joch 304 O. Kl. Hutweiden und 24 Joch 
1376, DO. Kl. Waldung, zufammen alfo 1403 Jod) 328 Q. KL. 
Nebſtbei gehören aber der Schugobrigkeit im Stadtgebiete 393 Joch 
und 5D. FI. Grunditüde Der landwirthfchaftlicdhe Viehſtand 
begreift 18 Pferde, 164 Rinder und 153 Schafe, nebft dem nöthie 
gen Geflügel und Borftenvieh. Uebrigens befigt die Bürgerſchaft 
ein eigenes Brauhaus, und übt die Bierjchanfsgeredjtigfeit auf dem 
ſtädt. Gebiete aus. Was bie Beichaffenheit des Bodens und die Ers 
trägniße Desjelben, ferner das fliegende Gewäfler (die Taja) und die 
Etraffen betrifft, fo iſt alles dieß ſchon oben bei der „Befchaffenheit« 
dee Tominium Datſchitz befprochen worden, und hier wird nur noch 
hinzugefügt, daß die Stadt 2371 /, Kftr. an Straffen zu unterhafs 
ten bat. — Mit. Gemwerben befchäftigen ſich 161 Meifter, na« 
mentlich gibt ed 62 Polizeis u. 99 Kommerzialgewerbe Betreibende, 
darunter 3 Spezerei⸗ und vermifch. Waarenhandlungen, 1 Gallan⸗ 
teriewaarenhändler, 6 Kleifher, 9 Brodbäder, 2 Fifcher, 1 Brauer, 
1 Qranntweinbrenner, 1 Raffeefieder, 6 fonftige derlei Gewerbe, 1 
Faßbinder, 1 Glafer, 3 Hufs und Kurfchmiede, 1 Maurer und Zies 
geldeder, 1 Rauchfangkehrer, 3 Seifenfieder, 2 Schloffer, 13 Schnei⸗ 
der, 11 Schufter, 1 Wachszieher, 2 Zimmermeifter, 1 Gold⸗ und 
Eifberarbeiter, 1 Klampfner, 30 Tuchmacher und Tuchſcherer, 
1 Lodenwalker, 1 Sattler, 3 Färber, 1 Sieb⸗ und 1 Büchſenmacher, 
6 Hafner, 2 Wagner, 1 Kamm: und 1 Uhrmacher, 3 Strumpfitrider 
und Wirfer, 6 Weber, 1 Ubrmader, 1 Seiler, 1 Kürſchner, 1 Hut 
macher, 2 Lederer sc. Der Handel in die Fremde ift nicht erwaͤh⸗ 
nenswerth, ber innere Verkehr aber ziemlich Iebhaft, und wird durch 
5 Zahrmärfte (Donner. nadı Reminif., Dienſt. n, Laurenz, 
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Dienf. n. Franz Seraph, Dienft. n. Nikolai, und Dienſt. vor Ehrifti 
Himmelf.), danı durch Bor: (den Tag nor jed. Jahrm.) und 5 Vieh⸗ 
märfte (den 3. Mittw. in der Fafe, Diont. n. Laur., den 2. Mont. n. 
Franz Seraph., den 2ten Mont. n. Nifol,, und am Iten Mittw. je⸗ 
den Monate)", wie auch durch gewöhnliche Wochenmärfte (jeden 
Samftag) befördert. — Die biefige Armenanftalt befaß am 
Schluß des 3. 1833 ein Kapital von 7063 FL. 12 fr. C. M., von 
deifen Zinfen, fowie von unterzeichneten Beiträgen jähr!l. 56 Dürf: 
tige unterflügt wurden, und überdieß ift hier auch ein, urfprünglich 
von dem Primator Mathias Kapeta im J. 1675 mit 2800 fl. für 
5 Pfründler beftiftetes Spital, deffen Fond durch fromme Spen- 
den der hiefigen Bürgersfrauen Anna Zad) (4000 fl.) und Eleonora 
Köd, geb. Zadı (2000 fl.) bedeutend vermehrt wurde, jo daß es ge= 
genwärtig wenigſtens 8075 f.W.W. an Kapital befigt und IPfründe 
[er in einem eigenen Gebäude mit 106 fl. W. W. unterftügt. Das 
Sanitätd:Perfonale beftcht aud 2 Aerzten, 1 Apotheker und 
1 Hebamme, 

Um 1183, mo zuerft des Ortes Datfchig in Urkunden gebadht 
wird, war er noch ein Dorf, und in demfelben Jahre hat der Dimüg. 
Bifchof Peregrin eine Kirche dafelbft geweiht '??), die nachher zur 
Pfarre erhoben wurde, welcher namentlich im J. 1226 ein Martin 
als Seelforger vorftand '°'). Bekanntlich bildete in der Vorzeit die 
Burg Billau den Kern eined Theiles der jegigen Hfchft. Dat- 
fig '*); mann aber der Ort Datfchig zum Marfte erhoben und 
von Wen das hiefige alte Schloß urfprünglich erbaut wurde, kann 
mit Zuverläßigfeit nicht angegeben werben. Seit dem 15. Jahrhun⸗ 
dert haben die Landesfürften und die Grundherren die hiefigen Eins 
wohner mit verfchiedenen Borrechten befchenft, fo z. B. K. Georg, 
welcher 1464 dem damals ſchon „Städtchen« genannten Orte 1 Jahr⸗ 
markt auf den Skt. Niklas: und 2 darauf folgende Tage verlich'©®), 
und um diefelbe Zeit gab ihm der Grundherr Molf Kragyi v. Kraig 
bad freie Bererbrecht iu Betreff des Vermögens der Bürgerfchafr, 
was deſſen Söhne Leopold und Heinrich im J. 1498 beftättigten '"°). 
Im 3.1540 erlaubte K. Ferdinand I. den Einwohnern, von jedem 
Metzen Setreides, welches auf dem hiefigen Wochenmarfte verfauft 
werben würde, 1 Heller ald „Megengeld«, eben fo wie dieß in der 
Stadt Znaim der Fall war, zu nehmen’), und Kaif. Marmilian II. 


165, S. Beſitzer dee Oſchft. Datſchitz. 166, God. dipl Morav. H. p. 174. 
167) 5. Vejiger. '6%) dt. montibus Chatnis 23, Nov. !99) at. Burg Zorns 
Rein am legten Faſtedienſtag. 70) dt. w now. Meſt. Wydenſk. w rond. pr. 
fu. Efim a Jud. 
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beftättigte 1565 die bisherigen Wochenmärkte und verlieh 1 neiten 
Jahrmarkt auf den Skt. Laurenzitag 7). Kaif. Rudolf II. erlaubte 
im 3. 1582 die Errichtung eined eigenen peinlichen Gerichtes in D., 
ſowie ed die anderen Städte in Mähren hatten, von deffen Ausſprü— 
chen, unter Strafe von 100 Schk. Gr., nirgenb anders ald nur an 
Das f. Appellazionggericht in Prag Berufungen ftatt finden ſollten!“). 
Im 5. 1601 erhielt die Gemeinde von der Gruudfrau Katharina 
„Kragyr v. Kraig für immerwährende Zeiten dad Braurecht auf weis 
fies und braunes Bier und den Ausfchanf desfelben in der Stadt, wie 
auch den freien Weinausſchank im ſtädt. Rathhauſe gegen gewiſſen 
jahrl. Geldzins 9), im 3.1614 aber reluirte Wilhelm Dubſty v. 
Trebomiſlic das ihm von der Bürgerſchaft jährlich abzureichende Ge⸗ 
ſpunſt in einen Geldzins '7°), und am 29. März 1629 erlaubte 
Kaiſ. Ferdinand II. den hiefigen (zahlreichen) Tuchmachern die Maͤrk⸗ 
te in Oeſterreich beſuchen und das Tuch ellenweife ausfchneiden 
zu dürfen ''°), 

In der 2ten Hälfte des 16ten Jahrh. findet man auch hier die 
proteſtantiſche Lehre als die herrſchende, als deren Pfarrer daſelbſt 
sum J. 1589 ein Georg und zum J. 1592 Andreas Hawlik v. Radnic 
urkundlich vorkommen, jedoch nach der Schlacht am weißen Berge 
kamen die Katholiken wieder in den Beſitz der Pfarre, deren erſter 
Vorſteher jener Jonas Belejicky war, der laut einer daſigen Grabſchrift 
im 5.1653 verfchied, Im Berlauf des Schwebdenfrieges hat die da⸗ 
malige Obrigfeit von dem fchwedifchen General Torftenfohn für die 
Hſchft. Darfchig zwar einen Schugbrief (salva quardia) erwirkt, 
die offene Stadt litt jedoch von mehren Streifpartheien von feindli= 
der und auch freundlicher Seite manche Drangfale, und wurde na= 
mentlidy von Drofendorf aus von einer f. f. Soldatentruppe in ben 
55.1644 u: 1645 wiederholt überfallen, ausgeraubt und in Brand 
Gefledt, fo daß fie nachher eine Zeitlang unbewohnt geblieben feyn 
ſoll ''"), Der gewaltige Kirchthurm, von deffen Aufbau oben bereite 
die Rede war, wurde in den GGF. 1659, 1660,1664 und 1669 vier: 
mal von Bligftrahl getroffen, wodurch deſſen fchöne Bedachung von 
Blech und auch dad Gemäuer großen Schaden erlitt, und im 3.1680 
wurde ein großer Theil der Einwohner eine Beute der ungemein hefs 
tig graffirenden Peft. Seitdem weiß man von den Schicfalen diefer 
Stadt, mit Ausnahme des großen Brandes vom J. 1834, welcher 
den Pfarrhof, die obrgftl. Beamten. und Wirtbfchaftögebäude, nebft 
mehren bürgl. Häufern verzehrt hatte, nichts bedeutendes zu erzähs 

lcı, dio wneoel. po newinatkach. 172, dto wTydı. m pond. po newi:» 

nat. 178) ddo mwned. yo fm Martin. 7N Brüın, Wochenblatt 1827 
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als wahrfcheinfich, ficher aber jedenfall, daB fle um 1630 anfgelöft 
und der Ort nach Sitzgraß eingepfarrt wurde, bie etwa zum 3.1684, 
wo die hiefigen Kirchenbücher beginnen, obwohl des erften felbfiftän: 
digen Pfarrere, Georg Felber, erft feit 1736 gedadıt wird 'FM, 
Uebrigens wird bemerft, daß die Kirche nody um 1810 eine Büchers 
fammiung von etwa 441 Werfen, meift theologifchen Inhalts aus 
tem 16., 17. und 18ten Jahrh. befaß, worunter alte Meßbücher und 
Agenten waren. Die Einwohner befigen an Aedern 672 Joch 566 
KL, an Wiefen, Gärten und Teihen 184 Joch 1331 Q. KL, an 
Hurmeiten 137 Joch 1389 DO. Kl. und an Waldungen 155 Joch 
815 O. Kl., nebſt beifäuftg 2 (?) Pferden, 195 Rindern und 132 
Schafen. Sie find fleißige Obſtzüchter, und unterhalten feit 1B16 
mehre, mit verebelten Dbftbäumen befegte Öärten. Zu der hiefigen 
Pfruͤnde gehören 61 Ioh und 459 D. Kl. Grundftüde, oder 184 
n.d. Meg. Ausſaat, und der Pfarrhof wurde vor etwa 36 33. neu 
und jolid erbaut. Um 1485 erftand die Gemeinde von Wolf v. Kra⸗ 
gyr 1 Teich, welchen ihr Die Söhne bed Letzteren, Leopold und Ulrich, 
im 5. 1493 beftättiget haben '?"), warn und von Wem fie aber die 
Marktgerechtigkeit erhielt, in deren Befige fie namentlid) um 1610 
war, läßt ſich nicht angeben. 

Dörfer: 2. Bilfau (Bylkow, einft Belkow), "/, St. ö. 
vom Amtsorte an den abhängigen Ufern eines obrgktl. Teiches, uns 
ter welchem eine folid gebaute Ruftifalmühle mit 3 Gaͤngen nebft 
1 Brettfäge fteht, begreift in 52H. 325 €. (1.48 mnl. 177 wbl.), 
die unter hichftl. Schuß eine Schule befigen, jedoch nadı Datſchitz 
eingepf. find. Die auf einem felfigen Hügel ftehende Todhterfirche 
sum bi. Johann d. Zäuf., in welcher alle 14 Tage von Datſchitz aus 
der Gotteddienft abgehalten wird, ift uralt, enthält 3 Altäre, deren 
hohen cinim J. 1833 von einem unbefannten Wohlthäter aus Wien 
hierher gefchenfteg, fchön gemaltes Marienbild ziert, und eine ziem⸗ 
lich gute Drgel von 6 Regiftern, weldye deßwegen erwähnenswerth 
ift, weil fie im 5. 1809 von dem hiefigen Gemeindefchmiede verfertis 
get wurbe, der ohne den geringften Unterricht in der Mechanif oder 
Muſik ꝛc. erhalten zu haben, auch allerhand Suftrumente, fowie Sads, 
Stock- und ſogar Spieluhren verfertiget. Weſtlich von der Kirche ber 
findet ſich ein durch eine tiefe Schlucht von ihr gefchiedener Feldhügel, 
auf deffen Gipfel in der Vorzeit die Burg Belfom fland, von der 
fich aber big jegt nur wenige Ueberrefte von Mauern und Kellern er⸗ 
‚halten haben, Sie bildete namentlich um 1398 und noch fpäterhin 


199) Die Dotazionsurkunde iR wirflih eiſt am 12. Mai 1738 ausgefertiget. 
) Urk. 
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obrgftf. Tägerhaus. Das Df. 8. felbft, welches in Schwoy’s Topo⸗ 
grapbie vermißt wird, enthielt im Laten Jahrh. eine Veſte, und noch 
um 1460 wenigfiend 2 Zreihöfe. 

4. Ch ung (Chlunee, beffer Chlumec wie in der Vorzeit), 
einſt auch Klunz und Chlunic, 1 Et. fi. auf einer fanften An⸗ 
höhe, von 29 H. mit 175 €. (89 mnl. 86 wel.), hat unter obrgktl. 
Schutz 1 Schule, ift aber nach Datfchik eingepfarrt. Zu dem hier bes 
ftehenden hſchftl. Mhofe, in welchem auch Schafe eingeftellt find, ges 
hören 143 Joch Aecker und Wiejengründe. Um 1610 beſtand daſelbſt 
nicht nur 1 Hofmit 1 Echufftall, fondern aud, eine Mauth. 

5. Dobroboſt (Dobrohost),.”/, St. ö. im kleinen Thale am 
Saume des Bilfauer Waldes, befteht aus 14 H. mit 82 E. (39 unl. 
43 wol.), it nach Darfchig eingepf., nach Bilfau aber eingefchult und 
befigt 1 Kapelle. In der imgebung dieſes D. liegen auch deffen Ges 
meindwaldungen von 141 Joch 870 Q. Kl., ferner der f. g. Bilkauer 
Kirchenwald und die obrgktl. Waldungen des Dobrohoſter Reviere, fo 
daß diefe Wälder einen von ©. nach N. ziehenden, etwa 1900 Fuß 
über der Meeresflaͤche hoben Bergruͤcken bededen und eine gefchloffene 
Strede von 1200 Jochen bilden. In dem befagten Kirchenwalde fins 
bet fid) ein Lager von dichtem Weißitein (Granulit), welcher einen 
guten Bauftein und vortrefflichen Straffenfchotter liefert ; fonft bricht 
in Diefem Nevier auch fchiefriger Gneus und hie und da audy ein 
Net von reinem weißen Quarz zu Tage, der durch mehre Jahre 
in die Hfchfl, Rudoleger f. g. Rofenauer Glashütte verführt wurde, 
jest aber nur in beträchtlicher Tiefe gefunden wird. Ein im Df. D. 
beftandenes obrgktl. Jägerhe. wurde wegen Baufälligfeit im I. 1820 
verfauft, und dafür ein neues bei dem Df. Borken erbaut. 

6. Stiedrihsdorf, '/, St. nw. an einer fanften ſuͤdl. Abbas 
hung und an der Straffe nach Teltfch zwifchen dem obrgktl. Faſan⸗ 
garten und dem Df. Kirch» !Widern, zählt nur 8 H.mit 35 €. (17 mnl. 
18 wbl.), ift zur Seeljorge nach Datfchig gewiefen und entftand 1789 
durch Eimphitentifirung des Datfchiger obrgktl. Mhofes, beffen andere, 
bis 1820 verpadhtet gewefenen Grundftüde (167 Sch 678 D. KT. 
Acker, 31 Joch Wiefen und 32 Waldhutweiden) zur hſchftl. Regie 
wieder gezogen und dort ein neuer niedlicher Schafftall, „Friedriche« 
hof« genannt, erbant wurde. Nahe bei der legteren befindet ſich der 
f. g. Zahradezfer Wald, welcher die Stelle eines bereits 1610 ver⸗ 
öbet gewefenen Df. Zahradfa einnimmt, nach welchem fich in der Vor⸗ 
zeit ein adeliges Gefchlecht genannt hatte. 

T. Hermantf& (Hermanec), 3 St. w. beinahe an ber Waſſer⸗ 
“heibe dieſes Dominium zwifchen Kleinen Anhöhen gelegen, begreift 
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in 329.217 E. (102 muf. 115 wbl.), worunter 12 Sutherifche und 
111 Helveten. Die Katholiken find nach Woljchan eingepfarrt, die 
Afatholiten aber in das Bethaus zu Groß-Lhota (Hfchft. Teltſch) ge⸗ 
wiefen. Die E. erzeugen guten Flache und Kartoffeln, und auch die 
Viehzucht if, wegen Ergiebigfeit der Thalwieſen, erheblich. Im 
15ten Jahrh. beitand bier ein Freihof, das Df, felbft aber bildete in 
der Borzeit einen Eeftandtheil des Gutes Markquaretz. 

8. H:ftes (Hustkuvrice, nicht Hoslowice), 1 St.w. an 
der Neuhauſer Straffe beiderjeitd zweier Gemeindteiche auf der 
Ebene,von 43 H. und 228 E. teutfcher Zunge (105 mul. 123 wol.), 
worunter 7 Helveten, ift nad) Fipolz eingepf. und eingefchult. Diefe 
Gemeinde widmet, durch die Obrigkeit hochherzig unterftügt und auf 
jede Art aufgemuntert, feit 1816 dem veredelten Obſtbau forgfame 
Pflege. Am welt. Ende ded D. ift in einem Steinbruche die Scheider 
linie zwifchen der Granit und Gneusbildung fehr deutlidy zu fehen. 

9. Senitau Groß» (Genikow Welky), 3'/, ©t. w., un: 
weit der Öränze mit dem Domin. Studein, in einem bedeutenden 
hügeligen, von höheren Bergen umſchloſſenen Thale und bei einem 
obrgktl. Teiche, deſſen Gewäſſer nach Böhmen der Moldau zuftrömt, 
beſteht aus 21 H. mit 141 E. (67 mul. 74 wbl.), die nach Wolſchan 
eingepf. und eingeſchult ſind. Es gehörte einſt zum Gute Wolſchan, 
und enthielt um 1664 1 Sof nebft 1 Schafitall. | 

10. Senilau Klein: (Genikovv Maly), weftl. vom voris 
gen in demfelben Thale und 4 St. vom Amteorte, fchon an ber 
Gränge Böhmend (Tabor. Kr.), enthältin 34H 242 €. (714 mnl, 
128 wbl.), worunter 22 Qutherifche und 12 Helveten, ift zur Kirche 
und Schule ebenfalls nach Wolfdyan gewiefen. Befanntlidy (©. Bes 
figer) bildete diefes D. in der Vorzeit ein befonderes But, enthielt um 
1611 eine Mühle, war aber um 1698 ganz verwüftet, um 1741 je= 
toch wieder angelegt, und enthielt im legteren Jahre 1 obrgktl. Hof. 

11. Lidherfh (Lyderowice, 'einft Luderowice), 1'/, 
St. fm. an der Straffe nach Böhm. Rudoleg im flachen Thale, bes 
ſteht aus 58 9. mit 315 €. (159 mn. 156 wbl.). Es iſt hier nicht 
nur eine Schule, fondern auch eine alte Kommendatkirche der 
Dfarre zu Lipolz (wohin das D. eingepf. if), Die dem hl. Bernard ges 
weiht ift, 3 Altüre und 2 Glocken befist, wovon die größere im J. 
1560 gegofjen wurde, die andere aber eine unleferliche Auffchrift hat. 
Die lareinifche Infchrift auf dem Kanzelhut befagt, daß ihn der hiefige 
Pfarrer, Niklas Vorhem, im J. 1416 verfertigen ließ, und der Kirs 
henfinhl mit der Jahreszahl 1593 ift ein Geſchenk des hiefigen In⸗ 
faßen Simon Zoter, Iudem der Pfarre auch zu den 33.1536 und 
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1610 urkundlich gebacht wird, in welcher Zeit fle jeboch hoͤchſt wahr« 
ſcheinlich im Befig der Alatholiken gewefen fein mochte, fo fann man 
annehmen, daß fie erſt um 1625 aufgelöft, der Ort felbft aber zuerft 
nach Sitzgraß, und alsdann nach Lipolz eingepfarrt wurde, Zwi⸗ 
ſchen 1370 und 1415 wird auch eines Freihofes und einer Mühle 
daſelbſt gedacht. 

12. Lipnitz (Lypnice), bei Schwoy irrig Lipnif, 1',, St. 
w. im angenehmen Thale und an einem Gebirgsbache, allfeitd von bes 
waldeten obrgftl. Bergen umgeben, befteht aus 31 H. mit 181 €. 
(90 mal. 91 wbl.), worunter 20 Rutherifche und 41 Helveten. Die 
Katholiken find zu dem fremdhfchftl. Rudoletz eingepf., nach Mars 
quareg aber eingeſchult. Es beftehen da: eine 1819 neuerbaute 
Scäfererei mit 1 Scheune und Wohnungen für den Schäfer und 
obrgktl. Zäger, 1 Ruftifalmühle mit 1 Brettfäge unter, ober dem D. 
aber eine im flarfen Betriebe ftehende obrgftl. Brettfäge mit einer 
Schindelerzeugungs - Mafchine und 1 Kartoffelreib - Mafchine zur 
Erzeugung der Stärfe für die Syrup Fabrif in Kirch » Wibern, und 
in einer Entfernung von '/, St. ein zum Eifenwerfe nach Wölfinge« 
thal (Domin. Böhm. Rudoletz) gehöriger Frifhhammer. Unfern von 
biefem D gegen NO. erhebt ſich der bewaldete, quarzfelfige höchfte 
f. 9. Radliger Berg diefer Herrfchaft, in deffen Umgebung die ftärfs 
ften dießobrgktl. Holgbeftände liegen, und wo, nämlich im f. g. Karo⸗ 
Iinenwalde, ein im 5. 1819 erbauter Bauernhof liegt, der nur zum 
Vergnügen der Örundobrigfeit dient, indem ihm zwar einige Megen 
Ausfaat < Bodend zugetheift und mit zierlichen Spalicren und Obſt⸗ 
bäumen eingefaßt, in bem nahen Walde aber ausgedehnte Wege 
durchgehauen und mit Tempeln ıc. verfehen find, wodurch die liebs 
liche Anlage nicht nur der Obrigkeit, fondern auch dem Publikum 
manches Vergnügen gewährt. In diefem Df., welches einft einen 
Beitandtheil des Gutes Marquaretz bildete, hat ein fleißiger Obſt⸗ 
jüchter (in Nro. 1) im 5.1834 4 Eimer guten Obftmoftes erzeugt, 
und dadurch die anderen Inſaßen zur fleißigen Obſtkultur bedeutend 
angeregt. Zu dem hiefigen obrigktl. Hofe gehören 109 Joch 840 
Q. Kl. Acer, 29 Jod 800 D. Kl. Wiefen, 934 Q. Kl. Gärten, 
16 3. 620 OQ. Kl. Teiche und 40 Joch theile natürliche theile kuͤnſt⸗ 
liche (Wald) Hutweiden. Noch muß bemerft werden, daß hier audy 
außer 1 Mühle, im 14. und 15ten Jahrh. 1 Freihof beftand, und 
außerdem um 1638 1 Scafftall. 

13. Manef&cwig (Manessowice), 1, St. d. auf einer 
Ebene, hat 18 H.u. 87 €. (39 mal. 48 wbl.), die nach Datichig ein» 
gepf. und nach Trebetitz eingefchult Ind. Es befteht hier 1 kleiner 
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1000 O. RI. Teiche. Der Drt bildete einige Zeit hindurch ein be ſon⸗ 
deres But (©. Befiger), und es beftand hier im 14. und 17ten Jahrh. 
ein Freihof. 

16. Murifgen (Mulissow), 1', Et. f. an der Gränze un⸗ 
weit der Stadt Zlabings in einem fleinen Thale, von 39 H. und 201 
€. teutfcher Zunge (99 mnf. 102 wol.), it nad Sitzgraß eingepf. und 
eingefch., befißt aber eine feit einigen 5. neu erbaute Kapelle. 

17. Niemtſchitz Ober⸗ ıNemcice Horn;), 3 St. wfw. an ber 
Gränze mit dem Domin. Studeinund an einem ſüdl. Bergabhange, 
begreift in 429.269 E. (119 unl. 150 wol.), darunter 44 luthe⸗ 
riſchen und 37 helvetiſch. Befenntniffeg, ift zu dem fremdhſchftl. Stus 
dein eingepf. und eingefch., und enthält ein vormaliges Ritterſitz— 
gebäude nebſt 1 Eleinen Bachmühle. Diejer Ort war mit den DD. 
Radlitz und Walterſchag in der Borzeit ein befonderes Gut, wo feit 
dem 15ten Jahrh. 1 Kreikof, und ſpäteſtens feit 1597 audy 1 Befte, 
mit Brauhs. und Schafitall beitanden. 

18. Klimt hi Untere (Nemrice Doln,), '/, St. w. ziem⸗ 
lich eben gelegen, begreift in 51 in 2 Reihen fichenden HH. 354 €. 
(172 mal. 182 wol.), dann 1 obrgfel. Dihof., zu welchem 113 Joch 
1130 O. Kl. Meder, 32 5.1019 ©. Kl. natürliche und 11 9.1402 
Q. KL. Teichwieſen, 63.5030 Kl. Teiche, 15.905 Q. KL. Obſt⸗ 
gärten, und 1 J. 383 ©. Kl. Hutweiden gehören, ift in die Seelforge 
nach Wolftrfch gewiefen, und war in der Terzeit ebenfalld cin befon- 
beres Ritter» Gut, yo namentlich um 1610 eine Veſte mit Hof und 
Schafitall beſtand. Der legte Ueberreſt des Nitterfigeg, ein Thurm, 
wurde erft im 5. 1817, ale man einen Küheftall dafelbit bante, 
vollends abgetragen. 

19. Pantſchen Kleine (Pycın Maly), zum Unterfdiebe von 
Groß=P., das zur Herrfchaft Teltſch gehört, ”,;, St. nd. im flachen 
Thale, zählt in 26 9. 146 € (66 mnl. 80 mbl.), befigt eine Filiaf« 
fchufe, ift zur Seelſorge nach Datſchitz gewiefen, und enthielt im 14. 
Sahrh. 1 Veſte (um 1406 verödet), 2 Freihöfe und 1 Mühle. Es be» 
finden ſich daſelbſt mehre, in der neueften Zeit mit verebelten Obſt⸗ 
bäumen befegte Gärten. 

20. Paftreidh Cllradisek, einft beſſer Mradistko), '/, St. f8. 
am Wege nad) Alt Hart, von 20 H. mit 117 €. (57 mul. 60 wbl.) 
iſt nach Datfchiß eingepf. und nach Chluntz eingefchult. An der unweit 
fließenden Taja liegen 2 hierher gehörige unterfchlädhtige Mühlen 
je von 3 Gängen, die „Froͤhla«- und „Heibalmühle« genannt. 

21. Aadlig (Raslice),1°/, St. nw. im flachen Thale unter 
bem höchften Berge dieſes Dominiums, dem nHintersRabliger«, zählt 
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Grabſteine, namentlich der Anna Maria, geb. Köhler v. Schwandorf 
(Tram 8. Aug. 1654) und ihres Gemahls, k. k. Oberftlieutenants 
und Sglauer Kreishauptmannes, Barthol. Ritt. v. Tannazoll u. Zill 
auf Wölfing (Fam 7. Juli 1658), bes Befigerd von Woͤlking Joh. 
Kafpar Pöſchke v. Rofenthal(} 2. März 1713), der Judith Eleonora 
v. Wulf geb. Lug (F 8. März 1710), des Friedrich Samuel v. Roſen⸗ 
thal auf Woͤlking (fee. März 1735, liegt auf dem Friedhofe), und 
des hiefigen Pfarrers Joh. Leopold Hagelſtein (T 1659), wie auch 
mehre feiner Nachfolger. Auf dem neuen Friedhofe fteht ein, fammt 
dem Poftament i1 Ct. ſchweres Kreuz von Eifen, weldes die Ges 
meinde 1835 in Wölfingsthaler Eifenwerfe gießen ließ. Der anſehn⸗ 
liche Pfarchof, zu welchem an Grundftüden 96 Joch und 1127 '/, 
Q. Kl., oder 290 Meg. Ausfaatgehören, wurde im 3.1818 ganz nen 
erbaut, mitunter auf Koften (4000 fl.) des bamaligen Pfarrers Jo⸗ 
hann Mofer. Unmeit vom D. gegen W. befindet fid) im Thale am 
rechten Bachufer eine gut gebaute, anfehnliche, einft hichftl., im J. 
1789 aber emphit. Mühle mit 4 Gängen, 1 Graupenftampfe, Dels 
nreffe und Brettfäge, etwas höher ein nadı der Erfindung bes hſchftl. 
Korftmeifterd Vincenz Hlawa fehr Dauerhaft und mit großem Holzer⸗ 
fparniß erſt vor 12 55. neu erbantes Waſſerwehr, und am Iinfen 
Ufer unterhalb des D. die f. g. gelirmühle mit 2 Gängen. Die zum 
dieß obrgktl. Mhofe. gehörigen Grundftüde betragen 133 Joh 720 
D. KL. an Aedern, 18 5.957 ©. 81. an Wiefen, 7350. Kl. an Gärs 
ten, und 16 3. 1422 D. Kl. an Hutweiden. — Sm 14ten Jahrh. 
beftand hier nicht nur 1 Freihof (auch zu 16:44 wird feiner ausdrück⸗ 
fich gedacht) "*°), fondern, nebſt 1 Mühle auch eine Befte, von welcher 
fich hinter dem pfarrlichen Garten ın einigen Örundmauern und Gräs 
ben bis jest Spuren erhalten haben; daß aber jenes thurmartige, 
Mafterdicfe uralte Gemäuer an der ſuͤdl. Dffeite, worin fich dermal die 
Gemeindefchmiede befindet, der lleberreft eined hier gewefenen Non⸗ 
nenkloſters fey, wie die Sage behauptet, ift unrichtig ; wahrfcheinfich 
ift eg ein Ueberbleibfel jenes Hofes ded Nonneuftiftes zu Neu⸗Reiſch, 
welchen ed dafelbft im 14ten und im Beginn des 15ten Jahrh. befefs 
fen haben mochte. Das Patrnuat fan, man weiß nicht wann und 
durh Wen an das Stift Zderas zu Prag, welded nach Abfter- 
ben des Pfarrers Welijlam den dortigen Prior Andreas im 3. 1395 
zum Pfarrer in ©, einfegen ließ 5, Muthmaßfich wurde Die Pfründe 
dem genannten Stifte in ber Huffitenzeit entzogen, erhielt ſich aber im⸗ 





186) S. Beiger von Sitzgraß 17”) lirf, in Dobner Mon, ined. Tom. IV, 
p. 384, 
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treiben, ein freundbliched D. von 36 D. unb 100 €. (51 uni. 48 
wbL.), die zur Kirche und Schule nach Datfchik gewiefen ind. 

25. Tteberig (Trebelice), 1 '/,&t.ö: in einer ziemlich frucht⸗ 
baren Fläche, zaͤhlt in 41H. 213 E. (111 mul. 102 wbL), beſitzt 1 
Schule (Hfchft. Jamnitz. Patronat) und ift zum nahen Jamnig eine 
gepfarrt. Im 14. und 15ten Sahrh. beftanden bier, außer 1 Befte, 
auch 2 Freihöfe, deren einer um 1480 verödet war und „Marfiuw« 
hieß. In neueiter Zeit wurde der Ort mebrmal von Feueröbrünften 
beimgefucht. ⸗ 

26. Urbantſch (Urhanec), °/, St. ſ., enthält in 23 H. 102 
teutſche E. (53 mnl. 49 wbl.), die nach Sitzgtaß eingepf. uud einge⸗ 
ſchult ſind. Aus dem im J. 1790 aufgelöften obrgktl. Mhofe daſelbſt 
wurden 6 emph. Wohnungen hergeſtellt. U. bildete mit dem D. Lid⸗ 
herſch in der Vorzeit ein beſonderes Gut, enthielt ſeit dem 14. Jahrh. 
1 Freihof, ſeit ſpäteſtens 1453 auch 1 Veſte, war aber, was die 
Bauerhh. betrifft, um 1466 gänzlich verödet. Um 1533 wird, nebſt 
der Beite und dem Hofe, auch eined Brauhaufes und einer Mühle 
daſelbſt gedacht, und ed gehörten damals auch die jegt dem Domin. 
Alt⸗Hart einverleibten DD. Chmalfowig und Mutten, fowie Ober: 
Niemtſchitz zu dieſem Gute. Dermal befigt hier die Obrigkeit nur 
mehr 3 Teiche, Deren 2 als Wiefen benügt werben. 

27. Walterfhlag (Wallinow, einft Walchinow), 3'/, 
Et. wſw. an der Straffe nad) Neuhaus, hart an der Gränge bes böhm. 
Taborer Kreijeg, begreift 75 H. mit 451 €. (217 mnl. 284 wol.), 
darıımter 111 augsburg. und 47 helvetiſch. Bekenntniſſes, befigt un⸗ 
ter Patronat des Religionsfondes 1 Filialſchule, ift aber, was bie 
Katholiken betrifft, nadı Königseck in Böhmen eingepfarrt. Es ift 
daſelbſt 1 Wirthshs. und in der Nähe 1 Heine Mühle auf einem 
unbedentenden Bache. Sm 15. und 16ten Zahrh. beſtand hier 1 
Zreihof. 

28. Wolfirf$ (Wolfirow, eint Ollerow), 1'/, &t. uw. 
im weiten Thale am Wolfirfcher und Rörfchiger Badıe, begreift in 
709. 474 €. (230 mnl. 244 wbl.), worunter 17 augsburg. und 
50 helvetifch. Bekenntnißes. Die hiefige Pfarre, deren jeit fpäte 
ftens 1366 urfundlidy gedacht wird, und die zwifchen 1560 u, 16230 
im Befig der Proteftanten war '?°), ſowie die alte, aber 1795 er: 





180, So lieſt man auf einem Grabſtein in der hiefigen Kirche, daß um Frei» 
tan vor Pfingſten 1585 der Eohn des dafigen (afathollfch.) Seelſorgers 
Gallus Hollinger, Niklas, geftorben if; 2 andere Grabſteine decken bie 
ſterblichen lieberrefte der Jungfrauen Anna Katharina (t 1607) und Ka: 
tharina von Lypowec (+ 1635). | 
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Freihof und feit etwa 1620 auch 1 Beite, bei welcher um 1720 bes 
deutende Luſt⸗, Obſt⸗, Küches und Hopfengärten nebft 1 Schäferei 
beitanden. 


“m 








il. Das Our Kirch⸗Widernbeſteht aus folgenden D 8 rfern: 


30. widern Rird: (Wydij Kostelnj), liegt '/, St. n. vom 
Aıntsorte Datfchik in einem Heinen flachen Thale an den Ufern zweier 
obrgktl. Teiche, deren einer erft vor wenigen Jahren troden gelegt 
und in Wiefen umgewandelt wurde, befteht aus 55 H. mit 383 €, 
(198 mni. 185 wbl.), und enthält 1 kleines obrgkil. Schloß, 
1 Mhof, 1 Schäferei, 1 gleichfalls hſchftl. Ka brif, in welcher Zuk⸗ 
fer aus Runkelrüben, dann Eyrup, Effig und Liqueur aus Kartoffeln 
erzeugt werden, wie auch eine alte, dermal baufällige Kirche mit 1 
Altar zur Heimſuchung Mariend, in welcher nur zuweilen Meffen 
gelefen werben, die aber mehre Grabfteine bewahrt namentlich des 
Johann v. Koitnif(F Samſt. vor Georgi 1515), der Elsbeth Maria 
Lipowſta geb. Woſtrowac, Gattin Joachims v. Lipowſty (Tam 29. 
Sept. 1624) und des Teltſcher Bürgers Johann Lifffar (f 1602). 
Sin füdl. Richtung und nur einige 100 Schritte vom Dorfe entfernt, 
ficht auf einer zwar mäßigen, aber einen Umkreis von mehr als 10 
Stunden beherrfihenden Anhöhe die Pfarrkirche mit einem ge 
gen ©. gefehrten fehr anfehnlichen Pfarrhofe, aus deffen obern Stod- 
werfe man einer fehr fchönen Augficht weit über Datfchie, bie gegen 
Zlabinge und AlteHart genießt, und 1 Trivialfchule. Rädwärte vom 
Pfarrhofe befindet ſich auf einer erhöhten Terafle die Pfarrkirche zur 
Mutter Gottes, zu welcher aus bem ummanerten Borhofe 4 fteinerne 
Stufen führen. Auf dem Hochaltar vom ſchwarzen Marmor, nebſt 
welchen ed ncch 2 andere und 1 Oratorium darin gibt, ift ein auf 
Holz gemaltes Gnadenbild der Mutter Gottes vom Berge Karmel 
aufgeftellt, weldyed an allen Kelten Mariens alljährig von mehren 
Zaufenden Wallfahrer, mitunter aus weiter Entfernung, beſucht wird. 
Sin den erwähnten Gange feitwärte der Kirche ift ebenfalls ein Als 
tar angebradıt und mit einem, im I. 1595 zu Dimütz gemalten Ma⸗ 
rienbilde verfehen, welches ringeum von mehren, durch einen trefflis 
chen Pinfel ausgeführten Darftellungen aus dem alten und neuen Te⸗ 
ftamente umſchloſſen iſt. Urfpränglich fand anf diefem einft mit Ger 
ftruppe bewachſenen Hügel nur 1 Marterfäufe, an deren Stelle je 
Doch der Srundherr, Gerhard Bng v. Roldberg, im 9. 1709 eine 
fleine gemauerte Kapelle aufgeführt und darin bag erwähnte Ma⸗ 

sienBild aufgefielt hatte, Mathias Bug v. Rolsberg vergrößerte 
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höfe, deren einer „Marſſowſtye hieß, und um 1682 war hier and 
wobrgktl. Brauhs. nebft 1 Schafftaffe. Auch ein, in dieſem und im 
benachbarten Znaimer Kreife ziemlich begütert und verbreitet gewes 
ſenes Rittergefchlecht nannte fich feit dem 15ten Jahrh. nach biefem 
Dorfe, obwohl ed nicht unausgeſetzt in deſſen Befige war. 

31. Brand in,2'/, St. nw. von Darfhig an der Gränze mit 
dem Domin. Studein, in einem bedeutend hoch gelegenen fleinigen 
Thale, weßhalb die Witterung hier ziemlich rauh ift, begreift 48 9. 
. mit 304 E. (13.1 mal. 170 wbl.), darunter 129 augeburgifchen und 
131 helvetifchen Befenntniffeg, die zum Bethaus und zur Schufe 
nach Groß-Lhota gehören, während die Katholiken in die Seelforge 
nach Wolfirſch gewiefen find. Sm 15 Sahrh. beftand hier 1 Mühle, 
und fpäterhbin erbaute die Obrigkeit dafelbit 1 Mhof, welcher jedoch, 
wegen großer Entfernung, im 3. 1783 zerftüdt und emphitentifirt 
wurde. " 

32. Mifleig (Mysletice), bei Schwoy Miflotig, 1'/, St. 
nm. an der Graͤnze mit Teltfch ziemlich eben gelegen, zählt in 29 9. 
199 &.'99 mnl. 100 wbl.), darunter 4 Rutherifche und 3 Helveten, 
Zur Kirche und Schule gehört der Ort nach Kirch = Miflau (Domin. 
Teltſch), und ed muß erwähnt werden, daß in einem dafigen Bauer- 
garten ein 54jähriger Nußbaum, ungeachtet ber hohen und kalten 
Lage des D., volllommen reife und gute welſche Nüffe liefert. In - 
ber Nähe befindet fidy ein Steinbrud; von feinförnigem Granit, der 
zu verfchiedenen Steinmeßarbeiten verwendet wird. 


IT. Das Gut Rötſchitz bilden nadftehende Dörfer: 

33. Aöıfhig (Rekice), 1'/, St. nw. von Datſchitz an ber 
Gränze gegen Teltfch, im flachen, von Anhöhen im NR. und W. ges 
fhügten Thale, befteht aus 66 H. mit 451 E. (208 mnl. 243 wbl.), 
worunter 28 augsburgifch. und 42 helvetifch. Bekenntnißes, welche 
zum Beihaufe nach Groß-Lhota gewiefen find, während die Katholi« 
fen hierfelbft 1 Zrivialfchule (unter obrgktl. Patronat) befigen, zur 
Kirche aber nach Wolfirſch gehören. Es beftehen da: 1 zwar Fleineg, 
aber dauerhaft gebauted obrgftl. Schloß, 1 kleines Braube,, 1 
Mhof. und unterhalb dem D. 2 Teiche, ſaͤmmtlich der Obrigkeit ges 
hörig ; ferner 2 Ruftifals Mühlen und 1 Brettfäge, welche dad nö⸗ 
thige, etwas Eifentheile, aber feine Salze oder mineralifche Beftand- 
theile führende Waffer aus der ſchon oben erwähnten Quelle, „Kö: 
nigsbrunn« genannt, erhalten. Die hieſige bfchftl. Defonomie wird 
von einem eigens beftelten Wirthſchafts⸗Verwalter beforgt, und be⸗ 
trägr an Aedern 154 Joch 208 Q. KL, an Gaͤrten 4 3.404 Q. Kl., 
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v. Pilgram bad Gut, ſammt 1 Mühle und dem D. Lutſchen, ber 
Stadt Iglau intabufiren*), aber anderfeits fagt eine Urkunde vom 
3.1495, daß die Witwe nad) Profop v. Pilgram, Margareth, 
die Renten und Einfünfte von Zußdorf dem Iglauer Domimis 
faner-Klofter zum hf. Kreuz, und bie Oberherrlichkeit über das 
Gut der Etadt Iglau legtwillig zugedacht habe. Diefe Verfügung 
feinen jedoch Ladiflaw und Sigismund v. Pilgram, 
Bertern des obigen Prokop, nicht anerfannt, fondern den Befig von 
5. an ſich gebracht zu.haben, weil es fonft nicht zu erklären wäre, wie 
diefelben das Gut im G. 1505 der Stadt Iglau hätten verlaufen 
Fönnen?), welcher Kauf auch vom K. Wladiſlaw im nämlichen Jahre 
beftärtigt wurde, Das DominifanersKlofter behielt indeß das ihm 
vermachte Nußungsrecht, und verfaufte im 5. 1561 der Iglaner 
Tuchhmadherzunft die f. g. Hellwiefe zur Erbauung einer Tuchwalke 
und Mehlmühle‘). Bald darauf zog jedoch der proteftantifche Stadt⸗ 
rath von Iglau auch die Nutzungen an ſich und verfügte damit zum 
Belten der Stadtgemeinde, bie endlich nach Unterbrüdung des Pro⸗ 
teſtantismus das Gut, mit vollftändigem Eigenthumsrechte, dem be⸗ 
fagten Dominifaner= Klofter zum bi. Kreuz im 3. 1623 ein» 
geantwortet wurde. Nach Aufhebung diefed Klofterd im 3.1781 
fam %. an den Religionsfond, und wurde von der k. k. Staatsgüter⸗ 
Adminiftration am 25. Zul. 1798 der Maria Eleonora Frei, 
Göldlinv. Tiefenau gegen jährliche 1596 fl. 36 fr. in Erb: 
pacht überlaffen, worauf es Diefe und ihr Gemahl Friedrich Freih. 
Göldlin v. Tiefenan im. 1800 um den Kaufſchilling von 
31,932 fl. 5 Er. zum vollen Eigenthume erftanden. Sie verfauften es 
jedoch fhon 1807 an den £. k. Poftmeifter zu Iglau, Georg Pros 
kop Ritter v. Lilienmwald um 80,000 fl. rhn., welcher, wie 
Eingangs gefagt, am 16. März 1828 ftarb, und zufolge feiner letzt⸗ 
willigen Verfügung vom 14. Nov. 1827 von dem bermaligen Bes 
figer beerbt wurde. 

Beſchaffenheit. Nadı ver alten Vermeſſung beträgt der 
Flächeninhalt diefes Gutes, deffen Sherfläche meift aus kleinen, von 
tiefen Thälern Durchfirichenen Anhöhen befteht, 428 Joch, nad) der 
neueften aber 484 Sch 1194 Q. Kl., die in 39 1 Parzellen zerfallen. 
Der einzige Iglawafluß, welcher hier ſowohl die Orts⸗ als and 
die Landesgränze zwifchen Mähren und Böhmen bildet, durchzieht 
diefed Gebiet von W. nach D., nährt etwas Karpfen und Hechte, und 
übergeht auf das Territorium der Stadt Iglau. Unter mehren klei⸗ 
nen Teichen find nur 2 bewäflert und mit Karpfen befegt. 


3, XxII. 23. 3, 9. Gerichte der k. Kreisſtadt. 9 Sterly's Analekt. 








ten, jedoch ohne Stodwerf; dann, ein 2ſtöckiges, geräumiges und 
ebenfalls dauerhaft aufgeführtes obrgktl. Gebäude für Wollſpinnerei, 
worin die Spinnerei mit Wafler betrieben wird, und nebenbei ein 
ziemlich großes 1ftödiges Haus für dad Arbeitd-Perfonale; ferner 
1 Branntwein= und Pottafhehaus, 2 Wirthshäufer, wovon eines 
von den Bewohnern Iglaus zahlreich befucht wird, 2 Mehlmühlen 
und 1 Tuchwalke mit 1 Farbholz⸗Schneidmaſchine, welche Werke, 
fowie die Wollefpinnerei, vom Iglawafluß im Betriebe erhalten 
werden. Eiue Mühle war hier ſchon um das 3. 1493, und eine 
Tuchwalke, nebft einer 2ten Mühle erbaute bafelbft die Iglaner 
Tuchmacherzunft um das Jahr 1570 '). 


Gut Famny mit Meferitfchko. 


Lage. Diefe vereinten Güter liegen im Norden bed Kreifes 
an der Gränze mit Böhmen, und werden in RD. nnd D. von der 
Hſchft. Tſcherna, im S. von Trebifch, im W. und NW. von den böh« 
mifchen Hfchften. Stöden und Polna umfchloffen. 

Befitzer. Der eigentliche Beſitzer dieſes Koͤrpers, der ſich 
gegenwärtig im Erbpacht der Nachkommen von Johann Nuß— 
baum befindet, ift der. f. Studien» und Religionsfond. 

In der Vorzeit gehörten alle alten Dörfer dieſes Gebietes der 
BenediftinersAbtei zu Trebitſch, jedoch mochte diefe ben 
Ort JZamnyan Georgvonftehorom(Regene) verlehnt haben, 
der ſich zwifhen 1493 und 1500 darnach nannte |). Noch 1560 
waren fie Beftandtheile des einftigen Zrebitfcher Probftei » Gutes 
Mollein, und JZammy mit Erbgericht, fowie das D.Rybnj, aud 
mit Erbgericht, murbe von bem Wolleiner Grundherrn Johann 
Ehrauftenefy v. Malowar den Freihofsbefiger zu Jamny, Johann 
Schleglowsky von Schützendorf im J. 1590 im Werthe 
von 5700 fl.mhr. intabufirt ?), welcher icboch den Befig fogleich an 
die Sufannatmwowa Spanowskav. Eyfow um 9000 fl. 
mhr. veräußerte, die ihren Gatten, Sriedrih Myeanv. Klim 
fteinn. Roſt ok darauf in Gemeinfhaft nahm °), gleihmohl aber 
das Sur im $.1600 an Matthäus Karl Grünv. Stürtzen⸗ 
berg auf Wieſe abließ ). Letzterer verkaufte es fhon 1608 um 
13900 fl. mhr. dem Johann Kundrat Schleglowskyv. 
Schügendorf, fowie diefer nnd fein Bruder Wilhelm 1610 

U ©. Beſitzer. 

* Urk. in Otto Steinbachs diplomatiſch Sammlung ıe. u. ©. 182.98. 
XXVIL 39. 9) 8, €, XXVIL 39. 55. 66. *) XX8X, 28, 
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nometrifc auf 347,74 beftimmt ift. Das Feld, R es⸗ nohöhe ge⸗ 
nannt (f. vom D. Regens), beträgt 339,085. 

Das fließende Gewäffer befchränte fi nur auf einige unbe- 
beutende Bäche, aber an kleiuen Zeichen zähle man in und bei 
ben einzelnen Gemeinden 11, die theild der Obrigkeit, theild dem 
Unterthanen gehören und ſämmtlich mit Karpfen, Hechten und 
Schleihen befegt find; 5 derfelden find beim Amtsorte gelegen. 

Die Bevölkerung zählt 2070 Katholiten (956 unl. 
1114 wbl.) mähriſcher Zunge, deren Haupterwerbsquelle bie 


Landmwirthfchaft ift. Zu ihrem Betriebe verwendet mon: 

Dominifal. Ruſtika 
Als Aecker und parif. Teiche 602 Ich 724 Q. Kl. 2374 Joch —9— DR. 
» Wieien, Gärten und 


parific. Teihe >» = 140 — 15% — 509 — 17% — 
» Hutweiden = 2. 79 — 868. — 272 —  — 
> Waldung 71 — 0 — 340 — 11 — 


Summe: >» s 1593 — 1083*, — 3495 — 129, — 

Der tragbare Boden iſt meiſt ſandig, bier und da auch fetter 
Lehmboden, und liefert Die gewöhnlichen Getreidearten im mittlern 
Maaße. Dbfbau nnd Bienenzucht find nicht erwähnends 
werth, weil ihnen die hohe und Falte Gegend nicht zuträglich if. Die 
obrgfil. Waldungen von 2 Nevieren, nämlich dem Jamner und 
Regenſer, find vorherrfchend mit Nadelholz beftodt, und die Wilde 
bahn liefert etwas Rehwild, Hafen und Füchſe. 

Die 2te ausgiebigfte Nahrungsquelle it die Biehzucdt, fiezählt 


zominifal. Ruſtikal. 
An Pferden 13 40 
» Mindern . . . 18 . . . 648 
» Schafen . 300 . 570 Stüde, 


nebft einer bedeutenden Zahl an Geflügel« und Borſtenvieh. Die Ob⸗ 
rigkeit unterhält ihr veredeltes Vieh in? Meierhöfen, nämlich im 
Amtdorte und in Regens; ein 3ter, welcher im D. Meſeritſchko bes 
ftand, ift vor mehr ale 64 39. aufgelöft und die zertheilten Grund⸗ 
ftüdle emphit. an die Unterthanen veräußert worden. 

Bon gewöhnlichen Land Profeffioniften, bieder Erwerb» 
fteuer unterliegen, zählt man 46, barunter 1 Branntweinbrenner, 3 
Fapbinder 1 Gaftwirth, 2 Müller und 10 Weber. 

Für den JZugendunterricht giebt ed 5 Mittelfchulen, derer 
die „Örtbefchreibung« gedenft, und dieArm en werden aus jenen 
biepfälligenAnftalten unterftügt, wohin fie eingepfarrt find. 

Außer der Poftftraffe, welhe von Brünn aus über Groß⸗ 
Meferitfch und das dießobrgktl. D. Regens nady Iglau führt, durch⸗ 
fchneiden dieſes Gebiet 3 gute Handelsftraffen, ald: a. bie von 
Saar durch den Amts ort nach Iglan, dann von der Hichft Tichernaer 
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bafiger obrgktl. Hofwurbe 1780 aufgelöh und defien Brünbe emphit; 
veräußert. M. bilder mit dem D. Regens jept noch ein befonderes 
Gut, und ed war hier auch früher der Sitz des Wirthfchaftsanıtes, 
feit defien Ucberfegung nad) Sammy das ganze Domininm den Nas 
wien „Jamny » Mejeritichfo« führt. Sm 16ten Jahrh. beftand hier 1 
Zreihof, feit 1613 aber auch Befte mit Gärten. 

4.Regens (Rehorow), 1 „©t.6. an der Poſtſtraſſe von Brünn 
nad) Iglau und an der nöftl. Abdadrung eines bedeutenden Berges gele⸗ 
gen, von deſſen Gipfel man eine weite Ausſicht über einen großen Theil 
dieſes Kreifes hat, D. von 64 H. mit 515 €. (231 mnl. 284 wbl.), 
die unter Schuß der Trebitfcher Obrigfeit 1 Mittelfchule befigen und 
nad Kammenig (Demin. Trebitſch) eingepf. find. Nebft 1 obrgktl. 
Mhofe, 1 Branntweinbrennereiund 1 Pottafchefiederei, ift hier andy 
eine &. k. Poft, deren anſehnliches und weithin fidhtbared Gebäude 
erft um 1837 großentheild neu aufgeführt wurde, ferner 1 Marſch⸗ 
Borfpanne- Station, 1 Mauth, fowie ein Gaft: un® Einkehrwirthshs. 
Sn ber Borzeit beftand bier 1 Freihof, nach welchen fih um 1384 
eine Elsbeth, um 1407 ein Johann Garbdif, dann um 1412 ein Hrut 
nannten, und den noch 1635 Johann Dubity v. Tiebomijlic hielt!). 
Sin der 2ren Hälfte des 15ten und im Beginn dee 16ten Jahrh. war 
er höchft wahrfcheinlich im Befig jenes ritterlihen Gefclechtes 3 e- 
horom ty, welches eine Zeitlang auch das D Jamny lehenweife 
befaß. Ueberdieg beftand dafelbft im 1 Gten Jahrh. auch ein freies Erb⸗ 
gericht, der Zehent von hier gehörte aber fhon um 1613 zu der Alte 
Kammeniger Pfarre'‘). 

6. Arbni. einft Aypbna. ';, St. 6. auf einer kleinen Anhöhe, 
D., zählt in 33 9.291 €. (132 mut. 159 wbl.), befigt eine dem 
Gemeindefhug unterfichende Schule und gehört zur Kirche nad 
Samny. Es ift hier 1 Wirthshs., worin das Schankrecht nur der Db⸗ 
rigfeit zufteht, und chemale beftand da I f.f. Gränz⸗ und Zoflamt, 
das jedoch bei Einführung der allg. Verzehrungsfteuer aufgehoben 
wurde. Sm 16ten und 17ten Jahrh. war in, ein freied Erbgeridht, 
und ein Freihof fchon früher, welchen namentlich zwiſchen 1376 und 
1399 ein Johann von Ryb., und zwifchen 1580 — 1590 Sohann 
Schleglowsky v. Schügendorf befaßen '”). Das D. felbft verpfän« 
Dete das Stift Trebitfch um 1456 in 80 Dukaten dem Habard von 
Rudolec, und einige Jahre fpäter trat ed Johann Martnow vor Ru⸗ 
dolec dem Wilhelm v. Pernftein ab'‘). 





1) 8.2.11.59. V. 2. 27., XXXV. 19, 12) ur. 13) 8, 2.11.28. IV. 
230. XXVIL 39. '% Ehwoy Topographie III S. 529, 





tere unb ihr Batte verkauften das aus dem Markte J (mit Freihof 
und Pfarrpatronat), der öden Burg Skaly, wie and den DD. Ja⸗ 
woref und Pawlowitz, dann ben jegt zum Domin. Kunfladt gehört» 
gen: Ubufljn oder Eulfomwec, Uncyn und Pylulin oder Lhota beſte⸗ 
hende Gut an den Burggrafen zu Pernftein, Bandt v.Byflric, 
uach defien Tode es feine Wirme Margareıhv. Swratfa 
und deren Echn Johann v. Byfttic (Priefler) im 3.1456 an 
Sohann dv. Pernftein veräußerten, worauf im 3.1462 and 
die obige Sophiav. Kunfladt und ihr Gemahl ihre oberherrli⸗ 
chen Rechte darauf demfelben Sohann abtraten ). Beidiefem Ges 
ſchlechte verblieb das Gut bis 1588, wo ed (außer ben oben genann⸗ 
ten Orifchaften und der öden Burg Skaly, audı die DD. Borowaig, 
Krafna mit Pfarre, Epielfow und Danfowig, ferner das jegt zur 
Hſchft. Kunftadt gehörige D. Strachojow), fowie das Gut Dafet: 
ſchin (Brünn. Kr.) die BB. Johann u. Marimilianv. Per 
fein bem mährifch. Landes-Burggrafen Paul Katharin ven 
Katharn um 8000 fl. mhr. verfauften”). Die Söhne und Erben 
bes Letzteren, Peter und Johann, überließen Schulden halber 
beide Güter im 3.1603 dem Befiger von Neuftadel, Wilhelm 
Dubffy v. Tiebomiflic, um 18000 fl. mhr.‘), weicher um 
1612 von Johann, fowie diefer von Wenzel Dubſkyv. 
Treb. beerbt wurde, deren Ichtgenannter aber an dem Aufftande 
vom 3.1620 Theil nahm, und ale Befigungen verlor. Das einges 
zogene Gut 3. überließ die f. Kammer im S.1623 an Stephan 
Schmied um den Preis von 20000 fl. mh., aber fchon im 3.1633 
wurde ed vom mähr. Kandrechte der Anna MariaGräfin y, 
Schlick, geb. Gfin. v. Salm intabulirt, die ed jedoch bereits das 
Sahr zuvor an Georg Öf.von Nach od um 9900 fl. rhn.(?) ver- 
Bauft hatte'°). Ferdinand Leopold Bf. v. Nachod überließ 
den Befig von J., mit Einfchluß der Glashütten, am 2. Febr. 1663 
feiner Gemahlin Thereſia Franziska, geb. Gfin. v. Galaſch, 
welche im legten Willen vom 1. Jaͤnn. 1668 '') den Sohn ihrer, 
an Job. Wenzel Nowohradſty Sf. v. Kolcwrat verehlichten Schwe⸗ 


2) de, w Praze wauter. vo hodu matfo Boj. na nebe myetj, dt. na Tomas 
dom. mw pond. pr. fm. Prjje preneffen , und IX 10. Echwon hat die dieß⸗ 
fähigen Urfunnen im Pernft-iner Koter Fol. 4 und 5. irrıg gelefen. 
8) XXVIL.29. 9) XXX. 16. 10, XXXIV 21 23. 21) Der Lorettoßapelle 
zu Nikolsburg hatte fie 2 aroße Diamantenringe, dem Eft. Anton v. Pa⸗ 
dua⸗Altare in der Winoritenfirhe zu Arünn 1 großes »Eonterfaitfafl mıt 
Diamanten befert, worarı daß Peri hängte, fammt Rudinenkette und eben 
folchem Halsband, den Nonnen zu Znaim 1 fleines, mit Diamanten bes 
fegtes Kleinod, und ihrem Mobren, Uga genannt, 100 fl. zudachte. 
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C. M. gerichtlich andgezeichnet wurde, während bie andere biun 
feiner gräfl. Mutter Theodora verblieb. 

Hinfichtlic der einzelnen Dörfer wird folgendes benertt: 

Das halbe Borownitz (Bores), ganz Dauko wi und in 
Pawlowitz 7 Grundſtücke trat der Jüngling Filipp v. Pernſtein 
im 3.1350 an Ingram v. Pernſtein ab '"), uud indem auch MWil⸗ 
helm v. Pernftein im 3. 1392 feiner SchweRer und Gattin Johannes 
Dubramwfa v. Safobau auf den DD. Nemecke, Weznow (beide jept 
zum Domin. NReuftadtl gehörig), Krafna, Spiellow, Daufowig und _ 
Pawlowitz, fowie Johann v. Pernftein auf den legtern 4 DD. und 
mehren andern feiner Gattin Barbara v. Waldftein im 3. 1437 bes 
flimmte Morgengaben verfchrieben‘°), fo ift erſichtlich, daß efer 
Theil der heutigen Herrſchaft Ingrowitz ſchon damals den Peraßeis 
nen gehörte. 

Befchaffenbeit. Nach der Iofephinifchen Katafral-Ber- 
mefjung beträgt der Flächeninhalt diefer Herrſchaft 6497 Joch 
581'/, Q. Kl., nad der jüngften vom I. 1834 aber 781% Joch 
1162 D. Kl. in 8263 Parzellen. Die Oberfläche ift durchgehende 
gebirgig mit tief eingefchnittenen ſchmalen Thälern, befonderd beim 
Amtsorte, welcher von allen Seiten mit hohen und fleilen Bergen 
umgeben ift, Auf der außerften weltlichen Seite, wohin ſich die Hoch⸗ 
fläche des Gebietes in einem länglichen Streifen zwifchen mäßigen 
Anhöhen in einer Länge von etwal '/, Meilen zieht, erhebt ſich ober- 
halb dem D. Krafna der bewaldete obrgktl. Herrenberg zu ber 
bedeutendften Höhe auf dieſen Dominium, und gewährt von feinem 
Gipfel fchöne Fernſichten nad) allen Seiten. Andere, jedoch minder 
hohe Berge find: im ©. der Horfa,undim W. der Jaworker 
Berg,aber nurbertömwenberg( 3 St. nw. vom D. Dankowitz) 
iſt trigonometriſch auf 425,°’ bemeſſen. Die Berge beſtehen, nach 
amtlicher Angabe, durchweg aus Granitmaſſen, und obgleich auf der 
äußerftien Gränze von Böhmen mit dem dieß⸗obrgktl. Territorium 
Kaltanhöhen auffteigen, wurde hierfelbft, ungeadytet wieler Nachfor⸗ 

fhungen, nod) fein Kalflager vorgefunden. Bon anderen Minera- 
lien trifft man jedoch gemeinen Glimmer, edlen Granat, blättrigen 
Anthophilit, gemeinen Serpentin, Kianit, fchuppigen Graphit, und 
gemeine blättrige Hornblende. 

Gewäffer Der Fluß Schwarzamwa, welcher aus bem 
W. von der Hfchft. Neuftabtl hierher kommt, theild durch Abzüge 
aus den dort obrgktl. Teichen, theild durch mehre Quellwaͤſſer von 





14) 8.2.1. Lib, Erhard, do Cunstadt 16, 10) M. 90. vm. 80. 
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Der tragbare Boden in diefer Bebirgögegend if unterfchieb- 
lich, meift fchotterig, hier und da fandig und nur felten, namentlich 
in den Thälern, lehmig; er lagert auf Granit, Schotter und Sanb, 
und erfordert zur Tragbarfeit, nebit reichlicher Düngung und fleißis 
ger Beſtellung, auch eine feuchte Witterung. Die Hauptfrädhte, welche 
angebaut werden, find Winterkorn, wenig Sonmerweizen u. Gerfte, 
viel mehr dagegen Hafer, Kraut und Rüben, insbefondbere aber in 
mehr naffen als trodenen Jahren bedeutender und fchöner Flachs, 
der audı als Handeldartifel gilt und die Geldbedürfniſſe ded Lands 
mannes, denvon feinem Getreide nichtö verfaufen kann, deden muß. 
An Zutterpflanzen bauet man rothen Klee, jedoch wegen firenger 
Minter und anhaltender Fröfte nur mit mittelmäßigen Erfolge, und 
Miengfatter aus Hafer und Widen, das ſich aber ale zu koſtſpielig 
heraueftellt. Dem Dbftbau ift das rauhe Klima nicht gebeihlidh, 
und die Bienenzucht wird nur im Kleinen von einigen Liebha- 
bern betrieben. Die Waldungen zerfallen in 3 Reviere, das Neu⸗ 
Ingrowitzer, Borowniger und Krafner, und enthalten vorherrſchend 
Nadelholz Fichten und Tannen, weniger Kiefern und Laͤrchen), dann 
auch Laubholz (Eichen, Ahorn, Rothbuchen, Birken ꝛc.). Die nuter⸗ 
thänigen Waldungen ftoßen an die obrigfeitlichen an, und nur unbes 
deutende Waldbüfceln fieht man vereinzelt ftehen, jedoch haben dieſe 
fenft im holzreichen Zuflande gewefenen obrgftl. Waldbeftände im 
Monate Jänner 1834 durch furchtbare Windftürme, welche bei 8000 
Stücke Holztämme entweder gebrochen, oder fanmt den Wurzeln 
niedergerifien, dann in den 55.1836 u. 1837 durd) Berheerungen 
des Fichten-⸗Borkenkäfers nahmhaften Schaden erlitten. Die Jagd 
liefert Rehe, die in bedeutender Zahl und eigens gehäget werden, 
dann Hafen, Repps und Hafelhühner, an fhädlichen Thieren aber 
Füchſe, Mader und Iltiſſe. | 

Der Sandwirthfchaftliche Biehftand begreift 


Dominital Ruftifaf, 
Mierde ⸗ ⸗ ⸗ 4 ⸗ ⸗ 139 
Rinder ⸗ ⸗ ⸗ 164 ⸗ ⸗ 562 
Schafe ⸗ s 1000 ⸗ ⸗ 26 Stücke. 


Die Obrigkeit unterhäft 3Meierhöfe,nämlic im Amtsorte, 
fa Pawlowig und in Krafna. 

Unter beiläufig 90 .Profeffioniften zählt man 1 Brauer, 
2 Branntweinbrenner, 2 Brodbbäder, 3 Kleifher, 2 Gaftwirthe, 12 


Bier⸗, Wein s und Branntweinfchänfer, 2 Faßbinder, 2 Glaſer, 5 


, 1 Kalk⸗ und Ziegelbrenner, 1 Lebzelter, 1 Maurer, .7 


eibunge, aus ben Defanal:Eingaten an dat hochwärdigfte Kon⸗ 
m 3, 1826 entnommen worden. 
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Zur Berbindung des Dominiums mit den benachbarten Herr⸗ 
fchaften in Mähren und Böhmen dient die Bezirfsftraffe, weiche 
von dem Gränzfluge Schwarzawa beginnend, nördlich über Politſchka 
nach Chrudim in Böhmen und füdlicy über Reuftadtl nach Iglau, mit⸗ 
telft einer Ausäftung aber über Tiſchnowitz nach Brünn führt. Die erſte⸗ 
re, deren Rängenmaaß auf dem hiefigen Gebiete 2343 Klftr. befrägt, 
burchfch neidet nur den Amtsort, währe die etwa 1000 Klftr. hinter 
dem Markte Ingrowig beginnende Ausäftung, derenkaͤnge 102 84lftr. 
beträgt, durch das D. Pawlowitz auf das Rozinker, dann Pernfteiner und 
endlich auf das Tiſchnowitzer Territorium führt. Dieſe Straſſe bildet 
die Hauptſtraſſe zwiſchen Böhmen, von Chrudim und Koͤniggratz ans, 
und dem Iglauer Kreiſe. Die naͤchſte kek. Briefſammlunng if in 
der Stadt Biſtritz, der Poſtort aber wohl die. Kreisſtadt Iglau. 

Drtbefchreibung. 1. Ingrowitz (Gimramow), 8 MI. 
nordnord=öftl. von Iglau und 8 '/, MI.unw. von Brünn am Schwar- 
zamafluße, welcher hier die Landesgränze gegen Böhmen bildet, und 
in einer Bertiefung zwiſchen bedeutenden ſteilen Auhöhen gelegen, 
Städtchen und Sit des hfchftl. Wirthſchaftkamtes, von 195 
H., mit 1354€. (612 mn. 742 wbl.), worunter 393 Nichrfatholiten 
helvetiſch. Befenntniffes. Es iſt dafelbit ein anfehnliches obrgktl. 
Schloß, welches um 1650 erbaut worden feyn mochte (um 1632 
beftand hier nur eine f. g. Befte), mit demMhofe. und anderen Wirth: 
fchaftsgebäuden, 1 Braus, 1 Branntweins und 1 Lederhaus, nebft 1 
ebenfalls obrgftl. Schießftätte mir 1 Tanzfaale. DiePfarre un 
terfteht fammt der Kirche und der am Marftplage befindlichen Mus 
fterfchule von 2 Klaffen dem hſchftl. Schug und Biftfiger Dekanate, 
und es find ihrem Sprengel aud) nod) die DD. Borowniß, Neus 
Ingrowig,GIngromwig-Paffel,Breitenfeld,Pawlowig 
und Jaworek, dann die fremdhſchftiRozinker⸗Paſſek, Wiets 
zau,Mihom,Ubufhinund Sedliſſcht zugewieſen. Die Kir 
che zum hf. Kreuz, weiche für Die hierher eingepfarrte Volkszahl wicht 

zureicht, enthält 3 Altäre und 2 Grabfteine, naͤmlich des am 26. Jaͤnn. 
“1700 verftorbenen General Feldzeug-Bieutenants Ferdinand Baltha⸗ 
far Ritt. von Puraun, und des im 47. Lebensjahre am 30. Apr. 17.54 
Sran; Auguſtin Freih. v. Waldorf; auf dem hohen Thurme giebt ed, 
Fnebſt 1 Uhr, 3 Glocken, von denen die mittlere im J. 1450 (nicht aber 
11.50) gegofjen, ım 3.1792 aber umgegoffen wurde. Für die Afatholis 
tifchen Befenntniffes befteht hier feit 1784 nicht nur 1Bet⸗ 

ſt ı Schule, fondern es ift dafelbft auch der Sitz des © us 

Identen dieſer Glaubensgenoſſen für gang Maͤhren!9). 


unisıflehen die Prediger nachfolgender Bethhäufer, im Brünner 
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Inſaßen im D. Borownitz bie ihnen verpachteten Wieſen noch auf 
weitere 30 33. zum Nutzgenuß belaffen ‚hatte, wogegen Wratiflam 
von Pernfiein feine Anfprüde auf das linfe Schwarzawanfer eben- 
falls aufgab? ). Im 3.1537 ertheilte K. Ferdinand der I. dem Staͤdt⸗ 
chen die obigen 2 Sahrmärfte, jeden aber für 8 Tage, nebſt Freiung 
und 1 Wochenmarkt für jeden Montag '?), und Paul. Katharin von 
Katharn gemährtetän 1588 den beftrittenen Bierbrau und Bieraus⸗ 
ſchank ſowohl hier, wie in den Dörfern gegen gewifje Abgaben, bes 
ließ die Einwohner bei der biöherigen Befreiung von der Roboth ges 
gen jährl. 26 fl. mhr. und 2 Tage im Jahr zu leiftende Jagdfrohnen, 
fowie er ihnen den Befig 1 Wäldchene und 1 fleinen Teiches beftät« 
tigt, und fie 1590 auch vom Ueberreft ber Frohnen gegen jährl. 30 fl. 
mhr., einen befiimmten Haferzins und 1 Kloben Flachs von, jedem 
Snjagen entbunden hatte‘”). Im 3.1654 geftattete der Gemeinde 
der Grundherr Ferdinand Leopold Gf. v. Nachod auch den freien 
Salzhandel und d n Befig eines Teiches?‘), jedoch im 3. 1732 er» 
Elärte fich die Gemeinde zu nachfolgenden Leiſtungen an die Obrig⸗ 
feit verpflichtet: zu einem jährl. Zins von 40 fl. nebft 60°, Mepen 
Waldhafer für die Befreiung von Frohnen, zur Abnahme einer Hälfte 
bes in obrgfil Meierhofen erzeugten Käſes gegen feftbeftimmten Preis 
(Dad Pfd. um 2'/, Er.), zum Fifhfang im Monath April, zu einigen 
Robothen bei den hichftl. Höfen, Teichen und zu Bothenyängen, und 
die Zechmeifter der Weberzunft zur Sonderung des Flachſes. Auch 
ward-jeder Inſaß verpflichtet, der Obrigkeit alle Jahre einen 3 Pfd. 
ſchweren Kloben Feind abzuführen, und von 6Fleifchbänfen ſollten alle 
5.10 fl. mhr. ale Zins abgeführt werden?’). — Mittlerweile wurde 
bier feit etwa 1570 die proteftantifche Lehre die herrfchende, fo daß 
auch die Pfarre in dem Beſitz nichtfatholifcher Prediger gerieth?). 
und fid) daſelbſt eine f. g. Literaten⸗Geſellſchaft bildete, deren aus 13 


21) ef. de. wBıftricy d. fm. Prokopa im Cod. Pernstein fol. 8. Um 1709 
entſtand zwifchen der Öruntfrau Anna Sophia v. Bornftäst und der Bür⸗ 
gerichaft von Politfchla wegen verfhiedener Brundküde und der Fifcherei - 
im Schwarzawafluße nohmals ein Zwiſt, der jedoch dahın beglichen wurde. 

daß Ingrowig mit Politichfa gemeinſchaftlich das Recht ver Fiſcherei befgt, 
aud die befteitienen Grundſtücke der Stadt als Eigenthum verbleiben, der 
Hſchft. Ingromig aber Die Benugung derfelben gegen eınen gewiſſen jährl, 
Zins gekattet werde (Sommers Böhmen ı:. V. Bd. ©. 225.). 22) Dt na 
brad Praft. mw Czwert, pi. zeflan. Ducha ſwat. 2°) Dt. w Gimramom o, fm. 
Jana Evangel., und dt na twezy Daleceni w ſobot po fm Tomafl. **) Dt. 
na zamf. Lyſickym 2 Czerwence. Alles obige beflättigten im 3 1732 die 
"raudfrau Maris Agnes v. Nücbern (m Bra? 27. Liſtopad.), Kaiſ Karl 

13.1737 (dien 12 Zul.) und die Kaif. Maria Thereſia im J. 1746 
en 6. Apr.). #) Dt. na Sımramom 24. Mage. ?%) Bon dieſee fennt 
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bem Paſtor des benachbarten D. Niemetzky (Domin. Neuftadtf) ber 
Gottesdienft abgehalten wird. Die wenigen Katholiken find in die 
Seelforge nadı Kraſna gewiefen. Sonft ift hier‘ nur nody 1 Bier und 
Branntweinſchank. 

5. Jaworek, 1 St. w. in einem von Bergen eingeſchloſſenen 
Thale, D., befteht aus 41 H. mit 350 €. (171 mn. 179 wol.), bar: 
unter 208, helvetifch. Befenntniffes. Die Katholiken ind nad) Ingro⸗ 
wig eingepfarrt und es ift daſelbſt eine Erbrichterei. J. gilt der Sage 
nach für das Altefte Dorf im Umfange der Hfchft. Ingrowitz, und der 
hiefige Erbrichter befigt eine vom Sf. Leopold von Nachod im 3.1684 
ausgeſtellte Handvefte, mittelft der eine ältere vom J 1372 beftäts 
figet wird, in welcher der Dermalige Grundherr dieſes Erbgericht von 
° aller Dienftbarfeit befreit, und demfelben überdieß 1 Schmied, 1 Flei⸗ 

fher, 1 Schufter und 1 Bäder, fammt der freien Fifcherei im Bache 
Elwic, verliehen hatte. In dem obrgftl. Walde zwifchen 3. und dem 
D. Paffek erheben fich auf einem Dichtbewaldeten felfigen Berge die 
weitläufigen Ruinen der ehemaligen Burg Sfaly oder Sfat,d.h. 
Felſen (nicht aber „Starfowig«, wie e8 bei Schmoy lautet). Den 
Burghof umfchließen Felfenwände, auf denen ſich Mauern erhoben, 
und eben 2 Außerft an einander ftehende hohe Kelfenwände bilden eis 
nen dunfeln Gang, der zum Pleinen, noch ee Burgpförtlein 
führt. Bon einem noch wohl erhaltenen Thurme, def über die Spitzen 
der höchften Tannen hervorragt, genießt man eine der reizendften Aus⸗ 
fihten in das nahe Böhmen, und fo läßt es fich vorftellen, welch eine 
weite Augficht jener auf wunderlich zufammengethürmten herüber ra⸗ 
genden Felfenmaffen gebaut gewefene, jegt hochbewaldete Theil der 
Burg gewährt haben müffe, Der noch weit höher, als der erwähnte 
Thurm fteht. Bon dem Erbauer und den Schidfalen diefer Burg weiß 
man nichts zuverläßiges, nur erzählt Peffina (VMlaırs Morav.) daß 
Mkg. Zohann die Schlöffer Rabenftein (Olmütz. Kr), Daletſchin 
(Brünn. Er. Domin. Kunftadt) und Jaworek (das heißt wohl: das 
bei diefem Dorfe ftehende) der Näubereien ihrer Befiger wegen, im 
J. 1356 mit Gewalt eingenommen und zerftört habe’). Nach der 
® Hand wurde die Burg Skaly wieder hergeftellt und es führte zwifchen 
1390 und 141% Erhard v. Kımftadt, feit 1446 aber Wilhelm von 
Niefenberg davon den Beinamen. Da fie jedoch im J. 1452 verödet 
war, fo ift nicht unwahrfcheinlich, daß fie bereits in den huffitifchen 
Unruhen zerftört worden. 
6. Ingrowitz Neu⸗ (Gimramow nowy, auch Huly, d. h. 
Glashütten), '/, St. wſw., D. von 26 H.und 170 €. (73 mnl. 97 


) Brünn, Wochenplatt 1821 Wir. 103. 
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Zeit auf audgerobetem Waldgrunde und auf Hutungen angelegt, 
und es befindet fich an dem hier durchfließenden Forellenbache1 
emphit. Mühle mit 2 Gängen, 1 Brettſaͤge und 1 Delpreſſe. 
‚9. Pawlowig (Pawlowice), ', St, f. an der Handelsftraffe 
Med). Rozinka, D., beſteht aud 44 9. mit 138 €. (66 mnf. 69 wbl.), 
worunter 209 Helveten, ift nach Ingrowitz eingepf. und eingefchuft, 
enthält 1 obrgftl. Mhof, deffen im J. 1834 neu aufgeführtes Ge⸗ 
baue, fammt Scheunen, ſchon am 22. Dez 1835 ein Raub ber 
Flamme wurde, 1 Branntweinbrennerei, 1 Schankhs. und 1 Domini⸗ 
falmühle von 2 Gängen nebft 1 Brettfäge an einem vorbeifließenden 
Wieſenbache. Schon um 1700 beftand dafelbft 1 obrgktl. Mhof. 
10. Spieltau (Spelkow, eint Spelkowice), 1 '/, St. w. 
€ in einem Bergthafe unweit vom rechten Schwarzamwaufer, D., zählt 
iun 39 9. 376, €. (169 mnl. 207 wol), worunter 255 helvetifch. 
Konfeffion, und ıft zur Seelforge nach Krafna gemiefen. 
11. Walldorf (Milowy), 2 St. w. vonder äußerften &ränze 
gegen Neuftadtl, auf einer Strede von 1 Stunde zerſtreut gelegenes 
und auf ausgerodetem Waldgrunde um 1750 von der damaligen 
Grundfrau neu angelegtes obrgktl. Zind« D. von 16 H. mit 263 €. 
(119 mnl. 144 wbl.), unter ihnen 105 helvetifch. Bekenntnißes, ge⸗ 
“ hört zur Seelforge nach Kraſna. 


— — 


Allod-Herrſchaft Krizanau. 


Lage. Sie liegt im oſtnordöſtlichen Theile des Kreiſes, zum 
"Theil an der Gränze mit dem Znaimer, und ift im R. von den 
Domin. Radefhin und Morameg, im D. von der Graffhaft Na= 
mieſcht (Znaim. Kr.), in SO. von Dffowa, im S.und W. von Groß⸗ 
Meferitfch, und im NW. von Saar und Radeſchin umfchloffen. 

Beſitzer. Gegenwärtig der Herr Anton Endsmann 
Ritter von Ronomw, welchem, in Folge legtwilliger Verfügung 
feines am 18. Mai 1820 verftorbenen Vaters Karl (di. 9. Febr. 

" 1820) der Befig am 18. Jun. 1830 gerichtlid) eingeantwortet 
wurde. — Frühere Befiger: 

1. Bon Riisanau. Um 1239 hielt diefen Drt, nebft andern 
Bütern in Mähren, der Brünner und Eichhorner Burggraf Pribie 
flawv. Ki. auch v. Obran genannt, welcher in demfelben Jahre 

"atronat über die hiefige Pfäarrfirche, ferner dem Zehend von 

e (Radenig?) und andern jegt entweder unbefannten, oder 
Kreifen gelegenen Dörfern, mit Einwilligung feiner Ge⸗ 





200 


Ki. und 2 jept fremdhſchftl. DD. vom Mkgf. Jodok ein, weldge letz⸗ 
terer an dem Gute zu fordern harte‘). Mılota von Lommic auf 
Mezeric und Ki. beſtimmte 1420, für ben Fall des Abfterbens, feiner 
Battin Elsbeth v. Lypa dem ihm zngehörigen Theilan der Burg 
mit 1 Hofe und dem Markte Kr., fowie dad ganze D. Kunbratig, 
wurde aber von der Schweſter Helena beerbt, fowie diefe von 
Tobias v. Mezeric«: Cimburg, welder die halbe Burg Kt. mit 
Zugehör 1437 feinem Bateröbruder Johann v. Mezeric- Kt. 
intabuliren ließ"). Diefer Theil von Kr., nebft der Hälfte des Gutes 
Bobrau und dad Allod Hrottowig, gedieh nachher an die Gattin 
Woks v. Sowine, Machnua v. Mezeric, welde ibn im. 1458 


an 3ohannv.Pernflein um 600 Schck. Gr. abließ, worauf, 


derfelbe Johann von der Witwe nah Smil v. Daubramic » Dfowa, 
Agnesv. Mezekic,andı deren Antheil an dem Gute im 3.1463 
um 480 Schd. Gr. erftand, feine Sohne Wil heim und Wra⸗ 
t i ſla wv. Pernſtein im 3. 1483 die Ki. Pfarre ſammt Zugehör von 
Rem Alt- Brünner Kreuzberren « Drbenshanfe gegen einige Habe im 
®. Radnicky und die Dedung Laucky, und ſchließlich auch vom Stifte 
©aar im 3. 1486 deſſen Hälfte vom Markte Kr. fammt Schänfen 
und Schwarzviehhöfen, dann mit Zinfungen don dem D. Gywowe, 
ſowie den jegt fremphfchftl. Pifareg ( Domin. Morameg) und Mödlau 
(Brünn. Kr.) gegen den Markt Ober: Bobrau eingetaufcht hatten ). 
Diefen Befiß, und zwar das niedergeriffene Schloß Ki. mit dem 
gleichnamigen Markte, die DD. Rundratig, Swiny, Eflene, Bory 
und mehre jebt zu fremden Dominien gehörige, mıt Einfchluß des 
Gutes Bobrau, hat 8. Georg bereits im J. 1458 dem obigen Jos 
kann v. Pernftein aus dem Lehen entlaffen und für vererbliches Ei⸗ 
genthum erflärt'‘). Im I. 1559 trat dad jegt ſchon auch mit dem 
D. Ober: (Teutfchs) Bory fammt Pfarre vermehrte Gut, nebft Stras 
jet und Moraweg, Adalbert v. Pernftein an Wratiflaw 
v. Pernſtein ab, fowie diefer 1560 an Zdenek Lhotſky 
9. Pteny, welcher feiner Gattin, Alena v. Prufinowic, 1750 fl. 
mhr. darauf verfchrieb''), und von Profop v. Ptens beerbt 
werde, deffen Söhne, Zdenek, Joh. Dietrih, Heinrich 


—__ 
Tg. 4, 72. 82. 9) VI.9. 34. 9) urft im Cod. Perustein. Fol. 8, 37. 
38. 41. Dtto Eteincac ıc. 1 ©. 168, und B 8 IX,A XII. 14. Im J. 
1481 ließen zwar die BP. Hynef, Sigmund und Georg v. Daudrawitz⸗ 
Dfomwa die ihnen nad Alena und Agnes (diefe war ihre Mutter) v. Lom⸗ 
nic, fo wie nad) dem Bater zugefallenen Anſprüche auf die Hälfte von 
u mn 16, dem Berwolter ihrer Güter, Dınz v. Kukwic intatuliren (XL. 15), 
doch feine Folge hatte. TYIX, 12. 1h) XXIV. 8,23, 36, 


q 
£ 
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dem Prädifate „vo. Ronowe erhobenen Karl Eudémann gegen 
einen jährl. Zind von 9378 fl. 36 fr. anfänglich in Erbpacht über: 
laſſen, nachher aber, nämlich im 3. 1809, gänzlich verkauft wurde, 
welchen fein Sohn und gegenwärtige Herr Befiger beerbte, 

In Betreff der Befiger dir einzelnen Ortfihaften ift zu bemers 
fen, daß 

2. Sn Berry (Dber:) Sigmund v. Mpyfliborfic dem Benedikt 
v. Wlaſſim, defien Schweſter Hedwig, dem Heinrich v. Zaifpig 
und Artleb v. Myjliboric 2 '/, Lahne und fonft mehre andere jept 
fremdhſchftl. DD. im 3. 1387 intabuliren ließ'?). Michael Kafan 
v. Hoftye ſchenkte I dafigen Ader, der an der Seite der Beſitzung Si⸗ 


gismund's v. Krizanan lag, dem Soben v. Trubef im 3. 1408, und 


nahm gleichzeitig den biefigen Pfarrer Wölfel auf die erfaufte Erb» 
richterei daſelbſt mie 5 '/, Freilahnen in Gemeinfhaft'‘) Wie und 
wann die Hälfte von diefem Dorfe an die Abtei Saar gedieh, findet 
man nirgend aufgezeichnet, aber daffelbe Stift verkaufte, durch Ar. 
muth, gedrängt, diefen Theil, fammt der Erbrichterei und Mühle, wie 
es ihm »feit uralter Zeit befeflen,« im 3. 1445 dem Matthäug von 
Swratka und deſſen Söhnen: Johann, Wenzel und Martin auf deren 
Lebenszeit um 10, Schck. Gr. ).— Zu den SF. 1559, 1610 m, 
1675 vgl. man die Bejiger von Krizanau. — Um 1640 (wohl frü« 
her,) war dag ganze Df. im Befig der Saarer Abtei, und diefe vers 
faufte ed (mit Ausnahme eined nahen Waldes), ſammt dem Df. Gut⸗ 
waffer, im 5 . 1649 dem Franz Marimilian Staub v. Hammersdorf 
um 3561 fl. mhr. ), deffen Tochter, Anna Maria, beide DD. höchſt 
wahrfcheinfich geerbt und ihrem Gatten, dem Befiger von Krizanau, 
Zvenfo Dionys Wlkowſty v. Aubertowig, zugebracht hatte, feit wels 
her Zeit fie auch mit Krizanau vereinigt erfcheinen. 

3, Das D. Gutwaſſer erfcheint bereitd im J. 1252 unter den 
Befisungen des Stifted Saar, von dem es jedoch etwa im Löten 
Jahrh. abgefommen fein muß, weil im J. 1536 Johann v. Pernftein 
die Dberherrlichfeit Darüber, fammt den Zehenden jeder Art, wieder 
der genannten Abtei gegen andermeitigen Beſitz taufchweife abs 
trat'’). Im 3.1849 wurde es, wie bei Borry bemerkt ift, für im⸗ 
mer a 

. Die DD. Giehau und Kadoletz bildeten feit 1390, wo 
ihrer —* gedacht wird, einen Theil des Gutes Oſſowa bis zum J. 
1552, wo fie, mit Einſchluß der Dedung Chliſtow mit ödem Hofe und 


— — — 
15,8, 8, 111. 53. 16, VI 10. 7) Ur, in Steindachs dipſo. Sammlung ıc. 
II. S. 143. 18) Ebenta ©. 179 und neue Landtafel. 19) Urkt. bei Stein» 

ıc. 11.11. 220. 
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rhn. verfaufte. Seitdem verblieben beide DD., naͤmlich Kadoletz 
und Diechau, bei Kiijanau, bei welchem die anderen alten Dörfer, 
welche außer ben eben befprochenen diefen Herrſchaftskoͤrper gegen⸗ 
wärtig bilden, feit dem 14ten Jahrhundert ununterbrochen er⸗ 
fcheinen. " 

WBefchaffenbeit. Der Flaͤcheninhalt diefer Herrfchaft, wel- 
che eine ringe vom Mittelgebirge umgebene und nur durch unbeden⸗ 
tende Hügel hie und ba unterbrochene Hochebene einnimmt, beträgt 
nad) alter Bermeffung 10,300 Joch 421°), O. Kl., nad) der neues 
ften aber 11,540 Jod) 1411 D. Kl. in 14,236 Parzellen. Trigono- 
metrifch find hier nachfolgende Punkte beftimmt: Die Anhöhe ft. 
vom D.Rundratis auf 281,7) der Kirhthurm im Marfte 
Krizanau ſauf 301,““, das Feld Sufy (fm. vom D. Schwalben- 
feld ?) 306,°°, und der BrgNammal'/, St. f.vom D. Rabenik) 
auf 348,°®, Bedeutende FlüHe oder Bäche gibt ed nicht, Dagegen 
werden über 150 theils größere theile Fleinere Rarpfenteiche unter⸗ 
halten, und liefern eine ergiebige Fiſchansbeute, weiche meift in 
Brünn ihren Abfat findet. 

Die Bevölkerung begreift 4818 Seelen (2243 mnl. 2375 
wbl.), darunter 14 Proteftanten helvetifchen Befenntniffes (im Amts⸗ 
orte) und außerbem 8 Juden (im Amtsorte und in Ober⸗Bory), wel: 
che fremde Familianten find. Herrfchende Sprache ift die mähri« 
fhe, und Haupts Ertragsquelle die Landwirthſchaft; überdieß 
auch Handel mit Holz, Brettern und Getreide, bedeutender Flachs⸗ 
bau, einige Handwerfe und Taglohn. Landwirthſchaftliche 
Bodenflähen find: 


Dominifal. Ruſtikal. 

Aecker » » = 930 Joch 1399 Q. Kl. 4736 Joch 1328/, RL. 
Teiche so I — 407 — 51 — 9279. — 
Wieſen «» » 343 — 15384, — 992 — 387%, — 
Bärtens » 6 — 61, — 47 — 322°, — 
Hutweiten» » 169 — 1568, — 347 — 1300 — 
Baltung » « 2211 — 1052, — gg. — 7, — 

Bunme : 40035 — 181°, — 6275 — 40 — 


Der tragbare Boden enthält nur wenig Dammerde, und iſt 
im Durdyfchnitte, in Rüdficht auf die noch höher gelegene Gebirge: 
gegend und das Klima, mittelmäßig zu nennen. Die Unterlage des⸗ 
felben befteht theild aus Schotter, theild ans Lehm. Die Obſt⸗ und 
Bienenzucht find wegen falten Klimas unerheblih. Die Waldkul⸗ 
tar wird lediglich in Radelholz betrieben, doch hat man in neuerer 
Zeit auch mit Buchen gemifchte Maifche, wo fi der Boben dazu 
eignet, angelegt. Die Waldungen zerfallen in 3 Reviere, nämlich 
EKrizanauer, Sflener und Rowner, und bie hinſichtlich ber hohen 
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tal von 5082f.W.W., von deſſen Zinfen 8 Dürftige (4 mnl. 
4 wbf.) je mit 6 fr. für den Tag unterflügt werben. Diefe Stiftung 
gründete urfprünglich Die Grundfrau Eleonora Gfin. v. Dppersdorf, 
geb. Gfin. v. Dietrichftein, am 30. Dez. 1679 mit 1550fl, für 
6 Arme, die feitdem auch in einem eigenen Spitalhaus wohnten; 
nad Aufhebung der Abtei Saar wurde aber das Spital im ein 
Schulhaus umgewandelt, im 5. 1787 vollends verfauft nnd dad 
Kapital vom Religionsfonde eingezogen. Endlich hat die k.k. Hof 
fanzlei mittelft Defretd vom 15. Mai 1801 angeordnet, daß die 
Etiftung erneuert werden und ber Religionsfond die ungebührlic, 
bezogenen Einfünfte, ſammt entfallenden Zinfen, erfegen folle, wor⸗ 
ans ſich das dermalige Kapital gebildet hat. Kerner hinterließ der 
Grundherr Karl Endsmann v. Ronow, durch letzten Willen vom 9. 
Februar 1820 ein Kapital von 1000 fl. W.W., von deſſen In⸗ 
tereffen jährl. 1 Stiftling mit 50 fl. W. W. betheilt wird, 

Das Sanitätd - Perfonale diefed Dominiums beftcht 
aus einem im Amtsorte anfäßigen MWundarzte und 2 geprüften, 
fowie 8 ungeprüften Hebammen , welche lettere in den einzelnen 
Drtfchaften wohnen. 

Zwei Straffenzüge verbinden diefe Herrfchaft mit der 
Umgebung, wovon der eine von ber Saarer Gränze über die Ort⸗ 
fehaften Schwabenfeld, Sfleny, Radenig, Iwowy, Kiijanau und 
‚Dredyau bie an die Gränze des Domin. Dffowa, alfovon® nah S. 
in einer Länge von 8395 Klftrn., der andere aber aus ©. von ber 
Groß-Meferitfcher Gränze durch den Amtsort nördlich auf das Mo⸗ 
ramweger Gebiet führt, und eine Länge von 3026 Klftr. hat. Beide 
find chauffeeartig hergeftellt. Der nächfte Poftort ift die Stadt 
Groß = Meferitfc. 

Drtbefchreibung. 1. Riizanau (HrjZanow), Markt 
und der Amtsort, ift 5°/, Meil. oftnordöftl, von ber Kreisflabt ent⸗ 
fernt, liegt auf flacher Hochebene an der Handelsſtraſſe aus dem Nor» 
den des Kreifes nadı Groß-Meferitfch, und befteht aus 207 H. mit 
1484€.(729mnl.7 5 bwbl.), die theil8von Handwerken, meiftend aber 
von der Landwirthichaft leben, für deren Betrieb fie (nady Schwoy) 
650 Joch mittelmäßiges Aderlande und bei 200 Joch Wiefen, nebft 
19 Pferden, 219 Rindern und 165 Schafen beſitzen. Pfarre, und 
die in nenefter Zeit aufgebaute 1 Stodwerf hohe Schule von 2 Klaf« 
fen find dem obrgktl. Schuß und Groß: Meferitfcher Defanate unter: 
georbnet?®), und die Kirche, die noch im 15ten Jahrh. der Mutter 


26) Jedoch ift der gegenwärtige würdige Pfarrer, Hr. Franz Janatſch 
zugleich Wolleiner Dechant und Schuldiſtrikts⸗Aufſeher. 
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ften der Abtei Saar, die hiefigen Einwohner, zugleich mit jenen von 
Bobrau und NReuftadtel, von allen Tandesfürftf. Gerichten, indem er 
fie unmittelbar nur dem Gerichte in der Stadt Saar unterwarf?®). 
Höchſt wahrſcheinlich erhob das genannte Stift dieſen Drt auch zum 
Markte, ald welcher er bereits feit 1359 urkundlich vorfomme??), 
und es wird auch feither nicht nur des hiefigen obrigftl. Hofes und 
der Mauth, fondern aud) einer Burg gedacht, die jedoch fhon 1458 
ale nicdergeriffen erfcheint, wag vielleicht im Berlauf der Huffiten- 
ſtürme, welche auch diefen Ort hart getroffen haben mochten, geſchah. 
Um 1560 bemädhtigten ſich bie Proteftanten der hiefigen Pfarre, und 
einer ihrer Prediger war ıım 1590 Martin Wyſſnowſty, der 1591 
nad Groß: Meferitfdy überging, fowie feit 1591 ein Kafpar, feit 
1600 Sebaftian Archelauer und feit 1609 ein Adam*). Späte- 
ſtens feit 1610 war jedoch die Burg wieder aufgebaut und neben ihr 
aud) I Brauhaus, aber im Verlauf ded 30jährigen Krieges wurde 
nicht nur der Markt, fondern das ganze Gut fo hart mitgenommen, 
daß fie noch im 3.1650 ale gänzlich vermüftet gefchildert werden. 
Der große Brand vom J. 1710, welcher dag obrgftl. Schloß, ſammt 
dem Mhof. und Schüttboden in Afche gelegt, hatte wahrfcheinlich 
auch das Städtchen, ebenfo wie jener oben erwähnte vom 3. 1719, 
weicher die Kirche verzehrte, verheerend brtroffen. — Bon Privile⸗ 
gien, weldye die Gemeinde befigt, find und nachitehende befannt: 
1. Wilhelm v. Pernftein befreite fie, fowie die DD. Borry und 
Skleny, vom Ausſchank des obrgktl. Weines ; 2. Johann v. Pern: 
ftein tritt ihr im 3. 1548 die Hutweiden „Lanckye, mit Ausnahme der 
dortigen obrgftl. Teiche, für 100 fl. mhr. vererblich ab?®) ; 3. Georg 
Wolf Kiinecky v. Ronom befreit fie im 3. 1616, mit Ausnahme der 
Kriegszeit, von den Nachtwachen beim Schloffe gegen jähr!. 15 fl. 
mhr.?') ; 4. im. 1723 beftätigte Obiges oh. Joſeph v. Schwal⸗ 
benfeld, erlaubt den freien Salzhandel (jſedoch nur im Markte), bes 
freit die Gemeindteiche von allen Raften, beftätigt den ſchon 1690 
ftatt gehabten Abfauf von Frohnen gegen 400 fl., und verpflichtet 
fi, den Marktfchreiber, Rektor, Drganiften und die Schufe zu un» 
terhalten, wofür er 2 Teiche, „Sſtolnik« und „Laſſtowſty« genannt, 
nebft einigem Zehend und den Milchzins für die Obrigkeit einzog’’); 





Stephan, zugleich Pfarrer in Kr., und 1385 hieß der daflge Seelſorger 
Bohunef (Bteindah I. S. 104 u. 114). 2°) Urk.fvei Steinbach ıc. 
1. S. 42. 2°) Um 1386 hieß der dafige Richter Ja lin (B. 2. TIL. 35.) 
30) Brünn. Wochenblatt 1825 S. 155 ; dt. na zamf. Mezericn d. fm. 
Petra ſtolowanv. ?') dt, na Kijlanome. ??) dt. na zamk, Kijlanomfl d, 
wfich Swatych. *) Neuftsdtler Burgredtsoud. 
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thea Maria Staud v. Hammersborf, geb. Strajanomfta?’). Noch 
nm 1793 fol hier, nad Schwoy, nicht nur 1 obrgftl. Mhof, ſon⸗ 
dern auch 1 alter Ritterfig gewefen feyn. 

5. Iwowy (GywowyeinftGywowva), /, St. nw. auf ber 
Ebene unter einem Bergabhange, D. von 50 9. und 362 €. (170 
mnf. 192 wbl.), die zur Seelforge nad) Krizanau gehören. Zu die- 
fen D. ift auch der /, St. davon nordöftl. und vom Amtsorte '/, 
St. nördf. gelegene obrgftl. Mhof Jakubowitz (Jakubovvice, 
einft Jakubovvsiy) Eonffribirt, welcher ſich auf einer fchönen Ebene 
zwifchen Teichen befindet, und ale nalter Freihof« um das 3.1570 
der Witwe nad) Zdenek Lhotſty v. Pteny, Anna Podſtatſta v. Pruſi⸗ 
nomwic, gehörte?"). 

6. Yadoleg (Hadolec), y7 St. fd. auf einer Anhöhe, D., ent: 
hält in 49 9.343 €. (171 mal. 172 wol.), befigt eine ercur. Schule 
und iſt zu dem fremdhfchftl. D. Hermannsſchlag eingepfarrt. Es bil: 
dete in der Vorzeit einen Beltandtheil des Gutes Neu-Diechau, und 
enthielt um 1654 eine obrgktl. Schäferei. 

7. Rundratig Cundralice), '/, St. nö. im engen Thale ge: 
legenes D. von 54 9. und 337 €. (155 mnl. 182 wol.), die zur 
Seelforge nad Krizanau gemwiefen find. Es beftehen hier 3 Mühlen 
und 2 Brettfägen, und in der Vorzeit wurden in der Nähe Eifen- 
erze gegraben. Diefer Ort, und das D. Swinny, wurde 1483 von 
den BB. Wilhelm und Wratiflaw v. Pernftein von der Anfallsver— 
pflichtung befreit*), 

8. Otechau, eigentlich Neu-Gtechau (Otechow, Ore- 
chow nowy), 1 &t. ffö. im Thale, D., befteht aus 45 H.mit 265 
E.(139 mn. 126 wbl.), gehört zur Seelforge in dag fremdhfchaftt. 
Bitifchfa, und enthält 1 Mühle nebft 1 Brettfäge. Diefed Dorf, 
bei dem ſich ehemals ziemlich ergiebige Eifen-Erzgruben befanden, 
war feit etwa 1552, zugleich mit dem D. Kaboleg, dem verödeten 
D. und Hofe Shliftow und dem gleichfallg feither wüften D. Kijow, 
dann einem Antheile am Pfarrpatronat im Markte Bitifchfa ein bes 
fonderes Gut, und enthielt 1 obrgktl. Befte, 1 Hof und 1 Mühle, 
nebſt bedeutenden Obſtgärten und mehren Zeichen, feit 1677 in der 
Nähe auch einen Thiergarten für Schwarzwild, fowie Schäfereien, 
1 Drau: und 1 Branntweinhaus. 

9. Ronow, 1 St. f. vom Amtdorte aufeiner Anhöhe und nahe 
bei Orechau, von dem ed nur durch einen Teich gefchieden ift, ein in 





35), Nach der Auffchrift auf ihrem Örabfteine in der Krizonauer Pfarrlirche. 
36, Nach ihrem Grabſtein in derfelben Kirche. 
*) Brünn. Wechenblatt 1825 ©. 155. 
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Schließlich wird Gemerkt, daß bie ganze Hfchft. Krijanan im 
3. 1809 durch die franzoͤſiſche Invaſion bedeutenden Schaden erlitt, 
und baß im 5.1832 die Brechruhr in den Gemeinden Krijanan, 
Smwinny, Ronow, Diedhan, Kadoletz, Kundratig, Jwowy und Gut⸗ 


waſſer fehr heftig geherrſcht hatte. 





Alod - Gut Maires. 


® 

Lage. Dieſes Gut Liegt in der Äußerften füblihen Ede des 
Kreifed an der Graͤnze Mährens mit Böhmen und Defterreich, und 
wird im D. vom Gebiete der Stadt Zlabings, im R. vom Dominium 
Telſch (Df. Kadol;), im NW. von der böhmifch. Herrfchaft Landſtein 
- und dem öfterreihifch. Dominium Drofendorf (D. Reinol;), im SW. 
nochmals von der Hfchaft. Teltfch (D. Lernip), und im SO. won 
Defterreich (Domin. Drofendorf) umfchloffen. 

Befitzeer. Gegenwärtig die Frau Bertha Baronin von Er. 
ben, weldye dad Gut am 13. Fun. 1840 von dem Lönigl. baierfchen 
Kämmerer und Hauptmann Franz Ritter von Leon, fowie die- 
fer am 8. Oftob. 1823 von Franz Rupp Edlen v. Ehren 
röhm erftanden hatte. 

Zwiſchen 1378 und 1390 nennen fh Ulrich und Johann 
nah M.'), und feit 1398 bis 1415 ein Wenzel, der audy fonft 
in der Umgegenb begütert war und von feiner Witwe Gertraud 
beerbt wurde, die um 1420 ebenfalls den Beinamen v. M. führte‘). 
Um 1406 hielt einen Freihof daſelbſt Ulrich v. M., denn er jedoch 
an Sohannv. Strajomabtrat’), und feit 1453 kommt häufig 
Menzel, nebft ihm aber auch die BB. Hynek und Ul rich von 
M. vor, die fämmtlich in der Nähe mehre Dörfer befaßen‘), jedoch 
eben fo wenig, wie die feit 1482 genannten Söhne bed eben ange- 
führten Ulrich, Hynefund Ulrich, das Gut M. felbft hielten, 
welches vielmehr, zugleich mit Teltfch, dem Gefchlechte v.Reubans 
bis zum 3.1494 gehörte, wo es auf Fürbitte Heinrichs v. Neu⸗ 
haus für eine Schuld von 700 fl.mhr. durch 8. Wladielamw 
den BB. Bohnnek, Johannund Wenzelv. Recic aus dem 
Lehensverbande entlaffen wurde’). Im 3. 1514 ließ Wenzel 
v.Reeic die Befte und dad Df. M. mit 1 Hofe den BB. Bohn: 
law, Heinrich und Niklas v. Recic intabuliren‘), und das 
Out verblieb feit dem fortwährend bei diefem Gefchlechte bis zum 
8.8.1. 43.11.82. %) Iv.14. V. 6. VII. 3. ®) VII. 38, ) 1X. 2. 

4.5) dt. na Bndin, w nedef. yr. fm. Zabian. a Getaftian , und XII. 34. 

®), XIV, 20. 
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v. Ehrenſtroͤhm um 27,750 fl. rhu., ber ven Beflg am 17. Febr. 
1816 feinen 4 Kindern Wilhelm, Franz, Auna Maria und 
Karolina gegen eine jährliche Reute überließ, und von biefen er⸗ 
ftand dag Gut am 9. Juni 1818 der Bruder Franz um 40,000 fi. 
€. M., um es, wie oben gefagt wurde, bem Franz Ritter v. Leon 
zu verfaufen. 

Beſchaffenheit. Radı der alten Vermeſſung hat bad But 
Maires einen Zlächeninhalt von 623 Joch 493 '/, Q. KI., nach ber 
neueften aber 675 Jod; 1286 Q. Kl. in 865 Parzellen. Die Ober: 
fläche bilder faſt durdhgängig eine Ebene, nur auf der norbweitlichen 
Seite, wo Defterreidh, Böhmen und Mähren zufammenftoffen und 
ein 3ediger Stein die Gränzen diefer Länder bezeichnet, ſenket fich 
ein Bergrücden auf biefes Gebiet, und die herabriefelnden Quellen 
vereinigen fidy zu einem Bache, welcher das Gebiet mit Wafler 
hinlänglich verficht. Der Berg Wachtberg, der fi '/, St. noͤrdl. 
vom D. Maired erhebt, beträgt nad) trigonometrifcher Berechnung 
315,°°, Zwei Heine Teiche, nämlich der f. g. Schäfereis und ber 
Mühlteich, find mit Karpfen und Hedhten befeßt. 

Die Zahl der Einwohner, welche nur von ber Landwirth> 
Schaft leben, beträgt 398 Katholifen (153 mal. 182 wbl.)tent- 
{her und mähriſcher Zunge. 

Landwirthſchaftliche Bodenflädhen: 





Dominifal. Ruſtikal. 

YAUder . 2 2 20. 154 Joh 1355, Q. RI. 203 Joch 510, QK. 
Tide 2 2 200. 20 — 396%, — — — — — 
Wieſie 24 117, — 33 — 105%, — 
Gärten. 2-0, — — — — — 
Hutweiden.... 20 — 19% — 12 — 1370*/, — 
Wald oo 0 0 0 0 107 — 431°), — 43 — 8/, — 

Summe 30 — 58%, -— 92 — 10 — 


Der tragbare Boden, der im Durchſchnitte mager ift, beftebt 
größtentheild aus mit Sand gemengten Lehm, und nur ftrichweife 
aus mehr ergiebiger Dammerde. Die obrgktl. Grundftüde wurden 
in der neueften Zeit mit bedeutendem Aufwand und Mühe. fo ver 
beffert, daß fie ihrem vorigen Zuftand garnicht ähneln, and die Wech⸗ 
felwirthfchaft it hier gegenwärtig “auf ihrer Höchften Stufe. Mehre 
Teiche find zu Wiefen umgeftaftet, die mit Sämereien bebaut und 3 
Mal gemähet werben. Obſtbau und Bienenzu ht find uner- 
heblich. Die Waldung, in beren guten Boden Tannen, Roth⸗ 
buchen, Fichten und Kiefern trefflich gedeihen, umfaßt nur 1 Revier, 
und die Wildbahn liefert Rehe (jährl. 40 bi 50 Stück ?) Hafen 
(bei 200 Std. jährlich) und Repphühner. 

Der landwirthſchaftliche Viehſtand begreift: 
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Anfprüce auf die Güter, Burgen und Stäbte M., Ramiefcht ic. ab» 
trat‘), und er verfaufte 1408 das D. Dber-Raglawig den BB. Jo⸗ 
hann und Scedron v. Bochowitz, fowie dem Sohne Marquards von 
Bochowic, Niklas°). Ihm folgte der bekanntlich in der Schlacht bei 
Wyſſehrad im 5.1420 gefallene Landeshauptmann, Heinrich v. 
Kramar-Pluman im Befige nad, und wurde von Georg v. 
Krawſar⸗Straznic beerbt, ber jedoch die Hfchft. M., und zwar die 
Burg und Stade M., die DD. Unter: und Ober-Herfchmanik, Ra: 
doftin (m. Pfarre), Krafnomes, Breſnitz, Dartinig, Borry (m. Pfarre) 
Brezy, Zhor, Moftic (m. Pfarre), Wien, Martinicky (längft eingegan. 
gen), Woflawig, Pawlow (m. Pfarre), Znetinek, Teletſchkau, Wol⸗ 
fhy, Hrbow, Jablonau, Eifenderg, Ulicka(?) und Urfchinau, nebft 
mehren jegt fremdherrfchaftl, und dem Gute Taffau, dem Alt. 3 os 
hann v. Lommic intabuliren ließ, welchem auch die Witwe nad, 
Leopold Kragyi v. Kraik, Anna v. Mez., ihre Morgengabe auf eini« 
gen Dörfern dieſes Dominiums, fowie Niklas v. Naramd feinen 
Befig in UntersHerfchmanig abtraten”). Johann hinterließ dir Herr: 
fhaft dem Wenzel v. Lomnic, der jedody fchon um 1455 
ftarb '°), und wieder von Johann v. Kom. beerbt wurde, deffen 
aber erft feit 1481 gedadjt wird ''), der im 3. 1493 Dimüg, Oberſt⸗ 
Landkämmerer, fowie feit 1496 Landeshauptmann war, und gleich- 
zeitig von der Meferitfcher Bürgersfrau Martha Pawlowfta 3 Lahne 
im D. Lhotky, von ihrem Sohne Sigmund aber das D. Kuffy er- 
taufte'?), und den Befig feinen Söhnen Heinrich, Zdenek (wel 
cher den Antheil des B. Wenzel abgelöft hatte), Johann, Wile 
beim, Wenzelund Wiabdiflam nadließ'’), von weichen J o⸗ 
hbann v. Pernftein ihre Antheile an ber Herrſchaft in den JJ. 
1528 und 1529 theild eingetaufcht (3.8. jenen Zdeneks gegen dag 
Gut Krain, und den Heinrichs gegen Jamnig im Znaim. Kr.), 
theild abgefauft hatte'*). Die Söhne des Erfäufere, Jaroflam 
und Wratiflawv.Pernfteim, überliegen die Herrfchaft im 3. 
1552 dem k. k. Rathe und Vice-Hoflanzler Sigmund Helt von 


Zn Eee 

?) v.13,®) VI. 1.) VII. 6. 42. 44.60. 10) IX. 14.1) X1.9. 18) xI. 
9.25. 17) Merkwücdig ift, dag K. Wladiſlaw die Würde eines Oberſt⸗ 
Landkämmerers in Mähren dem obigen Heinrichv. Lomnitz verlieh, 
ohne, wie es gefeplih war, die Landſtände dießfalls um Rath gefragt zu 
baten. Als daher die Stänte im I. 1510 deßhalb ſich befhwert hatten, 
entfagte Heinrich dem Amte freiwillig und ed wurde Ladiflam von 
Bozko wic-Tribau für diefe wichtige Etelle gewählt, der ganze Vor- 
gang aber zur Kenntniß der Nachkommen in die Landtafel eingetragen 
(XV. 1.) 19 Urkf. im Cod, Pernstein, fol. 266 bis 360, dann B. K. AX. 
14, XXI, 4, 
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Anfprüche auf die Güter, Burgen und Städte M., Namieſcht ic. ab⸗ 
trat‘), und er verfaufte 1408 das D. Ober-Raplawig den BB. Jo- 
hann und Scebron v. Bochowig, fowie dem Sohne Marguarde von 
Bochowic, Niklas‘). Ihm folgte der bekanntlich in der Schlacht bei 
Wpfiehrad im 3.1420 gefallene Landeshauptmann, Heinrich v. 
Kramar:Pluman im Befige nach, und wurde von Georg v. 
Kram ar: Gtrajnic beerbt, der jedoch die Hfchft. M., und zwar die 
Burg und Stade M., die DD. Unter: und Ober-Herfchmanig, Ras 
doftin (m. Pfarre), Kraſnowes, Brefnig, Dartinig, Borry (m. Pfarre) 
Brezy, Zhor, Moftic (m. Pfarre), Wien, Martinicky (längft eingegan. 
gen), Woflawig, Pawlow (m. Pfarre), Znetinef, Teletfchlau, Wol⸗ 
ſchh, Hrbow, Jablonan, Eifenberg, Ulicka(?) und Urfchinau, nebft 
mehren jeßt fremdherrfchaftl. und dem Gute Taffau, dem ält. Jo⸗ 
hann v. Lomnic intabuliren ließ, welchem auch die Witwe nadı 
Leopold Kragyi v. Kraik, Anna v. Mez., ihre Morgengabe auf eini- 
gen Dörfern biefed Dominiums, fowie Niklas v. Naramd feinen 
Befig in Unter⸗Herſchmanitz abtraten“). Johann hinterließ dir Herr⸗ 
fhaft dem Wenzelv. Lomnic, der jedoch ſchon um 1455 
ftarb '®), und wieder von Johann v. &om. beerbt wurbe, uf 
aber erft feit 1481 gedacht wird ' '), der im 3.1498 Dimüg, Dber 
Landfämmerer, fowie feit 1496 Landeshauptmann war, leid): 
zeitig von ber Meferitfcher Bürgersfrau Martha Pawlom Mas | 
im D. Lhotky, von ihrem Sohne Sigmund aber t 
kaufte!)), und den Befig feinen Söhnen * e 7 ri Hab. 
her ben Antheil des B. Wenzel abgelöft h ‚30 
heim, WenzeLund Di ad iflam nad 1 
hann ſv. Pernftein ihre Antheile an —** 
1528 und 1529 theils eingetauſcht —3 
Gut Frain, und ben Heinriche * 
theils abgekauft hatte!) Die Sot 
und Wratiſſawov., 
1552 dem k. k. Rathe und Vice 
(Get — — 
7) v.ia. VE. 1. 9) von 6, 423 
9, 25. 15) Merkmürbig If, ‚ dal 





























Fandfämmerers in Maht er 
ohne, mie es gefeptich war, d 
haben. Als daher-b ir 
entfagte ——— J 
Bopkowic—⸗ 
gang aber ur 
(XV. ı I 2 I 
14, XXu 4 
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überließ fie, jedoch ohne Zhor, am 16. DE. 1676 dem k. k. Hof 
friegerathe Peter Freih. v. Ugarte um 139,500 fl.rhn., dem 
fein Sohn Erneft Peter Gf. v. Ugarte nadfolgte und wieder 
von den Söhnen Johann Nep. und Kranz Ferdinand beerbt 
wurde. Diefe erftanden am 20. Febr. 1729 von Johann Dietrich 
v. Rumerskirch aud) das Gut Zhor um 112000 fl. rhn. und 100 
Dufat., und in Folge eined Vergleiche vom 14. Apr. 1731 übernahm 
Sohann allein den Befig ded Ganzen, um ihn fhon am 30. Sept. 
1735 demE.E. geheim. Rathe und Ritt. des goldnen Bließes, eos 
pold Hg. v. Schleßmig-Holftein für 623000 fl. rh. zu verkau⸗ 
fen. Diefer ftarb im 3, 1742 und wurde von feiner Tochter, MR as 
ria@leonoraverm. an Zofeph Herzog v. Quaftalla, fowie dieſe 
(f am 28. Febr. 1760) von ihrer Schweſter⸗Tochter () Maria 
TSherefia verm. Fürſt. v. Dettingen: Spielberg beerbt, 
nad) deren Abfterben ihre jüngere, an Karl Joſeph Kürft. v. Kiechten- 
ftein- &rumau vermählte Tochter Maria @leonora (die ältere, 
Leopoldine, war Gemahlin des Gf. v. Kaunig-Rittberg) die Hfchft. 
Groß⸗M., fammt den Gütern Radoftin und Zhor in der Erbabthei- 
lung vom 24. Aug. 1764 und im Werthe von 440000 fl. rh. über: 
nahm?'), und am 26.Nov. 1812 verfchied, worauf die ganze Ber: 
laffenfchaft ihrem, zum unbebingten Erben erklärten Sohne, dem 
Eingangsermwähnten Morig Fürft. v. Liehtenftein, am 19. 
Nov. 1816 gerichtlich eingeantwortet wurde. 

2. Zhor gehörte feit 1414, wo es durch Kadiflam v. Kramar 
gegen die Teiche bei Rettin vertaufcht worden, der Benedikti— 
ner-AbteizuXrebitfch?‘), und zwar mit Einfchluß der DD. 
Kohanow,Nettin (m. Pfarre und Erbgeridt), Pawlinau 
(m. Erbgericht und 1 Hof), Puftina, Wottin, ZhorHanſe— 
tina (m. Pfarre und Erbgericht), Klein» 3ho* und ben Debuns 
gen Zhoro waund Smwietla (legtere bei Pawlinau), und wurde 
mit allen andern Gütern berfelben, welche bereite vor 1525 an G os 
hannv. Pernftein verpfändet waren”), im 3.1556 dem Wra⸗ 


21, Sie ftiftete tei der Meferiticher Pfarrkirche für tägliche Frühmeſſen 
einen eigenen Stadt: Kapellan mit 200 fl. rh. am 2. Nov. 1773.98. 
8, VII. 10. tann Cod. Pernst, fol. 286. 23) ©. die Befiger der Hſchft. 
Trebitih. Doch maren auch einzelne Dörfer ſchon vordem von den Tre⸗ 
bitfher Aebten an einzelne Adelige verpfändet, 3. B. dasfelbe Zhor im 
Beginn des ı5ten Zahrh. an das Geſchlecht Piwec v. Hraddan, (daher 
es auch »Z3hores »Pimiomwa« genannt wurde) un! um 1480 an einen 
Seborowſky in 200 Dufaten; ferner das D. Kochanow um diefelbe Zeit 
an Michael Streſſek v. Mezeticko in 300 Dukaten ıc. (Cod. Pernst, fol, 
227). 





222 


fremdhſchftl. Oſlawa und Oftrow im J. 1365 der Gattin des erſte⸗ 
sen, Judith, ald Morgengabe in 600 Mf. intabulirten. Gleich 
nachher gedieh diefed Gut an Johann v. Taſſan, welcher es fei- 
ner Echwefter und Witwe nady Adam v. Konic, Margareth 
ſchenkte, die es jedoch, fammt der Gabe im D. Jablonow, unter Bei⸗ 
fimmung ihrer Söhne Johann und Sulik, fhon 1366 dem 
Johann v. Mezeric verkaufte?’). Jedoch behielt Sigis⸗ 
mund v. Myfliboric ſowohl in R. ald audy in den DD. Borry, 
Krafnowes und anderen, jeßt zu fremden Dominien gehörigen, einige 
Antheile, welche er 1387 dem Benedikt v. Wlaffym, beffen 
Schwefter Hedwig,demHeinrih vt Saifpig und Artleb 
v.Myfliboric einlegte?). — Zuben 33. 1446, 1629, 155%, 
1649, 1676 u. fig. vgl. man die Befiger von Groß: Meferitfch, 
woraus, fowie aus dem eben Gefagten fi Flar ergibt, Daß Schwoys 
Angaben über die Befiger von Radoſtin insgeſammt irrig find. 

4. Die ehemalige Burg Moftig bei dem D. Mofchtifcht bildete, 
mit Einfchluß des jegt Mofchtifcht genannten Dorfes und auberen 
dermal theils dDießstheile fremdherrfchaftlichen Ortfchaften in der Vor⸗ 
zeit ein eigened bedeutendes But, welches einem adeligen Geſchlechte 
den Beinamen gab. Um 1240 gehörte indeß die Hälfte vom Dorfe 
M.der NonnenAbtei Tiſchnowitz?“), aber die Burg war um 1817 
im Befig eines Heinrich”"), und zwifchen 1346 und 1354 eines Buſ⸗ 
fet v.M.?'). Diefer wurde von feinen Söhnen Bucel, Znata und 
Bunek beerbt, deren legterer im 3.1358 auf fein Erbtheil von M. 
der Gattin Elsbeth 200 ME, verfchrieb, ſich 1359 in Betreff der 
Habe in Mezeritfch und Rudikau mit den Brüdern einigte und von 
Znata deffen Antheil von der Burg M. um 82% ME. erftand, Bude 
dagegen erfaufte 1360 von dem Bruder Znata deffen Eigen in ber 
Stadt Mezeritfch, dann in den DD. Rudifau und Hrofnietin, bie 
Burg M. aber mit 4 Aedern, 4 Mühlen und 3 Antheilen am bortis 
gen Pfarrpatronat, ferner die DD. Moftic (mit Ausnahme 2 Aeder 
und 1 Gehöftes, was, nebft Antheilen der DD. Borry und Wien, 
Buneks Neffen Znata v. M. gehörte), Pawlow, Teletfchfau, Wien, 
Klein-Martinig, Nettin, Kniefowes, Antheil von Borry, mit ber 
Hälfte des Pfarrpatronats, die halbe Dedung Jeneſchau und andere 
jegt fremdherrfchaftliche, trat Bunel v. SM. 1370 dem Mfgf. Jo⸗ 
hann ab und übernahm wieder von diefem das Gut ale vererbliches 


27) B. ®, I. Lib, Wilh. de Cunstadt 6. 19, 28) III. 53. 29) Urf, dafür. 
30) Dobner Mon. ined, T, IV, p, 287. 31) Urf. für die Stifter Skt. Anna 
in Brünn und Baar. 
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1437 bem Johann v. Janowic⸗Panow einlegte, Seit 1447 erfcheint 
E. bei Meferitfch, aber um 1480 war das Dorf im Beſitze Johannes 
Pſſenicka v. Razyn und deſſen Gattin Elsbeth, die e& jedoch 1482, 
ſammt bem Dfarrpatronat, dem Hinz v. Kufwic am 300 Düfaten 
verfauften‘). 

9. Herfhmanig Ober» and Unter. Außer bem, was über 
Dber = H. zu den 33.1365 u. 1366 bei den Beflgern von Radoſtin, 
zu 1371,1398,1446, 1525 sind flg. aber bei jenen von Groß⸗Me⸗ 
feritfch, und über Unter » 9. feit 1446 ebenfalld bei Meferitfch gefagt 
wurde, myß noch bemerft werden, daß ein H. feitbem 14ten Jahrh. 
als ein Beitandtheil vom Gute Taffau erfcheint und mit dein D. Ofla« 
wa um 1348 ale Morgengabe der Witwe nach Sohann v. Taffan 
gehörte, welche fie, im Werthe von 350 Mk., im I. 1353 ihrer Mut⸗ 
ter Zudith und dem Bruder Johann v. Slaup intabuliren ließ. Im 
. 3.1365 verkauften Heinrich v. Dfowa und Johann v. Bechin dem 
Johann v. Mezeric die Hälfte von einem H., bie andere Halbſcheide 
aber gleichzeitig, zugleich mit der Burg Dſowa, Hynef v. Dſowa den 
BB. Zdenek und Cenek v. Ronom*'). Unter» 9. gehörte um 1374 
dem Bukeek v. Myfliboric, welcher 1375 feine Habe im D. Jablonau 
feinem Bruder Wenzel überließ, und den Freihof daſelbſt verkaufte 
gleichzeitig Meinhard v. H. an einen Laurenz‘“). Der genannte Bn- 
ce? erhielt wieder 1385 von feinem Bruder Artleb 6 Lahne in Jablo⸗ 
nau’?), der Zins von Ober:H., im Betrage von 145 ME, nebft 8 
Lahnen im D. Zhork gedieh aber, ald Erbfchaft nach ber früher er- 
wähnten Elsbeth, an ihren Gatten, Peter v. Sowinec, welcher bieß 
1412 dem Peter v. Preckow intabuliren ließ““). Den Freihof im 
UntersH. verkaufte 1448 ein Johann Kfftalt an Kunif v. Lypnic, 
und einen andern Pleineren 1447 ein Mathiad Balak an den hiefigen 
Bauer Mathias“9. Seit 1446 fommt zwar Unter - GH. als ein Bes 
ftandtheil vom Gute Meferitfch vor, aber doch fchenkte noch 1465 
K. Georg das ihm heimgefallene Witthum der Regina v. Giwic in 
H., nebſt 8 Lahnen in Zhor, dem Heinrich Moje v. Witbach*‘), von 
welchem dieß an die Befiger von Meferitfch gediehen feyn mochte. — 
Auch der hiefige Freih of gelangte an die Grundobrigfeit, die ihn 
jedoch, laut Iandtäflicher Angabe, wieder an verfchiebene Adelige 
überließ, bis ihn endlich 1673 Rudolf Sf. v. Kaunig wieder zurück 
erftand und mit Meferitfch vereinigte. Am 16. Dez. 1801 wurde 
er aber an Anton Karl Ed. v. Königsthal um 6100 fl. abgelaffen. 


40) Cod, Pernutein. 288. #5 B.. I. Lib. Joann. de Boscowio 3., Wilh, 
do Gunstadt 16, #2) IE. 15. 21- 24. *°) I. 37. “ v. 15. 5) Ya, 57. 
69. 7°, x.1. 
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deifen Erbe, Sigismund v. Bobruwka, 1412 dem Fabian v. Megetid 
und feinem Sohne Johann das Dorf intabuliren ließ?‘ Nachher 
gedieh es an Johann Morama aus Brünn, welcher ben Beflk 1492 
dem Meferitfcher Bürger Sigmund Pawlowſty, fowie ber gleich 
namige Sohn des Iehtern 1493 dem Johann v. Lomnics Mezetil 
landtaͤflich verſicherte, ber gleichzeitig auch von ber Mutter Sig⸗ 
munde , Martha, im D. Chotka 5 erbliche und 8 Witthumslahne er⸗ 
ſtandꝰ). 

15. Lhotky, einſt Lhotta⸗KRuſta. Ein darnach ſich der 
Sohann verkaufte feinen Freihof daſelbſt 1370 an ben Trebitſcher 
Bürger Hofprdon um 60 ME.°°), und diefer Hof war um 1390 im 
Beſitz des Notars Johann v. —** Wenzel v. Gutwaſſer, wel⸗ 
cher darauf feine Frau Gertraud in Gemeinſchaft nahm“ ). Um 
1440 bezog die Buͤrgersfrau von Mezeric, Elsbeth, 37 Schd. Br. 
Zinfes von 8, welche nach ihrem Abfterben ihrem Sohne Wenzel 
Pawlowſty und beffen Gattin Martha 1459 intabulirt wurben, 
und fie erhielten audy 1480 von Margarg aus Mezeric 5 bafige 
Lahne‘°). — Ueber das Dorf felbft fehe man fu den 33.1370, 1871, 
1390, 1446, 1529 und flg. die Befiger von Groß-Meferitfch nach. 

16. Martinig wurbe einft der Pfarrkirche zu Taffau gefchenft, 
und erft 1371 löfte einen Theil deffelben Wenzel v. Myfliboric mit 
15 ME. aus“), Wenzels Bruder Bucet verlaufte aber feine 4 '/, Lah⸗ 
ne daſelbſt 1373 an den Trebitfcher Bürger Henflin Puzhart, welcher 
. and) die hiefige Veſte ſammt 1 Hofe an ſich gebradyt und bem Soh⸗ 
ne(?) Stephan nachgelaflen haben mochte, der Diefen Befig 1378 dem 
Ulrich) v. Oſtrow intabufiren ließ‘*). Indeß bleibt ed zweifelhaft, ob 
bie zulegt angeführten Angaben bad vorliegende Martinig, oder nicht 
vielmehr ein anderes, laͤngſt eingegangenes Dorf desfelben Namens 
in diefem Kreife betreffen, weil.ein SM. bereite feit dem 14ten Jahrh. 
bei dem Gute Meferitfch vorkommt, wie es die Daten zu den 35, 
1366, 1373, 1390, 1446, 1529 ꝛc., bei den Befigern von Meſe⸗ 
ritfch, zu 1365 aber auch die bei jenen von Raboftin beweifen. 

17. Pawlow. Darüber fehe man zu 1370 den Artikel „Moſch⸗ 
tieſcht« und feit 1386 „Groß. Meferitfch“ nach. 

18. pretſchkau. Zdislaw v. Pr. trat einigen Beſitz daſelbſt 
1360 an Blahon v. Dflawic, im 3. 1368 aber das Dorf felbft dem 
Trebitfcher Bürger Andreas Rodal ab, der noch 1370 vonden BB. 


56) V. 15. STYXIE. 11. 25. 598. 8. I. Lib. Matuss. de Sternberg 23. 
59, 177. 82%, CYXL. (IX. 10)15, 61) Urk, dt. Tasow fer, 3, post exaltat, 
8. Crucis 07) B. C. U. 16. 41. 
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Pfarrkirche verfauft?'). Wie es nachher von biefer Kirche abe und 
unmittelbar zum Dominium Meſeritſch kam, bei welchem es feit 
1506 fortwährend war, läßt ſich nicht angeben. 

21. Audikau. Das Patronat der hiefigen Pfarrtirche ſchenkte 
bie ungenannte Mutter Hermanns v. R. bereits 1234 der Nonnen⸗ 
Abtei Dſlawan, und Hermann ſowohl, wie auch der Mkgf. Premiſl bes 
ftättigten 1236 Diefe Begabniß '°). — Ueberdas Df. felbft vgl. man 
zu ben 35.1359,1365-und 1508 fortwährend die Befiger von Me⸗ 
feritfch, zu 1360 die von Moftig und zu 1399 dann 1445 jene von 
Pretſchkau. — Im J. 1407 lieg R. Labiflam v. Krawar den Peter 
v. Naramẽè und deffen Vater Buſſek intabuliren, mit dem Beding, baß 
fie dafür alljährig 3 ME. Zinfes dem Stifte zu Trebitſch abführen’), 
und Buffet nahın nach Abfterben feines Sohnes den Zbynek v. Sticho⸗ 
wic 1409 darauf in Gemeinfchaft, welcher jedoch das D. 1415 fei- 
nem Bruder Niklas abließ’’). Im J. 14523 nahm Johann v. Dluzyn 
bie Erben nad) Andreas v. Stubnic-Bpftric, namlich die BB. Wenzel, 
Benedikt und Johann auf R., das er nach dem t Blafius v. Preckow 
erftanden ’®), in Gemeinfchaft?°), und Johann Byftricky v. Stubnic 
verfaufte 1496 das Df., ſammt der Hälfte des Pfarrpatronate (weß⸗ 
wegen die Dflawaner Aebtiffin Katharina Einſprache that) °°) dem 
Grundherrn auf Meferitfch, Johann v. Lomnic, um 700 ungar. Gold⸗ 
gulden®'). Jedoch gehörten noch um 1498 2 dafige Freilahne nebft 
1 Kreifchänfe und 4 Inſaßen der Katharina v. Naramc, die mit Yaus 
ren; v. R. verehligt war°?), von deren Sohne Johann fie ebenfalls 
Sohann v. Lomnic 1505 um 55 Schck. Groſch. erfaufte®?), und 
fchließlich taufchte au 1521 das Pfarrpatronat in R. Johann 
v. Pernftein von dem Dflawaner Nonnen» Stifte gegen jenes im 
Markte Mohelno (Domin. Namiefcht, Znaim, Kr.) ein’?). 

22%. Das D. Teletſchkau (Alt) war feit der älteften Zeit bei 
Meferitfch, jedoch um 1540 an Wolfgang Kragyi v. Kraif verpfäns 


73), Urk. dt. d. fm. Hawla im Cod. Pernstein. Fol. 299. 7°) Cod. dipl. Morav. 
IH. p. 290. 314. Im 3. 1413 geftattete Pabſt Johann XXIII., dag auch 
das hiefige Kirchen Gut dem befagten Nonnen: Stifte einverleibt werden 
dürfe, und Paof Martin V. nahm 1426 die Pfarre unter Schuß des hi. 
Stules (2 Bullen für Oſſawan). 7% B.L,V.5.?7”7)vI- 3. VII, 5. 78) Cod. 
Pernsein. Fol. 307. 79) IX. 9. 80, XIII. 15. 8) Cod. Pernstein. Fol. 282. 
83) XIII. 14. 93) Cod. Pernstein, Fol. 297. 8%) Ibid. F. 245. Diefes 
Pfarrpatronat wurde nachher an Wolf Kragyr v. Kraik verpfändet, wel: 
her es mit Bewilligung Kaiſ. Ferdinands I. 1557 dem Sigmund Helt 
v. Klement auf Meferitich abließ (dt. me Midnv wm ned po na nebemjet. 
9, Marye, und XXV, 3.). 





® 
Dietri v. Eyranet?*), aber feitbem geſchieht deſſen Erine Erwäß- 
nung mehr. 

25. Woflswig Groß⸗ uab Klein, ink Dflawice nub 
Dflawilty. Im I. 1320 verfanften Bubiwej v. WB. und feine 
Gattin Ermila 1 Hof mit Zubehör dem Rounen » Stifte zu Ren- 
Reif, aber um 1355 gehörte Groß⸗W. zum Moſtiger Burgbanue, 
ben hieſigen Freihof Hielt jedoch um 1360 Blaha v. D. beſſen Fran, 
Agnes, von Friebrich v. Dpatowic auch noch einige Grunbſtũcke nebſt 
4 Gehoͤfte daſelbſt zur Morgengabe erhielt, während er ſelbſt von 
Veit v. D. noch 1 Freihof mit 4 Lahn. in Klein-O. erſtandꝰ). Geit- 
dem wird bes Hofes nicht muchr gedacht, das Df. aber erſcheint ſeit 
1376 fortwährend bei Meferitih.— Bas jedoeh Klein-W ofla- 
wit betrifft, fo war hier um 1360 Beitv. D. begütert, bad Df. aber 
tauſchte 1370 Blaha v. D. gegen das Df. Dſowa von Johann v. Dſo⸗ 
wa ein’”). Blaha wurbe von ben Göhnen Filip, Rifled, Peter und 
Ehina Geerbt, die fich feit 1386 nach Klein- WB. naunten”’),aber 1399 
ließ Peter 1 Zreihof daſelbſt fammt der Veſte, das Df. jedoch ausge⸗ 
nommen, dem Swach v. W. intabuliren”®), welchem er 1412 auch 
das Df. von bemfelben Peter eingelegt wurbe”’). Um 1425 gebich 
der Befig an Johann Langaft v. Wyftonowic, welcher ihn 1446 dem 
Niklas v. Manow landtäͤflich verficherte '99), fowie diefer 1466 dem 
33. Zi und Niklas v. Gemnicka!). Seit 1476 wird Niklas v. 
Benmmidla, Sohn eines der eben genannten Brüber, als Befiger von 
W. genannt, welchem auch fein Better Johann v. Gemnicka alle An- 
ſprüche auf das Df. 1499 abtrat '°*), und nach George Dflawicky 
v. Gemnicka Tode ließ ber Landeshauptmann für den nachgelaffenen 
Waiſen dad ans dem Df. Klein: WB. mit Befte, Hof und öder Mühle, 
dem Df. Kofow, 7 Iufaßen nebft 1 Müller in Uhrinau, Antheil vom 
Df. Ehreptow, 1 Infaßen im Df. Kamena und 1 üben Hofe in Bene: 
byn beftehende Gut, im I. 1559 dem Meferitfcher Grundherrn, Sig: 
mund Helt v. Kement, intabuliren '°). 

26. Woflowa, einſt befier Oſowa, gehörte zur Hälfte um 
1350 dem Pfarrer zu Saffenig, Semiflam v. Taſſau, und 1365 Tieß 
Johann v. Mezeritfch dem Blaha v. Dflamyc 4 bafige Lahne nebft 1 
Gehöfte, Waldung und 1 Teiche in 50 SIE. intabuliren, welcher auch 
ben lLieberreft bes Dorfes an ſich gebracht, und bad Banze 1370 an 


9) VI. 7. 9°) 8. 2. Lib, Joann. de Bozcowio 6. 37. 30. *6) 8.2, Lib. 
Joan. de Bozcowio 27. Matuss do Sternberg 34. 9°) III, 28. 9°) IV. 25. 
IV.16, 19% vIn. 56, 10) x, 6. 108) XI. 7. XII. 22. 99%) XXIV. 





Wraclawic!!6), die Hälfte des Dorfes aber, wie fie nämlich ben Mais 
fen nach dem T Johann Widlaf gehört hatte, bad Landrecht 15680 ber 
Alena Mezericha v. Lomnic um 550 fl. mhr.''°), welche fie, obwohl 
im veröbeten Zuftande, 1609 der Anna Loſſowſta v. Polanfa in 
350 fl. mihr. intabuliren Tieß''*), Seitdem findet fid) über die Be⸗ 
figer feine Spur. 

30. Schiborau. Darnach nannte Ri ebenfalls in der Vorzeit 
ein bier begütert geweſenes Geſchlecht, wie 3. B. um 1365 Zbenel 
v. S., der 1Freihof dafelbfl den BB. Johann und Wytoflam v. Hobew 
um 13 Mk., einen Aten aber 1368 einem Blahon um 50 SIRE. verkauf⸗ 
te!'°), Im J. 1407 liegen Agnes v. ©, und ihre Tochter Margaret 
ihre dafige Erbfchaft dem Johaun Cardik v. Regens intabuliren '?), 
und um 1430 nennt ſich ein Andreas nach S., ber von dem „blinden“ 
Wansk v. Wottin 2 Lahne in Wottin erfand '?'),— Im I. 1458. 
den Artifel „Pohorilef.« — Um 1466 fommen die BB. Georg unb 
Johann v. ©. vor '??), derem erfierer 1492 dem Franf von Untere 3hor 
1 Freimühle in Unter⸗Zhor intabuliren ließ, den Lauren; v. Byſtric 
aber auf 6 Freilahne im D. Swatanau in Gemeinſchaft nahm !??), 
und 1517 nahm biefer Laurenz v. ©. in Betreff feines Freihofes in 
Mottin den Johann Heralt v. Blajfow in Gemeinfhaft'?*). Weiteres 
ift über die Schickſale dieſes Dorfes nichts befannt. 

31. Swatanau. Yudy hier befaß ein NRittergefchlecht einige 
Habe, namentlich 1376 Pribjf v. Pohorelic'?°), und 1408 Judith 
v. Roſycka eine Morgengabe, auf die fie ihren Gemahl, Hynek v. Bo⸗ 
rye, in Gemeinfchaft nahm '?*), Die fie jedoch, in Ater Ehe au Einen 
v. Kozlow vermählt, dem Andreas v. Batuchowmyc um 27 RE. ver- 
faufte!?). — Zu den 33. 1420 u. 1447 vgl, man die Befiger von 
Pohorilek, und zu 1492 jene von Schiborau. 

32. In Wottin befaß um 1380 Peſſyk v. Kozlow einige Habe, 
bie er 1387 den BB. Wytoflam und Niklas v. W. einlegen ließ'?9), 
und 1398 verkauft Johann v. Benedyn 1 dafigen Zreihof einem Jo⸗ 
hann Cardyk!?*). Im 3. 1407 nennt ſich ein Michael nach W,'?°), 
auf den Kreihof aber nahm 1447 Elsbeth v. W. ihren Gatten, Rif- 
las v. Batuchowyc, in Befiggemeinfchaft '?'), fowie noch 145% ihren 
Sohn Sohann'??). — Zu den 33.1430 u. 1517 vgl. man auch ben 
Artitel»Echiboraus — Der frembhichftl. Theil bes Dorfes erſcheint 


136) XVI. 5, 117) XXVI. 75. 115) XXX, 14, 119) 8.8. I. Lib. Wilh, de 
Cunstadt 6,, Matuss. de Sternberg 8, 129) V. 2, 1258, 2. vi. 31. 
192) x, 11, 323) xII. 16. 21. 124) XV. 4, 225) 3,2, 11.21. 120, VI, b. 
197, vn. 26, 7298, 2. 1,47, 129, IV, 10. 130, V. 4, 131) VI. 65. 
138) IX, 11, 
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An Handwerken zählt man aufber Hichft. Meferitic: 
2 Sleifcher, 21 Müller, 1 Brobbäder, 1 Brauer (obrgktl. Branhaus 
im Amtsorte, worin jährlich 40 bie 50 ganze Biergebräue je zu 34 
Faß erzeugt werben), 10 Branntweinbrenner, 2 Gaſiwirthe, 12 Bier⸗ 
Wein⸗ und Branntweinſchaͤnker, 2 ſonſtige Gewerbe, 1 Faßbinder, 
Glaſer, 16 Schmiede, 7 Schneider, 8 Schuſter, 1 Zimmermeiſter, 1 
Gold: und Silberarbeiter, 1 Wolle: u. Zwirnfpinner, 1 Gerber, 1 Le= 
- berwalfer, 2 Wagner, 8 Hafner, 1 Buchbinder, 2 Delerzeuger, 1 
Schleifer, 1 Pottafchefieber, 14 Lederer, mehre Kunftweber, * Woll⸗ 
fpinnmafchinen ıc. ; auf dem Gute Zhor: 3 Branntweinbrenner, 6 
Biers, Weine und Branntweinfhänfer, 1 Faßbinder, 1 Gaftwirkh, 1 
Pottaſchehuͤtte, die jaͤhrl. wenigftens 70 Gent. Pottafche Liefert, 7 
Schmiede, 1 Schneider, 4 Schufter, 1 Tifchler, 1 Wagner, 4 Weber 
aller Art ıc. Mitdem Handel befaffen fick beinahe ausfchließlich Die 
Suden in ber Stadt Meferitich, welche insbeſondere eine fo beden⸗ 
tende Menge von Flachs nach Ungarn verfchleigen, daß befien Werth 
jährlidy gwifchen 40 bis 50,000 fl. &.M. beträgt. Sonft find hier 
- 2 Eifenwaaren- unb 2 Leberhandlungen, 53 Niederlagen roher Pros 
dufte, 12 verfchiebene Kommerzialwaarenbändler, nebft 3 Hauſirern 
und Markftfieranten. 

Fürden Sugendunterricht beftchen auf dem vereinten Ges 
biete 14 Mittel: und 2 Ercurrendo : Schulen, nebft 1 Mittelfchule 
für jüdifche Kinder, und für die Armenpflege außer einer befon- 
dern diepfälligen Anftalt im Schloße zu Meferitfch, deren Vermögens⸗ 
ftand am Schluße des %. 1833 364 fl. 45 kr. C. M. betrug, auch ein 
am hh. Peters und Pauldtage 1563 von bem Grundherrn Sigmund 
Helt v. Kement nenbeftiftetes obrgfil. Spitalinber Stadt Große 
Meferitfch '?°), welches aljährie 102 fl. 28.Er. C. M. an Kapitals⸗ 
zinfungen bezieht, und worin 12 von der Obrigfeit Pfründler (6 mnl. 
6 wol.) nicht nur freie Wohnung, fondern auch eine entfprecdhende 
Verpflegung erhalten. Auch bei den einzelnen Pfründen mögen ei- 
gene Armenanftalten beftehen, worüber ung jedoch nichts Zuverläßis 
ges vorliegt. 

33) Echon im Beginn tes 1ſ8ten Jahrh. beftand zu Groß-Meſexitſch unter 
der Benennung »Zu Allerheiligen« ein Epital, welches 1438 von Georg 
v. Arawar ı Mühle (rk. im ſtaͤdt. Archiv), 1447 von Katharina o. Oſo⸗ 
wa 3 Lahne im D. Ballin, 1466 von den BP. Sohann und Wojek von 
Chlewſko die DD. Nebſtich und Örilowig mit 1 Mühle (Ebenda und B. L. 
X1. 16.), 1547 von Johann v. Pernftein eine jährl. Zinfung von 3 Schck. 
Karpfen für 1 ihm abgetretenen Teich erhielt, nachdem even diefem Spi⸗ 


tale bereits 1492 Johann ». Lomnic einen Theil des Ruditauer obrgktl. 
Zehents verpfaͤndet hatte (Urkk. im Stadtarchive). 
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Klafter tiefer Brunnen if, hat man eine fchöne Auficht ber ganzen 
Stadt und ber nahen Umgegenb, befonbers gegen ©. und D. 20) 
Am ſüdoͤſtlichen Fuße bed Schloßberges Liegt die Stadt Broß- 
Meferitfch, die ein eigenes, von ben Herren v. Lommic ihr verlies 
henes Wappen (7 weiß. Zebern im rothen Selbe) führt, and der Gig 
eines Defanates'?"), des Magifirates (befichend aus einem 
Bürgermeifter unb 3 Näthen, wovon nur einer geprüft und zugleich 
Syndikus if), 1 8. & Poſtamtes und eines E. FE. Gtraffen- 
Kommiffariates if. An öffentlichen Lehranftalten hat fie nur 
eine, dem Schutze bes ſtaäͤdt. Magifrats untergeorbuete Mufer- 
fhnle von 2 Klaflen. Bemerkenswerthe Gebäude find: 1. Die 
Delanat: nud Pfarrkirche zum hi. Nikolaus anf dem Marfı- 
plate, und fo ziemlich in ber Gtabfimitte gelegen. Sie iſt imf. g. go⸗ 
thifchen Style gebaut, im Innern von 4 ſtarken Pfeilern geflägt und 
enthält, außer 1 Oratorium für Die Grundobrigkeit und 1 Gruft, um 
welche ringeherum 10 Grabſteine mit unleferlich gewordenen Auf⸗ 
fchriften ſich befinden, 7 Altäre, die zum Theile mit guten Blättern 
von den hiefigen braven Künftlern, Karl Toͤpper (3. 8. bie bed hi. 
Ignaz, des hi. Florian und ein Bild des gefreuzigten Heilanbes über 
dem Krebenztifche) und Ign. Weiblich (dad ber bi. Anna), wie aud 
von dem Neapofitaner und Hofmaler bes Kaif. Karl VI., Sauuario 
Bafıle (dad Blatt am Hochaltare) und dem Staliener Simon Gionima 
(d. bi. Anton v. Padua) gefchmüdt find. Das dem hichftl. Oratorium 
gegenüber an ber Wand hangende Gemälde der beiden hl. Eremiten 
Daul und Anton fol ebenfalls vom vorzüglichen Werthe fein. Die 
Kirche wurde im 9.1775, mit Unterftügung ber Fürſtin Eleonora 
v. Liechtenftein, bed damaligen Pfarrer und Erzprieſters bafelbft, 
of. Karl Pachnoſt, und mit ihrem eigenen Bermögen dauerhaft aus⸗ 
gebefjert, bei welcher Gelegenheit auch fämmtliche Altäre erneuert 
und die Kapelle zur fchmerzhaften Dintter Gottes, wie auch das 
fürftf, Oratorium neu zugebaut wurden. Sie befigt viele, mitunter 
reiche Paramente und unter ihren einft fehr reichen Kleinodien, wo⸗ 
von ber größte Theil ein Geſchenk der Fürftin Eleonora v. Liechten⸗ 
flein war, befand ſich andy jene im gothiſchen Geſchmack genrbeitete, 


136) In alter Zeit waren auch die hiefigen obrgftl. Amtmänner gewöhnlich 
aus dem Nitterftande, 3. B. um 1505 Peter». Koleſſyce (Cod. 
Pernstein. F. 297) und um 1563 Niklas d. ält.n.Wicyhora (B.8. 
XXIV. 43). ?37) Das Groß⸗Meſeritſcher Dekanat begreift die Pfarren: 
Groß⸗Meſeritſch, Lobrau, Vudiſchau, Hermansichlag, Atijanau, Obitſch⸗ 
tau, Ofiowa-Bitifchfe, Straſchkau, € wratfa und Taſſan; ferner die Loka⸗ 

lien: Borry, Breiy, Ciſenberg und Morawet. 
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Die Stadt mag uralt fein'**) und ohne Zweifel ihren Ramen 
von ihrer Lage zwifchen 2 Flügen erhalten haben '*"), aber vor 1197 
wird ihrer urkundlich nirgends erwähnt '*?). Unverläßliche Ehroni- 
ten, wie J. A. Sommenius, der mährifche Vicelandesſchreiber D. v. 
Hofer, und der Fabler Hoßmann, die fih auf fogenaunte, bermal 
ganz unbefannte „Jahrbücher des Rathhanfed« von Groß⸗ M. beru- 
fen '?’), erzählen zwar, daß der Ort, fanımt dem Schloffe, bereit® vor 
ber dhriftlichen Zeitrechnung von dem Markomannen Könige Marbob 
angelegt und nadı ihm „Marobnbum« benannt worben ſei; feitbem 
habe er immer an Größe zugenommen, bie zu den Zeiten bed Huunen 
königs Attila, deffen Grimm ihn in einen Schutthaufen verwandelte. 
Samo, der Slaven König, habe die Stadt wieder erbant und die hie: 
fige, von ihm ebenfalld umgebaute Burg nach fi) „Samohrab« ge: 
nannt, die er zwifchen 636 u. 670 aud bewohnte. Inter Samos 
Nachfolger, Hormidor, der hier gleichfalls Hof gehalten, fol eine 
Peſt über 1000 Menfchen in der Stadt weggerafft haben und auch 
der König ein Opfer berfelben geworden fein. Nachher habe ber 
hf. Methud, während eines Itägigen Aufenthaltes allhier, den größ- 
ten Theil der Einwohner zum Chriftenthume befehrt, aber mit dem 
‚ Untergange des großen mährifchen Reiches fol auch die Stadt in 
eine traurige Debung umgewandelt worden fein. Alles diefes TAßt 
fi, eben fo wie die Sage, daß fpäterhin die Tempelherren eine Kom: 
thurei hier befeffen, mit feinem zuverläßigen gefchichtlichen Zeugniß 
erhärten, und nur die vortheilhafte Lage der Stadt, dann die vielen 
uralten maffiven Grundmauern, die ſich durch die Borftadt Wrcho⸗ 
weg bis zum Dorfe Mofchtifcht herumkreuzen, fcheinen für ihre ches 
malige Wichtigkeit und Größe zu fprechen '**). 

Seit dem Beginn bes 14ten Jahrh. Taffen fich einige verläßliche 
Nachrichten über Groß- M. anführen. So erhielt die hiefige Pfarr 
firche zum hf. Nikolaus, deren Patronat feit etwa dem 13ten Jahrh. 
dem böhmifchen Stifte Zderas gehörte, im 3. 1317 von einer Frau 
Marſta, für die Seelenruhe ihres Gatten Mathias und des Sohnes 


130, Penn tie Angabe einer unten angeführten Urfunte vom J. 1548 
richtig if, fo wurde Groß: M. im J. 1009 erbaut, 1%!) Das flaviiche 
»Mezirjcj« heißt im Teutfchen : ein Land zwifchen ven Flüßen 19) ©. 
»Befiger«. 1335) 5m Aten Bande feiner Monum, inedit, ete. ©. 192 
fagt zwar Dobner, Laß er ein »kurzes Jahrbuche ver Stadt Sroß⸗M. 
in Handfchrift befaß und es auch im Drud herauszugeben beabfichtigte, 
was jedoch leider! unterblievd. 14%) Edm. Horky's Reifeberiht an vie 
?.P. mähr. fehl. Geſellſchaft für den Aderbau, Natur: und Landeskunde, 
üder geſchichtliche Alterthümer im Iglau, Kreiſe. Hoſcqhft. 
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für die Büdrfen» und Uhrmecher (1707) Tamen, ber Beflättigung 
aller DANPIRLLENE SUNHEOEN ONE DEN SI: 1590 uud 
1628 nicht zu gebenten'°”). 

Mittlerweile mebrten ſich die Vorrechte ber Stabt unb einzelner 
Bürger durch neue Begänftigungen ber Lanbeöfürften und ber Schutz⸗ 
herren. So erlaubte namentlich K. Ludwig 1520 ben beiben hier 
lebenden Berzten bas Recht, außer ihrer Kunft noch ein bürgerlichen 
Handwerk treiben, und genehmigte 1522 and, hier 1 Baad errichten 
zu bürfen. Johann v. Deruftein befreite bie Stadt 1531 vom obrgktl. 
Weinfhanf und ber Berpflichtung, die Wege herzuftellen'*?), ver 
pflichtete 1538 die Edellente, welche daſelbſt wohnten unb Häufer 
befaßen, zur Mittragung ber Bärgerlafen'**), trat 1539 ber Ge⸗ 
meinde mehre Zinfungen unb Mauthbezäge für das fläbt. D. Krowe 
(Zuaim. Kr., jetzt zur Grafſchaft Namieſcht gehörig) ab, befreite fie 
1541000 dem Ziegels und Badızins'°*), und K. Ferdinand I. beſtät- 
tigte 1548 das ſchon 1539 von bemfelben Johann v. Peruflein ber . 
Stabt verliehene Recht, mit rothem Wachſe fiegeln zu Dürfen, er: 
Sanbte ben hiefigen Ratheögliedern auf rothem Tuche figen, wie auch 
in Kammerwägen fahren zu bürfen, bei welcher Gelegenheit aus: 
druͤcklich verfichert wurbe, daß bie Stadt der Schugobrigfeit, außer 
100 Gchck. Srofch. jährlich, Feine andere Zahlung zu leiften habe, 
den freien Bierbran ausüben, nnd das Bier audy in bie hſchftl. Doͤr⸗ 
fer auefchrotten bürfe'°°). Sigmund Helt v. Kement verſicherte 
1557 dem hiefigen Lehrer der Iateinifhen Sprache ein gehöriges 
Auskommen, und befreiete das ftädt. Bierurbar von allen Laften; 
Alena Berfowa v. Dub nnd Lipa fchenfte aber 1571 dem jedesma⸗ 
figen Primator daſelbſt 1 Wiefe, und Ladiflaw Berka v. Dub ertheilte 
1599 der Gemeinde bad Privilegium auf freien Weinfchanf, nach⸗ 
dem bereitd 1553 der Stabt 1 Jahrmarkt auf den Luciatag und 
1557 Kaif. Ferbinand das Meilrecht auf Bier: und Weinſchauk, 
wie auch auf Salzverfauf gegeben, und bie von Alteröher gehabte 


53, Urkk. im Stadtarchive nad Horky's Neifebericht. Nach derfelben Quelle 
folfen fi in dem Archive auch Stadtbücher aus den 33..1380 (damals fan» 
den in wichtigeren Nechtöfällen von bier aus an den Iglauer Stadtrath die 
Berufungen ftatt), 1519, 1538. 1553, 1562, 1567, 1568 und 1608 
befinten, woraus fih mehre merkwürdige hiftorifche und juridifhe Motis 
zen bis zu Ende des I6ten Jahrhunderts ſchöpfen ließen, 1°3) Urkk im 
Stadtarchive. 29%) dt. na zamk. Mezer. w fob. no fm. Frantiſſk. 155) urft. 
188), at, we Widny d. fm. Maiy Magdalen., und dt, we Widn. w ftied. po 
na nebe wietj 9. Maryge. Im letzterer Urkunde wird gefagt, daß hie Stadt 
im 3. 1009 erbaut wurde. 





252 


Minterhalter; bas bed hohen aber, welches von ber Hand beöfelben 
Künſtlers angefertiget wurbe, aber von Feuchtigkeit fehe gelitten 
hatte, ernenerte ber Groß. Meferiticher Maler Etrojanowfty im 9. 
1803. Die meiften Bilbhauerarbeiten diefer Kirche find von Dem 
Brünner Schweigel. Außerdem beftchen in R. 1 Erbridgterei, 1 
Mühle, 2 Telprefien unb das bereit erwähnte Brauntweinhens. 
Der Urt, welder ſchon im 14ten Jahrh. urfunblich ala Gtäbtchen 
vorkommt, übt 4 Jahrmärftelam 14. Febr. am 7. Mai, am 3. 

Oktob. und am 16. Dezemb.), nebft 1 Wochenmarkte (jed. Samflag) 
aus, und befaß ebenfalls fpäteftens feit dem 14ten Jahrhundert eine 
Pfarre'°*), die jedoch um 1580 in den Befig ber Proteflanten ge⸗ 
bieh'°?), und erft um 1625 den Katholiken wieder zuräd gegeben 
wurde, deren erfier Geelforger , Georg Karl Ruffinus, aber er 
1665 genannt wird. Dad Patronat über die Pfrünbe gehörte, 
fammt dem Orte, in alter Zeit der Benebiftiner-Abtei Trebitfch, und 
feit etwa 1630 dem Olmützer Bisthume, welches basfelbe am 21. 
Sänner 1791 dem Religionsfonbe abtrat. Im 16. und 1 Tten Jahr» 
hundert naunte fich ein Rittergeſchlecht nach Radoftin. 

Dörfer: 2. Ballin (Baliny, einft Balynka) , bei Schwoy 
Bakin, '/, MI. mw. vom Amtsorte, in einem aͤußerſt angenehmen 
und romantifchen Thale am gleichnamigen Bache gelegen, welcher 2 
hierher gehörige Mühlen betreibt. Es befteht aus 37 H. mit 165 €. 

76 mnl. 89 wbl.), worunter 8 Bauern und 15 Häusler, und ift nach 
Groß⸗Meſeritſch eingepf., nad Uhrinau aber eingefchult. Im 14. 
und anfangs des 15ten Jahrh. beftanden hier 2 DD. diefed Namens, 
nämlich Groß: und Klein⸗B., und in einem berfelben war auch 1 
Freihof. 

3. Borry Unter: (Borry dolnj), in der Vorzeit Borry 
Mährifc« (Borry Morawske, aud) Borowa), °, MI. n. 
am Bache gleichen Namen, theild im fchmalen Thale, theils auf un» 
bedeutender Anhöhe einer Waldgegend gelegen, zählt in 49 H., (17 
Bauern, 1 Gärtler und 31 Häusler) 311 €. (149 mnl. 162 wbl.), 
bie zur Kirche und Schule nadı Ober:Borry (Domin. Krizanau) ges 
wiefen find. Nebft 1 obrgktl. Förfterhaufe und 1 Erbgericht, iſt hier 
auch eine dem hi. Abte Egidius geweihte und dem Religionsfonds⸗ 
Patronate unterfiehende TZochterfirche, beren Thurm 2 im 15. 
Jahrh. gegoffene Glocken enthält. Seit 1370 wirb der einft hier 
beftandenen Pfarre urkundlich gedacht, die jeboch im 16ten Jahrh. 


162) 7m 3. 1381 fand ihr ein Peter vor (B. L. IE. 65.). 19%) Zwifchen 
1599 u. 1594 wird des hiefigen Paſtors Johann in Dem Neufädtler 
Burgrehtsbuche gedacht. \ 
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9. Jablonau (Gablohow), 3) ©t.3. an der Bränner Poſt⸗ 
firaffe, zählt 55 H. mit 409 €. (194 mul. 215 wbl.), befißt unter 
dem Schutze des Religionsfonbes 1 Mittelfchule, deren Gebäude 
im 3. 1830 aufgeführt wurde, und gebört zur Kirche nach Eiſen⸗ 
berg '°*). Es ift daſelbſt, fowie bereite um 1407, ein obrgktl. Mhof, 
zu welchem 80 Joh 1581 D. Kl. Aecker, 13 Jod 182 O. KL. Wie⸗ 
fen, nebſt 213 Joch 911 D. Kl. Hutweiden gehören. Um 1373 be⸗ 
ftand hier ach 1 Mühle, und in 15., fowieim 16ten Jahrh., nannte 
ſich ein Freifaffengefchlecht nach Diefem Dorfe, Im 3.1831 ver⸗ 
brannten dafelbft 3 Häufer. 

10. Rniefowes (Hhezowes), 1 MI. u., zählt 39 9. (1% 
Bauern 22 Häudler) mit 274 ©. (134mm. 140 wbl.), die nad 
Radoſtin eingepf. und eingefch. find. Es ift dafelbft 1 Erbrichterei. 


11. Roflau (Kozlow), */, MI. n. an ber Straffe nach Krizar 


nau, wohin ed auch eingepf. und eingefch. ift, hat in 19 9.180 €. 
(87 mn. 93 wbl.), und bie Anfäßigfeit bilden 6 Bauern nebſt 13 
Häuslern. Um 1494 befland hier 1 Vefte mit 1 Hofe, 

12%. Rrasnowes, 1 MI. n., zählt 37 H. und 284 €. (147 
mn. 137 wbl.), die nach Kadoftin eingepf. und eingeſch. find. Es if 
daſelbſt 1 Erbgeridht. 

13. Ruftp, einft Ruſta und Rufow, °/, Ml. nö., von 189. 
(4 Bauern, 14 Häusler) mit 116 €. (49 mul. 67 wbl.), if nach 
Groß: Meferitfch eingepf. und nad) Lhotky eingefchult. 

14. Lawitſchek CLawytek, einft Lawicky), bei Schwoy 
Lawiczta, '/, MI. nw., von 52H. (20 Bauern, 1 Bärtler, 31 
Häusler) und 337 E. (149 mnf. 138 wol.), ift nach Groß » Mefe- 
ritſch eingepfarrt, Ueber die bier beftehende Mittelfchule über ber 
Religionsfond das Patronat aus. 

15. Lhotky, einft Ahotka Nankowas, ’/, MI. nd, sähft in 
31. (11 Bauern, 20 Häusler) 236 €. (117 mul, 119 wbl.), ift 
nad Groß: Meferitfch eingepfarrt, hat aber 1 Privatfchule, weiche 
unterm Schuß der Gemeinde ficht, Im 14ten San. war bier 1 
Freihof. 

16. Martinig (Martinice), '/, Mi.n,, , begreift in 38 9. 
(12 Bauern, 26 Häusler) 358 E. (127 mul. 131 wbl.), ift nach 


164) Der amtliche Bericht erwähnt zwar auch einer Kirche (vielleicht gar 
einer Lofaliepfründe ?) in Zablonau, aber alle, und ſelbſt die neueften 
Quellen, wie 3. B. der »Perfonalftand der Sekular⸗und Regular⸗Geiſt⸗ 
lihfeit der Brunner Diöcefex für das 3. 1840, gedenken einer ſolchen 
nicht. 


Groß-Meferitfch eingepf. und nad Wien eingefchult. In der Bor: ; 
\ 
{; 
ty 
T 
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20. Ratzlawitz Unter: (Raclawice dolnj), '/, ML. ns, 
von 17 9. (5 Bauern, 1% Häusler) und 107 €. (51 mul. 56 wbL.), 
ift nady Groß⸗Meſekitſch eingepf. und nach Lhotky eingeſchult. In 
14ten Jahrh. war hier 1 Freihof, nub der Ort hieß damals ann, Mi 
riſch „Raclawickye. 

21. Achy, ”/, MI. ſo., zahlt in 25 H.(9 Bauern, 16 Hauelen 
188 E. (95 mnl. 93 wol.), iſt auch nach Meſetitſch eingepf. und nad 
Hodau (Hft. Budiſchau) eingeſchult. 

22. Audilau (Rudikovr, ein Rudwikow), 1. f. ‚ander 
Handelsftraffe von Groß⸗Meſeritſch nach Trebitfch, beiteht ans 60 
9. (18 Bauern, 5 Bärtier, 37 Häusler) mit 421 €&,(207 mnf, 214 
wbl.), und befigt unter dem Patronate bes Religionsfonbes eine 
Pfarreund Mittelfchule (Trebitfcher Dekanats), deren Sprengel 
auch die DD. Prerfhlan, Klein» Woflawik, Roby, 
NeurTeletfhlan und Dber-Herfhmanik, nebſt den 
fremphfhftl.Wiefhatin,Hrofuiatin, Bataudhomig und 
der Trebitfher Hof bilden. Die Kirche zu den hl. Apofieln 
Peter und Paul wurde, nachdem die alte, welche bis 1666 zwei 
Mal verbrannte, abgerragen worden, auf Koften bes Patrons im 9. 
1803 erbaut und mit 3 Altären verfehben, deren Blätter der Künft- 
ler Winterhalter malte. Außerdem iſt dafelbft nurnoch 1 Wirths⸗ 
haus. — Aus der Vorzeit weiß man über diefen Ort: daß hier bes 
reits im Beginn des 13ten Jahrh. eine Pfarre war, deren Patronat 
1234 dem Nonnen Stifte zn Dſlawan gefchenft wurde '°°), und daß 
namentlich die Kirche 1366 von Blaha v. Dflamyc (Woſlawitz) ei- 
nige Aecker im D. Chruftow erhielt '°°). Wann das erwähnte Non: 
nen » Stift dad Schugrecht über die Pfarre verlor, ift nicht zu ers 
mitteln, jedoch wahrfcheinlich, daß die Pfründe in der 2ten Hälfte 
des 16ten Jahrh. ebenfalls an die Proteftanten überging, die fie bie 
etwa 1620 befeflen haben mochten, worauf fie wieder den Katholis 
fen zurüd gegeben wurde. Der Afte fatholifche Pfarrer, Paul Gil- 
lar, wirb aber erft zu 1666 genannt, und es heißt auch '°°), das feit 
1661 das DOlmüger, feit 1782 aber dad Brünner Bisthum, und feit 
1787 der Religionefond das Schutzrecht are die gottesdienſtlichen 
Gebäude ausuͤbten. 

23. Teletſotau Alt: (Teletkow stary), 1 Mi.n., ifteine 
and dem zum Gute Radoftin gehörig gewefenen obrgktl. Mhofe um 





167), diefes im IT. Bde. Im 3.1351 fland ibr ein Heinrich (O. 8. 1. 
12.), 1375 Peter (urk.) und 1413 ein 3Zohann vor (Urf.) 1658, 8, 
.Lib. Wilb, de Cunstadt 69, 169) In dafigen Kirchenbüdern. 
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Nettin eingepfarrt. Nebſt 1 Erbgericht, ſind hier auch 2 Mühlen. 
Sm 14ten Jahrh. enthielt der Drt 1 Freihof. 

28. ‚ Woflawig Groß. (Woslawice welke), ein DO fl 
wice, „ML. f., hat in 40 H.(19 Bauern, 21 Häusler) 333 €. 
(163 mnf. 170 wbL.), dann unter dem Schutze bed Religionsfondes 
1 Mittelfchule, ift aber nach Groß⸗Meſeritſch eingepfarrt.. Im LAten 
Jahrh. beftand auch hier 1 Freihof, und 1447 wurde die Gemeinde 
durch Johann v. Lomınig von der Aufallsverpflichtung entbunden'”'). 

29. Woflawig Klein» (Woslawice male), eiuf DO 61a: 
wictH, /, MI. f. an der vom Amtsorte nad) Trebltſch führenden 
Hanbelöftrafle, von 12 H. (2 -Bauern, 10 Häusler) und 76 €. 
(39 mnl. 37 wbl.), gehört zum Rudikaner Seetforgfprengel, uab 
enthält 1 obrgktl. Mhof. 

30. Woſſowa (Wosowa), einft beſſe Dfown, ?/, MI. ſw., 
zählt, mit Einſchluß der Einfhiht Reß mir, in 17 9. 6 Bauern, 
11 Häusler) 126 €. (65 mul. 61 wbl.), it nach Groß: Mefekitfch 
eingepf. und nach Groß: Woflawig eingefchult. Das D, bilbete in 
der Borzeit ein befonderes Gut, enthielt feit bem 14. Jahrh. 1 Befte 
nebit 1 Freihofe, welche, fowie 1 verödete Mühle, noch 1559 dafelbft 
ericheinen. — Was die in der Nähe befindliche und im freyndlichen 
Thale am Dflawaflußge liegende Einfhiht NRepmit (Nesmyr) 
betrifft, fo befteht fie aus einer Anfiedelung von 49 Meb. Gründen, 
weiche aus einem obrgktl. Mhofe entftaub, und aus 1 obrgttl. Hä- 
gerswohnung. Sie trägt den Namen eines hier gewefenen Dorfes, 
welches Kuno, Abt des Trebitfcher Stiftes, für feine Abtei um 1127 
eingetaufcht hatte '??). Ein Theil davon war ald Freigut feit bem 
14ten Jahrh. im Beſitz eines darnach ſich nennenden Rittergefchlech« 
tes, namentlich um 1360 eines Ulrich v. N., welcher 1365 feine 
Gattin Zudith zur Erbin beflimmte, nachdem er von feinem Neffen, 
Sohann v. N., deffen Habe dafelbft erſtanden!“9). Sm 3.1446 ließ 
Anna v. N. ihren, aus 1 Hofe mit 1 Mühle beftehenden Beſitz da⸗ 
felbft dem Meferitfcher Bürger Johann Lyſſek intabuliren '’*), fowie 
biefer 1481 dem Wenzel Pawlomfty '7°), und des Iegteren Sohn, 
Sigmund Pawlowſty aus Meſexritſch, 1490 dem Mitbürger Jo⸗ 
hann Plümel und deffen Gattin Magdalena '’°), Das Dorf ſelbſt 
wurde, zugleich mit dem Df. Rabofhom (Domin. Trebitfch), im 
15ten Jahrh. von bem oben genannten Stifte an Wilhelm v. Pern⸗ 

fein verpfänder 7’), und ging fpäterhin ein. | 

I Ur, im m Mefetitfcher Stadtardiv. 17°) Cod. dipl, Mor. I.p. 349. 

ı®. ®. I. Lib. Wilh, de Cunstadt 5, Matuss de Sternberg 25. 17%) YIIT, 
225) XI. 11. 176) XII. 5, 177) Cod. Pornstein, Fol, 127. 
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feit, 3 Altäre, beren fchöne Blätter theild von Toͤpper (das des hohen), 
theils von Ign. Weidlich (der 2 Seitenaltäre) gemalt wurden. Auf 
dem Hochaltare befindet fi in einem vergoldeten Kaften auch eine 
hölzerne Abbildung der Mutter Gottes, zu der alljährig. aus ber 
Umgebung, befonders aus der Stadt Groß-Meferitfch, gemallfahrtet 
wird. Beinahe ſämmtliche Bildhauerarbeiten in der Kirche find von 
dem braven Künitler aus Brünn, Bincenz Kuttalel, ftaffirt worden. 
Unter den Grabfteinen, welche man in dem Gotteshaufe trifft, find zu 
erwähnen: der des am 3. Mai 1572 T Befigerd von Zhor, Johann 
Stranecky v. Stranef, jener der 1681 T Magdalena Manffy von 
Reichenthal, der des 1742 T Grundherrn Leopold Hzg. v. Schleß⸗ 
wigeHolftein, und feiner am 28. Febr. 1760 ihm nachgeftorbenen 
Tochter, Witwe nach Joſeph Hzg. v. Quaftala-Sabionetta, Maria 
Efeonora. Ueberdieß beftehen in NR. der Pfarrhof, 1 obrgktl. Mhof, 
1emph. Wirthshs. und 1 Brannıweinhe. In der Vorzeit war hier 
auch 1 Erbgericht, und die hiefige Pfarre gehört zu den alten, obwohl 
man von ihren Schickſalen nur fehr Weniges weiß. 

4. Dawlinau (Panlinow), bei Shwoy Pawlina, 1 MI. 
fm., hat in 51 H. (13 Bauern, 4 Gärtler, 34 Häusler) 321 €. 
(151 mnl. 170 wol.), befigt unter Schuß der Tſchernaer Obrigkeit 
1 Mittelfchule, und ift nah Wollein (Domin. Tfcherna) eingepfarrt. 
Das Df. bildete in der Vorzeit ein befonderes Gut, enthielt um 
1556 ein Erbgericht und 1 obrgftl. Hof, um 1590 aber au 1 
Befte, nebft Brauhs. und Schafftall, fowie noch 1680 einen Ritter: 
fig mit 1 furz vorher erbauten Mhofe. Ein benachbarted Dorf, wel: 
ches Swetla hieß, war bereite 1556 veröbet. 

5. Pohotilet (Pohorilky), einft Pohoreliöky), /, MI. 
fm., von 12 H. (4 Bauern, 8 Häußler) u. 103 €. (53 mnl. 50 wol.), 
gehört zur Kirche nach Uhrinau, zur Schufe aber nad) Pawlinau. 
Zwiſchen 1520 u. 1580 beftand hier 1 Freihof, um 1609 war aber 
das D, verödet, und jet wird dafelbit 1 obrgktl. Mhof unterhalten. 

6. Duftina, d. h. Dedung, 1 MI. w. an der Pofiftraffe nad 
Sglau, begreift in25 H. (8 Bauern, 17 Häusler) 203 €. (100 mn. 
103 wol.), ift nach Wollein eingepf. und eingefchult, und enthält 1 
emphit. Wirthshs. 

1. Raglawig Ober» (Raclawice hornj), %/, Mt. fm., 
zählt in38H.(15 Bauern, 23 Händler) 212 €. (91 mnl. 121 mbf.), 
aehört in die Kirche nach Uhrinau, und zur Schule nach Pawlinau. 

befteht hier 1 emph. Banntweinhe. 

. Schiborau (Ssiborow, einft Sseborow), bei Schwoy 
berau, °/, MI. fw., von 12 9. (5 Bauern, 1 Gärtler, 6 
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Häusler), mit 100 E. (55 mni. 45 wbl ), gehört in die Seelforge nadı 
Ubrinau, und enthält 1 Müble. Im 14ten Jahrh war bier 1 Kreis 
hof. Nach diefem Dorfe nannte fich das Rittergefchlecht Sfeberomfty, 
welches im 15ten Sahrh. dad Gut Zhor Piwcowa befaß. | 

9. Swaran⸗u (Swaranow), bi Schwoy Schwarzenan, 
), Mi. w., von 21 9. (13 Bauern, 1 Gärtler, 7 Häusler) und 
138 €. (74 mnl. 64 wbl.), ift nach Groß-Meferitfch eingepf, und 
nach Hrbau eingeſchult. Es befteht daſelbſt1 obrgktl. Mhof. 

.10. wortin (Wolyn einſt Olyn), /, MI wfm., begreift 
219 (1 Erbrichter, 5 Bauern, 9 Freifaßen, 6 Häusler) mit 15x €, 
(73 mnf. 79 wol.), worunter 3 1 helvetifchen Befenntnißes. Der Ort 
ift zue Kirche und Schule nach Uhrinau gewiefen, und enhäft, wie 
gefagt, 1 Erbgericht, fowie 1 Freihof, ber jedoch in 2 größere Hälfs 
ten (Nr. 5 und 6) zerfällt, und fchon im 14ten Jahrhundert dafelbft 
beftand. Die Befiger desſelben wurden bereits oben (S. „Veflger«) 
befprochen. Nach Schwoy foll die größere Hälfte diefes Dorfes zur 
Hſchft. Wiefe gehören, aber die ung vorliegenden ämtlichen Berichte 
beider Dominien erwähnen dieſes Umftandes nicht. Wenn jedoch die 
Angabe Schwoys richtig wäre, fo müßte W. aus 43 9. beftehen, 
wovon 22 auf die Hfchft. Wiefe entfielen 79). 

11. Zafeta, '/, Min. w, eine Dominifal « Anfiedlung von 9 
H.und 60 E. (26 mul. 34 wbl.), iſt nad) Nettin eingepf. und einges 
ſchult, enthält 1 emphit. Wirthshs. 

12. Zawyst, bei Schwoy Zamwieft, 17/, MI. nw., ebenfalls 
eine Dominifal-Anfiedelung von 15 H. mit 79 E. (43 mn. 36 wol.), 
welche aud) nad) Nettin zur Seelforge gewiefen find. Es befteht da 
1 emphit. Wirthshs. 

13. Zhot Neu (Zhor nowa), ”/, MI. w., befteht nur aus 
6 H. mit 41 E. (17 mal. 24 wol.), ift nad) Wollein eingepf. und 
eingefchult, und enthält 1 obrgktl. Mhof. 

14. Zhoteg Hinter: (Zhorec zadny), 1 MI. n., begreift 
in 30 9. (13 Bauern, 17 Häusler) 216 €. (96 mnl. 120 wbol.), 
welche nach Nettin eingepf. und eingefchult find. ‘Die hier beftehende 
Mühle war im 15ten Jahrh. eine f. g. Freimühle. 

Schließlid; wird bemerkt, daß um 1680 auf dem Gute Zhor 6 
Meierhöfe, bedeutende Obſtbaum⸗, Kuͤche- und Hopfengärten, nebft 
24 Lahn. Waldung der Obrigfeit gehörten. 


179, S. den Artifel »Wottin« beim Domin. Wieſe. 


— 
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Allod » Herrihaft Mora weg, fammt dem »Burg 
Mittrome genannten Gute. | 


Lage. Diefer vereinte Körper Tiegt im Norboften der Kreiſes 
und gränztim D. an die Hfchft. Pernſtein (Brünn. Kreis), im DSD. 
an das Dominium Rojinfa, im SW. an Krifanau, im W. an Rade⸗ 
[hin und im N, an Biſtritz. 

Beſitzer. Seit dem 23. DM. 1834 der f. f. Kämmerer und 
damals Rittmeifter in der Armee, Friedrich Grafv. Fünfkir—⸗ 
hen, welder die Herrfchaft, fammt dem Zeleckyſchen Freihofe in 
dem fremdhfchftl. D. Ober « Rofitfchfa und dem Dominikalhofe 
»Borky,« von dem Herrn Auton Friedrich Mittrowſky 
Graf von Mittromwig und Nemiſchl, Excellenz ꝛc. ıc. erſtanden. 

Hinſichtlich der früheren Befiger it Folgendes zu bemerken: 

1. Den Ort Moraweg befaß, mit ber hiefigen Befte, 1 Hofe, 
MWiefen, 2 Teichen und '/, Wald, dann ber „Bolybor« ‚genannten 
Mühle im Marfte Strajef, um 1370 Beitv. Kralitz, unb ver- 
ſchrieb auf diefe Habe 1385 feiner Gattin Elsbeth v. Schönwald 
150 ME, ), wurde aber von Blud v. Kralik beerbt, welcher 
das Gut, inber Art „wie er und feine Vorfahren, namentlich 
Brenek v. Rieſenberg⸗Naſedlowyc, baffelbe befaßen,« 
1406 dem Stanik v. Chwalyſſow intabuliren ließ, und ber 
Erfäufer nahm fogleich den Johann v. Kijjef darauf in Gemein: 
fhaft?). Stanif erfand 1412 von Niflas v. Rojynka deffen Beſitz 
im D. Radfow’), und wurde von deu Kindern Agnes, Brifcins 
und Anbreas beerbt, beren erftere 1437 den Johann Langaft 
v. Wojeftowic auf ihre Habe in Radkow in Gemeinfhaft nahm, 
Brikcius aber dad ganze Df. M. dem mittlerweile verftorbenen 
Andreas und defien Witwe Anna gefchenft hatte, welche leßtere, 
in Zter Ehe an den eben genannten Johann Langaft vermählt, um 
diefelbe Zeit im D. Jemnitz Einiges befaß, und gegen die Verſchen⸗ 
tung von 10 dafigen Lahnen von Eeite dieſes ihred Gatten au Peter 
v. Rofycka Einfprache that. Diefelde Anna, jedoch v. Ryceek ſich 
nennend, nahm 1448 auf die Veſte und Df. M. nebſt 16 dafigen 
Lahnen, ferner auf das D. Jemnig, ihren Sohn Gedeon in Ges 
meinfchaft’), weicher noch 1466 am Leben und im Befiß von M. 
war’). Um 1476 befaß M., fammt dem, von Georg Schwab von 
Lauzow erftandenem D. Jemnitz und 1 Freihofe in Ober⸗Roſycka ein 
anderer, nach Diefinycka fi nennenden Gedeon‘), und wurde 


1)8.2.17.1@, II. 14, 9) IV. 33. 3) V. 24. 9) VI 21.40.41.74. 5X, 
5. 0, XI. 7. 20. 
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‚Hopfengärten dabei) dem reihen Handelömanne ans ber Lombardei, 
Johann Bapt. Bergamefco um 77000. rh.'*). Der Er⸗ 
kaͤufer nahm, ale er den Ritterftand erlangt, den Beinamen »v. Mora⸗ 
wetz« an, und wurde 1670 von feinem in den Freiberrenftand erhobes 
nen Sohne Johann Kafimir beerbt, welchem ber Bein am 
6. Zul. 1675 gerichtlich eingeantwortet wurde, und der feinem Sohne 
Franz Kafimir 17u6-dasd Gut Unter⸗Libochau abtrat. Letzterer 
übernahm nach dem am 20. Aug. 1712 erfolgten Abfterben bes Va⸗ 
ters den Befiß von Moramweg, nnd erbte nadı feiner Tante, Gäcilia 
- Renata v. Morawetz (T 8. März 1713), aud das Gut Mittrow, 
welches zur Kolge eines Thelßiugsvertrages vom 18. Febr, 1.674 
bem Fräulein Klara Maria v.Diorames (einer ber Töchter 
bes obigen Johann Bergamefco) zugefallen, von ihr aber ber Schwe⸗ 
fter Cäcilia Renata legtwilig am 23. Eept. 1678 zugebadht 
worben war — überließ jedoch beide Körper am 10. Jul. 1744 fei« 
nem älteften Sohne und Hauptmanne des Iglauer Kreiſes, Kart 
Freih. v. Morawetz um 340,000 fl. rh. Der Letztgedachte ver- 
kaufte fhon am 1. Dft. 1746 dad Gut Mittrow, famımt dem 
Sreihofe zu Ober » Rofitfhfa, an Johaun Chriftoph Freih. 
v.Blümegen um 91,500 fl.rb., am 24. Mai 1758 aber aud 
bie, „mit Schulden (über 400,000 fl. rh.) onerirte« Hſchft. Mo ra⸗ 
we meiftbietenb an den Hauptgläubiger Joſe ph Freih. v. Tonfe 
faint (f. 8. geheim. Sefretär und Mit= Direktor der f, k. Haupt⸗ 
Schuldenkaſſa) um 310,000 fl. rh., der au 1757 das Gut Mit: 
trom von dem eben genannten Freih. v. Blümegen um 80,000 fl. 
rh. erftand, und 1762 von feiner nachgelaffenen Witwe, Karolina 
geb.9. Philbert, fowie von ben minderjähr. Kindern, Filipp, 
Joſeph, Karolina, Elifaberhund Therefia beerbt wurde, 
Am 29. März 1792 veräußerte jedoch das Landrecht die beiden „in 
bie Filipp Sreih.v. Zouffaintifche Concursmaſſa gehörigen« 
Körper um 224,000 fl.rh. an Karl Freih. v. Seldern, diefer 
aber fhon am 4. Sun. 1799 an die MariaAnna Gfin. v. Mal: 
beghem, geb. Sfin. v. Argenteau, um 300,000 fl.rh, die ben 
Beſitz nad) ihrem 1801 erfolgten Abfterben dem minderjähr. Sohne 
Karl Gf. v. Maldeghem hinterließ, von weldhem ihn am 10. 
Febr. 1820 Se. Ercellenz der Herr Anton Friedrih Mit: 
trowffy Gf. v. Mittromwig und Nemiſchl, damaliger Gus 
bernator von Mähren und Schlefien und dermaliger Pf. Oberfter 
Kanzler um 150,000 fl, C. M. erftand, um beide Körper, wie Ein- 


14, XXXIV, 6. 
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Gut?) dem Johann Leffeny vo. Leſſna und beffen Gemahlin 
Katharinaßyjomftav. Cyjomum 21,000 fl, mhr??), und 
die Letztere ließ, nachdem fie bereitsi616 einen Theil dieſes Sebies 
tes an Johann Georg Humpolecky v. Rybenſto abgelaffen, den aus 
der oͤden Burg M. und den DD. Habiy (dit neuem Hof u. Schänfe), 
Meſibor mit Mühle, Neudorf, Rabnowes, Zanowig, Pawlowig, 
Mitefchin, Zablonau, Rofna und Bufowa, dann dem Hofe Dwo⸗ 
Fiffte« mit Mühle beftehenden Ueberreft des Gutes, 1618 dem Hein 
rich Mittromffy v. Nemiſchl intabuliren, welder ſogleich 
feine Gattin, Elſbeth Sſarowſta v. Sfgrom, auf ben Befik in Ges 
meinfchaft nahm?*). In Folge der Ereigniße vom 3. 1620 fiel daß 
Gut der f. Kammer zu, die ed bald nachher bem Simon Kraper 
2. Schönsberg um 24,000 fl. mhr., diefer aber fogleich dem Be⸗ 
figer von Morawetz, Johann Ja kob v. Magnis abließ. Seit⸗ 
dem vergleiche man die Beſitzer von Morawetz. 

2. Des D. Bojanow wird zwar zu ben 39. 1358 und 1366 
als eines Theiles vom Mittrower Burgbanne gebacht?®), aber in 
demfelben 3. 1366 erfcheint es, vielleicht im theilweifen Beige Hy⸗ 
neks v. Dfowa, der es, nebft anderen DD., eben Damals feiner Gattin 
Anna abtrat?s). Im J. 1390 ließen es Katharina v. Krjjanow und 
ihre Tochter Margareth den BB. Wanek und Scedron v. Bochowyc 
intabuliren?'), und nad) Abfterben Sohanne v. Bochowyc wurde ed 
1437 dem Smjl v. Radnowes verkauft”), nach welchem es um 
1455 Johann v. Radnowes befaß?°). 

4.5abip. Sm I. 1342 gab der Mfgf. Karl einem gewiffen 
Braniflaw Zybe, für deffen Verdienſte um die Burg Eichhorn, 1 Hof 
in 9. zu Lehen?®), und um 1354 war ein Theil des D. an Andreas 
v. Drahonyn verpfändet. Freigründe daſelbſt befagen um 1360 auch 
Theodorich v. H. und um 1365 Bohuflaw v. Wyekow, wovon diefer 
1) Aders ſammt Wiefen und Strauchwerk, an Gylon v. Cepy um 21 
ME. verkaufte, fowie an Peflef v.H. 1 Lahn um 14 ME,, und den hie- 
figen Freihof erftand 1370 Mſtych v. H. von Gylek v. Sſerkowycꝰ)). 


— — 

22) Es gehörten dazu die DD Bukowa mit Pfarre und öder Burg Bus 
Fowec, Mileihin, Widonin, Rojetin. Radnowes, Mefivor (Antheil), 

Janowitz, Milofein, Neudorf (Kadtkowſtaj, Hadry, Pawlowitz, Rojna 
mit Pfarre, Dworiſcht, Jablonau und Nofetih, fammt den wüſten 
Burgen Wickow mit gleihnamigem Torfe und Ryſow, ebenfalls mit 
1 Dorfe, dann dıe Bergrüden »Kary« und »Kramjhora«. 2°) XXX, 32, 
SI, XXXI 12.17 19. 85) S. vie Beſitzer von Mittrom, 26,8. L. I. Lib. 
Wilh, de Cunstadt 16. 27) 111 72, 9°) va 29. Pıx. 11. 9%)dt, die 
prox. ant assumpt B. Marie V, ?') B ®. I Lib. Joann, de Boscowio. 3. 
25. Wilh de Cunstadt 6,, Matuss. de Sternberg 25, 
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v. Podebrab die Etabt und Hfchft. Bikrig mit dem Gute Atijanem 
1457 an Sobann v. Pernflein verlich, waren bie beiden DD. Liber 
hau dabei'’). Eeit 1560 erfcheinen fie ald Beſtandtheile des Gutes 
Merawep. 

6. Mefibot. Ein Theil daven, ferner die Hälfte von Rew 
dorf umb ganz Radnowes, gehörten um 1364 cbenfallt im 
Gute Diſowa, Heinrich v. Dſewa verkaufte aber 1366 in WM. 4‘), 
kahne nebſt 3 Gchöften um 52 RE. dem Filip v. Atjjantew, und 
1368 Hynek v. Dſſowa au Beliflaw v. M. Die Hälfte dieſes D., we 
Beliflam ohnehin 1 Freihof befaß"*), umb diefe ganze Habe 1877 
dem Wrdyojlam v. Strjtes intabnliren fieß'‘). Wreheflaws Tochter, 
Maria Nana, überließ 1446 das '/, Dorf mit 1, Drüttheil des Hofes 
daſelbſt an Niklas v. Myroffow’‘), und nachher gebich diefer Theil 
von M. an den Wladik Niklas Slowak, der ohne Erben ſtatrb worauf 
8. Wiadillaw um 1495 den Bei der Gattin Johaumf n Lonmid, 
Apollonia v. Eztenyc, verpfändete, diefe aber den Pfanbbrief. 1517 
ihren Söhnen Heinrich, Wenzel, Wilhelm, Johaun, Wlabiflaw und 
Zdenek abtrat‘'). Mit der Hſchft. Groß- Meferitfc; kam das Dorf 
nachher an die Herren v. Pernftein, die es dem Gute Mittrow einvers 
leibten. Zu den SG. 1466 und 1618 vgl. man auch bie Beſitzer von 
Mittrow, und feit 1630 die von Morawetz. 

7.KLeuderf. Darüper fehe man zum. 1364 ben Artikel „Dies 
fibor« nach. Im 5. 1365 ließ Hynek v. Oſſowa die Hälfte von N. 
dem Rucek v. Hluboka in 23 ME. landtäflich verfihern, unb 1366 
hielt einige Habe dafelbft auch die Gattin eines Eforon v. N., Wlena, 
bie fie jedoch, mit Einſchluß ihres Eigenes in Pawlowis, an Pokoj 
v. Dreihöfen verfchenfte‘°). Bald daraufgebieh diefed D. an bie Ge: 
mahlin eines Predwoj, Margareth, die es aber 1375 dem Landes⸗ 
fürften verkauft und von diefem wieder für ihren Gemahl und ſich 
ſelbſt für Die Lebensdauer zum Lehen erhalten hatte‘°). Im 3. 1447 
nennt ſich ein Johann nadı diefem Dorfe, und erhielt eben damals von 
Sohann Langaſt v. Wyſtonowic 6 Lahne nebft 4 Gehöften in Rad⸗ 
fom°'). Er, oder fein gleichnamiger Sohn, war nody um 1493 in 
N. und Radkow begütert’'), aber feit 1504 wird Burian v. NR. und 
Radkow genannt?‘), beffen Söhne, Wenzel und Hynek Radkowſty 
v. N., die Veſte und D. Radkow, fammt Neudorf, 1528 dem Johann 
v. Pernftein landtaͤflich verficherten?°), 


12. *9) 8. 8. L Lib. Wilh, de Cunstadt 2. 16., Matuss. de Stern- 

3. 4) II. 34, 46) VI, 53. *°) Cod. Pernsteia. Fel. 290. 295. 

ET. Lib, Wilh. de Cunstadt 5. 17, 2%) 1, 18, 5%) VI. 68, 5°) XII. 
XII, 32. 5°) XIX, 2, 
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Smil‘’). Im 3. 1455 hielt das Dorf Johaun v.R.°°), und nad 
ihm, namentlich um 1480, fein gleihuamiger Sohn, mit dem Zuna- 
men „Brabac«, weldher von feiner Schwefter, Katharina v. Buchowye, 
beerbt wurbe, die 149% ihren Sohn Wenzel auf R. in Gemeinſchaft 
nahm‘). Wie uud wann das D. zu Mittrow fam, bei bem es ſeit 
1589 erfcheint, laͤßt ſich nicht angeben. 

12. Der Markt Straſchkau, von beffen angeblichen Altertäume 
weiter unten bie Rebe ift, war feit dem 14ten Jahrh. ein Theil des 
Mitteower Bnrgbannes, nur befaß hier um 1350 Peſſek v. St. einige 
Freigründe nebft 4 Gehöften, die er feiner Tochter Mergareth 
nadjließ °). en 

Defchaffenbeit. Der Flaͤcheninhalt beider Körper heträßk 
nach altem Kataſter 9983 Joch 1446 '/,D.KI., nad der neueſten 
Bermeffung aber 11.370 Joh 1199 D. KL. in 10,890 Parzellen. 
Die Oberfläche bildet größtentheild eine Hochebene, anf ber fidh nur 
mehre unbedeutende Hügel und 3 namhafte Berge, als: im D. ber 
ſ. g. Shwarzwalbd, beiläufig bie 11 Klftr., und Barſſcho⸗ 
weg, etwa bis 30 Klftr. im NO. aber der Kocianky bi 
Kifte. erheben. Trigonometrifc find auf Diefem Gebiete nachfolgende 
Punkte beftimmt: die Hutweide Ly boch ow (St. n. von einem 
der 2 DD. Libochau) auf 279,°', die Hutweide Moramen (fw. 
vom gleichnamig. D.) 300,°°, der Punft Stijp ('/, St. fd. von 
Radkow) 302,'* und der Kogel Harafum Kopec('/ St. nö. 
vom D. Rabiowig — Radnowes, oder Radienitz beim Domin. Kri⸗ 
janan?) auf 300,°°. Die Kormazion ber Berge gleicht ganz jener 
ber benachbarten Hfchft. Biftrig ⸗Rozinka, und von feltenern Mineras 
lien fommen bei Strafchlau der Diopfit, dann hiazinthrother, ſchwaäͤrz⸗ 
lichbrauner und pechfchwarzer, bald derber, bald Eriftallifirter und im 
- Stapolith eingewadjfener Zirkon, wie auch blaßer, fpargelgrüner 
und leberbrauner Priftallifirter Spedftein; ferner gemeiner Dpal 
(bei Mittrom), gemeiner Kalcedon, Eifenopal und fplittriger Serpens 
tin (beim Amtsorte) vor’'). Beim Marfte Straſchkau befteht auch 
der einzige Kalkſteinbruch auf diefem Dominium. 

Als fließended Gewäſſer ift nur ber unter dem Namen 3 os 
brum fa vom Rabdefcdhiner Gebiete hierher fommende Bad) erwäh« 
nenswerth, welcher bein Marfte Strafchfau den Namen Straff: 
ko wſka erhält und im O. auf das Dominium Tiſchnowitz übergeht, 





67) VIII. 290. 47. 88) IX. 11. CYXT.13. X. 13. 70 8. ę. I. LIM Joann, 
de Crawar 2. und V. 8. 7) S. »Mittheilungen« x. 1825 Seit. 15. 48 
und 303. Bi . 
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mo er auch, und zwar bei ber gleichnamigen Stabt, in die Schwarzawa 
einmünbet. In trodener Sahreszeit pflegt er beinahe waſſerlos zu 
feyn und nährt nur unbedeutende Bachfiſchchen. Die 44 obrgktl. 
Teiche, deren Benennungen wir übergehen, pflegen abwech⸗ 
felnd mit Karpfen befegt zu feyn, und nehmen ein Klächenmaaß von 
420 Joch 835 D. Kl., die der Unterthanen aber 21 Joch 972 
Q. Kl. ein. 

Die Volkszahl beträgt 3654 Seelen (1772 mnf. 1882 
wbl.), worunter 16 Alatholiken’helvetifchen Belenntniffes (in 
Jemnitz und Straſchkau). Auf 4 obrgktl. Beſtandhäuſern leben 32 
fremden Gemeinden angehörende Juden (12 mni.20 wbl.). Die 
Sprade ift durchweg die Mährifche und die vorzuͤglichſte Er⸗ 
werbsquelle die Landwirthfchaft, zum Theile auch Gewerbe, 
Fuhrwerk und Taglohn. . 


tandwirchfhaftlide Bodenfläden. 
a. bei der Hfhft. Moramesn: 


Dominikal. Ruſtikal. 

Acker = = > 1179 Joch 1011 Q. Kl. 2431 Joch 559 Q. Kl. 
Teiche⸗⸗377 — 77 — 20 — 845 — 
Triſchfeldee- — — — — — 23 — 1356 — 
Wieſen -⸗137 — 238 — 401 — 1351 — 
Gärten =: = = 13 — 590 — 8 — 169 — 
Hutweiten : : 3 — 738 — 202 — 1223 — 
Bild = 3⸗1289 — 500 — — — — — 
Summe: 3079 — 1354 — 3102 — 397 — 

b. bei der Burg Mittromw: 

Acderr = s s s s 642 Joh 211. a: 1627 Joch 1422 2. Kl. 
Teiche32 43 — 758 — 1 — 127 — 
Trifhfelder = = > — — — 49 — 3606 — 
MWicien =: = = s s 50 — 1580 — 117 — 8856 — 
arten = = =: » 5 7 — 10 — 17 — IS — 
Autweiten : : =: = 4 — 14 — 111 — 161 — 
Bild = =: : 2:25 859 — 5 — 109 — 612 — 
Summe: 1647 — 1136 — 2154 — 159 — 


Der tragbare Boden ift zwar vorherrfchend fandig und vor- 
zugsweiſe nur für den Anbau von Flachs, Hafer und Kartoffeln 
geeignet, jedoch gewinnt man aud) Korn, Gerfte, etwas Weizen und 
Rüben. Der Flachs, welchen man in einer nicht unbebeutenden Dienge 
erzeugt, wird großentheild an bie Groß Meferitfcher Juden verkauft. - 
Der Obſt bau iſt nur auf eingefriedete Gärten und die gemwöhnlis 
dien Sorten von Repfeln, Birnen und Zwetſchken befchränft. Die 
obrgktl. Wälder von 4 Nevieren, als: Borker, Schwarzwald, 
Tieper und Unter⸗Libochqu, enthalten Kiefern⸗, Fichtens und Tan- 
nenbeflände, und bie Jagd barkeit ifinur niederer Art. 
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weins und Bierfchanfhand zu erwähnen. Der Ort übt 2 3chr 
märfte (am Tage vor Mariä Verkündigung, und den Tag vor 
Marik Himmelfahrt) neb 3 Viehmärkten (den Tag vor jeb. Jahrm.) 
aus, und die. Einwohner ernähren ſich vorzugsweiſe vom Ertrag der 
Landwirthſchaft, für deren Betrieb fie 592 Joch 1132 D. KL. Aecker, 
58 5.480 D. Kl. Wiefen, 37 3.280 D. KL. Hutweiben, 9230. 
Kl. Teiche, 19 3. 1243 Q. KL. Trifchfelder, und 3 I. 1036 D. ML 
Gärten befigen. Der Viehſtand begreift 24 Pferbe, «2 Rinder und 
112 Scyafe. . 
| Nach fabelhaften Nachrichten, welche in ben. Sqriften Hajets, 
Paprocki's, Peſſina's, Balbins, Hoßmanns -und anderer Geſchicht⸗ 
ſchreiber der boͤhmiſch⸗mähriſchen Vorzeit zu leſen ſiad, ſoll St. um 
630 von dem gewaltigen Slavenführer Samo erbant worden ſeyn, 
und in der Folge für einen der wichtigſten Plaͤtze im Lande: gegolten 
haben, in welchen die Mährer die bei ihren feindlichen Einfällen nad 
Böhmen gemachte Beute nieberlegt haben, bis endlich die Böhmen 
entweder im 9. 799 oder 810 zur Wiedervergektung in Mähren 
einftelen und St., nebft anderen feften Orten zerftörten, bie jedoch in 
ber Folgezeit wieder aufgebaut wurden. Darauf fol fi) ein Puta 
v. Strajef mit feinem Sohne Wyceck bei der Belagerung Mailande 
im 5. 1158 befonderd ausgezeichnet, und letzterer um 1186 die einft 
in der Nähe von St. geftandene Burg Wyckow erbaut haben. Alles 
diefes ift vor dem Richterſtuhle der Kritif ebenfo unhaltbar, wie die 
Meinung wenigſtens zweifelhaft, baß St., unter den Namen „Ötra- 
honin« und „Strazince« um 1052 und 1086 7?) eine bedeutende lan⸗ 
beefürftlidhe Stadt geweſen. Ald wahrfcheinlicher erfchiene, wenn 
fie nur erhärtet wäre, die Angabe Friebeks, der zufolge St. im 
12ten Sahrh. dem Haufe Pernftein gehört haben und durch Erbtheis 
lung im 5. 1200 an Johann v. Pernftein gelommen feyu fol. Wra⸗ 
ce (Wratiflam ?) v. Pernftein habe, fo wird nach Friebek erzähle” °) 
Stadt und Schloß Str. im I. 1231 dem K. Wenzel I. für die Burg 
Eichhorn überlaffen, worauf legterer St. zu einer koͤnigl. Stadt ers 
hob, und derſelben den gefrönten mährifchen Adler im Wappen zu 
führen erlaubte, Das Zuverläßige, was ſich aus ber Vorzeit über St. 


+2) Cod. dipl. Morav, I. p. 127, 171. 72) Im »Brünner Wocenblatt« 
1525 &. 154. Die von Schwoy (I, Topograph. II. AO2flg ) aufgenom- 
menen Eagen: ald habe St. feinem Namen von den hier einft haufenden 
Gefrenftern (mähr. »Straifidla«) erhalten, und daß hier ein angeblidyer 
Mekgf. Wratislaw mit feiner Gemahlin Gertraud, oter der Mkgf. und zu: 
gleich Zürft von Brünn, Heinrich, ein Klofter für nicht weniger ald 200 
Nonnen BenediftinersÖrdens geftiftet, Das um 1431 von den böhmischen 
Huſſiten zerſtört worden — find beite ohne Grund und irrig. 
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6. Libochan Unter (Libocho ve dolaj), 1 St. ., ebenfalls 
auf ber Ebene gelegen, D. zählt in 45 H. 292 €. (191 mul. 201 
wbL.), Die nach Straſchkan eingepf. und eingeſch. ind. Reb 1 ge 
wöhnlihen Wirthöhs. beficht Hier 1 hſcafti. Ahof, uud bie Gemeinde 
wurde 1483 von den OB. Wilhelm und Bratilaw v. Yeruflein nen 
der Aufaleverpflichtung, im I. 1500 aber durch Wilkelik v. Pern⸗ 
Rein vom sbrgtrl. Weinausſchaut eurbanden’?). 

7. Pitareg (Pikarec), '/, ©t. w. eben gelegenes D. von 39 
H. wit 333 €. (157 mul. 176 wbl.), iR zur Seelſorge sad) Mora⸗ 
wetz gewieſen, und enthält 1 Schaufhs. Das Dorf, in deſſen Nähe 
ber „Tießs genannte obrgktl. Mhof. Rebt, wurde im 3.1500 vom 
Unsfchanf des hſchftl. Weines eutbunben. 

.Aadkow, '/, Gt. ſ. auf der Ebene, D., beficht aus 43 9. 
mit 361 €. (179 nf. 3182 wbl.), enthält 1 obrgktl. Mhof. neb 1 
Schankhs., und ik in die Geelforge nadı Morawet gewieſen. R. und 
die zur Burg Mittrow gehörige Ortſchaft Nendorf bildeten einft ein 
befonderes Gut, nachdem ſich das Rittergefchlecht Radkowſty v. Neu⸗ 
dorf nannte, und in R. ſelbſt beſtand, außer 1 Hof, auch 1 Veſte, bie 
jedoch im 3.1560 verödet war. 

Schließlich wird bemerft, daß zu dem Gute Morawetz ber $rei- 
hofin D. Dber⸗Roſitſchka (Domin. Biſtritz⸗Rozinka) ſchon 
im J. 147 2, ſowie dermal, gehörte, wie andy um 1531 bie Dedung 
khotka, nebft einem Theile des jeht der Hft. Saar einverleibten 
D. Miroſchan, unddaß es im 3.1630, bereitd mit dem Gute 
Mittrom vereinigt, 5 Mhöfe, 4 Schafftälle, 2 Brauhäufer, 2 Ge⸗ 
treide: und Sägemühlen, nebft bedentendem Dbſt⸗, Küche» und Ho: 
pfengärten, feit 1744 aber auch das jetzt unbefaunte Dfch. Za fl a⸗ 
wylka (Kriſchma ?) in fich begrieff” ,). 

Das Gut Mittrow hat folgende Ortſchaften: 

1. Das hſchftl. Schloß Mittrow mit 11 obrgktl. Gebäuben, 
worunter 1 Mhof, 1 Branntweinbrennerei und 1 Wirthshs., dann 
in einem Walbthale, '/, St. von hier entlegen, das zur Hft. Mora: 
weg gehörige Brauhand und 1 Mühle. M. liegt auf einem Berge 
1°), St. 6. vom Amtsorte Morames, und zählt im Ganzen 25 €. 
(183 mnf. 12 wol.), die zur Kirche und Schule nach Straſchkan ge: 
wiefen find. Etwa 5 Minuten von dem Brauhaufe gegen RB. trifft 
man auf einer bewaldeten Anhöhe, deren Fuß der Bach Bobrumfa 
oder Straſſtowſta befpühlt, die wenigen Ueberrefte jener alten Burg 
Mittromw,welde zeitweilig im Berlaufe des 14ten Jahrh. einem 


Dafelon. 7°) &, hierüber die »Befiper« na. 
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6. Neudorf ‘Nova wes, einſt Norva wes Radkovwrska), 
1°/, ©t.f. im Thale, D. von 25 H. und 195 €. (96 mul. 99 wäl.), 
. gehört zur Geelforge in das frembhichftl. D. Hermannöfcdhlag, und 
enthält gleichfalls 1 Schunfhe. R. und das D. Radkow bildeten iq 
ber Borzeit ein befonberes Gut und gaben dem Rittergeſchlechte Rab: 
kowſty vo. Reuberf den Beinamen. 

7. Dawlowig (Pawlovvice, einf Pawlowiöky), 2, St. 
ö., Dfch., beſteht and 12 H. aud 105 €. (48 mul. 57 wbL.),bte nad 
Difhy (Domin. Peruſtein) eingepf. unb eingefdh. find. Im 14ten 
Jahrh. beſtand hier 1 Freihof, und um 1490 eine ziemlich eintrãg⸗ 
liche Mauth. 

8. Hadnowes bei Schwoy Badniowes, einſt Nadniowec und 
befler Aadina wes, 1?/, Gt. f. im Thale, D. von 25 H. und 179 
€. (86 nf. 93 wbl.), iR gleichfals nad, Hermanneichlag eingepf. 
und eingefchult, nud enthält 1 gewöhnlichee Wirthshans. | 

Das Gut Mittrow war in der Borzeit von einem weit größerem 
Umfange als dieß gegenwärtig der Kal ift, worüber jeboch zu den 
53.1610 und 1618 die obigen „Befiter« der Burg Mittrow nach⸗ 
zufehen find. Auch bildete die jegt zum Domin. Oſſowa gehörige, 
jedoch längft in Trümmern liegende Burg Wyckow einen Beſtand⸗ 
theil des Mittrower Burgbannes. 


Stifts⸗Herrſchaft Neu⸗Reiſch. 


Lage. Diefe Herrſchaft liegt im Süboften des Kreiſes, nud 
gränzt im O. mit der Hfchft. Schelletau, im S. mit Budiſchkowitz, 
(Znaim. Kr), im W. mit Teltfch, und im N. mit den Stadt Iglauer 
Land » Gütern. 

Beſitzer ver Herrſchaft ift das im Markte Reu:Reifch befte- 
bende regultirte Chorherren- Stift Prrämonftraten- 
fer-Drdeng, aus deſſen, ſowie aus der Gefchichte des vor ihm 
bier gewefenen Nonnen» Stiftes beffelben Ordens fich in Kürze Sol: 
gendes fagen läßt: 

Mannimmt an, daß der einftige Örundherr von Neu = Reiſch, 
Marquard v. Hradek (de castello), der ſich in Urkunden 
supremus dux militiae, d. h. Oberſter Feldherr nennt, mit fei- 
ner Gemahlin Woiflama, bad Prämonftratenfer Ron- 

ift nur Mutter Gotted« in NeusReifc bereits im 3.1211. 
und bemfelben, außer mehren Dörfern und Zehnten, aud) 
Neu⸗Reiſch, mit Vorbehalt ber dortigen Veſte uud einigen 
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und ebenfo auch den Pfarrhof bei Sit. Jaleb in Iglan; als er aber 
1570 zum Abte von Obrowitz erwählt wurbe, verzichtete er auf 
Ren:R., und behielt dagegen, mit kaiſ. Bewilligung, bie Abtei Ges 
Ian, welche fomit für Neu-R. verloren ging. Ihm folgte im ber 
Brobfiwürde Urban (1570 — 1595), und fanfte 1 Mühle im 
D. Bohuflawig, die jedoch wide mehr beficht, nebſt einen andern im 
Nen⸗R. Während feiner Berwaltuug farben alle Ronnen bis auf 
die Priorin Anua Cernicka 9. Kadow ans, die zwar den hal: 
ben Zehent vom D Gernid (Domin. Zeltfch) dem Gtifte zubrachte, 
Dagegen aber viele Etiftörecdhte und Gerechtſame ihren Berwandten 
in Neu: R. vergab, und, aufgehegt von ben afatholifchen Rem - Reis 
fern, dem Probfte allen Gehorſam verfagte, welcher rechtliche wmb 
um die Wohlfahrt des Stiftes {ehr verdiente Mann, nach unzähligen 
erlittenen Sräntungen 1595 verſchied. Nach ihm wurde ber Bruder 
Ehorherr Sebafiau Ehoteborffy von dem Drdensnorficher 
zum Probſte befiellt, gegen welchen bie unrnbige Priorin ſogleich 
beim Kaifer proteftirte, und die Unterthanen von ber üblichen Hul- 
digung abhielt. Als fie fi nachher nicht einmal deu allerhöchſten An- 
ordnungen fügen wollte, wurde fie 1596 nach Prag, und von da in 
das Prämonftratenfer Stift Chotefchau abgeführt, wo fie auch farb. 

Nun wurde von ben Ordensvorſtehern befchloffen, für die Zu: 
funft Männer des Prämonftratenfer Drdens in Neu⸗R. einzuführen, 
für welches bereitd unter dem Dbromiger Abte Kafpar Schönaner 
im 5. 1582 2 Brüder im Stifte Obrowitz die Gelübde abgelegt hat⸗ 
ten?‘), doch wegen der mannigfachen Religionsanruhen und Kriege 
wurde dieß erft 1641 verwirklicht. Indeß verfaben die Pröhfle mit 
einigen Kapellanen die hiefige Seelforge und Stifistemporalien. Ale 
der Probft Sebaftian 1599 zum Abte von Kloſter⸗Bruck erwählt 
wurde, folgte ihm der Obromwiger Profeß, Johann Koftelecky, 
in der Probſteswürde na, und nach feiner Abberufung nach Obro⸗ 
wig (1605) haben die Drdensvorficher ben Strahöfer Chorberrn, 
Adampden Schotten (Scolus, Skotnicky ?) ald Abt zu Neu⸗R. 
eingefegt (1605 — 1631), der auch von Kaif. Rudolf II. gleich im 
3.1605 ale folcher beftättiget wurde, aber unzählige Wiederwärtig- 
feiten zu überftehen beftimmt war. Seine meift afatholifchen Unter: 
thanen, insbefondere die Neureifcher Infaßen, von ben proteftanti- 
{hen Grundherren der Umgebung aufgereizt, verfagten ihm allen Ge⸗ 
horfam und maßten fich fehr viele Stiftögerechtfame an, und ale die 
proteftantifchen Mährer der Rebellion ber Böhmen gegen ben Kaifer 





38) Annnl, Monast, Kabrdovic. 








Islaun mitfchleppten, wo fie jcbod vom Stifte anögeläf wurbgn. | 
Ihm folgte wiederum ein DObrowitzer Profeß, Dat tbänd Se⸗ 
baftauffy nad (1661 T 1686), welcher den Bau ber alten Kirche 
beendet, und ald fie fammt dem ganzen Gtifte durch ein im Martie 
Reu:R. entfiandenes Feuer 1683 ein Ranb der Flammen wurde, den 
Grund zu der gegenwärtig beficheuden gelegt hatte. Sein Nachfol⸗ 
ger, Karl Kratochwil (1687 — 1698), war ein Profeß won 
Brud, ſetzte den Bau des Stifte und ber Kirche fleißig fort, wurde 
aber 1698 zum Abte in Brud gewählt, worauf fein Radhfolger, 
Bernard Leypold, ber erfie Prälat aus der Mitte des hiefigen 
Konventes (1698 — 1708), dem Stifte die Dedung Geblateg mit 
ben dazu gehörigen Gründen, welche fidy im Berlanfe der Zeit vie 
Befiger von Teltſch zugeeignet hatten, vinbicirte und bort 1 Meier 
hof nebft 1 Schlößchen erbaute. Lieberdieß kaufte er von ber Anna 
Katharina Frei. v Santelmo auf Budifhfowig 1707 den beträdhtli» 
hen, bei Wolſchan gelegenen Wald „Zechowec» , benizicherte Die 
Stiftsbibliothef, baute die Skt, Kreuzfapelle bei Wikertfcgenowiß, 
und farb, um das Stift vielfad, verdient, 1708. Sein Nachfolger, 
Peter Paul Kredis (1708 — 11724), war ebenfalls aus dem 
hiefigen Konvente, baute die beiden Thurmkuppeln und ließ 1709 
die 2 Zinsdörfer Seblatig und Smwoifomwig anlegen. Johann Rep. 
Wyminko (1725 — 1755), Chorherr von Hradifch und Ifter 
Abt, baute in der Stiftskirche Das Hochaltar und bewirkte, daß 1733 
bie bisherige Probftei zur Abtei erhoben wurde. Unter ihm erlise das 
Stift 1741 durch bie feindlichen Preußen einen auf 6874 fl. gericht« 
lich erhobenen Schaden, und er ftarb 1755, nachdem er 2 33. zuvor 
die 5Ojähr. Feier feiner Profeß erlebt, im 72. Jahre. Der 2te, ebenfo 
wie feine Nachfolger aud der Mitte der Brüder erwählte Abt war 
Joſeph Bernard Pelikan (1756 — 1792). Ihm verdanft 
bie Kirche ihre innere Malerei und Verzierung; er baute die 1758 
abgebrannte Kirche und den Pfarrhof zu Alte Reifch wieder auf, ſo⸗ 
wie 1763 den Pfarrhof in Kraßonig, wo er 1771— 1776 audh den 
Kirchthurm aufführen und die Kirche wölben und ausbeffern ließ. 
Nachdem diefer fromme Borfteher 1784 die Jubelfeier feiner Profeß 
und 1788 die feiner Priefterwürde gefeiert, ftarb er 1792 im BOften 
Lebensjahre. Ein würdiger Nachfolger von ihm war Johann Rep. 
Franz Pelitan (1793 — 1819). Er baute die neue Prälatur, 
die Beamtenwohnungen und ben Bohuflawiger Hof vom Grunde auf, 
und befegte die Höfe mit dem nöthigen Viehſtande; verfchaffte dem 
Stifte die innere Einrichtung und feine Pretiofen, der. Bibliothek 
ihre fchönften Werke, der Kirche ihre Paramente, Zur Bildung der 
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fer feiner, in jeber Hinſicht hoͤchſt achtungswärbigen Ehorherren, nod 
Mandıes zum Beten des Stiftes vollbringen. 

Beſchaffenheit. Der nüsbare Flächeninhaft der Stifts⸗ 
Herrefchaft, ohne den Antheilen der DD. Roſitſchka und Wolefchua 
(beide find theile beim Domin. Triefch, theils bei Studein faraftrirt), 
berrägt nach alter Bermeffung 7770 Joch 1217'/,D. Kl., nach ber 
neuelten aber 8726 Joh T01D. Kl. in 12650 Parzellen. Da der 
Körper im Mittelgebirge liegt, das beim Amtsſorte gemeinen Asbeſt 
enthält, fo ift der Boden nur mittlerer Art, mit mehr ober weniger 
Iehmig »fandiger ‚Unterlage. Außer Korn, Gerfte und Hafer, wirb 
beim Amtsorte und bei Bohnſlawitz auch Weizen, bei Wolfcham aber, 
und insbefondere bei Hungerleiden, ziemlich viel Flache erzengt. Die 
Obſtba umzucht it beim Markte Neu⸗R. nicht unbedeutend, bes 
fonders aber enthalten bie obrgktl. Gärten, namentlich ber Beim 
Stifte felbft, auserlefene Obſtbaumarten. Auch die Bienenzucht 
betreibt. der Unterthan mit ziemlich günftigem Erfolge: Das Klıma 
ift fehr ungleich, im nördlichen Theile jedoch, nämlich bei Hungerlei« 
den, der Waldungen wegen viel rauher ald im Süden. Trigonome: 
trifch find hier beftimmt: der Wald Tuma ('/ St.nw. von Wo- 
lefchna, Zawiſchna⸗, oder Böhmifch - Wolefchna ?) auf 326,*?, und 
das Feld Sec ('/, St. fö. von Swoikowitz) auf 344,°°, Außer eini⸗ 
gen unbedeutenden Baͤchen, welche die Herrſchaft von N. nach ©. 
durchfließen, hat ſie keinen bedeutenden Fluß, jedoch muß bemerkt 
werden, daß bie mährifhe Taja eine ihrer Hauptquellen beim D. 
Panenſta Rofitfchka hat. Die ſowohl obrgktl. ald auch unterthänigen 
Teiche, welche im befpannten Zuftande unterhalten werben, find. 
vom geringen Umfange und größtentheild mit Karpfen befegt. 

Die Bevölkerung, ohne jener in den Antheil-Dörfern Ro: 
fitfchla und Wolefchna, beträgt 2957 Katholifen mähri— 
fher Zunge (1431 mnl. 1526 wbl.) und 13 fremden Familien 
angehörende Juden (8 mnl. 5 wbl.), Tettere auf den Beftandhäufern 
zu Swoikowitz und Wiftrtfchenowig. 

Die Haupt Ertragsquelle bildet die Landwirthfchaft in 
ihren verfchiedenen Zweigen, zu deren Betriebe man nachftehende Bo⸗ 
denflächen (nach altem Katafter) verwendet: 

Dominifal. Emphiteut. Ruſtikal. 
Joch DR. Joch Q. Kl. Joch Q. Kl 


Als Acker > ... A60 809%, 770 832%, 3008 489%), 
» Wielen © - . 246 15590 213 30% 437 468 


» Hutweidten . . 162 888 127 114), 470 1337 

» Öärten . .. 8 1552”, — 59  1550°/, 
»Teiche 13 UM — — 27 1284'j, 
» Waldung » . » 1472 907%, — — 200 116, 


Summe: 2365 152%, 1111 618/. 29 445, 








290 | — | 
Länge von 993 Klftru. ebenfalls nach Alt⸗Reiſch, wo fie ſich mil der 
2ten verbindet ; ber Verbindungsweg -eublich führt vom Markte Neu: 
Reiſch nach Scheletau und beträgt 680 Klftr. Die nähe Po ſt ik 
in dem eben genannten Maerkte Schelletan. 

Sn 1 Trivials und 8 Mittelfchnlen wirb ber Zugenbunterridht 
ertheilt, uud bad Armen « Gnfitut im Amtöorte befaß im 3. 1835 
ein Kapital von 2160 fl. W. W., und ebenda flud auch ‚ein obrgkel. 
Wundarzt nebft 1 geprüften Hebamme anfäßig. Ber EN 

Ortbefchreibung. 1. Heufd Ren - (Üissa.dota), 
Markt und der Amtsort, liegt an der Handelsſtra Gen 
Teltſch und Schelletau, 4 Meil. ſö. von der Kreisſtadt uud 2 St. 
von Teltſch gegen O. entfernt, begreift 161 H. mit 1040 E. (491 
mn. 549 wbl.). Hier befindet fi das Stift der gegnulirten 
Chorherren des Prämonfkratenfer Ordens, befien 
Abt zugleich infulirter Praͤlat und mährifcher Landſtand if. Das 
Stiftsgebände, in defien Nähe die Beamtenwohnuugen ‚mit 
ihren Kanzleien, der obrgktl. Meierhof, 1 Brauhs. and andere Wirth" 
fhaftögebäude liegen, hat über dem Erdgefchoße 1 Stockwerk, um⸗ 
fchließt 2 geräumige Pläge und befteht eigentlich aus 2 Theilen, 
naͤmlich der f. 9. Prälatur und dem Konvente, in welch’ letzterm eine 
aus etwa 10,000 BB. beftehende, befonderd an feltenen Inkunabeln 
reihe Bücherfammlung befehenswerth ift, während in ber Prälatur, 
außer manchen Seltenheiten, auch eine Gemälbe« Sammlung von 
75 Stüden aufbewahrt wird, worunter manche ausgezeichnete Werte 
von Franceschini, Wouverman, Rugendas, Luk. v. Leyden, Bau 
Dyf, Salvator Rofa, P. Breugel, Rembrandt, Holbein, Huyfum, 
Sat. Baffano, Getardino, Bernet, Plager u. U., dann von unbekann⸗ 
‚ ten Meiftern der niederländifchen und italienifihen Schule fish, vor: 
finden. An das Konvent Rößt im SO. die boppelt bethürmte freunds 
fihe Stiftes. und Pfarrkirche zu den bi. Apofteln Peter and 
Paul, und ift im Innern al Fresko von Krafer gemalt, fo daß im 
Presbyterium ber Stuhl bes hl. Petrus, in ber Kuppel des Schif⸗ 
fes aber die Befehrung des Hl. Paulus vorgeftellt wird. Außer bem 
im einfach erhabenen Style aufgeführten Hochaltar, welchen ein im 
5,1704 zu Benedig um 1500 fl. erfauftes Gemälde der bh. Kirs 
chenpatrone ziert, gibt es noch 7 Seitenaltäre, deren Blätter indge- 
fammt, fowie 10 andere Bilder von Ordensheiligen an ben Kirche⸗ 
pfeilern, von Krafer gemalt find, während das Blatt des hl. Auguftin 
am ſ. g. Kredenztifche ber Iglauer Steiner verfertigte. Außerdem 
find in ber Kirche, deren Länge 27° 6” die Breite aber 6° 4’ beträgt, 
auch die ſchoͤne Orgel und die Kanzel wegen ihrer Fünflichen Bild- 
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markt ſtatt. Diefe Märkte wurben ihm, laut Urkanden, von ben 
Landesfürften in den 33.1363, 1457, 1591 uud 1747 verlichen. 
Die Einwohner ernähren fidy entweber von Gewerben, ober, umb, 
war: hauptfächlich, vom Betriebe der Laubwirthfchaft, für welde 
es in der Umgebung folgende Bodenflächen gibt: 


Dominifal. Emphiteutiſch. Ruſtikal. * 
Aecker 92 Joch 5854 DR. — Joch 152 DM. 752 30 214 DR. 
©ärten 4 — 96, — — — 17 a1, - 
Wieſen 8— 238°) — 1-— 85%, - 18 — 667%, = 
Hutweiden — — — — — — 102 — 937 — 
Teiche — — 11%, — —— — — 8 — 462 — 
Waldung —— — — — — — — 101 —173 — 


Summe: 105 — 1937, — 1- 37% — 110 — 86 

Der landwirtbfchaftlide Biehft and der Juſaßen begreift 24 
Pferde, 180 Rinder und 155 Schafe, nebft einer beträchtlichen An- 
zahl von Borſten⸗ und Federvieh. — Fu der Vorzeit iſt über biefen 
Drt noch Folgendes zu bemerken: Die hiefige Veſte nebſt Zugehör, 
welche fich der erfte Begründer des hiefigen Ronnenftifted, Marquard 
v. Hrabef, vorbehielt, ſoll nady feinem um 1220.erfolgten Abſterben 
an feinen Bruder Wolfram gediehen feyn, welchem der Sohn Wil- 
beim im Befite nachfolgte. Um 1300 hielt die Veſte ‚ber, Ritter 
Wolfram, deſſen nachgelaffene Witwe, Ermilla, den Bıldimoy von 
Woiſlawitz eheligte und ihre, höchft wahrfcheinlich vom erften Gatten 
ihr zugedachte Morgengabe, nämlich 1 Hof mit dazu gehörigen Grund⸗ 


ſtücken in Neu⸗R., 1320 dem bafigen Nonnenftifte verfaufte. Seit 


1321 erfcheint Bohuflam Koforfty:v. TaubenfteinStaiyc ald Herr 
dieſes Antheild, verfauft 1 ihm gehörige Mühle daſelbſt einem Kle⸗ 
ment Pyfla, die jetzt noch „Pyffamühle: heißt, und wurde, wie es 
fheint, von feinem gleichnamigen Sohne beerbt, der um 1360 flarb, 
nachdem er das Gut bereitd 1353 an Konrad Bayer und beffen Gat⸗ 
tin Elsbeth für beider Lebenstage abgetreten?‘). Im 3. 1386 ließ 
Niklas Ruland v. Taubenftein die Befte in Neu: R. mit 1Hof, Grunds 
ftüden, 2 Zeichen und Antheil vom Marfte, nebft einiger Habe in 
mehren jet frembhfchftl. DD. der Umgegenbd, feiner Schweiter Eva 
auf deren Lebenstage intabuliren’°), und diefe trat namentlich nur 
die Befte in Neu⸗R. 1406 (wohl ſchon früher). ihrem Bruder Bo⸗ 
huflaw v. Taubenftein ab, der fie, nebft 6 Schck. jährl. Zinfes vom 
Städtchen, 2 Aedern, 1 Hofe und dem G6ten Theile der biefigen 
Mauth, in demfelben Jahre an Bohuflam v. Habroman vererblich 
verfaufte, und fich nur die Schirmvogtei (zaduſſy) Über dad Nonnen 


3), Nach urkund!. Auszügen des Hrn. Pfarrers zu Kraßonitz, Norbert Rit: 
ſchel, und B. 81. Lib, Joaun, de Orawar, Prov. Jempalcens. IB 2. 
Ju. 41. 








294 * 


ar 
ten hinter bem alten Rathhauſe (wo angeblich einft bie Veſte geflan« 
den) dem Stifte verbleiben, und bem Probfte für die ihm augethanes 
nen Berunglimpfungen Abbitte geleiftet werden.follte. Weiter wurbe 
die von Seite der Gemeinde der Srunbobrigfeit zu leiftende Roboth 
amd Zehent beflimmt, das noch nicht abgefanfte Heimfalldrecht bem 
Stifte vorbehalten und verordnet, Daß einen Schlüffel von der Ges 
meindelaffa audy der jeweilige Probſt haben folle. Bon bem bisher 
an die Teltfcher Obrigkeit abgeführten Züife wurde die Gemetube 
enthoben, bagegen aber verboten, anderswo, ald anf deu zum ehma⸗ 
ligen Hrad (Befte) gehörigen Gruͤnden Häufer aufzuführen, unb bie 
unbefugte, deßhalb aber auch nicht beftättigte Begabniß der einfligen 
Priorin, Anna Gernicta, die fo nachtheilig für das Stift geweſen, 
wurde kaſſirt“*). Diefe Anbronungen beftättigten die Kaif. Mathias 
1617 nnd. Ferdinand III. 1850, nnd als dem ungeachtet nachher 
abermals Zwifte über mehre diefer und Ändere hier nicht berährte 
Punkte zwifchen ber Gemeinde und ber Obrigkeit ausbrachen, wur: 
ben fie durch eine reisämtliche Kommiſſion am 12. Nov. 1731 ger 
ſchlichtet. 
Ihren Grundbeſitz hatte die Gemeinde durch neue Ankaͤufe, an⸗ 
Ber der ſchon erwähnten Veſte mit Zugehör und dem D. Willimetſch, 
welches leßtere fie jedoch der Landesordnung gemäß nicht befigen 
konnte, und, mit Borbehalt 1 Lahnes, 1536 dem Stifte verfaufte — 
bedeutend vermehrt. So erftand fie 1552 von den BB. Laurenz und 
Georg Stat den Hof „Rabotic« mit Zubehör gegen einen in das 
Teltſcher Schloß abzuführenden jährl. Geldzins und 1 weiße Gans, 
wie auch 1572 den veröbeten Hof „Chraftow« fammt Gründen von 
einem gewiffen Georg Bulyn, wie biefer ihn von Adam v. Neuhaus 
1531 erftanden, nnd 1620 von Daniel Pyfla die Kreimühle „na 
lance« (auf ber Wiefe) mit Grundftäden, 1 Haus im Markte Neu⸗R., 
1Kaltofen, 1 Ziegelhütte, Fifchhältern, 1 Sägemühle, 1 Delpreffe ıc., 
um 4500 fl. mhr.*’). — Sclüßlich wirb noch bemerkt, daß biefer 
Markt, fammt der Umgegend, 1278 von ben kumanifchen Hilfe- 
truppen Kaiſ. Rudolfs I., im Huffitenfriege 1423, 1424 und 1430, 
dafın 1458 von dem Kriegsvolke K. George v. Pobebrad, und 1645 
von ben Schweden ausgeplünbert wurde, nachdem bie meift protes 
Rantifcy gewordenen Einwohner an bem Aufruhr vom J. 1620 ei⸗ 
nen fehr thätigen Antheil genommen, den hiefigen Probft vertrieben, 
die Kirche geplündert und die Bilder fammt Bildfäulen der Heiligen 


48) dt na klaſſtetr. Nowo⸗Rjoſt. pat. po fw. Frantiſſk. 47) dt. w pond. pe. 
fm Matj. Magdal. Die frühern aa gründen fi ebenfalls auf ur: 
Pundliche Belege. 
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Sm 3.1492 nahm Katharina 9.8. ihren Batten, Beter v. Roſec, 
anf ihr aus 2 Freihöfen mit 7 Lahn. beftehenbes Eigen in B. in Ges 
meinfchaft, aber fchon 1494 wurde einer diefer Höfe von ben Bürs 
gen der wahrfcheinlich inzwifchen verftorbenen Katharina bem Peter 
v. B. intabulirt’°). Das Dorf erfcheint feit 1550 im Befiß des Nik⸗ 
lad Bul v. Borutom, welcher von feinen Kindern Johann, Zacharias, 
Balthafar, Nikodem, Suftina und Bohunka beerbt wurbe, von denen 
namentlich zwifchen 1570 und 158% Johann B. hielt. Ihm folgte 
Balthafar nach, aber 1597 verfauft das D.,fammt 1 Hofe, 1 Schaf⸗ 
ſtall, Obft« und Hopfengärten, Suftina Bulowna v. Borutow dem 
Befiger von Butfch, Wolf Konas v. Wydrj, um 2500 fl. mhr., der 
ed 1598 zum Witthum feiner Gattin, Margareth Hoſtakowſta von 
Arflebiß, beftimmte’‘). Es gedieh jedoch 1607 an Johann Zahra⸗ 
decky v. Zahradel, der es 1618 dem Befiger von Neu⸗Serowitz, Jos 
hann Gegfa v. Olbramowitz abließ, ſowie dieſer noch in bemfelben 
Sahre, fammt der hiefigen Veſte und 1 Hof, an das Stift zu Neu⸗ 
Reiſch, taufchweife gegen bad D. Krntichig, 1 Freihof in Sitzgras 
und die Debung Strajomw. Dagfelbe Stift befaß jedoch einen An: 
theil v. B. fchon um 1570, und die Grüube bed verödeten D. Wra⸗ 
numfa, welches der obige Dtto v. Bohuflawig um 1354 den Ronnen 
gefchenft hatte, find jegt noch unter dem Namen »Wranuwka« ben 
Bohuflamiger Grundftücen einverleibt. 

3. Hungerleiden (Iladow), einft Dfaffendorf, 2 St.n. an 
ber Poſtſtraſſe nadı Iglau, befteht aus 36 H. mit 251 E. (127 mul. 
124 wol.), ift nach Alt⸗Reiſch (Domin. Pirnig) eingepfarrt, und ents 
hält 1 obrgftl. Jaͤgerhs. nebft 1 emphit. Wirchehanfe. Die Grund» 
ſtücke des einft bei dem fremdhfchftl. D. Lang-Pirnig gelegen geweſe⸗ 
nen D. Laucka find ein Eigenthum diefer Gemeinde, von welcher 
übrigens aus der Vorzeit nichts befannt ift. 

4. A: ferfh (Roseèé), 1 ©t.nö., hat 56 H. und 364 €. (177 
mn. 187 wol.), iſt nach Neu⸗-Reiſch eingepfarrt, befigt aber unter 
obrgktl. Schug 1 Mittelfchule und 1 Gemeinde-Kapelle der hi. 
Barbara mit 1 Altar. Es befteht daſelbſt Freifaßenhof. — 
Bevor diefed D. an dag Neu Reifcher Stift fam, hatte es folgende 
Befiper: Um 1340 den Niflas v. Künig, welcher jedody die Habe 
1348 feiner Gattin Katharina abtrat?’), aber 1385 erfcheint das 
Dorf ale ein Theil des Sternbergrr Burgbannes (jegt Dominnium 
Teltſcho*), und nach dem hiefigen Freihofe nannte ſich damals, fowie 


55, x, 16.38, 56) XXVIII. 9. 15. 578. 8. I. Lib. Erhardi de Cun- 
stadt. 7. 58) 111. 3, 
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Stifte zu Nem-Reifch, wurbe aber im Huſſitenkriege geriäet uubiie -. 
Dedung, fammt den bazu gehörigen Grundſtücken, eigueten ſich bie 
Befiger von Telfch zu bem D. Marguartis an; erſt 1708 vindizirte 
der Probft Bernarb Leypold, in Folge einer freisämtlichen Entſchei⸗ 
dung gegen den Graf. Franz Anton v. Liechtenftein « Rafellore auf 
Teltfch, den Befig dem Stifte, und führte zuerſt bie obkgktl. Unktete 
bort auf, fpäter aber ließ er bas D. anlegen. - 

6. Swoikowitz (Swogkowice), mit dem Gebenpenben dep 
and Einkehrhanfe „Zum weißen Engel« (daher ber ganze Ort ig. nähe 
rifcher Sprache U Andela«, d. h. beim Engel, genannt wird), Siegt 
2 St. nd. vom Amtsorte und '/, Gt. wfw. von Schelletan an der Poſt⸗ 
firaffe nach Iglau, zählt 36 H. und 250 E. (118 nf. 132 wöl.), 
gehört zur Seelforge nach Alt Reifch und enthäft 1 emphit. Brannt- 
weinbrennerei. — Den Zehent von hier bezog das Nen⸗Reiſcher Stift 
ſchon 1257, während das alte Dorf zum damaligen Gute Heraltig 
(jest dem Domin. Pirnitz einverleibt) gehört haben mochte, indem 
Mkgf. Johann das eben genannte, nadı Abfterben ber EB. Rahflaw 
and Smjl v9. Seraltic, wie biefe es nadı ihrem Vater ererbt hatten, 
ihm zugefallene Gut, fammt 11 '/,Lahnen in Sw., im I. 1366 dem 
Deter Seht v. Rofic zu Lehen gab°’). Um 1376 hielt Einiges da⸗ 
ſelbſt Wenzel v. Sw.°°), und 1466 ließ Jakob v. Kraßonig dem Ul⸗ 
sich v. Mylicim 2 Lahne in Sm. intabuliren‘‘), der ohnehin das 
ganze, im Huflitenkfriege verödete Dorf, nebft meiden andern ber 
Umgebung, durch Gnade des K. George feit 1466 befaß‘®), alles 
dieß aber 1505 ben Befigern von Pirnig, Zdenek und Burian 
v. Waldftein, intabuliren ließ°”). Um 1570 fol dieſe Dedung jener 
Urban Udinek, der den Freihof in Roſetſch hielt, befeflen haben; fie 
verſchmolz aber fpäterhin mit demfelben D.Rofetfch, mit bem fie 
auch an das Stift gedieh. Im J. 1708 wurde bad oben erwähnte 
Safthaus „Zum weißen Engels, und 1 Jahr fpäter bad Zinsdorf 
angelegt. 

7. Wappowis (Wapowice), ',,St.n. zwifhen Neu⸗ und 
Alt⸗Reiſch gelegen, D., befteht aus 22 H. mit 121 E. (59 mnl. 62 
wbl.), ift nach Neu⸗Reiſch eingepfarrt und enthält, außer 1 obrgkti. 
und 1 unterthänigen Ziegelofen, welche im 93. 1837 aufgebaut wur⸗ 
den, auch 1 emphit. Mühle. Da diefer DOrtfchaft in keiner der Altern 
Quellen gedacht wird, fo dürfte fle in neuerer Zeit angelegt worden 
feyn. Zwifchen W. und Alt⸗Reiſch lagen die 2 ehemaligen DD. Groß: 


65) dt. Brun, 3. Septembr. 6%) 8. @. II, 25. 07) x, 8, 6) ar. ‚Prage ultim. 
sembr, und XII, 16, NXIU, 36, 
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Ausnahme 1 Hofes, welchen die Obrigleit er 1607 erfanfte, von 
jeher dem Stifte zu Neu-Reiſch. Im J. 1696 vernichtete eine große 
Feuersbrunſt den ganzen Ort. 

10. Wolſchan einſt Diſchan (Wolssany, eink befier Olssa- 
ny), 1'/,St.w., hinter Alt« Reif, wohin es eingepf. if, D. von 
30 H.und 141 €. (61 mul. 80 wbl.). Es ift bafelb 1 obrgkel. 
Jägerhe., und im jegigen Bereiche dieſes D. lagen in der Vorzeit 
die DD. Liepolz und Rymow, beren letzteres, der Gage nach, ver⸗ 
funfen feyn fol. Ueber diefen Ort, der 1836 ganz abbraunte, feit- 
her aber wieber, und zwar regelmäßig aufgebant wurde, weiß man 
ans der Borzeit nichts Gewiſſ Ä 

11. Bon dem 1 St. ſö. vom Marfte Triefch entlegenen D. Roc 
fufhra Jungfrauen- (Rosicka Panenska), weldyes nuter bie 
Dominien Triefdy und Reu » Reifdy getheilt, beim erfieren aber ganz 
kataſtrirt und Eonferibirt if, gehören zu Nen⸗Reiſch, nach dem dieß⸗ 
feitigen Berichte, entweder 20 H. (9. Bauern und 11 Händler), oder, 
nach jenem vom Triefcher Wirthfchaftdamte, nur 8 H. Die Seelen 
sahl des ganzen D., nebft den Befigern n. a., ift beim Domin. Xriefch 
ausgewiefen, und hier wird nur bemerkt, daß der Stiftsantheil in 
den 35.1379, 1394 und 1398 erworben wurde, wie man bieß 
aus der Gefchichte desfelben Stiftes erfieht. 

12. Bon dem unter die Hfchften. Neu = Reifch und Stubein ges 
— D. Woleſchna Zawiſchna“ (Wolesna zawjssna), wel⸗ 
ches weſtl. von Studein unweit der böhmifchen Graͤnze liegt, beſitzt 
dag Stift 19 9.(9 Bauern, 10 Häueler), und außerdem nurnoch 5 
Teiche in der Nähe, indem die übrigen Grundflüde nad und nad 
verkauft wurden. Kataftrirt und Eonfcribirt ift dieſes D. bei Studein, 
Seinen Antheil erftand das Stift in den 33. 1360 nnd 1368 von 
den BB. Andreas und Peregrinv. Kopitec?)). 


„s 





Guam 


Stifts - Herrfchaft Neuftadtel. 


Lage. Sie liegt im Nordoften des Kreifes, und wird im O. 
vonden Dominien Ingrowig und Rojinfa, im ©. von Radefchin, im 
W. von Saar, und im N. von der böhmifchen Hfchft. Richenburg 
ee Kreis) umfchloffen. 

Beſitzer. Gegenwärtig, und zwar ſeit dem J. 1699, das 
Adelige freiweltliche Damen-Stift Mario-Schuls 
au Brünn, Bon frühern Befigern laſſen ſich folgende nachweiſen: 


5, die Stiftegeſchichte zum 3. 1360, daran 1 Urk. 
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am 24. Ayr. 1654 abtrat. Als der erwähnte Franz Mar. am 8. Jun. 
1697 verfchied, wurde bie am 36. Iuf. 1681 durchs Landrecht abs 
gefhäpte Hft. Reuftadtel am 25. Mai 1691 dem f. f. Obriſthof⸗ 
meifter, geh. Rathe und Ritter des goldenen Bließes, Ferdinand 
Fürſt v. Dietridhftein, durch daſſelbe Laudrecht intabulirt, uub 
er kaufte auch noch am 5. Okt. 1697 das Gut Kfifanfy, ſammt Glas⸗ 
hütte und Mühle, von der verwitweten Katharina Apolloniq 

v. Schöndberg, geb. Löw v. Rogmital, um 7000 fl.rh.an, welches 
Gut im 3. 1663 gerichtlich abgefhäßt als Eigen der Wifchaner 
Dfarrfirche, im 3 1690 der genannten Katharina Apollonia inta- 
bulirt worden war°). Der Kürft Ferdinand v. Dietrichſtein flarb am 
28. Dez. 1698, und im Namen feiner Söhne und Erben, welche dem 
Adeligen Damen-Stifte »Maria⸗Schul⸗ in Brünm ei 
nen Reft von 94447 fl.rh. fchuldeten, trat am 15. Jul. 1699 ber 
ältefte derfelben, der Kür Leopold, bie Herrſchaft N., auf wel⸗ 
cher ohnehin 33000 fl. rh. der gräfl, v. Diagnie’fchen Stiffgeig für 
Maria - Schul hafteten, fammt der Glashütte in Friſchan ud dem 
D. Krizanky, dem gedachten Damen-Stifte and deffen Oberin, 8 a- 
tbarina Sufannaverwitw. Freii.0.Teufenbad, anfvöls 
ligen Abfchlag der Schuld ab. 

Hinſichtlich der Beſitzer der einzelnen Drtfchaften ift zu bemer- 
fen, daß 1. nach dem D. Dlauh y um 1360 ein Dobroflam") und 
zwifchen 1390 u. 1406 ein Stibor fich nannten'°). Um 1407 befaß 
die Hälfte von D. Mylota v. Krizanau, trat fie aber der Gattin 
Profope v. Swratfa, Anna, ab''), und 1446 war diefer Theil im 
Beſitz Zichs v. Swratka!“). Um 1450 gehörte jedody das ganze 
Dorf zum Gute Kiijanan'?), muß aber davon wieder abgetrennt 
worden feyn, weil es im I. 1494 K. Wladiſlaw, als ein ihm heim⸗ 
gefallenes-Gut, an Wratiflam v. Pernftein verſchenkte!). 

2. Nach Rridla nannte ſich ebenfalls um 1384 ein Filipp!®), 
aber um 1450 bildete dad Dorf auch einen Beltandtheil von 
Krisanan '®), 

3. Das D. Riijanty gehörten 1437, wo deffen zuerſt gedacht 
wird, fammt Niemegky und Odranetz, dem Haufe Pernftein, nament: 
lich dem Sohann v. Pernftein'‘). Zu den 39. 1663, 1690 und 
1697 vgl, man die Befiger von Neuftadtel, 








°) Diefe Angabe fommt im II. Bande 1fte Abthlg. Seit. 37 beitem D. 
Krizinkau zu ſtreichen. IB. 8.1. Lib, Joann, de Bozcowio Distriot. Jem- 
pricens. 1) 311. 56.1V. 26. ) V. 4. 12) va. 58. 13)IX, 12. 2) 4t. 
na Rudin. wepat. po now. lete, im Cod, Pernstein. Fol, 14. ı5) 8%. u, 
X. 12. 8.2. VI. 30. 
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hier, nebſt Johaun v. Meſekitſch, auch Beuedikt v. St. beputert, und 
1390 ließ Saroflam v. Mefetitfch ber Gattin Johanus v. Ehetla 
5OME., diefe aber diefelbe Summe bem genannten Gatten intabuli- 
ren? ‘). Diefer Johann Lhotka, v. Lujyn ober Diniyn ſich weunenk, 
war bier noch um 1437 begütert?®), und hinterließ ben Beſitz feinen 
Kindern, Auna, an Sigmund v. Ehlewſto vermählt, nub Iahaun 
Lhotka, welche ihn, im Werthe von 100 Mk., 1484 an das Hans 
Pernſtein veräußerten”°). 

10. St ratka. Ueber dieſes, und das zur Hft. Saar gehörige 
gleichnamige Dorf, wovon eines in ver Borzeit »Rlein-Gwratlar und 
„Smwratedef« hieß, weiß man: ‚daß im I. 1356 Heinrich 9. Percein 
dem Wrchoſlaw v. Strited 1 verödeten Hof in Klein«G. um 16 RE. 
verfanfte, und ebenda auch 1376 einen andern, jedech angebauten, 
Adalbert v. Pernftein dem Filip v. Steired abtrae!Y, Wrehsflawkieg 
den feinen, in Swratecka, unterhalb Groß⸗S. gelegenen, 141% beim 
Prokop v. Sw. intabufiren?® N), und um 1415 überließ ein Johann 
v. Sw. 2 Lahne an Matthäus‘ v. Knezowes, wogegen jebodh das 
Stift Saar Einfprache that””). Um 1446 und noch 1466 wirb Zidh 
v. Sm. mit feiner Frau Kunigund genannt””), obwohl im letztge⸗ 
dachten Jahre auch Elsbeth v. Sw. ihre Tochter Anna, fammt deren 
Gatten Georg Seborowſty, auf ihr Witthum in Sw. in Gemeinſchaft 
nahm ?*). Auf den Freihof „Swratetfa« nahm 1492 Dorothea v. Sw. 
ihre Kinder ebenfalls in Gemeinfchaft‘‘), fowie 1500 die Witwe 
nach dem eben genannten Georg Seborowſty, Anna v. Sw., ihren 
Bruder Johann nebft bem gleichnamigen Schwager anf bie Morgen 
gabe in Sw., während Dorothea v. Sw. auf ihr Eigen in Klein.Sw, 
verzichtet"). Das der Hft. Saar einverleibte D. Swratla ſoll bereite 
1407 dem dortigen Stifte gehört haben, nachher aber davon abge: 
kommen feyn’’), im 9. 1511 erfand aber das genannte Gtift von 
den BB, Burian und Wenzel v. Gemmicka ben Freihof Swratecek 
nebit Zugebör um 130 Schd. Er.”?). 

Was die übrigen alten Ortfchaften anlangt, fo waren fie feit ber 
Alteitbelannten Zeit entweder bei Reuſtadtel, ober bei dem benach⸗ 
barten Dominium Biſttid, wie bieß bereite im voranftchenden gefegen: 
beitlich bemerkt wurde. 

Refcheffeubeit. Die Hſchft. Neuſtadtel begreift in ihrer 
größten Länge 8, und im ber größten Breite 1°/ Meilen, im Ge⸗ 


In JM. 30,51.93.2%) VnI. 29, *) Urk. im Cod. Perastein. F.296. 2%) ©. 
2.1. Lid, Joana, de Bescowie 11. Matars. de Sternberg 25. 31) V, 25. 
32, yıL 20. 2) vn. a2. M)X. 10. *) m. 20, *) XL 25. 26, 
"°) Samor Topegrarh. U, E. 110. Nurt ia Eternal x. IL ©. 207. 
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beim D. Laucka verliert, unb unter ber Benenunng „Baudfau beim 
Drte Tiſchnowitz in die Schwarzawa fällt. Auch ber FKrifhauer 
Bach (Friffamfa), welcher oberhalb dem gleichnamigen Desfe eu 
fpringt, münbet nach kurzem Laufe beim Stäbtdhen Jugrowitz in bie 
Schwarzama ein. Die 50 Teidge, welche anf dieſem Gebiete un 
terhalten werben, find von verfchiebsmer, jedoch nicht bebemtenber 
Größe, und dienen vorzüglich zum Betrieb ber Eiſenwerke ugs DRAG: 
fen; weit mehre find aber bereits in Wiefenbemupung. Die vor⸗ 
kommenden Fifcharten finb: Karpfen, Hechte, Baͤrſchlinge, Forel⸗ 
len und Aalraupen. 

Die Bevölkerung, mit Ausſchluß des ber Obrigkeit zuge: 
‚ bhörigen Stabtantheiles (101 Katholifen), welcher im Populations- 
ausweife der Stadt Neuftabtel einbegriffen ift, beträgt 9811 See⸗ 
[en (4619 mul. 5192 wbl.), worunter ed 3340 Rihtfathofli 
ken helvetifchen Befenntniffes (1766 mul. 1574 wbl.) giebt. Auf 
obrgftl. Beftandhäufern leben 20 jübifche Individuen, 4 wird 
durchgehende nur Mährifch geſprochen. 

Die Unterthanen ernähren fich vom Getreide⸗ und Flachſsban, 
welcher [eßtere im Allgemeinen, vorzugsweife aber bei der Obrigkeit, 
mit befonderm Fleiße und auf bedeutender Ausdehnung betrieben 
wird, und deſſen Gedeihen den Wohlftand der hiefigen Einwohner 
bedingt. Nebitbei befchäftigen fich die letzteren vorzugsweiſe mit dem. 
bei den obrgktl. Eiſenwerken vorfommenden verfchiedenen Hand⸗ und 
Zugarbeiten, wie auch mit Holzfchlagen, und handeln aud, mit Holz, 
Brettern, Schindeln und Fichtenrinde. Die zum landwirth⸗ 
fhaftlichen Betrieb benugte Bodenfläcde tbeilt ſich nad 
dem Grundſteuer-Proviſ orium in folgende Rubrifen: 


Dominifal. Ruſtikal. 

Acker ⸗ 221117 Joch 296 Q. Ri. Joch 1348 Q. K. 
Teiche ⸗ 3 115 — 1312 — 205 — 
Wieſen ⸗23 918 — 108 — * — — 
Bürten s 2⸗ 8 — 13239 — 28 — 5354 — 
Hutweiden s = 157 — 74 — 445 — 10 — 
Waldungen⸗⸗9484 — 690 — 49 — 834 — 

Summe: 11,801 — 1560 — 10919 — 1520 — 


Der tragbare Boden iſt, mit wenigen örtlichen Abweichungen, 
meift fandig, und befteht gemeinhin aus Gneus und Glimmerverwit⸗ 
terung ; bie Unterlage bilden gewöhnlich Gneus, Glimmerfchiefer 
und Urtrapp, oder Gerölle aus diefen Gebirgsarten, und nur. in 
einzelnen Thalgegenden Lehm. Die Himatifche Lage erlaubt feit lan⸗ 
ger Zeit ven Weinban nicht, obwohl er vor Alters, namentlich 
im 14ten Jahrh., beim D. Petrowig?°) betrieben wurde. Die 


3, S. Beſitzer von Petrowitz. 
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und Kommerzgewerben bejtehen: 1 Brodbäder, 1 Büchfen- 
macher, 39 Bier:, Wein: und Branntweinjchänfer, 3 Kaßbinder, 13 
Zleifcher, 1 Gajtwirth, 1 Glaſer, 1 Zürber, 4 Hafner, 3 Kalle und 
Ziegelbrenner, 1 Lederer, 1 Riemer, 19 Schneider, 21 Schufer, 2 
Schloſſer, 24 Schmiede aller Art, 1 Seiler, 7 Zifchler, 11 Wag- 
ner und 45 Weber. .Ueberdieß gibt es da 2 Spezerei-Materials und 
vermifch. Waarenhändier. Hinfichtlid des Handele wird bemerkt, 
daß das oben erwähnte, hier erzeugte Eifen in allen Richtungen nad) 
Böhmen und Mähren abgefegt wird; Hafer geht nad Brünn und 
in die Hanna, und Garn, jedod) meift gröberer Sattung, nach Böhmen, 

Furden Jugendunterricht beftehen 5 Zriviale, 1 Mittel: 
und 3 Ercurrendo:-Schulen, darunter 1 Mittelſchule für die helveti⸗ 
fhe Sugend. Das Armen⸗Inſtitut wird vorfchriftsmäßig nadı 
den verfchiedenen Kirchfpielen verwaltet, und obwohl defjen Vermö⸗ 
gengftand nicht bedeutend ift, fo werden doch jährlich, mit Hilfe der 
Lofalquellen, 60 Arme betheilt. Auch beſteht in Neuftadtel eine Stif- 
tung für mittellofe Tranffteuer-Beamtensföhne, vorzüglich aber für 
die aus diefem Gremium abftammenden, mittellofen Waifen, um 
ihre Studien forrfegen zu können, mit jährl. 50 fl. C. M., deren 
Gründer der verftorbene k. k. Bezirks-Kollektant, Franz Reißner 
iſt. Das Sanitäts-Perſonale bilden 1obrgktl. Wundarzt 
und 5 geprüfte Hebammen (zu Marſchowitz, Friſchau, Niemetzky, 
Oleſchna und Wriſcht). 

Straffen find folgende: 1. die ſ. g. Ingrowitzer durchläuft 
vom Amtsorte aus das ſtädtiſche Gebiet im Längenmaaße von 1178 
Klft., und führt weiter auf dem hſchftl. Gebiete auf einer Strede von 
4139 KL. über die DD. Pohledeg, Konifau, Paſſek (dieſes fremd⸗ 
hſchftl.) und Wietzau nach Ingrowitz; ein Ausläufer diefer Straffe 
geht über das D. Oleſchna gegen Biltrig in einer Länge von 1300 
Kl; 2. die Brünner Strafe führt von Neuftadtel (auf ftädtifc,. 
Grunde 1351 Kl. weit) bid an die Diefchnaer Gränze, und ven bier, 
auf obrgktl. Territorium in ber Länge von 2622°/, KI., gegen Ras 
deichin (D. Zwola), Rozinfa und Tiſchnowitz; 3. die Chrudimer, 
oder beffer Rihenburger Strafe, ift von Neuftadtel (auf fädt. 
Zerritorrium 680 Kl. weit) über die DD. Marſchowitz, Rofitna, 
Kuklik, Wiifcht, Niemetzky, Milan, Krizanky und Cikanka auf das 
böhmifche Gebiet von Richenburg, in einem dießherrſchftl. Laͤngen⸗ 
maaße von 10,489 KL. gebahnt, und ſendet von Niemetzky aus über 
Dankowitz (Domin. Ingrowig) einen 580 KT. langen Ausläufer. 
Außerdem führt von Neuftabtel aus, auf ſtädtiſchem Grunde TIORL. 
weit, die f. 9. Saarer Straffe durch dad D. Radniowitz (Domin. 
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len (Hananer⸗, „Gumpoleper« und „Kletfchlauere) befinden. — "DR 
Stadt hat einen organifirten, aus 1 Bürgermeiker und 3 Nähen 
(einer gepräft und zugleich Syndikus) beftehenden Magiſtrat 
eigene Gericätöbarfeit. Außer bem obkgktl. Schloß, dem birgt 
Nathhanſe, dem Pfarrhofe und der Schule, verbienen nur bie 2 hiet 
beftchenden Kirchen eine befondere Erwähnung. Die Pfarr 
kirſche zur hl. Runigunde, mit welcher zugleich ein Delanat verbun- 
den iſt“), ſteht, wie früher gefagt, in der Mitte bes Stadtplatzes, 
iR ein alterthäwmliches, aber für die hierher eingepfarrte Voltsmenge, 
nämlich der Stadt felbft und der DD. Petrowig, Blade 
witz, Rokitno, Stubdnitz, MarfhowigundPohledesg, 
nebſt den fremdhfchftl. Rabuiowin and Gitikowigtz, bei wei⸗ 
tem unzureichend, weßhalb ihre Erweiterung, weni wicht gäwzlicher 
Umbau, bereite befchloffen if. Sie enthält 5 Ultäre, eine zugebaute 
Seitenfapelie, 1 Dratorium für Die Obrigfeitaub 1 Gruft, ohne be 
fonderm Inhalt ans ber Borzeit. Auf dem anberhalb be Stadt ges . 
fegenen Friedhofe ſteht die To chferkirche zur Himmelfahrt Ma- 
riend, bie nur 1 Altar befigt, und einft ben Proteflanten zum Got⸗ 
teödienfte gedient haben fol. Patron der hiefigen Pfründe und Kirche 
iR die Schugobrigfeit, die Trivialfchule aber unterfteht bem ſtaͤdti⸗ 
fhen Schnee. 

Der Flaͤcheninhalt des Stadtgebietes beträgt nadı alter Vermeſ⸗ 
fung 3300 Joch, nady der weneften aber 2351 Joch 1588 D. Kl., 
in 2970 Parzellen. Davon verwendet man für deu landwirthſchaft⸗ 
lichen Betrieb (nad; altem Ausmaß), zu Aedern 1356 Joch 145 
/ DR, sa Wieſen und Gärten 373 3. 15947/, Q. El. zu Hute 
meiden 29 3.206 D.RL., und zur Waldung 392 I.1578°/, D.RT. 
Bon diefen Summen find jevod 191 Ich 780°/, Q. Kl. Aecker, 
28 Joch 142 O. 81. Wiefen und Gärten, uebft 3 30H 1100 D. KL. 

Hutweiden abzuziehen, weil fie zu dem, im Stadtbezirke liegenden 
ſchutgobrgktl. Meierhofe gehören. Leberdieß gibt es auf bem ſtaͤdti⸗ 
ſchen Bebiete 27 Heine, mit Karpfen und Hechten befebte Teiche, 
wovon 13 ein Eigenthum der Schugobrigfeit, und 14 der Stadt» 
gemeinde find. Der landwirthfchaftlihe Viehſtand ber Bürger: 
fhaft befteht aus 39 Pferden und 457 Rindern, nebft dem für den 
Hausbedarf nöthigen Geflügel: und Borftenvieh. Der vorzäglichfte 
Rahrungszmweig ber Einwohner ift der Getreide: und Flachs⸗ 
bau, und namentlich werben vom letztern afjährig mehr ale 1000 

Das Neufſtadtler Dekanat beftcht aus deu Pfarren: Neufadtl, Stadt 


er, Echloß Saar, Kraſaa und Neu-Beilely ; dann aus den LZokalien 
fan, Heraleg, Zammy, Niemetzky und Oleſchna. 
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deffen nicht früher gehadit, af er 1368, wo ed im Big Beiurihs. 
v. Lira, ted Erben mach feinen Stein Genef u. Line geweien*?). In 
3. 1397 ſchleß ter Iirüge Pfarre, Damien Barf, einen Bergleit 
mit der Abtei Saar, in Detreif her Zcheute ze. meitteffi fiyiebörichten- 
lichen Entſcheides), ater jeittens zerfjusinbet wieder jebe Spur 
von R. tie zum. 1500, we ei, mut Einfhlef von Ingrewig- zud 
25 Dörfer ker Umgetung, ter Gruntterr Wilkelm 9. Pernſteia zam 
HOaupterte einer befewtern Gerricheft erheben, Die Unterthauen aller 
dazu gehoͤriger Gewrizten zem rtigfil. Weinfihanf Gefreit, und ben 
Rrufärtiern für immermährezte Zruteu gefinttet hatte, Branutwein 
breunen und, fewte den Bew, herr fewehl aid and) im ganzen Herr⸗ 
(daftöbezirk frei ausjchunfen zu kürfen"’) Bretiflaw 2. Pernflein 
erweiterte 2580 dieſe Vegmatigun; tabın, daß er der Gemeinde 
den freien Aran ven rigen: zub Gerfizulier geflattete, fie von ber 
bieher übtiden Zahlung ven jeden Fafe enttenb, wie and) verfpradh, 
fein ehrgaftl. Bram: eter Schaufhand anf tem ganzen Gebiete befisen 
zu wollen, uud die 25 Gemrunten verpflichtete, das Bier zur von Rt. 
a uchmen. lebertie betkttigte er den freiem Weinſchauk, das 
Brountweinbreunen und den Iudichuuf kiejed Getränfes ; verfpradk, 
nie wieder ein Haus ned Mütlen in zub eder kei der Etabt faufen 
ader erhanen ;u wellen, deitättigte der Seweinde ben von ber Obrig- 
feit erfanften Bet ter Totary Tree (Maichew) fammt Zuge: 
bör, gab ihr den biaher nur zeitwerlig belsifenen HEftl. Wald Dchos 
ſammt Nedern, Wieſen und Dutweiben für immer gegen einen jährl. 
Zine ; efättigte feruer die Serzehtfeitung auf das Unfallörecht, ber 
freite ſie von allen Schultigleiten gegen Lie Dbrigkeit, wies alle 
diegdfaftl. Dörfer zur bieigen Serichtöbarfeit zu, geflattete Die Nie: 
derlage und freien Berfanf des Salzes anf dem ganzen Dominium, 
beRättigte den Gebrauch des Gcmeintüiegild und die bisherigen Jahr⸗ 
markte, und erlaubte ter Stadt, für den Zal als die Derrfchaft ver: 
kauft werden ſellte, fih eine beliebige Schutekrigkeit wählen zu 
dürfen, für was Alles die Gemeinte aljährig 88 Hl. mhr. der Dbrig⸗ 
keit zu leiten verpflichtet ward"). Su der Zwiſchenzeit jedoch hatte 
fich die proteſtantiſche Lehre daſelbſt jo verbreitet, daß auch die Pfarre 
in in den Beſid ibrer Prediger gedieh‘'), uud obweblſeit 1610 wieder 
u. Vender der Herrideft. ee, Steindach IL p. 126. %) de. na Pern⸗ 
Mean wien. pe. je. Datzu. °%, dt. na hras. Vrazſt. tea czmtwrt. po 

fo. Mamtincn, U) Mach den hiefigen Gemeintbüdcern gab es hier fol: 
nende Paſtoren: 15361 Joachim, ging fpäter nad Zwela; 1569 Bid 1501 
Wenjel Pılecky, warb nachher Yafor ia Liihp, 1591 Mathias Chotrens; 
1A97 u. 1600 Georg Prefas Bolcklawify ; 1609 Wenzel Duranius, ſt. 

um 1010, 1616 Bid 1621 Kifles Heliates Reteliely. 
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192 mwbl.), darunter 71 Selveten, gehört zur Seelforge nach Oleſch⸗ 
na, and enthält 1 Mehlmähle. Die E. ernähren fich zum Theil auch 
vom Fuhrwerk. 

11. Rrizanky 2. MI. n. hart an der böhmifchen Graͤnze und 
an der Handelöftraffe nad Böhmen im Schwarzawathale zerſtreut 
gelegen, befteht aus 101 H.mit 727 E. (350 mul. 377 wbl.), wor 
unter 177 helvetiſch. Belenntniffed. Der Drt befigt unter obrgktl. 
Schutz 1 Mittelfchule und ift zur Kirche nach Heralez gewieſen. Es 
befteht hier 1 obrgktl. Eifenhammer, 1 aufgelaffener Dihof, dann 1 
Wirthshs. Um 1697 war daſelbſt 1 hfchftl. Glashütte nebſt 1 Ge⸗ 
treidemähle. Die Einwohner finden guten Erwerb bei dem hiefis 
gen Eifenwerke, und handeln zum Theil auch mit Flachs und mit 
Holzwaaren. 

12. Ruklit, 1 MI. nd. im Gebirge zerſtreut gelegen, hat in 
66 5.515 €. (257 mul. 258 woli), darunter 236 Helveten, gehört 
jur Seelſorge nach Niemetzky unb enthält 1 aufgelaffenen obrgttt. 
Mhof. Hier befinder fih ein hichftl. Bergbau auf Eifenftein, wobei 
die E. manchen Erwerb finden uud zum Theil auch bad Fuhrwerk 
betreiben. 8. fteht in dem Raume eines feit undenklichen Zeiten 
trodengelegten großen, „Rulla« genannten Teiches, wovon ſich noch 
Ueberreſte in einem fehr hohen Damme bie jebt erhielten. 

13. Liſchna (Lisena), 1'/, MI. nd. in einem Gebirgsthale 
zerfireut gelegen, von 40 H. mit 332 €. (148 mul. 184: wbl.), 
darunter 181 Helveten, iſt' zur Seelforge ebenfalls nach Niemetzky 
gewieſen, und enthält 1 obrgktl. Mhof mit 1 Beamtenswohnung, 
1 Stab: und Zainhammer, dann 1 Mehlmühle. Hier wird ebenfalls 
Eifenerz gegraben. 

14. Marfhomwig (Marschowice), /, St. n. befteht aus 
53 H. mit 329 €. (153 mnf. 176 wbl.), worunter 58 Helveten, ge⸗ 
hört in die Seelforge nad) Neuſtadtel. Die Einwoh. Teben theil⸗ 
weiſe vom Fuhrwerk. 

15. Milau (Milowy), 2 Mi. n. hart an der boͤhmiſchen 
Graͤnze, iſt 1 obrgktl. Mhof nebſt 1 Branntweinhs. nnd einigen dazu 
gehörigen Wohnungen, beſteht nur aus 4 H. mit 36 E. (17 ml. 
19 wbl.), worunter 14 helvetiſch, und gehört zur Geelforge nad) 
Niemttzky. Auch befteht dafelbft 1 obrgktl. Eifenhammer unb 1 der: 
mal außer Betrieb befindlicher Hochofen. 

16. Veuſtift, 2 MI. n. im Gebirge zerſtreut gelegenes Domi⸗ 
nikalzinsdorf, von 52 H. mit 616 €. (265 mnl. 351 wöl. ), darunter 
236 Helveten, gehört in die Seelforge nadı Niemetzky. 

17. Ytiemegtp (Nemecky), 1'/, DR, nd, an der Hanbdeld« 
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3 Glocken 2 ans den 33.1553 m. 1568, Ucherbich Heficht Wer 1 

obrgfti. Mhof nebſt 1 Möhle, und um 1790 fol and dem hiefigen 
Ritterfig eine nene Anfiedelung gefiftet worden fein®'). Diefer Hrt, 
welcher einen Jahrmarft abzuhalten berechtigt ik (am 22. Jali), 
enthielt fhon um 1348 uicht nur 1 Freihof und 4 Mühle, ſondern 
auch 1 Pfarre?’), deren noch, jedoch hoöchſt wahrſcheinlich im pres 
teftantifchen Beſitz, im 3.3 587 urkundlich gedacht wird, die abey um 
1625 aufgehoben wurbe, worauf die Kirche, bis zur Erriditung ber 
Lofalie, eine Tochter der Pfarre zu Neuftabtel warb. Die Einwoh- 
nern ernähren fi theilmeife auch vom Suhrwerf. 

20. Petrcwig (Petrowice), '/, ©t. f., beſteht aus 519. 
mit 353 €. (167 mul. 186 wbl.), worunter 27 helvetiſch, gehört in 
die Seelforge nad Reuftabtel unb euthäft 3 Mühle mit Brett⸗ 
füge. Bei diefem D. wurde im 15ten Jahrhundert ber Weinbau 
betrieben’‘). Ä 

21. Pobledeg (Pohledec), '/, St. nd., von 64 9. uud 
403 E. (184 mul. 219 wbl.), worunter 144 Helveten. Es gebärt 
in die Seelforge nach Neuftadtel und enthält 2 Mühlen, 1 Brettfäge, 
fowie 1 obrgktl. Ziegelei. Die Einwoh. ernähren fich, fowie jene von 
Petrowitz, theilweife vom Fuhrwerk. 

22. Aolitno, 1 St.n. auf einem Gebirgsrüden, hat in 41 9. 
299 E. (127 mnl. 172 mbl.), barunter 99 heivetifche, iſt nach Neu⸗ 
ftadtel eingepfarrt, befigt aber 1 ercur. Schule. 

23. Samotin, 2 MI. no. im Gebirge, ein älteres, auf obrgktl. 
Maldgrunde angelegtes Dominifalzinsdorf von 25 H. mit 174 €. 

16 mni. 98 wbl.), ift in die Seelforge nach Niemttzky gewiefen. 
'24. Studnig (Studnice),1'/, St. n. im Gebirge, enthält in 
36 9.163 E. (7 5 mnl. 88 wbl.), worunter 76 Helveten, gehört zur 
Seelſorge nach Neuftadtel. In der Nähe wird guter Kalt gebrochen. 

25. Swratka, 2°/, MiI.n., hart an der böhmifchen Gränze, 
nahe dem Schwarzawafluße und im Gebirge zerfireut gelegen, hat 
32 9. mit 187 €. (92 mul. 95 wbl.), darunter 102 helvetifche, ges 
hört zur Seelſorge nach Heraleg. Diefer Drt ift nur durch die 
Schwarzawa von dem gleichnamigen böhmifchen Städtchen getrennt. 

26. Wiegau (Wecow), 2 St. nö. an der Handelsſtraſſe nad 
Politſchka in Böhmen und von Bergen umfchloffen, begreift in 45 9. 
412 €. (206 mnl. 206 wbl.), worunter265 Helveten, für deren Kin- 
ber hier 1 Schule befteht. Die Katholiken gehören zur Seelforge 
nad) Ingrowig. Es ift dafeldft 1 Mühle, 


9, Echwop Toroar. II. S. 280. 95) 5m 3. 1374 hieß der tafige Pfarrer 
Woiſlaw (B. L. II. 17) 5%) &, Befiger von P. 
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leſchin, Kiemarow und Reuborf, wie auch ber Hälfte des großen 
Waldes bei ber Bnrg, ber Hälfte ber „alten“ Bergwerke und mehrer 
jegt fremdhſchftl. oder nubekauuter Dörfer ſich einigte, bald _ 
aber das halbe Dorf Neudorf au Bntek v. Hinböly verkaufte. Weide 
nämlich Heinrich nnd Johaun, mochten aber dieſen Beſtt, famint der 
Burg uud 1 Hofe vor berfelben ıc., dem Hynel v. Dſowa abge 
treten haben, ber ihu wieder im 3.1366 ben BB. Gene am 
Zdenek v. Romow intabuliren ließ, während Heinrich und Io 
hann, nebft andern DD., bie Hälfte von Milefhju, Kremabow und 
Ober⸗Brezy ben Io hann v. Mezerjc einlegten und den BB, 
Budek und Niklas v. Hiwbofy auch die andere Hälfte von 
Neudorf um 33 MR. verkanften. Bon demſelben Hei ürr ich erſtaud 
gleichzeitig auch Gerhard v. Brezy in dieſem Dorfe mehre 
Grundſtücke mit 1 Gehöfte um 90 ME.'), aber Cenek v. Leto⸗ 
wic⸗Ronow verkaufte 1372 das Gut, wie er ed von Hynek 
v.Dfomwa theils erhalten, theils nach dieſes Hynek Abfterben juges 
Fauft hatte, dem Mkgf. Jo Hamm erbeigenthämlich?), weicher 3 IT. 
fpäter mit ber Burg Df., dem Markte Bitiſchka und dem jegt zur 
Hfchft. Groß: Mezeritfch gehörigen D. Pretſchkau Johann d. Alt. 
v. Mezeritſch beiehnte‘). Bon da an blieb das Gut bei Groß: 
Mezeritſch bie 1415, wo ed, nämlidy die Veſte Df. mit dem Marfte 
Bitifhfa und den DD. Brezy, Kiemaiow, Wlkowy, Kadolz und 
Orechow (die 2 legteren jegt frembhfchftl.), 1415 Lacek v. Kras 
wai dem Zbinek Dubramfa v. Daubramwic als Heirath- 
ausftattung in 500 DIE, überließ, welcher barauf gleich nachher fei- 
ner Gattin und Tochter Jaroſlaws v. Hwezlic, Elsbeth v. Eimburg, 
50 ME. verfchrieb‘). Zdenek wurde von den Söhnen 3 denek und 
Zbinet beerdt, die ſich feit 1437 nach Df. nennen‘). Einer von 
ihnen hinterließ das Gut dem Sghne Smjl, deffen Söhne und zu: 
gleidy Erben nady ber Mutter N} 8, Hynel, Sigmund, Wen- 
zel und Georg DOfowffy v. Daubramic im J. 1481 im 
Befige waren‘). Jedoch feheinen die beiden älteren das Gut über- 
nommen und fich darein getheilt zu haben, indem Sigmund im. 
1493 auf feine Hälfte des Städtchend Bitifchla, dann die DD. Ka: 
bolz und Drechom feiner Gattin Diargareth v. Kukwic 1000 fl. mhr. 
verfchrieb ‘). Wahrfcheinlich ftarb Sigmund ohne männlicher Erben, 
und fein Bruder Hymne übernahm den ganzen Körper, ben er den 
Söhnen Smjl und Johann nadjließ, welche ſich wieder barin 


) B. LT. Lib, Wilhel. de Cunstadt 1.5.16. 17.2) 17.13. °) dt, in Spiel: 
berg (ef) 1376, in Balbia, Miscell. Dec. I. Lib. 8, Vol, I. p. 163. *) VII. 
9.32, °) VIII. 18. ©) XI, 15, 7) XIE 32, 
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v. Pernftein abließ?‘). — Zum $ 1617 vgl. man die Befiter von 
Dffoma, 

7. Witſchkow. Bohuflaw v. W., welcher 1353 migfl, Hofe 
eichter gewefen, trat diefe Burg, fammt bem gleichnamigen Dorfe, 
wie auch den DD, Zdiaretz, Wratiflau und Holanfow, mit Wäldern, 
Mühlen ıc. dem Alt. Bucek v. Moftig auf deſſen Lebenstage ab, ver: 
“ Saufte aber bemungeacdhtet dad But, fammt Mittrow, dem Megf. 
Sohann, welchem ed audy 1365 intabulirt wurde"). Leßterer über- 
ließ beide Güter an Wanek v. Potenftein-Lufa, erfaufte fie aber von 
ihm nochmals, was 1375 Iandtäflich verſichert wurde‘). Im S. 
1454 hat K. Ladiflamw die Burg W., fammt dem gleichnamigen Dorfe, 
bem Johann v. Pernftein verliehen, welcher das Gut ben BB. Georg 
und Arkleb v. Wojna abließ?'), nad) deren Abfterben es K. Mathias 
1482 den BB. Johann und Peter Mrakes v. Noſtow fchentte, welche 
ed, mit bem Gute Lytawa, im J. 1490 bem Wilhelm v. Pernftein 
intabuliren Tießen??). Johann v. Pernftein verkaufte 1596 alle mit 
Dernflein vereinigt gewefenen Güter in diefrr Gegend, worunter 
auch die Iden Burgen W. und Ryſow, mit den DD. W. und Neudorf 
waren, dem Paul Katharin v. Katharn??), deffen Söhne, Peter 
und Sohann, die Güter Mittrow, W., Ryſow und Rojna 1610 an 
Johann Leffeny v. Leſſna und deſſen Gattin Katharina Cyzowſta 
v. Cyzow abließen’*), welche letztere, wie bereits bei den Beſitzern 
von Dffowa gefagt wurde, W. mit Rojetin und anderen Dörfern, 
im 5. 1617 an den Grundherrn von Dffowa veräußerte. 

Alle anderen Dörfer waren von jeher beieinem der bisher befpro- 
chenen Güter, nur über Milefchin und den Antheil von Ve us 
borf vgl. man zum J. 1482 den Artikel »„Milefchin« in der nÖrts 
befchreibung.« 

VBefchaffenbeit. Das Flaͤchenmaaß dieſes Körpers be⸗ 
trägt, nach altem Katafter, 7315 Joh 337 O. Kl., nad). der 
neueften Bermeflung aber 8444 Jod) 1574 D. Kl. in 11,792 Par: 
zellen. Die Oberfläche ift auf der Südfeite mehr eben, auf der Nord⸗ 
und Oftfeite aber gebirgig, wo auch die bedeutendften Berge aufftei- 
gen, ald die Kunj-Hora nw. von Kiemarow, bie Belohra- 
dina, weftl. von Hermannsſchlag, und äftl. von Witfchlow der 
Hrad. Im nördlichen Theile dieſes Gebiets findet man ſchönen und 
feften Granit, fonft aber nur Sandftein, und bei Neudorf aud) Kalk⸗ 
ftein, obwohl von minderm Belange. Uebrigens find die Berge mit 


38) XIV. 16. 29) 8.8.1. Lib. Joann, de Crawar ad ann, 1353, Lib. Joann, 
de Bozoowio 22., und Wilhelm de Cunstadt 15. ?P) 11. 17. *') Schwoy 
Topographie Il. E, 438. ??)XH, 5, 4?) XXIX, 6. 1h) XXX. 32, 








nig, jebod) gutes Heu, und ba aud die Hatweiben ¶ 
ſchlecht, der fünftliche Futterban aber uch wenig amgemmuikut ib, 
fe it auch bie Vieh zu cht nicht erheblich. Sie begmiie: 
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etwas Ziegen nud Borſtenvieh. Obſt⸗ uud Bienengude eb 
unerheblih. Die Dbrigkeit bat in Dffewa 1 betreten Zibsuuhef 
nebſt 1 großen Echäferei, Pleinere Söfe aber zu Wiiieiiginumin Zu, 
ſowie zu Rejetein, Widenin unb Dreitef Sikferrien. Die an 3 Br 
viere (Offewa, Reby uud Rejesein) getbeite ul. Balbung 
enthält, wie bereits geiagt, fehr ſchẽnue Befikube son Tammen, Zub 
ten uud Kiefern, denen au Bufen uud Türdeen, Dir der gan jert- 
kommen, beigemiiht kad. Die Jagbbahn Kirfet ee, Gais 
und Repphübger. 
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auf das Territorium ber Sraffchaft Ramiefcht (Stadt Groß-Bitefch 
Znaim Kr.) Der. nädhfte Poftort ift die eben genannnte Stadt 
Groß « Bitefc, 

Drtbefchreibung. 1. Das hſchftl. Schloß Offowa (Oso- 
wa), weldhes 6 Mi. d. von der’f. Kreidfladt entfernt, in einem 
Thale zwifchen den DD. Wikau und Kremarow liegt, bilder mit 
dem obrgktl. Mihofe und den dazu gehörigen Gebäuden, den Beamten 
und Dienerfhaftsmohnungen, dann mit 1 emphit. Schanfhaufe, eine 
befondere Eteuergemeinde, unter bem Namen Schloß Oſſowa, 
und ift zugleich der Amtsort. Die Zahl der HN. beträgt 12 und 
die der Einwohner 87 (44 mni. 43 wbl.). Das Schloß ift im neuern 
Etyle gebaut, im Innern pracht⸗ und geſchmackvoll eingerichtet, und 
bildet ein Tängliches Viereck mit einem geräumigen Plage. An feiner 
Süpdfeite erhebt fih ein bedeutend hoher Thurm, und im RW. wird 
es von dem Kammerteiche Wokolnik befpühlt, im NR. und W. aber 
von einem niedlichen Park, worin ein geräumiges, fchöned Gewaͤchs⸗ 
haus fich befindet, umfchloffen. Es wurde vor mehren Jahren zu eis 
ner obrgktl. Leder-Fabrik verwendet, wodurch ed bedeutend beſchä⸗ 
bigt worden, aber 1835 hat es die hohe Obrigkeit wieder zu einem 
teigenden Eommeranfenthalte umgeftaltet, bei welcher Gelegenheit 
auch der eben erwähnte Park entftand. Südweſtlich vom Schloße 
fteht auf einer Anhöhe der hfchftl. Getreidefpeicher, und gegen NO. 
auf einem andern Hügel der unterthänige Kontributionde Schütts 
faften, welche beide Obzekte fchon von weitem dem Auge fidy anges 
nehm darftellen. — Bereitd vor 1318 ftand hier eine „Dfowan bes 
nannte Burg, und ed war damals, fowie ſchon früher, auf diefem 
Gute ein Bergwerk im Betriebe. Um 1415 wird aud) einer Befte 
dafelbft urfundlich gedacht, Die jedoch 155% veröbet war, während 
die Burg mit 1 nahen Hofe, dann Obſt- und Hopfengärten, noch 
1555 im guten Bauftande war"”). 

2. Bitiſchka, auch Bitifhla Oſſowa (Bylisska, Bytisska 
Osowa), '/, DI. fm. vom Amtsorte an einer fanften Anhöhe, Markt 
von 98 H. mit 606 E. (284 mınl, 322 wol.), die an Grundflüden 
bei 602 Joch 1364 DO. RI. Ader, 36 3. T0ID. KL. Wiefen und 
Gärten, und 48 5%. 254 D. Kl. Hutweiden, nebft einem Viehſtande 
von 37 Pferden, 94 Rindern und 28 Schafen befiten, und am 25, 
Suli einen Jahrmarkt auszuüben berechtigt find. Die hiefige 
Pfarre, zu deren Eprengel auch der Amtsort, nebfl den DD. 
Wikau ſ und Kiemaromw, fowie bie fremdhſchftl. Joachimow, 


6. Befiger. 
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639 Jod 866 D. KL. in 638 Parzellen. Die Oberfläche ift zum 
Theile‘ eben, theils fanft, theile fteil abhängig, und wirb in ber 
Richtung von R. nach S. von dem Unter : Raplawiber Bache bewäf- 
fert, welcher dafelbft das Flüßchen «Biezeig« aufnimmt und bei ber 
f. g. Koewarer Mühle in den Gränzfluß Dſlawa einmünbet, mit wel 
chem vereint er weiter unten zwifchen bem dießfeitigenund bem Hfchft. 
Groß-Meferitfcher Gebiete das f. g. Nefmierer Thal burdhzieht. 

Die Volkszahl begreift 136 Katholifen (65 mal. 1 
wbl.) mährifcher Zunge, die fich vom Aderban und ber Viehzucht 
ernähren, 

Landwirthſchaftliche Bodenfl Euen, nach ber Ber- 
meſſung vom 3. 1834, find: 


Dominifal. Ruſtikal. 
Aecker ⸗ ⸗ 96 Joch 1410 Q. Re 277 Joch 406 D. Ri. 
Wieſen und Särten ⸗ 3 —- 14% 21 — 6 — 
Hutmeiden ⸗ ⸗ 8 — 1125 — 34 — 1566 — 
Wald ⸗ ⸗ ⸗ 49 — 1337 — 59 — 1330 — 
Summe: 19 — 548 — 393 — 108 — 


Dazu kommt die Area für 

MWohn- u. ——— 

gebäude mit > — Joch 876 O. Kl. 1 Joch 1022 D. Kl. 
dann außer Kultur fe: . 
hende Steingerölle, Fel— 


ven und Fahrwege mit 8 — 0 — 66 — 950 — 
Zufammen: 178 — 8 — 461 — 780 — 


Außerdem befigt die Petrowiger Obrigkeit nody 5 Joch 1538 
D. Kl. Wiefenland im Hfchft. Meferifcher Territorium, nämlich im 
Neſmierer Thale, 

Der größtentheild mit grobem Sande und Schotter gemengte 
und durchweg auf Kelfen gelagerte Lehmboden eignet fidy bloß zum- 
Korn, Hafer: und Erbäpfelbau, läßt nur ausnahmsweiſe auch Ger- 
fte gedeihen, und wirft nur in fruchtbaren Sahren einen mittelmäßi- 
gen Ertrag ab. Die Obſtbaumzucht (in gefchloffenen Gärten) ift 
unbedeutend. Die Walduug von 1 Revier enthält bloß Nadelholz, 
und die Fagdbarfeit, welche vertragsmäßig die Obrigfeit von Groß: 
Meſeritſch ausübt, Tiefert Hafen und Repphühner. 

Der Iandwirthfchaftlihe Viehſt aud zählt: 

Dominikal —2 


An Pſerden s ⸗ ⸗ 2 s ⸗ 
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etwas Ziegen und Borſtenvieh. Die Obrigkeit unterhält 1 Meier: 
hof. Gewerbe werden hier nicht betrieben. In Krankheitsfällen 
wendet man ſich an die Aerzte in der Stabt Groß » Meferitfch, wo 
anch die hiefige Jugend unterrichtet und die Armen unterflügt werben. 
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um 1355 im Beſitz einer Pablena Dabrawa v. B. unb ihres Sotznes 
Jakob, welche dieß 1360 dem Wojſlaw v. Maly abtraten, wogegen 
jedoch Friedrich v. B. und Peffel, genannt Kozlik, dann ein Sohann 
Einſprache thaten. Der letzgenanute Johann war Bürger in Iglan 
und verfaufte 1364 der Frau Margareth v. B. 2 Lahne im B. um 
50 Schck. Gr. der obige Wojjlam vertaufchte aber feinen Befig in 
3. 1365 an Wyffemjr v. Rakoffow gegen deſſen Habe in Rafof: 
fom?®). Diefer Theil gedieh höchft wahrfcheinfich fpäterkin an die 
Abtei Trebitfch, welche ohnehin die andere Hälfte von B. befag, und 
hatte, mit Ausnahme 1 Zreimühle daſelbſt, welche Sigmund Helt 
v. Kement im 3. 1559 dem Zdenek v. Waldftein intabuliren tieg??), 
gleiche Befiger mit der Hſchft. Trebitfh’") bis zum 3. 167 1,we 
ihm, mit Einfchluß der dafigen Erbrichterei und eines Freiſaßen, 
Smil Oſowſty v. Daubrawyc⸗Trebitſch dem Johan Zahradechy v. 
Zahradek auf Rothenburg um 600 fl. mbr. verfanfte??), Seit dieſer 
Zeit findet ſich über die Beſitzer bed dießhſchftl. Theiles von B. Feine 
Spur. 
j 5. Branzaus. Darüber vgl. man zum I. 1234 und 1415 die 
Befiper von Pirnig und zu 1366 jene von Heraltig. — Um 1370 
gehörte die Hälfte von dieſem Dorfe dem Johann v. Kramihora, der 
fie, mit Ausnahme '/, Hofes dafeldft, von Johann v. Heraftic er: 
kaufte und gleich nachher wieder an Peſſik v. Budiſſtowic ablieg*®), 
Der obige Zohann v. Heraltic hatte hier, nebft dem '/, Hofe, aud) 
noch einige Habe befeffen, und wurbe von feiner Witwe, Bolka von 
Dobrockowic, beerbt, welche auf ben Beſitz ind. und in Herattig 
1406 die Gattin Ulrichs Het v. Roflc, Katharina, und Aler Kabat 
v. Wyſſtowic in Gemeinfhaft nahm“). Um 1415 war hier aud) Jo— 
hann v. Sazawa mit 8 Lahnen und 3 Infaßen begütert, zu welcher 
Zeit ein Theil des Dorfes zum Burgbanne von Ruckſtein gehörte*?), 
Als K. Georg dem Ulrich v. Milicjn für treu geleiftete Dienfte bei 
Belagerung der Burg Zornftein (Znaim, Kr.) im I. 1466 mehre 
Güter vererblich fchenkte, waren auch Antheile der dießhſchftl. DD. 
Pröding, Heraltig, Zaſchowitz, Chliſtau, Czichau, nebft 5 Lahne und 
1 Mühle in Branzaus darunter, und alles dieß befaß noch 1491 
Pribjt v. Milicjn“*). Im 3.1493 ließ ber obige Johann v. Sa— 
zawa feinen Befig in B. dem Johann v. Heraltic intabuliren‘*), fo 
wie 1505 Ulrich ber FJüngling v. Milicin den BB. Zdenef und Bu⸗ 


—— ——— 

36), 2,1, Lib. Joanu. de Bozeowie. 26. Wilh. de Cunstadt 4. 15. 27)XxXIV. 

8 33) Bat.’ dieſe. 3%) Intabulirt im 3. 1573 (XXVI. 17,40, 8,8. II. 9, 

12. 21. 2) IV. 40. 9%) VII. 12.14. @°)dt. Pragae d. ult Decembr., dt, 
Budac SvaDecombr. 1491, und XII, 16, ©?) XII. 32. 
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aber feitbem weiß man von ben Befigern nichts Gewiffed bie zum 
5.1480, wo der Ort zu Pirnig angelauft wurde?’). Man trennte 
ihn jedody nachher , in Folge einer Erbtheilung,, vom legteren Gute 
wieder ab und erft 1578 ließ ihn, fammt dem D. Klein-Pirnig, ber 
Dedung Benyffow , dem Pfarrpatronate, der Mauth und 2 Müh—⸗ 
len, Sohann Lhoſſt Brtnicky v. Waldflein dem Herrn von Pirnig, 
Hynek Brtnicky v. Waldflein, intabuliren?°). 

20. Petrowig. Darüber läßt ſich nichts anderes mit Gewißheit 
fagen, ale was bereits zu den 53.1353, 1366, 1371 und 1466 
bei dem Artikel „Okriſto«, und zu 1364, 1415 und 1453 bei Knie: 
fhiß bemerft wurde. Sm 5.1499 ließ das Dorf P., mit Veſte und 
Mühle, Johann v. Hrochow beu BB. Zdenek und Burian v. Wald: 
ftein landtäflich verfichern?*). 

21. Pirnig Rleins befaß um 1350 die Witwe nach Heinrich 
v. Klein:P , Margareth, ald Morgengabe , mit Ausnahme 1 ME, 
jährl. Zinfed , welche fie der Muttergottedfirche in Znaim (den Kla⸗ 
riffer-Ronnen) gefchenft hatte, 1360 aber gedieh der Ort, durch Kauf 
von Twoch v. Kl.:P. an Newhlas v. Leſonic, welcher ihn 1365, mit 
dem Dfch. Zhorec, an Lenzlin v. Pirnig veräußerte”‘). Um 1390 
war er im Beſitz Wanel’s v. Opatow, von welchem ihn damals Rus 
cek v. Trend erftand, um den Befig, fammt Wäldern und Mühlen, 
fdjon 1393 an die BB. Benedift und Bohunef v. Horowic wieder 
abzutaffen”‘). Sm 3. 1490 ließ das Dorf ein anderer Benedikt 
v. Horowic den BB. Wenzel und Mars v. Wolferom intabuliren?‘), 
und Burian v. Wolferow, fammt 1 Mühle und der nahen Debung 
Stanäice, 1531 dem Burianv. Waldftein””). 

22. Prifnet (Priscky) Darüber vgl, man zum 5. 1234 die 
Befiter von Pirnig. — Zwifchen 1355 und 1358 nannte fich nach 
diefem D. ein reichbegüterter Stephan, aber um 1360 war ed im 
Befig des Jaroſtaw v. Künig””). In der Folgezeit gedieh P. an das 
Haus Kipa, und Sohann v. Lipa ließ es, mit Einfchluß des hiefigen 
Pfarrpatronate,, 1530 dem Wolf Beranef v. Petrowic intabuli- 
ren 'P'), deffen Erben und Söhne, Zdenek und Heinrich, es, zufolge 
eines Pfarfbbriefes von Burian v. Waldftein, 1566 ihrem Bruder 
Johann Beranef v. Petromic abtraten'''). 3m 3.1579 ließen eg je- 
doch (mit Vefte, Hof, Echafftall, Pfarre und Gärten) diefelben BB. 


"2,6, Beiiger von Pirnig zum 3. 1480. )XXVI 53. 94 x. 20. 
99,8... I. Lib. Erhard. de Cunstadt 9. 21. Joann. de Bozcowic 27 ,Wilh. 
de Cunstadt 12. ©) III. 59. 78. 9°) XIT. 4, ) XX. 16. 9) B. . 1. Lib. 
Joann, de Bozcowic 4. 13.28. 100) XX 24, WILXKV. 16. 
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ſcheinlich durch Schenkung, eine KanonifatdePräbenbe ber Probftei⸗ 
firche auf dem Peteröberge zu Brünn ''’). Nachher gebich es, ent 
weber pfand- oder gewaltfamer Weife, iu deu Befig weltlicher Ders 
fonen, wie man dieß namentlich zum I. 1499 bei dem Artikel „Pir 
nige gefehen , bildete um 1540 einen Beflandtheil des Gutes Sadek 
(Znaim. Kr.), mit weldhem es 1551 von Jareflaw v. Pernftein dem 
Zdenek v. Waldftein intabnlirt werben ''*), und wurde erft, und zwar 
mit allen Zinfen von den Juſaßen daſelbſt und im D. Radouin, mit 
bem Pfarrpatronat und jährl. Zahlung von 15 fl. mhr. vom pfarrli⸗ 
chen Zehent , fammt ber oͤden Veſte „Etrrelifft« und dem wähten DD. 
Lhotka und Certowec, von dem Skt. Peteröberger Probſte Staniflaw 
Pawlowſty v. Pawlewic und feinem Kapitel im 3. 1577 an Hynel 
Brtnicky v. Waldftein um 1600 fl. mhr. förmlich abgelaffen ''?). 

25. Diemielfau. Zu den 533. 1378 und 1390 vgl. man bie 
Befiger von Kemarowitz, und zu 1415 die von Pirniz. — Im. 
1399 ließen der Gglauer Bürger Jakob, genannt Kufycert, und Rus 
zek v. Pi.die DD. Pi., Striſchau mit Pfarrpatronat und '/, Smrfdyny 
dem Hynek v. Waldſtein intabuliren''*), aber Zdenek v. Waldſtein 
legte wieder 1437 Pr. allein, mit der nahen Burg Rukſtein („Hra⸗ 
diffoe) und den „Etraieny« genannten Borbergen, den BB. Andreas 
und Milota v. Gemnicka ein“!“). Die BB. Zich und Niklas v. Gem- 
nicka verkauften dad Dorf um 1460 wicder an den Grundherrn von 
Pirnig. 

26. Radonin. Einen Theil dieſes Dorfes fchenkte die Frau Zu: 
dith v. Hodicim I. 1303 der Pfarrfirche in Cchelletan '?9), und um 
1400 hielt die größere Hälfte von R. Johann Howorka v. Hartwiko⸗ 
wic, worauf er 1406 feiner Gattin Margarerh 100 ME. ver 
fchrieb '*'). Ale Johann ftarb, ſchenkte Mkgf. Jodok um 1409 diefen 
Antheil, ſammt den hiefigen Freiböfen, dem Niklas v. Mochow, ob: 
wohl nch 1412 die Witwe nad; dem erwähnten Johann Howorka 
aufihre Morgengabe in R. ihren 2ten Gatten, Bernard Schenkwitz, 
in Gemeinfchaft nahm '?"). Mehres weiß man über die Beſitzer dieſes 
Dorfes nicht, außer das, was zum. 157% bei dem Artifel Pribiflas 
wig bereits gefagt wurde. 

27. Rihlau. Darüber fche man zum J. 1415 die Befiker von 
Kniefchik und zu 1476, dann 1595 jene von Pirnitz nad). 


115, Die Libri ercetionum diefer jegigen Domfirhe zählen D. unter die 
»alten Güterx (Knopp fol. 344 Heft) "!O, XXI. 84. 117) XXVI. 61. 
Die Prefenta;ion zur Pfarre in P. hat ſich damals das KRollegial » Kapitel ' 
vorbehalten. 1°) xım, 19. 19) vi. 19, 120 urt. 2298, ę. IV. 32, 
122) V. 16. 19. 
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334,5”, der Kirhthburmgn Pröding 338,’’, das Feld Bir 

fEy Kopec ('/, St. 3. von Oppatan) 344,°°, der 6 

ladum kopec (, MI. fe. von Zaſchowit) 348,“ bas 

Ge Klim (St. a. von Marguartig, Hier oder raen 
353,° 





Was dad Gemwäffer anlangt, fo bilder au der Dffeite die⸗ 
ſes Herrfchaftsbezirked Die Gränze zwifchen den Dominien Pirnig und 
Trebitfch der Ighlawaflunß, welcher von der Hſchſt. Wieſe font, 
und in feinem Laufe von R. nach ©. in verſchiedenen Ariumuugen 
anf das Trebitfcher Territorium übergeht. Im Pirniger Amteberirke 
betreibt er 7 Mühlwerfe, und führt Karpfen, Hechte, Bärfchlinge 
und Weipfifche. Sonft giebt es hier and) mehre Mühf- und Teich⸗ 
bäche, die jedoch wegen ihrer Geringfügigkeit feine befonbere Erwäh- 
nung verdienen. Bon ben bisher noch unterhafteifen 88 Teigen 
find 69 obrigkeitlich und 19 unterthänig, und unter den erſtern ber 
ſ. g. Kammerteich Parny von 47 Joch 859 O. XI., der Sotekly 
von 30 Joch 641/, Q. Kl., der Widlat von 25 Joch 1824/, 
O. Kl. und der Strajow dder Strahof, von 20 Joch im Flachen 
maße , befonders zu erwähnen. Die übrigen finb minder bebentenb, 
und führen gewöhnfidynad) den Ortſchaften, bei welchen fie liegen, 
oder, wenn fie Mühfteiche find, von den Mühlen ihre Benenuun- 
gen. Sie find mit Hechten, Karpfen und Schleihen befegt, und 
es mag bemerkt werden, daß von dem T. Strazow, welcher ben 
Namen von bem böhmifch. Yrämonftratenfer Stifte Strahow füh⸗ 
ren fol, die Pirniger Obrigkeit dem genannten Stifte 70 fl. alljaͤh⸗ 
rig zinfet. 

Die Bevölkerung zählt 14,346 Seelen (6852 mnl. 7494 
wbl.), worunter e8 88 Proteftanten helvetifchen Befenntnifles 
(im Amtsorte, in Strifhau, Smrfchny nnd in Branzaus) giebt. Die 
Zudengemeinde im Markte Pirnig befteht ans 62 Familien mit 
418 Seelen (216 mnl. 202 wbl.), Mit Ausnahme der Juden, wird 
durchgehende nur Mährifch gefprochen. Die vorzäglichfte Ertrag &- 
und Nahrungsquelle if die Landwirthſchaft, für die man, nach 
altem Ausmaß, nachftehenbe Bodenflächen verwendet 

a. beider Hfchft. Pirnip: 






Dominifaf. Ruſtikal. 

Zu Aeckern ⸗ 1535 Job 36 D. RI. 14993 Joch 548/, Q. RI. 
» Teihen ⸗ 252 — 1268*. — 8 — 228 — 
» Wieſen ⸗ 467 — 729%, — 2411 — 1418 — 
» Gärten . 15 — 148%, — 3— an, — 
» Hutweiten > 353 — 1178 — 1763 — 1013: — 
> Baldungen > 83479 — 102%, — 159 147°, — 
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3 Pottafchefieder, 1 Rauchfangfehrer, 1 Riemer, 1 Sattler, 3 Sei« 
ler, 1 Seifenfieder, 4 Siebmacher, 4 Schleifer, 2 Scloffer, 50 
Scneider, 45 Schufter, 15 Tuchmadher, 1 Uhrmacher, 1 Wachs⸗ 
zieher, 10 Wagner, 1 Wattamacher, 41 Weber, 2 Zimmermeifter 
und 1 Zuderbäder. Die Obrigfeit unterhält im Amtsorte eine 
Flahsfpinnanftalt, worin zur Winterszeit über 180 Perſo⸗ 
nen täglichen Erwerb finden, und im D. Pribiflawig befchäftiget die 
Papiermühle eines Privaten etwa 26 Arbeiter, und erzeugt jähr: 
lich wenigftend 400 Ballen Papiere allerlei Gattungen. In der 
neueſten Zeit wurde eine andere Papiermühle auch bei ber Burg 
Rukſtein erbaut, welche wir jedoch eben fo wenig wie die obrigfeit- 
liche, feit mehren Jahren im Bau begriffene, und erft 1839 vollendete 
Glashütte, aus Mangelan Nachrichten näher zu befprechen ver- 
mögen. Zum Handelsftande gehören 4 Spezerei«, Material- 
und vermiſch. Waarenhandlungen, außer welchen ed noch, meiſt unter 
ben Juden, 37 Kleinfrämer, dann 13 Haufirer und Marktfieranten 
giebt. Diefelben Juden treiben einen lebhaften Handel mit Schnitte 
waaren und Leder in die f. Kreigftadt, und mit der Wolle fowohl im 
Kleinen auf der Herrfchaft und deren Umgebung, als auch im Gros 
fen mit Peftb, Prag ıc. 

Der Jugendunterridt wird in 11 Trivials, 1 Mittel» 
und 1 Excurr.⸗Schule ertheilt, und für bie judifchen Kinder giebt ee 
ebenfalls 1 Schule im Amtsorte. 

Was die Armenanftalten betrifft, fo befteht eine folche bei 
jeder der hiefigen Pfrüunden, und nebftdem in jeder Gemeinde ein 
Fofal = Armeninftitut in der Art, daß die Anfaßen die inihrer Ge: 
meinde befindlichen Armen reihenmweife verföften müffen. Der Stand 
des Armen - Snftitutsvermögengd bei den einzelnen Pfründen betrug 
anı Schluß bes 3. 1834: in Pirnig 5329 fl. 43 kr., in Heraltig 
468 fl. 13 fr., in Oppatau 2477.20 fr., in Alt⸗Reiſch 984 fi. 
9 fr,, in Pribiflawig 155 fl. 15 fr., in Kniefhig 303 fl. 1 Er., in 
Pröding 875fl. 20 kr., und in Stiifhau 14 fl. 40 fr., zufammen 
10,60% fl. 41 fr. Sm Amtsorte befindet fich ein Unterfunftsort, oder 
Spital für mindere obrgktl. Diener und auch für verarmte Unter- 
thanen, worin nach Butbünfen der Obrigkeit 12 Individuen Kleis 
dung, Holz; und gewiffe Lieferungen an Naturalien jährlich erhalten. 
Bon ber, bei der k. Kreisftabt Iglau befprochenen Bondyfchen Ar= 
menftiftung eutfällt für die jüdifchen Armen im Markte Pirnitz1 
Drittheil mit etwa 130 fl. 45 fr. in C. M. jährlich, und für die chriſt⸗ 
lichen 1 Zwölftheil mit 32 fl. 41 fr. 

Das Sanitätd:Perfonale befieht aus 1 Med. Doktor 
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vorherrichenb von ber Laudwerthſchaft, für deren Betries fie Sei 
1455 Joh 1085'/,D. LI. Aecker, 264 Jod 1453 D. AL. Wicfeg, 
39 Joch 3°/,D. XI. Hutweiben uud 4 Joch 634 D. SI. Was, wei 
einem Biebflanbe von 50 Pferden, 475 Rindern und 515 Schafen 
beſitzen. Die hiefige Inbengemeinbe Icht, wie ſchon oben gefags, aub- 
ſchließlich vom Handel. Der Ort übt 6 JZabrmärklte (ash Dem 
Renjahrstag, nach Eyrill unp Mettub, an Filiypu. Iafob, am 1 Jul. 
ober am Lage vor Maria Muſuch, am Schugengeifeh,- uub am 81. 
Dftob., ober am Tage vor Aller Heilig), Bermärkte (am- Tge. 
vor ieb. Sahrm.), danı Roß⸗ ayb Bichmärfte (au den Sahemarlid« 
tagen) aus. 

Daß die Burg Pirnitz ſchon im Oten Jahrh. angelegt werben, if 
nur eine durch nichts erwieſene mändliche Gage, gewiß aber, daß in 
P. im 18ten Jahrh. eine Kommende ded Johanniter Ordens, widit 
aber ber Tempelberren befand , won beren Schidfalen jebedh bier 
nichts befannt if, aufler, daß ihr das hiefige Pfarrpatrenat gehörte. 
Im J. 1366 wird der Ort, wo bamald eine einträglidhde Mauth uud 
ein eigenes Gericht geweſen, in Urkunden ausbrüdlid ein Marft ge- 
nanut, muß aber im Berlauf der Huflitenfriege dieſes Vorrecht ver: 
loren haben, weil erſt 1486 K. Mathias das „Dorf« P. wieber zum 
Städtchen erhob , uud ihm 2 Jahrmarkte (an Filipp u. Jakob, dann 
am Wenzedlaitag) verlieh, welche die Kaifer Kerbinand III. und Leo⸗ 
yold I. in den 33. 1564 und 1671 mit 4 anderen, nebf 1 Wochen⸗ 
markte für jeden Samſtag (1564) vermehrten '?°). Im 3.1715 wü- 
thete in diefer Gegend die Veh, woran allein in P. über 500 Men» 
fchen ſtarben, nud eben damals wurbe diefer Seuche wegen bie hier 
durchgegangene Poſtſtraſſe and Deferreich über Iglan nach Böhmen, 
fammt der Poftftation von P. uach Staunern verlegt, wo fie ich bie 
jet befindet. Der furchtbare, im hſchftl. Brauhanfe am 19. Tun. 
1760 entftandene Brand verzehrte nicht nur bie Pfarrfirche, fonbern 
andh einen Theil des Schloffes mit 40 obrgktl. Wirthfchaftd- m. Zine: 
gebäuben, ſowie 183 chriftliche uebſt 26 jüdifchen Hänfern. In ber 
neueſten Zeit wurde der Ort, außer mehren theilweifen Fenersbrün⸗ 
fien, auch von der orientalifchen Brechruhr heimgefucht,, woran im 
3.1831 31 und 1832 35 Perfonen ſtarben. — Um 1611, wo in 
P. eine Benoffeufhaft der (afatholifchen) Meiiterfänger errichtet 
wurde, lebte hier einer der erften Sänger berfelben, Thomas 
Drffrty, und 1691 wurde in P. der durch das prächtige Werk: 





dt. we Brflfow. w yond. yo fw. Partei, Bien Breit. in der Octav 
BY bi. Frohaleichn. und Wien am 12. Febr. 





ibm zugleich ein eigenes Wappen (im golbuen Schilbe einen von ber 
Rechten zur Linken aufrecht Achenden Löwen mit ausgerediter Zunge), 
nebft deu beiden jegt üblichen Jahrmärkten verlieh, denen Kaif. Les⸗ 
pold I. im I. 1691 nody einen Sten auf den Skt. Thomastag bei- 
fügte, welcher aber nicht abgehalten wird '’"). Zwifchen 1580 und 
1620 war bie hiefige Pfarre höchſt wahrfcheinlid; im Beſitz Der Pro⸗ 
teftanten, aber im 5. 1632 hat die Pirniger Obrigkeit und das DL- 
mützer Konfiftoriun die Abtei Neu Reifch bewogen, fie wieber mit 
einem Drdenspriefter von dort zu verfehen'?'). Im 3. 1758 brannte 
bie hiefige Kirche fammt dem Dfarrhofe und einem Theile des Drtes 
ab, die geiftlichen Gebäude wurden aber bald nachher anf Koſten bes 
Neu⸗Reiſcher Stiftes wieder bergeftellt. Die orientaliſche Brechruhr 
bat hier in ben 35.1831 u. 1832 39 Perfonen dahingerafft. Anßer 
dem bereite erwähnten Gjjow, lagen einftens in der Nähe von Alt-R. 
auch die DD. Lipolz oder Lipowec und Wefela, die aber ſchon nm 
1480 ald Dedungen erfcheinen. Schließlich muß bemerft werden, 
baß ber Zehent von Alt:R. bereits im 5. 1258 dem Stifte zu Neu⸗ 
Reiſch, der hiefigen Pfarrkirche aber 1 Lahn Grundftüde ſchiedsrich⸗ 
terlich zugefprochen wurde, während das Schugredjt über die Pfrüude 
noch der Grundobrigfeit gehörte '?’). — In den umliegenden Wal⸗ 
bungen follen, wie Schwoy angiebt, viele Kriftalle gefunden werben. 

3. Oppatau (Opatow), 1';, MI. f. vom Amtsorte in einer 
Vertiefung am Bache Brinicfa und an ber Straffe nach Schelletau, 
Markt von 153 H.und 1201 €. (584 mul. 617 wbl.), die zum 
Theil von Handwerken (ed find daſelbſt, fowie in Alt-Reiſch und Pir- 
ni, Zünfte von Schmieden, Echneidern, Scuitern u. Webern) und 
Verarbeiten des Holzes zu Schindeln, die fie mit bedeutendem Bor- 
theil nach Defterreidy abſetzen, theild von der Landwirthſchaft leben, 
für deren Betrieb fie bei 1139 Joch 1379 °,, Q. Kl. Acder, 183 
Joch 1026 /,D. Kl. Wiefen, 91 Joch 649 Q. Kl. Hutweiden, und 
604 Joch 13781), D. Kl. Waldung, dann einen Viehſtand von 22 
Pferden, 346 Rindern und 54 Schafen befigen. Die hieſige Pfarre 
(Schellet. Defanats) unterfteht, ſammt ber Trivialſchule, dem obrgkt. 
Schuge, und ihrem Sprengel ift nebſt D. nur noch das D. Klein- 
Pirnig zugemwiefen. Die Kirche zum hi. Bartholomäus enthält nur 
1 Altar und fonft nichts befondere erwähnendwerthes, ift audy für die 


130) at. w Praze w auter. vo fm. Effolaftice, dt. Eberstorf 20. Gert. und 
beftättigt vom Kaiſ. Karl VI Larenturg 5. Jun. 1733. 131) Dafige Kir: 
chenbũcher. 732, Urt. f die Aetei Neu⸗Neiſch, vom 3. 1258. Im Veſitze 
Des Lahnes war die Kirche noh um 1447 (8.8. VII, 49). Im 3. 1311 
hieß der Dafige Pfarrer Sufegnus (Urk. f. Neu:Reifc). 
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Petruwky waren, welche in: der Räße biefes Marttes iu en 
lagen, aber um 1578 fämmtlich alt Drbuungsuworlommen. 

Dörfer: 4. Bittowtſchitz €Bitowkice, wink Uhioka; inf 
Gaͤßchen), 1?/, DI. a. vom Umtöorte in einer bebeutenbeh Vertie⸗ 
fung und am Iglamaflnße; welcher das D. in 2 Hälften theilt, vorge 
eine zum Domin. Mieſe (Ober: Bitterw.), "und bie andere 
Bittow,) zur Hſchft. Pirnig gehört. Der letztere Autheil beſteht and 
11 9. mit 80 E. (41 mul. 39 wbl.), dsasguter 9 helvetiſche 
nißes. Der Ort beſitzt eine Trivialſchule, if: aber zur Rice wach 
Strifhau gewiefen, nnd enthielt im 10100 Jahrh, 1 Sreihof, 1 ei» 
mähle nebſt 1 Erbgericht. Ä 

6. Branzaus (Branoauze), bei Sqwoy Brauit toſe n, 
in der Vorzeit aber bald Bir an ch o wes, bald Branu ſud und 
Brankudy, 1 Mli, ö. in einer bedeutenden Vertiefung aut Igtawa⸗ 
fluße, beſteht ans 87 H. mit 350 E (107 mul. 183 wol.), wöranter 
9 Helveten, it nach Pribiſſawiß eingepf., beſiht aber unter Religions⸗ 
fondspatronate 1 Schule. Im J. 1810 erlitt der Drt durch ein Ha⸗ 
gelwetter, und 1829 durch Ueberſchwemmung der Iglawa beden⸗ 
tenden Schaden. Im 14ten Jahrh. befand ſich hier 1 Hof R A um 
1595 1 Kalkofen nebft 1 Drühle. 

6. Brodze, oder Brodcze (Brod ce),‘/, MU. f. in einer Vertie⸗ 
fung an der Straffe nad Schelletau, zählt in 24 H. 166 E. (78 mn. 
88 wbL.), die zur Seelforge nach Knieſchig gewiefen find. Diefer 
Drt gehörte, fammt Hröttow und Wyſta ber Pfarrkirche zu Knie» 
ſchitz, und mit dieſer bis 1547. dem böhmifchen Stifte-Gelau '?*). 

7. Chlinau (Chljstow), 2 / MT. f. in einer Bertiefung , be⸗ 
greift in 83 H. 309 €. (144 mni. 165 wbl.), die hoöchſt wahrfchein- 
lid) nad) Heraltig eingepf. find. Im 14ten Jahrh. war hier 1 Freihof. 
In der Nähe giebt es gute Kalkfteinbrüche '*°). | 

8. Czichau (Öjchow), 1'/, DI. ö. am linken Ufer der Iglawa, 
auch in einer Bertiefung, zerfällt in 2 Gemeinden, deren eine zu 
Pirnitz, die andere aber zur Hſchft. Trebitſch gehört. Die Pirniger 
beſteht ans 31 H. mit 374 E. (180 mn. 194 wol.), die nadı Pribi⸗ 
flawig eingepf. find. In der Entfernung von '/, St. gegen ©. liegt der 
zum Domin, Pirnig gehörige, um 1580 erbaute Mhof Hinkau 
(Hinkow), und die nahen Anhöhen beſtehen aus lauter Kalkftein. 
Die morgenländifche Brechruhr hat im 3. 1832 in Cz. in einer fehr 
kurzen Zeit 19 Individuen dabingerafft. 

9. Haßlig, bei Schwoy Haflig (Gestteby), / MI. w. in eis, 


19) S. Beſiter von Pirnip zum 3. 1547. 149) Schmoy Topogr. 1. 466 
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Seelforge nad) Kuirjcyig gewieien. Zum I. 1847 RR jr 
titel Arebze⸗· Im I. 1814 war in H. ein großer. 

12. Hwiesdonowig (Hweädonowice), 2.2. f. —— 
Ebene, hat 22 H. wit 193 €. (00 mul. 97 wbL.) , Nienadh 
eingepf. find. Es beſteht daſelbſt, ſewie bereite um 1505, ein 
Mhof. Im 3.1834 brach hier die bösartige Bräune uuter ben Fin 
vieh aus, und hat dem größten Theil deöfeiben 

13. Rnief&ig (Knesice), '/,SRL f. im einer 1 an der 
Straffe nach Schelletan, begreift 123 Hub 16 E (409 zul. 
539 wbl.)., befißt unter obrgetl. Schup eine L of ale un Krinial 
faule (Iglau. Defanate), zu welcher auch bie DD. Brodge, He 
Sig, Hrottow, Richlan und Wyfka ei us. De 
Kirche zum EI. Apoſtei Zafeb d. Er. enthält 3 Altare hen 
Thurme unter 3 Glocken eig sem I. 1501, fowie eine Lie nieeike 
noch ältere aber ohne Jahrzahl. Sonſt ik hier auch ein altes abugkll. 
S chloßund 1 Mhof. In der Berzeit beſtand in R. eine YrabRei 
des Prämonfratenfer Orbens, höchſt wahrſcheinlich eine Tochter des 
böhmifchen Stiftes desfelben Drdens zu Selaun, unb um 1340 hieß 
ber hiefige Prob, der zugleich Pfarrer dafelb war, Jafob. Er 
machte damals aud) auf das Pfarrpatromat ber Pfarrkirche gu Mer 
bes (bei Brünu) Anfprüche, die er jedoch, in Folge eines fugiebarid- 
terlichen Entfcheides , gegen 3 RE. Entfhädigung aufgab '"), Ei 
fheint, daß diefe Probflei mit dem hiefigen Pfarrpatronat, Bann mit 
den DD. Brobze, Hrottow und Wyſta befiftet war, und daß nadı 
ihrer Auflöfung befagte Dörfer ein Kirchengnt der Pfarre 
find, welcher andy noch in ber Folgezeit Ordendprieſter and Den &e: 
lauer Stifte vorflauden, uamentlid um 1357 ein Bernard, nun 1283 
ein Diflaw, der eben damals mit dem Drdensbruder und Pfarrer bei 
Skt. Jakob zu Iglan die Pfründe vertaufchte; ferner um 1407 ein 
Drzek und am 1468 ein Johann Areufer (?)'**). Daß diefes Zirchen 
gut im 3. 1547 von ber Abtei Gelau dem Hauſe v. Walbſtein abge: 
treten wurde , iR ſchon bei ben Befitern von Pirnip gefagt werben, 
und bier wird nur noch bemerft,, daß bie Pfarre zu K. um 1580 in 
proteftantifcyen Befig überging , und nm 1625 aufgeloͤſt, ber Ort 
aber nach Pirnig eingepfarrt wurde, bei dem er bid zum. 1709 ver 
blieb, in weldyen Jahre naͤmlich bie Grundobrigkeit die dermalige 
Lokalie wieder errichtet hatte. Im 1bten Jahrh., und wohl auch 























",g) Deiner Menum, ined, T. IV.p. 304, 144) Dafge Rirhenbäder un) 
2. V. 10. 
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ligen Befigerd von D., Jakob u. Leveſe (f am 9. DE. 1048) umb fei- 
ner Gattin, Eva Rofina, geb. Hübſch v. Trautenau (f am 18. Sehr. 
1648) enthält. Auf dem Frontiipis berfeiben, oberhalb ber Ein- 
gangsthär, fieht mau 2 Steine mit ben Wappen uud einer Auffcheift 
des hiefigen Brundherrn (1673) Johann Wilhelm v. Levefe und ſei⸗ 
ner Gemahlin, Anna Elifabeth geb. Horner v. Horuef. Auch beſte⸗ 
hen im O. 1 0brglil. Schloß, 1 Mhof, 1 Baſthaus, 1 Pottaſche⸗ 
fiederei, und '/ Et. davon entfernt das Wirthöhans„Raubilfar. Das 
Dorf bildet ein befoudered Gut , unb enthielt ſpaͤteſtens feit 1817 
nicht nur eine Veſte (feit 1741 „Gchloß« genannt) und 1 Hof, ſor⸗ 
bern auch 1 Mühle nebſt bedeutenden obrgktl. Gärten, ſewie feit 
1629 1 Brauhaus. 

21. Petromig (Peirowice), 1 '/,MI. fd. auf ber Ebene am 
rechten Ufer. der Iglawa, von 60 H. mit 381 €. (185 uf. 190 WELL), 
ift nach Pribiflawig eingepf. und enthält 1 obrgftl. Muck; Im 1 5ten 
Jahrh. beftand hier 1 Veſte nebt 1 Mühle, und im 3.1832 Rarben 
bafelbft zur Herbftzeit an ber Brechruhr 32 Individnen. In der Um⸗ 
gebung von P. giebt es viel Eifenerz , welches für das fremdhſchftl. 
Eifenwerf zu Wölkingsthal ausgebentet wird. 

22. Pirnig Klein: (Brinicka mala), 1 /, Mt. fie. in einer 
Vertiefung, hat 46 H. mit 276€. (141 mnf. 135 wbl.), it nach Dp⸗ 
patau eingepfarrt. Zu biefer Gemeinde ift auch ber, unweit davon 
und nädıft ber Wiener Poſtſtraſſe gelegene obrgktl. Mhof »Zhorec« 
konſcribirt. In ber Vorzeit fland in der Nähe vom Klein:P. das D. 
Standice, welches um 1531 verödet war. Im 3. 1813 verbraunten 
hier HN. 

23. Pirnig Yleus (Brinicka nowa, auch Chalaupky), 
MI. ofö. an der Wiener Pofiftraffe, eine neuere Dominifalanfiebes 
lung von 14 9. mit 83 €. (44 mul. 39 wol.), die nach Heraltig 
eingepf. find. 

24. Pokojomig (Pokojowice), 1'/,MI. fd. auf der Ebene, 
zählt 29 H. und 182 E. (76 mn. 106 wbl.), ift zur Seelforge nadı 
Heraltig gewiefen, und enthält 1 obrgftl. Mhof, der nebft 1 Schaf⸗ 
ftall, der f. g. Wyſter Mühle und einem bedeutenden Kalkſteinbruche, 
fhon im 17ten Jahrh. daſelbſt war. Bekanntlich bildete dieſes Dorf 
in der Vorzeit, fowie noch jegt ein befonderes Gut. 

25. Prißnet (Priseky, befier Priseka) , ’/, DE, nw. in einer 
Vertiefung, beiteht aus 41 H. mit 347 €. (180 mal. 167 wbl.), iſt 
nach Pirnig eingepf., hat aber unter obrgktl. Schutze eine Schule, 
und eine uralte Tochter fir che zur bl. Barbara, die außerhalb dem 

"ste fieht, 3 Altäre und 3 Glocken aus dem 33. 1510 und 1602 





dem Befig ''*), eine Präbenbe ber Kollegiallirche zu Skt. Peter in 
Brünn. Nachdem fie mit allem Zugehör au ben weltlichen Grunb- 
herrn von dem Kollegialkapitel verkauft werden (1577), überging 
fie in den Befig der Mlatholiten'*’), und wurde um 1625 aufgche- 
beu, der Ort aber nach Heraltig eingepfarrt. Im 1577 war bier 
andy eine, „Streliſſte genannte, jedoch bereitd veröbete Bee, und in 
der Nähe die wuſten DD. Lhotka und Gertower. 

28. Premieltau, auch, obwohl irrig, Priminifan (Pre- 
melkow), 1), Mi. ud. auf einer Hochebene unweit som rechten 
Ufer der Iglawa, hat in 18 H. 184 E. (105 mul, 79 wbL.), gehört 
zur Seelforge nad) Striſchaun. Nahe dabei Reit auf einer Anhöhe 1 
obrgetl. Mhof, deſſen, fowie 2 Mühlen ſchon feit 1390 urkundlich 
gedacht wird , und babei fieht man auch Ueberreſte jeuer Befte, bie 
hier ebenfalld um 1390, obwohl damald im veröbeten Zuftanbe, 
gewejen. 

In der Nähe von Premiellan gegen SSD. erheben ih anf einem 
mäßigen Granitfelfen, der hier ben Ausläufer eines Fichtenbewalbe- 
ten Gebirgsérückens bildet, die Rninen einer anfehnlichen, und Längft 
verödeten Bnrg, einft Rutenftein, and Rothenſtein nud Ruf: 
ftein geheißen. Die Iglawa, in die ſich hier der Bach Vrtnicka ein- 
mündet, umraufcht ben Fuß des Felfenhügeld und burdyfchlängelt 
eine üppig grüne Thalwiefe, bie durch ſchattige Gruppen von Erlen 
und eine in neuefter Zeit erbante Papiermühle bedeutend an Reiz ge: 
winnt. Die lieberrefte des Schloßes beftehen bermal aus Zwing- 
mauern und einigen Dauptwänden mit hohlen Fenſtern, dann and 
einem hohen, im Biere fehr feit gebauten, unbedadhten Thurm, von 
deſſen Zinne ein ſchlanker Baum hoch in die Lüfte empor ragt , wäh- 
rend in den Burgzwingern bichtes Hafelgefträudh und Neſſeln wu⸗ 
chern. Ueber den Erbauer des Schloffes, und die Zeit, wann es anf: 
geführt wurde, ſchweigen alle bisher befaunte Quellen, nur vermu: 
thet man, daß jener Dtto v. Rotftein, welcher in der Fehde der Maͤh⸗ 
rer mit den Defterreichern in K. Johannes Tagen unter mährifchem 
Banner wader geftritten hatte, bie er im 3. 1332 bei der Burg 
Kreuzenftein, wo die meiften feiner Waffenbrüber unter ben Schwerb- 
tern der Defterreicher fielen, gefangen und dann von den Schaaren 
Ulrichs v. Pohlheim nad) Wien abgeführt wurbe, Befiger dieſes 


116,5, oben tie »Befiper« von Pribiflawig. 747) Das hiefige pfarrliche 

Hausprotokoll bemerkt unbeſtimmt genug, daß nach Adſterben eines biefigen 

arrers, fein Nachfolger, Geor g, lutheriſch wurde, und nach feiner Vee⸗ 
idung und Tode (fo) die Pfrände nicht mehr beſetzt worden if. 
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tafel geführt wurbe. So trat auch 1492 nur bie Häfften beiber ge» 
nannten Güter Enphemiay. Boiflawican Benzelv. Mi 
Dry ab”), von welchem beide Güter an Johann Gtitenfty - 
u. Koftnif gedichen, nad deſſen Nbfierben 1514 das Gut 9. ab 
fein, nebſt 5 Iufaßen im D. Wilatin (Domin. Teltfch), in Folge eines 
Erbvergleichs vom I. 1521, feiner Binwe () Anne Buubit 
v. Prudie zuftel, weide baranf 1530 ihren zweiten Gen, Je- 
haun Gfterny v. Profec, obwohl mit Viderſorach Scheuns Exen 
v. Prudic, in Gemeinfhaft nahen”). Um 1560 war Endwille 
u.Stojedjn im Befite von P., und nahm darauf 1563 Peters 
Zerhart v. Raſewrk ebenfalls in Gemeinichaft"), jedoch gelangte das, 
aus dem'/, Dorfe P. befichenbe Gut bald nachher an Wilhelm 
v. Ranpa, ber es im. 1611.dem Ludwig Sölolomfly 
v. Sok olow intabnliren ließ”). Zur Zeit des Auffiaubes der pre⸗ 
teſtautiſchen Stände Mähbrens gegen den Kaifer war 9. im Beſitz 
Sigmunds Wirhoticky v. Brästic, welder es wegen 
Theiluahme an diefem Aufruhr verlor, worauf es vom Kaiſ. Ferdi - 
wand II.au Geifried Ehrikkoph vu. Brenner gefchenlt, von 
diefem aber balb nadıher au Tohann Uncowſky v. Rofen 
port, und vom lehtern an das Gefniten-K ollegium zu Ren 
baue iu Böhmen im 3. 1638 um 11,000 fl. mhr. abgelaflen waur- 
de '‘)" Nach Aufhebung des Jeſuiten⸗Ordens wurbe dad Gut vom 
mährifchen Stubienfonbe bem böhmifchen um 24500 fl. rh. abgelöft, 
und, wie Eingange gefagt ik, nachher erblich verpachtet. 
Beſchaffenheit. Der Zläheninhalt von Popellin beträgt, 
— altem Kataſter, 1422 Joch 621/, Q. El., und nach der nene- 
ſten Bermeſſung 1497 Joch 946 D. ei. in 1748 Parzellen. Die 
Oberfläche ift gebirgig, jedoch mäßig abgedacht. Ein Bad ohne 
befonderm Namen entfpringt auf diefem Gebiete, und bewäflert 
in feinem Lanfe gegen Süden an die Böhmifch:Wolefchuaer Graͤnze 
bie dießobrgktl. Meinen Teiche. Diefe lepteren, im Gefanımtflä- 
chenmaß von 61 Jod 1288 Q. Kl., find mit Karpfen und Hechten 
beſetzt. | 
Die Bevölkerung begreift 753 Katholiken (384 mul. 369 
wbl.) mährifher Zunge, und ernährt fi vom Feldban, Ylache- 
fpinnerei und Viehzucht. — Landwirthſchaftliche Boden 
flaͤchen find: 


ej x. 16. 7) at. cıtwet. pi. fm. Wytem, dann XX. 7.9, —— 44. 
9) XXX. AA. 1%) XXXV. 28. 
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daun 1 Dihof. erwähuendwersh. Die hiefige Tolalie (Zeftfher 
Defanats), deren Gyrengel nach bie frrmiHAN L DD.Böhmif> 
uns Dber⸗Woleſchna einverleißt find, Riftete m 3. 1786 ber 
Religionsfend, und übt auch Aber fie und bie Kirche zum bi. Peter 
uud Paul, fowie über Die Triviaſſchule das Schugrecht and. Dev 
felbe Patron erbaute im 3. 1768 aud bie Kirdge ‚und verfah Fe 
mit 1 Altare and ber in Teltſch yrofanisten Kapelle zur ung Ehriki. 
And; die Kanzel und dad Poſtis Rammen and den in Zuaim aufge: 
hobenen Kapellen des bi. Wenjel und ber Hi. Yuna. 3a bar. Des 
er tongtribirten Unfiebelung Butwaffer, wo em und wicht 

näher befauntes minsralifched Befanbbaab if, befand ſich wech mu 
1804 eine gut gebaute Kapelle wit 1 Altar und einer Bipfänle 
der Mutter Gottes, nud auch einem Eonfifierialerlaß vom 12. Sun. 
1762 war ed ben das hiefige Baad brauchenden Prieſters gefbattet, 
bier bi. Deffen leſen zu dürfen. Im 14. und 15ten Jahıh. beiakd - 
in Popellin 1 Freihof, und feit 1638 wird auch der hiefigen Befke, 
des Branhaufes, 1 Hofes, 1 Schafſtales, 1 Mühle und bebeutender 
Obſtgaͤrten urfunblic gebadht. 








Allod - Gut Puklitz. 


Lage. Liegt in ber Nähe der k. Kreisſtadt gegen DRfübonen, 
und wird im D. vom Dominium Wieſe, im ©. von Pirmis, im W. 
und zum Theil auch im R. von den Stabi Iglauer Landgütern, im 
NR. endlich von Beranan umſchloſſen. 

. Geit dem 10. Septemb. 1807 ber E. k. Kämmerer 
Dtto Freiherr u. Strebeufty, welder das Gut damals ale 
meifibietender von ben Baifen nah Johann Freih. v. Mal o⸗ 
we erfaufte. — Zu Aufaug bes 14ten Jahrh. gehörte Pukl., web 
dem jeßigen Gnte Beranau, und den DD. Bradlen; nud Petrowitz, 
dem Johann v. Ereciaf?), nach defien Abfterben 8. SIohaun 
ben ihm heimgefallenen Befiß im 3. 1327 an den böhm. Oberſt⸗ 
Maria , Heinrich v. Lipa, wegen treu erwiefener Dienfte 
vererblich gejchenft hatte‘). Im I. 1358 vertanfchte Eemet von 
Lipa an Heinrid; v. Zebrak gegen deffen 3 Lahne in P. 3 andere im 
D. Ieslan?). Nach einem Freihof in Pukl. nannte ſich jedoch fort 
während ein Rittergefchledht, wie 3. B. um 1407 Johann d. jüng, 
v.9.°), aber erft im 3. 1530 ließ der böhmifche Oberſt⸗Marſchall, 


")dt. Branse fer, post. .convers. 3. Paal, *) 8.2.1. Lib. Joaun, de Besco- 
wie, 15, ?) V. 9. 
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Hügel, bei Petrewig unb bei Jeglan. Die Formagion if vorherr⸗ 
fihend Granit und außerbem andy Gaubfrin. 

Der Flaß Iglawa, welcher von den Gtabt Iglauer Lanbgb> 
tern fommt, durchzieht ben nörblichen Theil dieſes Domininms, uud 
nimmt audı ben vom Piruiger Gebiete hierher ließenden f.g.P ri 
neker Bad, jedoch erfi anf dem benachbarten Wieſer Territs⸗ 
sinn, bei dem D. Piebwei, anf. Unter 10 Rarpfenteidgen, bie 
ale Jahre abgefifcht gu werben pflegen, iR uur ber f. g. Zweibämmige 
bedeutend. Das von den Zeichen abfliefende Sewaſſer betreibt eine 
Mühle von 1 Gange und 3 Graupenfiampfen, 

Die Bevölternung ‚mit Ausſchluß des Heinen Antheils vom 
D. Jetzlan, beträgt 998 Seelen (456 mul. 542 wbL.), werunter 31 
helvetiſchen Bekenntniſſes im Amtsorte, und 71 Iuden (24 
mnl. 47 wbl.), ebenfalls im Autsorte und 5 Zamilien bildend. Die 
© prade ik, mit Ausnahme der Inden, die Mährifge. 

Für die Laudwirthſchaft, welde die verzäglichkie Er 

werbs- nnd Nahrnuugséquelle bilder, werben (nach altem And» 
maß) nachfichende Bobenflädhen verwendet : 


Dominifal. Ruftifal. 

Zu Aeckern ⸗ 227 Joch a1. Q. Kl. 531 Joch 346 Q. Kl. 
»Teichen ⸗ 16 — 138%, —— — — 
» Wieſen ⸗ 4868 — m — 64 — 101%, — 
» Gaͤrten ⸗ 4 — 499 — 10 — 48, — 

utmeiden = 19 — 424 — 83 — 17%, — 
aldungen = 176 — 513 — 16 — 15238, — 
Summe: 492 — 1219 — 706 — 181%, — 


Der tragbare Boden iſt, wegen ſeichter Ackerkrume, die anf 
Sand ober Lehm gelagert if, nur für Die gewöhnlichen Landfrüchte 
einer höher gelegenen und Fältern Gegend, befonderd aber für Hül⸗ 
fen= und Kuoflengewädrfe (Erbfen, Linfen, Rüben und Kartoffeln) 
geeignet. Der anf eingefriebete Gärten befchräntte Ob Rb au lie 
fert Kirfchen, Zwetfchlen, Birnen und Aepfel gewöhnlicher Arten; 
im obrgktl. Schloßgarten jedoch auch Marillen und Pfirfiche, nebſt 
anderen veredelten Obforten. Die Bienenzucht hat in den DD. 
Bradlenz und Petrowiß einige Liebhaber. Die Waldung von 
Revier ift mit Nadelholz, dann mit etwas Birken beſtockt, und die 
Jagd liefert nur Hafen. 

Der Viehſtand begreift 

Dominifal. Ruſtikal. 
Pferde⸗ .- 0.0 5 7 .ı 0. 26 


Rinder > ⸗ ⸗ ⸗ 10 ⸗ ⸗ 220 
Schafe > 8 ⸗ ⸗ 552 ⸗ ⸗ 140 Stüde, auch 


unterhält bie Dbrgkt. 4Efeln, und der Unterthau das zum Hausbedarf 
»öthige Borſtenvieh. Die Obrigkeit hat Meierhof im Amtsorte. 
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2. Brablen; (Bradio, rinf Bradino), /, DR. u, vom Umts- 
orte, hart au ber Prager Pofftraffe von Iglan nagyfirkun, mub ie 
einem auffteigenden Geitenthgle am Fluße Iglawa, Ulffen Helle Ufern 
maleriſche Felfengruppirungen bilden und zum Theil mit Nabel 
bewachſen find, D. von 18 H., worunter 5 Bauernhöfe, mit 109%. 
(50 um. 59 wol.), ift nach Wiefe eingepfarrt unb nach Beranan 
eingefchuft. F | nn. 28 
3. Peirowig (Petrowice", “. Mi. ond. um ziemlich hohen 
rechten llfer der Iglawa, D. von ae 9 H. mit.2100 €. (52 ml. 
48 wbl.), die insgeſammt Hägnsler ſind und zur Schule nach Pulig, 
gur Kirche aber nach Wiefe Jehören. Die hiefige, als Tochter Ber 
Pfarre zu Wieſe und dem dießobrigktl. Patromate untergeasduete 
Kirche zu den hi. Apoſteln Peter und Paul, bei welcher Ach ber 
Friedhof für-die Puklitzer Unterthanen befindet, hat 2 Altäͤre, unter 
8 Glocken eine hoͤchſt wahrfcheinlich ans dem 15. Jahrh., und iſt im 
gothifchen Style gebaut, wie andy mit einem f. g. Sakrarinm (Bewah- 
rungsort für das hi. But) ander Evangelinmöfeite des Hochaltars 
verfehen, was, im Einklang mit urkundlichen Zeugniffen, beweiſt daß 
fie einft eine Pfarrkirche gewefen. Auswärts an der Chnriamaner bes. 
merkt man die Jahrzahl 1608 und an der Kirchenmauer die Yon 
1617, in welchem Jahre hoͤchſt wahrfcheinlich das Gotteshaus er- 
nenert wurde. Im Innern gibt ed ein Oratorium (feit 1801) und 
mehre Grabfteine ehemaliger Befiter des Gutes Puklitz, namentlich 
bes Franz Horder v. Pukl. (T 1550) und feiner Tochter Katharina 
(115582), des Paul Horber v. Pukl. und feiner Mutter (T 1565), 
Amalia Daupomwa v. Daupow, des Gottfried Gf. y. Wallburg (7 18. 
De. 1685 im 75. Lebensjahre), und 2 andere, deren Aufſchriften 
nicht mehr zu fefen find. An Begräbnißtagen werden hier hf. Meffen 
gelefen und 3 Mal im Jahre der ganze Gottesdienft abgehalten. Ber 
mertenswerth ift, daß Kriedrich Freih. v. Malowetz ſchon im 3.1800 
eine Rettungsvorrichtung für fcheintodt Begrabene erfand''), die 
auf dem hiefigen Friebhofe eingeführt werben follte, was jedoch aus 
une unbefannten Urſachen unterblieb. Unterhalb Petrowitz befindet 
fi) am Iglawafluße eine zum Gute Puklitz gehörige Mühle mit 4 
Gängen, 6 Graupenſtampfen und 1 Brettfäge. Petrowig war, fammt 
ber dafigen Befte, um 1530 veröbet, aber die Pfarrkirche, deren Pa⸗ 
tronat der Obrigkeit gehörte, war damals im guten Zuflande. Die 





11) Beſtehend aus einer Röhre, die durch's Örab und den Sarg bis an 
den Mund des Todten reichte und aus dem Grabe hervorragte, wobei oben 
auch ein Glöckchen angebradt war, von dem der in ber Röhre befindliche 
Gtrick an beite Hände des Berfkorbenen gebunden war. 
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Allod » Herrihaft Radeſchin. 

Lage. Sie nimmt einen Theil des Nordens dieſes Kreifes eim, 
und gränzt im D. mit ben Herrfchaften Rozinka, Pernſtein (Brünn, 
Kreifes) und Neuftadel, im S. mit Morawetz und einem heile von 
Rozinka, im W. mit Krijanan und theilmeife mit Saar, und im 
N. mit Saar, 

Beſfitzer. Diefer Körper gehörte, als ein befonderes Gut, 
der Eifterzienfer Abtei Saar, und blieb aud nach der am 
22. Dft. 1784 erfolgten Aufhebung des befagten Stiftes mit der 
nunmehrigen Religionsfoude » Herrfchaft Saar bis zum 1. Angnf 
1826 verbunden, wo er. von der f. k. Staatögüter: Beräußerungß- 
Kommiffion meiftbietend dem Wirthfchaftsrathe und gegenwärtigen 
Befiger, Herrn Franz Schneider um 83,050 fl. &. M. ver: 
fauft wurde. 

Wie und wann bie einzelnen, diefe Herrfchaft bildenden Ort⸗ 
ſchaften an die ehemalige Abtei Saar gediehen, ift aus ber „Drts 
befchreibung« erſichtlich. 

VBefchaffenbeit. Der Flaͤcheninhalt von Radeſchin beträgt 
nad) dem Sofephinifchen Steuer:Regulirungsoperate 12,422 Joch 
66 Q. Kl., nach der neuelten und beften Vermeſſung aber 14,006 
Soh 1340 D. Kl. in 16,735 Parzellen. Die Oberfläche trägt mehr 
den Karafter einer Gebirgsebene, welche nur hier und da von ein- 
zelnen Bergrüden, die ſich wieder fanft verflächen, durchfchnitten 
wird, fo daß das ganze Herrfchaftögebiet, im Gegenfage zu den aus 
gränzenden Dominien Rosinfa, Pernftein und zum Theil audy Ren: 
ftabtl, wo hohe Berge und unwirthbare Felfen mit tiefen Schluchten 
und wieder fruchtbaren, von bedeutenden Gewäſſern durchflutheten 
Thälern abwechſeln, mehr die Geftalt eines offenen Hochlandes dar: 
bietet, das, obwohl humusarm, Body allenthalben dem Pfluge zugänge- 
lih und immer merklicher Verbefferungen fähig ift. Unter den Ber: 
gen find nur die beiden, in mährifcher Sprache Hora (Teutſch: 
Berg) und Waly (Zeutfh: Wähle) benannten erwähnenswerth, 
wovon der erftere von feinem, zum Theil mit Wald bededten Rüden 
eine bebeutende Fernſicht darbieten würbe, wenn die umliegenden 
fremdhſchftl. Gebirge fie nicht befchränfen möchten. Diefe Hora, zu 
deren Füßen ſich Die Märfte Ober⸗ und Unter: Bobrau ausdehnen, 
verflacht fich gegen Dften, der Waly aber, welcher ben Markt Unter- 
Bobrau überragt, gegen Süden. Lepterer führt den Namen von ei« 
nem auf feinem @ipfel befindlichen Wallgraben, welcher der einzige 
Ueberreft einer, nad) der Volksſage in der Borzeit bier geftandenen 
Burg fein fol, die jedoch ber vaterländifchen Gefchichtöfunde ganz 





Der tragbare Boden, weldyer entweber auf Ehen ober Gaub 
und Stein lagert, if, mit Ausnahme bed Berirfed vom D. Gwela, 
wo mau außer Weizen alle Getreide mit Bortheil anbaut, alient- 
halben mager, und faun nur durch Subuftrie verbeffert werben; Dec 
gebeibt dad Korn anf Brachfeldern gut, und ebenfo fommt Der in nen» 
efier Zeit eingeführte Klee überall, fowie ife auch der Winter 
weizen fort. Hinſichtlich des DbRbanes h bier, wie wicht 
felten auch anderwärte, &is in die neneſte Zeit bad Berurtheil, daß 
er wegen ranhern Klimas nicht gebeihen fönne: aber ber gegemmär; 
tige Herr Befiger dieſer Herrſchaft, einer der ausgezeichuetften Land⸗ 
wirthe, hat ed glänzend widerlegt, indem er mit unermübbarer Sorg⸗ 
falt und Ansbaner gegen bosbafte und Elementar : Beihädi 
bereitö 3 Kommerzialmege mit veredelten Chkbäumen beſetzen tief, 
deren reichliche Fruchte (übirifhe Eisäpfel, Golbrenete , Zunge 
fernüpfel, Cal;burger Birnen ıc.) audy deu Landmann —— in 
feinen Gärten ebenfalls veredelte Obſtbhaͤnme anzupflanzen, wozu er 
and der großen obrgftl. Baumfdınle Sprößlinge jeder Art gegen un; 
bedeutendes Entgeld erhält. Uebrigend wurden andy im obrgktl. Gar⸗ 
ten beim Amtsorte Pfirſich⸗ und Marillenbäume gefept, und entfpre, 
chen in jeder Sinficht der beſten Erwartung. Die Bienenzucht 
wird zwar in jeder Gemeinde, aber nur untergeordnet betrieben. Die 
Waldungen zerfallen in 3 Reviere, und enthalten außer Nadel⸗ 
holz; (Zichten, Tannen und Kiefern) auch Buchen nud Ahorne. Die 
Wildbahn liefert jährlid bei 30 Rehböde, 600 Hafen uud 600 
Repphühner. Die Chrigfeit unterhäft auch eine Kafanerie. 

Der Viehzucht ſteht die beim hiefigen Untertban durchgehende 
berrfchende Dreifelder : Wirthfchaft nachtheilig im Wege, und baher 
beträgt der Sandwirthfchaftlihe Biebftand nur 







Dominikal Ruſtikal. 
An Pferden ⸗ ⸗ ⸗ 4 s ) 306 
> NRintern ⸗ ⸗ 40 vcredelt) 888 
»Schafen ⸗ s s 1011 . ) 610 Stüde. 


Die Obrigkeit unterhält 1 Meierhof mit 1000 Meg. Grund⸗ 
ftüden beim Amtsorte, und überdieß 1 Schäferei beim D. Branfchow 
mit 300 Mep. Area ; beide liegen ziemlich eben und die Gründe wer- 
den nadı der Wechfelwirtbfchaft benußt. 

Außer den gewöhnlichſten Polizeis Gewerben (70), deren 
Hauptſitze die Fleden Ober - und Unter » Bobran find, gibt es hier 
auch 1 Brauer, 1 Branntweindrenner, einige Kürfchuer, Binder, 
Wagner, 18 Müller, 11 Brettfägen, 3 Lederer und 3 gemiſch. 
Waarenhandlungen, eine uämlich in jedem der beiden Märkte, dann 
1 3u Swola, Der Hauptartilel für ben Haundel ift ber hier erzeugte 
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Lee te er zes 2lı’y, Hark, trier aus I96 D. wi 6:6 ẽ. (335 mal 
341 mi!l,, bie za Cir:3:3733 e:5;eei.uub eınseih. Kud. So 
wet e Lier-2siraaer, ernãbren Ay auch bie bieũzen Inſaßen, au⸗ 

gr e:zizen Bewerben {ed beñteht Eier auch 1 verniſch. — 
Iz::,, daun Getreide⸗ und Alchötantel, verzuglich von der Land» 
r: — — für deren Betrieb fie an Grundſtücken 733 Jech 484 
—.. Ki.Acder, 135 Jech 192 I. Kl. Wieſen, 90 Jod 936 I KL 
Lairme:den, 23 Sch 649 ©. RI. Zeihe, 1 Joh 403 E Kl. Gärs 
ten, un: 27 Joch 837 ©. Kt. Raltung, nebſt 23 Pferden, 92 Rin- 
era une 39 Schafen befigen. Seit 1839 üSt der Ort vier, andere 
als rordem, vertkeilte JZabrmärfre aus, nämlich am Dienit. vor 
Gecrzi, Zienit. vor Barthelemäi, Tienit. vor Adler Heiligen, und 
Zienit. ver Thomas, nebit gewöhnlichen Biehmärkten am Tage vor 
jevem Jabrmarkte, wogegen bie bie dahin abgebaltenen 2 großen 
icchhenmärfte (am Samft. vor Titern und dem hl. Treifaltigfeite. 
feite, au’gehört haben. Unter den Gebäuden ilt, das Gemeindebaug, 
I c£rafil. Branntweinhaus und 1 bedeutendes Einkehrhaus andge: 
nemmen, nur die ald Tochter ber Chber - Bobrauer Pfarre unterfte: 
bende Kirche zur hl. Margareth mit 3 Aftären (das Blatt des ho: 
hen malte der Brünner Jgn. Licht) wegen ihrer alterchümfichen Bau⸗ 
art, und der 4 4 Thurmgloden befonders erwähnendwerth, weil 3 der 


- " Sange Hug: meſent ucher. 





dinand Licht gemalt wurbe, ift eine Tochter der Ober » Bobrauer 
Pfarre, übrigens Fein, aber uralt, und hat auf dem Thurme 3 eben: 
falls alte Glocken, wiewohl ohne Aufichriften und Jahrzahlen. Bei 
ihre war in der Borzeit eine Pfarre, derer noch zu 1616 als beſte⸗ 
hend iu Urkunden gebacht wird , aber um 1635 ging fie ein. Diefes 
D. gehörte feit alter Zeit dem Stifte Saar, wurde aber im 3.1491, 
mit Einfchluß des jet der Hfchft. Krijanau einverleibten Ortes Gut- 
wafler, von der gedachten Abtei an die BB. Wilhelm und Wratillaw 
v. Pernſtein gegen andere Dörfer abgetreten!‘). Wie es nachher 
zum Gute Rabefchin kam, mit welchem es namentlich feit 1607 ver 
einigt blieb, laͤßt ſich wicht angeben. 

8. Bodydaleg (Bochdalec), '/,St.n., zwar in einer kleinen 
Vertiefung, aber doch am höchſten auf Diefem Gebiete gelegen, D., 
zahlt in 61 9. 395 E. (189 mul. 206 wbl.), uud gehört in Die Seel⸗ 
forge nach Ober-Bobrau, Diefed D. fol ſchon um 1466 ber Abtei 
Saar gehört haben ''). 

6. Branſchow (Branssow), bei Schwoy irrig Brauſchow, 
einſt auh Branifffowund Braniſſkowic, 3 St. ö. in einem 
unmerflichen Thale, enthält in 39 H. 207 €. (103 nf. 104 wbl.), 
worunter 10 helvetiſchen Bekenntnißes, ift zur Seelforge nach Swo⸗ 
(a gewiefen. Es befindet ſich daſelbſt 1 obrgktl. Schäferei. — Um 
1360 gehörte B., zugleid; mit Swola, dem Heinridy v. Dfowa, der 
jedoch beide Dörfer 6 II. fpäter feiner Gattin Anna intabuliren 
ließ!e). Im 3. 1387 einigten fi die BB. Sujl und Heinrich 
v. Swola in Betreff ihrer Habe in Swola und B., und ließen beide 
Dörfer, ſaumt dem Pfarrpatronate in Swola, 1392 dem Cenek 
v. Borowa landtaͤflich verſichern, der feiner Battin Euphemia 200 
ME. darauf verfiherte'?). Die Letztere, wahrfcheinlich ſchon ver- 
witwet , trat Die Morgengabe 1398 ihren Söhnen Johann Hlawat, 
Heinrih, ler, Smjl und Cenek ab*°), und Johann überließ, ob- 
wohl mit Widerſpruch feiner Schweiter und Gattin Raceks v. Wy⸗ 
(flow , Cenka, feinen Antheil an beiden Dörfern 1420 dem Bruder 
Aler. Bald nachher gebiehen aber beide Dörfer an die BB. Wenzel 
und Georg v. Kramwar, die file, fammt dem Pfarrpatronate, 1 Frei⸗ 
hofe und 2 Mühlen in Swola, 1437 dem Peter v. Roſicka intabus 
tirten? '). Wahrfcheinlich verblieb das Dorf B. feitdem fortwährend 





16) Cod, Pernstein. fol 7. und Eteinbad ıc. I. 176. 17) Schwoy II, 63- 
18)9. €, I. Lib. Wilh, de Cunstadt 16. 19) III. 49. 92. 2%) IV. 2. 
SI) VII. 1.19. Die meiften der oben Kehenden Angaben müflen bei dem 
Artifel »Branfhlom» im II. Bd. 1fle Adtheil. S. 384, wo fie unrecht 
fiehen, gefrichen werden. 





. bie Debung Lhotka ein’). Schließlich wird bemerkt, daß ſchon im 
5.1452 der Ort, zugleich mit Ober⸗Bobrau, von der Anfallsver⸗ 
pflichtung entbunden wurde, 

8. Oleſchinet (Olessinek und Olessinka), 1'/,&t. d.an 
einem Bergabhange gelegenes Zinsdorf von 30 H. und 165 E. (85 
mni. 80 wbl.), die zur Seelſorge nad) Ober: Bobrau gewiefen find. — 
Ueber dieſes D. vgl. man zum J. 1368 ben Artikel linter » Bobran. 
5m 3.1437 ließ Inhann v. Mezerji-Krijanau dem Martin v. Klad⸗ 
na 2 Höfe in D. intabnliren?*), der fogfeich den Beinamen „v. Dies 
flinfa« annahm und von dem Gohne Jaroſlaw beerbt wurbe, welcher 
1466 im Befige derfelben erfcheint?‘). Das Dorf ſelbſt war aber - 
ſchon 1452 bei Saar, und wurde damals von der Heimfallsver⸗ 
bindlichfeit entbunden”‘), bald darauf aber an Weltliche verpfändet, 
bis man ed endlich 1492 von Johann v. Kladna⸗Oleſſ. gegen das D. 
Krokotſchin zur Stiftsherrihaft Saar wieder eingetaufcht hatte”). 
Um 1616 beftanden hier 3 DD. diefed Namens, und zwar Ober⸗ 
und Unter⸗Oleſſinka. 

9. Podoly, '/ St. n. in einer Meinen Vertiefung, D. von 80 9. 
mit 180 €. (88 mn. 92 wbl.), iſt nach Ober » Bobrau eingepf. und 
eingefchult. — Diefed D. war nody um 1454 ein Beſtandtheil des 
Burgbannes von Kiijanau’®), aber 1478 ſchon beim Stifte Saar, 
von welchem es Damals das Vererbrecht erhielt?*). Nachher wurde ed 
veräußert, kam aber im 3.1536 wieder an die Abtei zurüd?®), 

10. Aarfhig (Racice', 1 St. d. angenehm gelegen, D., hat 
23 H. und 119 E. (57 unl. 62 wbl.), darunter 9 Helveten. Diefer 
Ort if ebenfalls nad) Ober⸗Bobrau in die Seelforge gewieſen. R. 
fommt um 1466 unter den Stiftögütern von Saar vor, fonft aber 
ift nichtd Anderes davon befannt. 

11. Retſchitz (Rekice), 1 '/,St.n. in einem Meinen Thale, D 
befteht aus 79 H. mit 594 E. (289 mn. 305 wbl.), und ift nad 
Swratka eingepfarrt. Aus einem im 3. 1790 aufgelöften obrgktl. 
Mhofe dafelbft entftanden 12 (nach Schwoy 15) neue Anfiedelungen. 
Der Zehent von diefem D, im Werthe von jährl. 10 Mk., war zwis 
fhen 1354 und 1366 ein Streitgegenfland zwifchen den Pfarrern 
von Krijanau und von Swratfa, und wurde im leßtgenannten Jahre 
zu Gunften ber Krijanauer Pfarrkirche gerichtlich entfchieden * '). Ins 
dem dieſes Dorfes fonft nirgendwo gedacht wird, fo fcheint ed ſchon 
damals dein Stifte Saar gehört zu haben. 


33) Irf. 6, Steinbach I. S. 219. °*) VII. 16. )X. 11. ?9) 6. ober— 
Bobrau. 37) XII. 15. ꝰ8) IX. 12. 39) G. Ober⸗Bobrau. *0) S. Miro 
Shan. h urt. dei Steinbach II. S. 105. 





Katholifen zurüdgeben mußten , weicher feit 1631 ein Giterzienfer 
von Welehrad, Johann Ealir , und feit 1660 die Drdensprieſter 
von Eaar ald Geelforger vorſtanden, deren letzter, nämlich Dridyael 
BWalenta, im 3. 1802 verfhied. — Was bie Beſitzer dieſes Dorfes, 
welches einem in der Umgebung ziemlich verbreiteten Rittergefdyledhte 
den Beinamen gab, betrifft, fo wirb bemerkt, daß um 1365 Andreas 
v. Zw. 1 Freihof daſelbſt nebſt 3 Lahnen und 2 Gehöften hielt‘‘), 
und daß ſich zwifchen 1378 und 1384 ein Benzel und Audread eben- 
falls nach Zw. nannten! ‘). — Zu den 33.1366, 1387, 1392 (we 
das hiejige Pfarrpatronat ſchon im Befig der Obrigfeit war), 1398, 
1420 und 1437 vgl. man den Artikel Branſchow, zu 1486 aber 
Dber:Bobrau. — Um 1390 befaß hier audy Emjf v. Dſowa 5 Frei: 
lahne*‘), Wenzel v. Zw. aber 1 Freihof mit 1 Mühle, waser 1398 
dem Hartwig u. Zw. intabuliren ließ, der von Niklas v. Rojenfa 
beerbt wurde , weldyer Diefen Befig 1406 an Mileflef v. Janowic 
und defien Frau Dorothea veräußerte. Einen Sten Freihof befaß da- 
ſelbſt gleichzeitig Johann v. Zw.““), deilen Witwe, Anna v. Nojetin, 
ihre Darauf verfiherte Morgengabe 1415 bem Bocek v. Zaftan ein» 
legte’). Um 1446 nahm eine Agnes ihren Gatten, Johann v. Zw., 
auf die hiejige Habe in Gütergemeinichaft? '), fowie 1459 Dorothea 
v. Sanomwic deu Georg (Gira) v. Bezdekow mit befien Fran Katha⸗ 
rina auf 1 Freihof in Zw., obwohl auch Hynek v. Zw. dem Bruder 
Deter feinen Befigantheil dafelbft abtrat, welcher letztere ſich mit 
dem 2ten Bruder, Sarojlam, in Betreff des Eigene einigte”‘). Im 
5. 1480 nahm die verwitwete Margareth v. Zw. ihre nnbenannten 
Kinder auf ben Befig dafelbit ebenfalls in Gemeinſchaft, und gleich: 
zeitig veränßerte der obige Georg v. Bezdekow 1 dafıgen Freihof an 
Cenek v. Zw., welcher 1482 darauf (diefer Hof war veröder) and 
auf 2 Freimühlen ebeuda den Bruder Johann in Gemeinfchaft 
nahm’). Ein Theil des Dorfes fam un 1484 durch letztwillige 
Berfügung des Lettowiger Pfarrers, Peter v. Zw., an das Gtift 
Saar, das überbieß 1493 von Cenek v. Zw. 2 dafige Freihöfe, nebft 
einem 3ten Zdetjn genannten, jeboch veröbeten, dann 2 Mühlen 
ſammt Zubehör , um 500 Goldgulden erftand°'), und fo zum Befig 
bed ganzen D. gelangte. Jedoch verfaufte wieder 1494 der Abt 
Beit einem Johann Peſſta den „Girowſtys genannten Hof, nebft”/, 
Acker und Wiefen, um 30 Sch. Gr. und 10 Sch. Or. jährlichen 


46) 9, 2. L.Lib. Wilh. de Cunstadt 5. *7) 11. 44. 63. 49) II. 60. 49) IV. 
9.27. 32. 3%) vr. 1. SI VI. 42. *2) 1X. 10.12. 14. °3) XI. 3.13. 
22. 59 S. die Geſchichte Ber Abtei Saar zu den 33. 1484 und 1493, 
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Lich mit ben Herrſchaften Könige, Neu-Bifris und Lanbfiein (Ta- 
borer Kr.) gränzt, während fie im RN. und D. yom Dominium Dat« 
fig, und im ©. zum Theil aud; vom Gebiete der Gtabt Zlabinge 
umfchloflen ift. 

Beſitzer. Radı bem am 19. Ang. 1818 zu Ski. Peteröburg 
erfolgten Tode ber Elifaberh Efin. v. Razumowſt y, geb. 
Freii. v. Schenk: Kaftel, wurbe biefer vereiute Körper, in Folge eines 
Vergleiche vom 15. Dez. 1824, ihren Kindern 2ter Ehe, nämlich 
den Masrimilian und Leo fen. u. Razumomwfly, fowie 
der Tochter Emilie Elifaberh, jedoch unbefchadet des ihrem 
gräflichen Bater Gregor gebührenden lebenslänglichen Fruchtge⸗ 
nußes, am 28. Des. 1825 intabnlirt. Am 21. Apr. 1836 trat der 
Graf Marimiliandem Bruderfeo feinen Antheil ab, welcher 
fhon am 16. Oft. 1835 von dem Vater den dieſen gehörigen 
Fruchtgenuß gefcheuft erhielt, und demnach als gegenwärtiger Bes 
fiter bed Ganzen ausgezeichnet if. 

- Um 1350 war der Ort Rudole ntz im Befiß der BB. Peffit 
und Johann v. Rud, deren lebterer dem erfigenanuten 3 35. 
fpäter feinen, aus '/, ber hiefien Befte mit 6 Zindlahn., 5 Gehöften, 
2 Teihen und 3 Lahnen Waldes beftehenden Antheil landtäflich 
verfchreiben ließ. Gleichzeitig hielten einige Freigruͤnde daſelbſt J as 
rohnew und Johannv. R. die fid 1369 darauf gegenfeitig in 
Gemiinfhaft nahmen, der obige Peſſik aber wurde, wie es fcheint, 
um 1370 von den Söhnen Johann, Peffil,Brandan, Ul- 
ri und Peter beerbt, und Johann ließ 1371 der Schweſter 
Katharina '/, der hiefigen Veſte, nebft Zubehör and Antheil am 
Dfarrpatronate in 350 ME. intabuliren, während er von der audern 
Schweſter, Margareth, deren abe daſelbſt vererblidy abgetre⸗ 
ten erhielt, und ſich mit der Witwe nach Cenek v. Drechow, Kat h a⸗ 
rina (die eben genannte Schweſter )) und ihrem Sohne Diuhbmjl 
hinſichtlich ihres Eigens in R. einigte'). Ein Theil dieſes Gutes, 
im Werthe von 200 Mk. gedieh jedoch ſchon um 1380 an Bims 
ram v. Jakobau'), welchen fein gleichnamiger Cohn beerbt und 
1386 bie Habe an Niklas v. Hobza (Alt:Harı, Gimram v. 
AYugezdund Niklas Ruland v. Taubenſtein abgelaflen 
hatte, während einige Freigründe ein Johann Pytul und Nanef v. 
Rud. noch im 3.1390 befaßen). Um 1399 hatte daſelbſt auch die 
Gattin Johannes v. Maffowic, Euphemia v. Rud., eine Morgen- 


1) 8.2.1.Lib.Joann, de Crawaf 3. u, Provinc. Jempnic., Malass, de Stern- 
berg 10. 19, 20.23, *) I. 56, ?) IH, 33. 52. 55. 84. 
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welche landrechtliche Bevollmächtigte das Gut, ſammt bem Meier: 
hofe Rofenau, im 3. 1630 dem E. f. Hanptmanne Ferrante Co- 
quiooder Coqui um 28,000 fl.xrhn. abließen''). Nach des 
Leptgedachten Tode fiel dad But dem k. Fiskus zu, der es am 25. 
Apr. 1644 einem Herrn v. Pogran um 22,000 fl. rhu. abließ, 
worauf es der Witwe des Erfäuferd, Katharina, und ihren Kin- 
dern Maria Anna, Franz und Salome, jebod erfi 165%, nad: 
dem der ganze Kauffchilling erlegt worden, intabulirt wurde, S as 
lome, an einen Öfen. v. Zöfeli verehligt, beerbte die Mutter und 
die Gefchwilter, fonnte aber, als Afatholifin, den Befig nicht behaup- 
ten, weßhalb das Landrecht Rud. am 2. Mai 1673 der verwitw. 
Maria Margareth Zrautfohn Gfin. v. Falkenſtein, 
geb. Freii. v. Raupa, um 27,000 fl. rhn. abließ. Die Erkaͤuferin be⸗ 
ſtimmte im legten Willen von demſelben Jahre ihren Sohn os 
hbann Leopold Donatud'zum Haupterben, der fpäterhin die 
fürftliche Würde erhielt, und am 1. Dft. 1720 Rud. (mit 3 Höfen, 
2 Schafftällen und 1 Glashütte) feiner Battin Maria Theres 
fia, geb. Gfin. v. Weißenwolf, um 60,000 fl. rb. verfaufte. Diefe 
ftarb ohne Legtwilliger Anordnung am 20. Apr. 1741, und ihre 8 
nachgelaffenen Kinder (3 Söhne und 5 Töchter) veräußerten fchon 
am 1. Augujt desſelben Jahres die Herrfchaft (im Schloßgarten be⸗ 
ftanden Slashäufer mit in» und ausländifchen Bäumen, Blumen 
und andern Gewädjjen) dem Dr. d. Rechte, Sekretär und Beifiger 
des Oberfi-Hofmarfchallamtee, Franz AleranderHarti dl. 
v.Hartenbergum 84,000 fl. rh., welcher im 3.1745 auch das 
nahe Gut Wölfing dazu erfaufte und 1762 von feiner einzigen, an 
Alerander v. Etettner verehligt gewefenen Tochter, Maria a: 
tharina, beerbt wurde. Als diefe ftarb, fiel der vereinte Befig in 
Folge eines Erbvergleidye vom 1. Ecpt. 1781 dem älteften ihrer 5 
Kinder, namlih Franz Aleranderv. Settnerin80,000 fl. 
zu, wurde aber am 18. Sünn. 1791 vom Landrechte meiftbietend der 
Frau Antonia, verwirw. Gfin. v. Daunundgeb. Gfin. v. WBl« 
czef, um 138,002 fl. 29 fr. abgelaffen. Ben nun an erfolgte ein 
überaus raſcher Beſitzerwechſel, indem die gedachte Erfäuferin die 
Herrſchaft am 27. Mai 1801 der Maria Anna Frei.v. Still 
fried geb. Freii.v. Sentzſch um 240,000, diefe am 16.März 1804 
dem Wenzel Freih. v.Ubelli um 400,000, fowie legterer zus 
erſt ihon am 1.Nov. 1804 einem Franz SgnagHafenbrädf 
um 550,000 fl. und 200 Stk. Tufaten, dann, nachdem der Kauf 
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Sckafñall, Papier: unb Mebluũhle, 4 Iufaen u Meres web 
1 eten Grunte, tamn 1 Sand auf dem Darfdhiger Gebiete) 1637 
tem Atam Ladiflam u. Wizuil um 10,600 EL. mbr, ab- 
ließ’, Ter Erfünfer vertauidte das Gut gegen bie jegt zur Dfchft. 
Kennen: (Zuain. Ar.) gehörigen DD. Eepfepig, Miletig unb Unter 
Leſnxky 1639 (6. Sept.) an Karl Grüny. Erürgenbergund 
teren Gatrız Katharina, geb. Dubſty v. Tiebemidlic, Die ei 
f&en 1643 tem Tartbelcmändv. Zarnazgeoll-Zill und fe 
ner Gemablin Anna Maria, geb. Köhler u. Eiwanderf, um 
9900 fl. rb. akliefen. Die letztgenaunte Rarb am 8. Ang. 1654, 
und ibr Gatte, weiber Danptmans dieſes Kreiſes geworden, folgte 
ibr am 7. Inl. 1658 im Tede nach?), worauf in Folge eines Erb⸗ 
vertrags zwiſchen ibren 4 nachgelaſſenen Kindern vom 5. Jul. 1665 
Las Gut, je zur Hälfte, anf die BB. Kart Jakob und Ehri, 
ſterh Zertunat überging, deren lekterer dem erfigeuaunten feis 
nem Antteil am 24. Jann. 1668 ım Wertbe von 3800 fi. rh. ab- 
trat. Karl Jatcbv. Zanazoll-Zill überließ jedoch ben Be: 
fit, Echuldenbalber, am 10. Ze. 1692 bem f.E. Hofrathe und 
geheim. Sekretär kei ber Echm. Kanzlei, Gregor Ignaz; Le 
fhinify v Keſchin, um 16,800 fl. rb., nach deilen Abfterben 
feine Söhne und Erten, Cyrill Joſeph Anton und Diouys 
Ignaz Adalbert, bad Gut am 20. Sänn. 1703 an den Ef. 
Obriſtwachtmeiſter, Johann Kaspar Pölhfe v. Nofen 
thal, um 18,500 fl. ch. veräußerten, der am 2. Mär; 1713 mit 
Tode atging. Sein Schnund Erbe, Friedrich Sammel, ver: 
ſchied am 22. Marz 1735, und hinterließ dad Gmt dem Sohne 
Gottfried Gerbardv. Roſenthal, deresim J. 1745 an 
den Befiger von Bchm. Rudoleg, Alerander Hartl v. Har- 
tenberg, um 30,000 fl. rb. verfaufte,, feit weicher Zeit W. mit 
letzterm Gute vereinigt blieb. 

Die DD. Laskes, ein Radifh, Modes, Stallefund 
Etoigen waren nody um 1466 Beitandtheile des Burgbannes von 
Rielfow (jegt Demin. Datſchitz)“), und gebiehen, zugleich mit dem 
Gute Ober⸗Niemtſchitz, durdy eine Erbabtheilung um 1560 au Zdes 
net Kragyi v. Kraig, nach deflen Tode feine ältefte Tochter Anna, 
für ſich und ihre 2 jüngern Schweſtern, den Befiß, mit Einfluß des 
Gutes Niemtichig, dann des Pfarrpatrenate in Modes und ded nas 
hen Hofes „Rujeny«, im 5.1580 dem Wilhelm v. Raupa und feiner 


23, XXXV, 27. 73), Ihre, und einiger ihrer Nachfolger Grabſteine befinden 
fi in ber Pfarrkirche zu Gipgras (Domin. Datſchitz). 2) B,L,X, 3. 
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D. Lipnitz liegt. Gegenüber vom Hochofen ſteht das 1 Stockwerk 
hohe und folid gebaute Schihthaus und außerdem auch 1 Nagel⸗ 
fhmicde. Das jährliche Erzeugniß biefes Eiſenwerkes beträgt wenig⸗ 
ftend 7000 Centn. rohes und 2000 Gent. gefchmiedetes Eifen, nebſt 
einer nicht unbedeutenden Zahl von Gußwaaren, und die nöthigen 
Erze werden theild von Zoppanz (Domin. Pullitz im Zuaim. Kr.) und 
Martinfan (Domin, Leffonig Znaim. Kr.), theil6 von Petrowitz 
(Hſchft. Pirnig Iglau. Kr.) und von dem öfterreich. Dominium Dros 
fendorf geholt. Sn der Vorzeit fol auf dem hiefigen Gebiete, nament⸗ 
lich unter dem f. g. Kohlberg und in dem „Silberwalde« auf Silber⸗ 
er; gebaut worden feyn, worüber jedoch nichte Beflimmteres vorliegt. 
Sin demfelben D. Wölfing befteht auch eine emphiteut. abverfaufte 
Papiermühle eines Privaten, und beim D. Rofenau, im Walde au 
ber Strafe nad Neu- Bifttik in Böhmen, feit 1808 eine obrgktl. 
Glashütte, die in 2 Defen und 9 Keffeln jährlich mindeſtens 
16,000 Schod allerlei Gattungen Hohl» und Tafelglas erzeugt, 
im 5. 1827 aber an einen Privaten verpachtet wurbe , welcher dazu 
auch 20 Handfchleifmühlen errichtete‘), Die 2 dazu gehörigen 
Pochwerke zum Kiesftampfen befinden fich beim D. Modes, und es 
wird nurnoch bemerft, daß die erzeugten Waaren, worunter ed auch 
fehr fhön gefihliffene Stäfer giebt, nad) Wien, Stalien und nad 
Epanien verführt werden. Kerner beftehen auf diefem Gebiete 3 
obrigfeitliche (in Rudoletz, Penifenhof und in Stallef), dann 1 
emphiteut. verkaufte (in Wölfing) Branntweinbrennereien,, insge⸗ 
ſammt mit Dampf= und f. g. Tellerapparaten betrieben, und im 
Amtsorte 1 obrgktl. Pottafchefiederei, nebft 1 Xohgerberei in Wöl⸗ 
fing , im Betriebe eines dafigen Juden. Unter den 72 Polizeis- 
und Kommerz-Gewerbsleuten find nur 1 Brauer, 5 Müls 
ler und 20 Weber erwähnendwerth, deren leßtere ben hier erzeugten 
Flache nur für den einheimifchen Bedarf verarbeiten. Die Juden 
gemeinde in Wölking lebt größtentheild vom Hauſier- und Schnitt: 
maarenhandel, und befucht aud) die Märkte in Defterreich. 


33, Ay Betreff diefer Glashütte, auch Glasfabrik genannt , ift zu bemerfen, 
daß cin gwifchen der Obrigkeit und einem Anton Weigel auf 22 39. abge: 
ſchloſſenem Vertrag am 19 Diärz 1811 intabulirt wurde, dem zufolge‘ 
der Grundherr den zur Aufführung ter Gebäude nöthigen Plug unents 
geldlich abtrat, nad) Ablauf der Pachtzeit follten dagegen die Gebäude der 
Obrigkeit zufallen, Der erwähnte Weigel hat hieranf den Pacht am 7. Zum. 
1817 feinem Schwager, Wenzel Haymüller , abgetreten, Daß übrigens 
auf dem bieiigen Gebiete fhon um 1720 eine odrgftl. Glashütte befkann 
hat man bei den » Befigern« von Rudoleg bei demielben 3. 1720 bemerkt 
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wohnungen und das Hand bes obrgktl. Gaͤrtners. Die hieſige Par: 
ze, deren Sprengel auhbieDD.Renbofnnb Dber⸗Radiſch, 
bann den Weißenhof, nebft ben frembhichftl. Lipnis uud 
Marquareg umfaßt, unterfieht ſammt ber Kirche und Trivial⸗ 
fchnle dem obrgktl. Schub und Datfchiger Defanate. Die alterthüm⸗ 
liche, auswärts von 5 und inwendig von 2 fleinernen Pfeilern ge⸗ 
fügte Kirche zum bi. Johann db. Täuf. enthält 3 Altäre und mehre 
Grabfleine, darunter insbefondere jenen Wenzels (fl. 1480) und Ul⸗ 
richs (f 1482) v. Mareyc (Maires), ber Eltern (Arkleb nnd Johanna 
geb. v. Wofecan) und der Gattin (Euphrofina geb. v. Wartenberg 
T 1582) Johannes Hodegowſty v. Hodegow, fowie bed Brunbherrn 
Menzel Hodicky v. Hobic und feiner ungenannten Gemahlin (aus bem 
J. 1599). Nach einer an ber Maner hinter bem Hochaltare befinblis 
hen Aufſchrift in Tateinifcher Sprache, hat ber Grundherr Franz 
Alerander Hartl Ritt, v. Hartenberg alle 3 Altäre ganz nen herrich- 
ten laffen,und am 10. März 1794 beftiftete die Grundfrau Untonia, 
verwitw. Gfiu. v. Dann, zu der Pfarrfirche einen eigenen Kapellan. 
Derfelbe Grundherr Kranz v. Hartenberg hat im I. 1761 anf einem 
nahe am Orte gegen BSD. gelegenen Hügel, von dem man eine reis 
gende Anficht der Umgebung genießt, eine niebliche, bethürmte KR a=- 
pellezum bi. Kreuze erbaut , und fie mit 1 Altar, welches mit ei« 
nem meifterhaft gearbeiteten Krucifir gefchmüdkt iſt, verſehen; vom 
obrgktl. Schüttfaften bie hinauf zur Kapelle führte eine Doppelreihe 
von 12 gemauerten Rifchen, worin die 12 Paſſions⸗Stazionen ans 
gebracht waren, weßhalb auch diefer Hügel „der Kalvarienberg« ge: 
nannt wurde. Um 1783 mußte zwar diefe Kapelle entweiht und der 
Kreuzweg, bid auf wenige jegt noch fihtbare Spuren, niedergeriffen 
werben, jebody im 3. 1833 hat man fie bei Gelegenheit, wo der neue 
Friedhof um diefelbe errichtet wurde , auf obrgftf. Koften ganz nen 
und fdyön wieder herftellen Laffen. Außerdem trifft man in Böhm. R. 
noch das obrgftl. Brauhe., 1 Mhof, 1 Schäferei, 1 Schüttlafter, 
das Gebäude des oben bereits befprochenen chemifchen Laborato⸗ 
riums, nebft 1 Branntweinbrennerei, fowie 2 emphit. verfanfte 
Mühlen mit 2 Brettfägen,, nämlich die „Schloßmühle« (mit 3 Gän- 
gen, 1 Öraupenftampfe und 1 Dehlpreffe) und die „Sägmühles (mit 
2 Bängen und 1 Graupenftampfe). Auch befindet fich hier 1 fehr ges 
räumiges Gafthaud. — Seit 1350 , wo des Ortes zuerft gedacht 
wird, kommt bafelbft eine obrgktl. Veſte vor, die feit etwa 1740 
„Schloß« genannt wurbe , bei dem fidy im legtern Jahre bebentende 
Glashaͤnfer mit Eiufägen von ine und ausländifchen Bäumen, Blu⸗ 
zen nnd Bewächfen befanden. Die hiefige Pfarrfirche war in der 
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bamald zum Gute Rudoletz gehörte und zwifchen 1580 und 1597 
nicht nur dem Hof„Rujeny«, foudern and eine Pfarre euthiele?"), 
Wie uud wann die letztere einging, laͤßt ſich bis jetzt wicht ermitteln, 
jedoch annehmen , daß die beiden Thurmgloden, welde nad ben 
daran befindlichen Jahrzahlen iu den 33. 1400 (?) aub 1464 ges 
goffen wurden, aus der einfligen Pfarrkirche abkamımen. Die Heber- 
zefte von Grundmanern eines '/, ©t. gegen ©. von DR. einft gelege⸗ 
nen und in ber Bollöfage unter bem Ramen „Dartolz« aber „8 
fortlebenden Dorfes , gehören jemer Ortſchaft „Rapelz» an, bie bes 
seitd im 3. 1597 in Urkunden ald eine Dedung vorfommt. Schließ 
lid; wird bemerkt, daß in DR. zwei zur Roſenauer Glashütte gehörige 
Pochwerke beftehen. 

4. Neudorf (Novwva wes), /, St. ofö. an der Strafe nad 
Zlabinge, entftand 1804 amd einem Theil ber emphit. abwerkanften 
obrgktl. Meierhofsaͤcker, unb befieht aus 20 H. mit 97 €. (48 mul. 
49 wbl.), darunter 6 angsburgifchen Bekenntniſſes, iR zur Geelforge 
nadı Böhm. Rudoletz gewiefen. Jeder biefer Koloniſten it mit 6 Metz. 
Aecker und 1 Metz. Wiefen befliftet. In der Nähe gegen D. ſteht 
1 obrgetl. Mhof, „Reuhof« genannt, welcher feit Auflöfung des in 
Woͤlking beftandenen erbaut wurde, und eigentlich einen Beſtandtheil 
bed Gutes Wölfing bildet, indem alle Grundſtuͤcke besfelben zu dem 
befagten Gnte gehören. 

5. Radifh Ober⸗ auch Ober - Radifhen (Radıkow 
horn)), /,St.w., zähft in 23 9.121 €. (55 mnl. 66 wbl.), wor⸗ 
unter 1 augsburgifch. Bekenntniſſes, ift nach Rudoletz eingepf. und 
nad UntersRabifch eingefchult. 

6. Radiſch Unter: (Radikow dolnj), A St. w., von 40 9. 
mit 208 €. (117 unl. 91 wbl.), beſitzt unter obrgktl. Schug eine 
Mittelfchule, und ift nadı Modes eingepfarrt. Unter dem nahen ſ. g. 
Hammerteiche befindet fi ein zum Wölkingsthaler Eifenwerfe gehö- 
rigen Friſchſhammer, und in den beiden in ber Umgebung liegenden 
obrgftl. Zeichen werben, fowie in ben Zwifchenbädhen, Forellen ges 
zogen. Um 1597 war in der Nähe 1 Mühle mit 2 Brettfägen, nnd 
im 3.1822 brannten hier 5 HS. ab. 

7. Hofenau (Ruzena, irrig RoZnow), 1\/,St.w., '/,&t. 
innerhalb der Graͤnze der böhmifch. Hfchft. Neu⸗Biſtritz und 9O bis 
95 Kiftr. höher ald der Amtsort gelegen, entitanb aus einem vor 
etwa 46 33. aufgelöften obrgktl. Mhof, „Rujeny« genannt , wovon 
ein Theil der Heer zur Waldung, und das Meierhofögebäude zur 


9) ©, open die Beſitzer. 
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und im 14ten, fowie im 15ten Jahrh. beſtand bier 1 Frerihef mi 
einem Ebelfige, nad) dem ih noch um 1580 eim Rittergefchledht ge» 
nannt hatteꝰ) — Zu Gteigen iß auch Die and Dem obrgfıl. Meier 

bofe, „Weiße oder Weißerhof⸗ genannt, mit einer Branntwein 
breunerei, unb ans einer nahe babei au Dem f. g. Peniferteiche gele 
genen Mühle mit 1 Granpenfampfe und 1 Brettfäge befichende Ein- 
ſchicht unmerirt unb fatafirirt,, Die',, ©t. fm. von Rudelch entfernt 
und chen dorthin zur Geelforge gewieſen it. Dex Dleierhof, im deſſen 
Naͤhe gegen ©. raubmanern eines der beiden in der Borgit auf die⸗ 
fem Gebiete beſtandenen, aber bereitö um 1597 weröbet gewefenen 
DD. Eywant und Petrewa (faum aber „Penifen«, wie bie Gage jept 
erzählt) noch fichtbar find, mochte, nach dem baran befkublichen Bay 
pen zu fchließen, um 1700 von dem bamaligen Grunbherru erbaut 
worden feyn, und ed war dabei, nämlich gegen R., einſt audy ein mit 
Planken eingefriedeter Thiergarten , der jegt nur ald WBalbung be 
nützt wird. Bon einem Berge in diefer Thiergariner Waldſtrecke ge 
nießt man, ebenfo wie von Dem obigen Hofe, eine ſchöne Audit 
gegen Schelletan. 

Das But Wölking oder Welking beficht zur and bem 
Dorfe. 

10. Wölting (Bulıkow), welches 1 Et. w. vom Amteöorte 
an der von Teltſch uber Kircdhwidern nadı Zlabings führenden Han» 
delsſtraſſe und am Kräuteringbadhe liegt, aus 52 Ehriften- und 26 
Subdenhänfern mit ciner Bevölferuug von 370 Seelen (133 mul. 
237 wbl.) belebt, werunter 165 Juden find (85 mul. 80 wbl.), 
die eine eigene Gemeinde von 25 Familien bilden, und 1 Synagoge 
nebſt 1 Gemeindhs. befiten. Die Chriften find nach Sitzgras (Domin. 
Datſchitz) eingepf. und eingefchuft. Nebſt dem, nur 1 Fronte bilben- 
den obrgktl., gegenwärtig verpadhteten S hlößchen, worin fid 
Die oben bei der „Beichaffenheit- ausführlicher beſprochene Bleikam⸗ 
mer, daum eine kleine Kapelle mit 1 Altare befiudet,, trifft man 
bier die ebenfalls früher fhon erwähnte Papiermühle, 1 emphit. 
eingefanftes Brauntweinhs. und eine in der öfter eintretenden Waſ⸗ 
feruoth and der Umgebung auf 4 bid 5 Meil. befuchte Mühle an bem 
Kräuteringbadye, von 4 Gängen, 1 Dehlpreſſe, 1 Öraupenkampfe 
und mit 1 Brestfäge. In der Schloßfapelle bethen 6 Arme and diefer 
Gemeinde jeden Samſtag eine Stunde lang, und beziehen dafür ans 
dem bfchftl. Renten jährlich 12 fl. 30 fr. Um 1368 befand in W. 
eine Veſte und 3 Mühlen; feit 1600 wird auch fchon der Papiers 


39) Landtafel. 
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Der Drt Weſſely wit ben DD. Butfd und Bfe,y wear 
um 1377, und beflimmt auch [chen früher ein Beſtandtheil der Hfchft. 
Groß⸗Meſeritſch), und da bei Demfelben Körper um 144” nebſt deu 
eben genannten Drtichaften auch die DD. Aujeſd, Kottlas, 
Matiejanund SO firau (mit Pfarre) erfcheinen '), fo hatte dieſes 
Gut feit der äfteftbefannten Zeit dieſelben Befiger wie Groß = Mefes 
ritſch). Mit derfelben Herrfchaft wurde ed 1535 dem Johann 
».Pernftein intabnlirt‘), und von den BB. JZaroflamw und 
Brariflawv.Pernkein 1555 an Sigmund Heltv. Ke⸗ 
ment abgelafien”), der es im legten Willen vom J. 1562 feiner 
Gattin, Alena Mezericta v. Lomnic, als Witthum zu⸗ 
dachte“). Diefe nahm daranf 1596 ihren zweiten Gemahl, We n- 
zel Berfa v. Dub und Lipa in Gemeinfhaft‘), der fie auch 
beerbte, wodurch das But diefelben Grundherren, wie fie feitdem 
die Herrfchaft Datfchig hatte, erhielt‘) , and zwar bis zum 28. Jul. 
1709, wo ed, fanımt dem „Marfte« Oſtrau (mit Pfarre, Marth 
und Schafſtall) die Befißerin von Datſchitz, FranziflaBeatrir 
Efin.v. Kinſky, geb. Sfin. von Berla, dem Saarer Gtifte 
um 55,000 fl. rh. verfaufte. Als leßteres 1784 aufgehoben wurde, 
verblieb das auf 108,494 fl. 15 Er. abgeſchätzte Gut gleichwohl mit 
der Herrfchaft Saar vereinigt, und wurde erſt am 27. Nov. 1826 
von der f. f. Staatögüter - Adminiftration dem Ef. k. geh. Rathe und 
Oberſt⸗Landmarſchall des Königreichs Böhmen, Jo ſeph Sf. Wra: 
tislaw v. Mittromis, um 66,600 fl. C. M. als ſelbſtſtaͤndiges 
nt, wofür eine neue Rubrik in der Landtafel eröffnet worden (für 
ben Fürft. Franz Joſeph v. Dietrichftein), verfauft, und gemäß Abtres 
tungeurkfunde der Graf v. Wratislawıfchen Erbinnen vom 7. und 
12. Jän. 1831 der Für Franz Joſeph v. Dietridhflein 
als landtaͤflicher Befiger, ſowohl der Herrfhaft Saar, ale audy des 
Gutes Neu⸗Weſſely ausgezeichnet. 

Beſchaffenheit. Der zum landwirthſchaftlichen Betrieb 
benugte Klächeninhalt der Herrfchaft Saar, mit Ausnahme bed Stadt 
Saarer Gebietes, beträgt nach alter Vermeſſung 23,353 Joch 997 
Q. Kl., und jener des Gutes Neu⸗Weſſely 7670 Joch 450 Q. KL, 
zufammen alfo 31,023 Joh 1447 Q. Kl.; die neuefte Ausmeſſung 
weift aber für beide Körper 33,251 Joch 1573 Q. Kl. aus, die im 
32,735 Parzellen eingetheilt find. Die Oberfläche von Saar, das 


1,8.8 11.36. VII. 44. 3) Bol. den Artikel Groß: Meferitih. *) XXL. 
4.5. ?)XXI.6. ©) de. w. mal. meRe Prazif. w. auter. po powiſſen fw. 
Kiıje und XXVI. 31, 7) XXVIII. 4. 9) Vgl. Datſchit. 
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Teutſch⸗ Brod und Pifcheliy nimmt. In dem mehfich gelegenen Be: 
vier Reuted, Gtelung Babin , entfpringt bad Fiäächen Diiewe, 
hier „Dflowanla« genannt, nimmt mehre Bädge anf und Sämft gegen 
©. nad Groß⸗Meſeritſch. Mehre Bäche, welche Die Hersfhaftiued- 
fließen , haben feine weitere Bedeutung, außer daß ie Waſſer zur 
Befpanuung der Teiche und sum Mlüblenbetrieb verwendet wish. 
Das Gewäfler nährt etwas Yalen, Nalranpen und Foren. : uf 
dem Domininm Gaor giebt es 213 Joh Teidgrusb, weiher 
aus 29 Parzellen beſteht, Die meißtend nur mit Karpfen und Hechten 
befegt werben , aber viele derſelben, je wie fie ſich Dazu eiguen, be: 
reits in Acker⸗ aud Wieſenland umgefaltet ind. Einer Der uch be 
Rebenden, Darfto genonut and nahe beim Amtsorte gelegeu(?), derſee 
gegenwärtig der. größte in Mähren ſeyn; und würbe von Biftsein 
v. Kunftadt FR. zu Münftenberg und Troypan angelegt, welchem zu 
diefem Behufe der Saarer Abt, Linhart, im J. 1480 Die Dovung 
„Darfto« abtrat, wofür bei jeder gZiſcherei das Stiſt 30 Bis Bars 
pfen von der Polnaer Dbwigfeis bezog (Urk. in Strinbach 16. II. 
©. 164). Das ReusBeffeler Int durchzieht der oben erwähnte 
Fluß DOflama, umd einige mubebentende Bäche fpeifen bie 3 
Teiche, welde bei Matiejau, Neus Wefiriy und Ofran liegen, 
und betreiben außerdem 3 Mühlen nebft 1 Bretifäge. 

Die Bevölkerung beider Körper zähle 10,099 Seelen 
(4875 mnl. 5224 wbl.), worunter 107 Akatholiken helveti⸗ 
ſchen Belenutniffes in einigen Drtfchaften zerfiremt. Die 20 Juden 
im Amtsorte und in Nen⸗Weſſely find zeitweilige Pächter und fremde 
Familianten. Es wirb durdhgehends nur Mähriſch gefprodgen. 

Die Hauptertrags- uub Erwerbsgnelle if die Laud⸗ 
wirthfchaft in ihren verfchiebenen Zweigen, wofür folgende Beben 
flächen, nach altem Katafler, verwendet werden: 


a. bei der Herrſchaft Saar 
Dominifal. ikal. 
Zu Acdern s 6273 12332 DR. 9118 Zug, 25 D. Kl. 


» Teichen ⸗ 213 — 117 — 
» Wieſen u. Bärten 253 — 4126, — 3308 — 414°], 
» fhulweiten > 3 — 744 — 1329 — 1310/. 


» Waldungen » 7908 — 1386 418 — 502°, 


Summe: 9179 — 1159, — 14174 — 884, — 


b. beim Ente Neu: Weffely 

> Yedern ⸗ 137 Joch 1430 D. At. 3321 Joch 263 D. M. 
> Teichen ⸗ al — 1481 — — 
> Wieſen u. Gaͤrten 9 — 1098 — — 
> Hutweiden > — — 16 — 787 — 861 — 
» Baldungen s 1306 — 1566 — — 

Eumme: 1957 — 441 — — 





IW 
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Der tragbare Boden iſt ſandig, mit Kalfflein vermengt, und 
die Unterlage meiſt Sand und Geſtein. Im Durdhfchnitte ift er für 
die Feldfrlichte, namentlich für Winters und Sommerkorn, zum 
Theile auch für Gerfte, ziemlich, für die Wälder aber fehr gut. Außer 
dem ftarfen Hafer» und Erdäpfelbau , welches letztere Gewächs 
vortrefflich gedeiht, und wovon jährlid, viele Taufend Metzen zum 
Zranntweinbrennen verwendet werben, ift jedoch für den Landmann 
der Flachsbau die weſentlichſte Ertragsquelle, und die Nähe der bei- 
den Städte Saar und NReuftabtel, wo häufig befuchte Wochenmärtte 
abgehalten werden, erleichtert, in Verbindung mit den guten Hans 
delöftraffen, den Umſatz aller Bodenerzeugniffe. ODbfibaums und 
Bienenzucht werden, wegen des rauhen Himmelsftriches, fo gut 
wie nicht betrieben. — Die Saarer Waldungen zerfallen in 5 
Reviere, nämlic, Cikai, Sklenny, Neudek, Slawkowitz und Pollaf, 
wovon dag erfte den fchönften Beſtand von mit etwas Buchen und Eis 
hen vermifchtem Nabdelholz, die andern dagegen meift nur Nadelholz 
enthalten, womit auch das eine Revier des Gutes Weſſely vorherr: 
(chend beftodt ift. Die Wildbahn befchränft fih auf einen mittel« 
mäßigen Stand von Reben, Hafen und Repphühnern. 

Die Vieh zucht zählt auf beiden Dominien: 

Dominikaf? Ruſtikal. 

An Pferden er er ⸗ a, 

» Rindern 3 ⸗ ⸗ — ⸗ ⸗ 2755 

»Schafen ⸗ 63 Stũcke; außerdem 
hält der Landmann für den Hausbedarf auch Borſtenvieh und Ziegen. 
Der Pferdeſchlag iſt ziemlich kraͤftig, und der Unterthan verwendet 
auf Verbeſſerung der Zucht vielen Fleiß, wozu ihn auch das Beiſpiel 
mehrer, für ihre Füllen mit Prämien ausgezeichneter Inſaßen an⸗ 

ſpornte. Das Rindvieh gehoͤrt zum mittlern Landſchlage und erhoͤht 
den Wohlſtand des Landmannes, wenn er jährlich davon einige 
Stüde veräußern kann. 

Auf dem Dominium Saar beftehen bermal noch 4, beziehungs: 
weife zindlich verpadhtete Meierhöfe, nämlidy Neuhof, Althof, 
Frendlerhof und Leskowitzerhof, die nahe beim Amtsorte auf fanften 
Anhöhen, zum Theil audy in der Ebene liegen; 5 andere, ald der 
Slawlowiger, Hammermüller, Eifaier, Galler und Sucker, wurden 
zwifchen 1786 und 1800 zerftüdt und folonifirt. Dasſelbe Schickſal 
traf auch die 2 auf dem Gute Weſſely (in Neu » Weffely und Oftrau) 
beftandenen. 

An Polizeisund Kommerzgewerben giebtes: 1 Brauer, 
2 Branntweindrenner, 4 Brobbäder, 1 Buchbinder, 1 Buͤchſen⸗ 
macher, 1 Drechsler, 9 Kleifcher, 5 Faßbinder, 4 Glaſer, 17 Huf⸗ 

(28) 
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nnd Kurfchmiede, 1 Hutmacher, 1 Kürfchuer, 3 Kalle uud Ziegel: 
brenner, 1 Lederer, 13 Leinwandbereiter und Bleicher, 1 Maurer, 
23 Müller (wovon 3 emphitent. nebft 1 Brettfäge auf dem Gute 
Weſſely), 1 Pottaſcheſieder, 1 Rauchfangkehrer, 1 Riemer, 1 Satt⸗ 
fer, 4 Schloſſer, 29 Schneider, 22 Schuſter, 3 Gteinmeße, 5 
Strumpfwirter, 7 Tifchler, 11 Töpfer, 1 Uhrmacher, 5 Wagner 
und 26 Weber. Außerdem befteht im Amtsorte eine Papiermühle 
des Franz Böhm, die jährlich mindeftend 1200 Ballen verfchiebenen 
Papiers erzeugt, und die Leinwands fowie®arnbleiden, 
deren bebeutendfte im D. Cikai find, verarbeiten alljährig eine ber 
trächtliche Menge diefed Produktes. Zum Handelsftand gehören 
2 vermiſch. Waarenhandiungen (im Amtsorte und in Reur Weffely) 
und 1 Krämer. In der Borzeit wurden anf dem Saarer Gebiete 2 
Eifenwerfe, wo gegenwärtig die f. g. Schlaghammer - und Figel» 
hammermühlen befteben, unterhalten, find aber nach Aufhebung des 
Stiftes aufgelafien worden. 

Der bedentendfte Handelsartikel ift der Flache, welcher in guten 
Sahren in beträchtlicher Menge und guter Qualität gewonnen wird. 
Aljährig dürften davon von der Hfchft. Saar bei 600 und vom Gute 
Weſſely bei 300 Sentner nad Peſth in Ungarn, zum Theil auch nad 
Böhmen und Sacıfen verführt werden. Auch dad BVerführen von 
Kaufmannsgütern, der Produfte aus den Pellefer und Ranfter Ei» 
fenwerfen, welche die Obrigkeit anf dem benachbarten Gute Woino⸗ 
miefteg in Böhmen unterhält, dann die Zufuhr dee Holzes und Erzes 
in die nahen obrgftl. Schichtämter und in die 2 Glasfabriken desſel⸗ 
ben Gutes Woinomiefteg, wie and) des Kalfed, mooon die Dbrig- 
feit alljährig gegen 1600 Megen erzeugt, endlich das Verführen der 
Bretter und anderer Holzfchnittmaterialien in die Umgebung und bie 
nach Brünn, wogegen von da wieder Weizen, Korn, Gerfte und 
Hirfe zurüdgeladen wird — alles dieß verfchafft dem Unterthan einen 
namhaften Erwerb. 

Den verfchiedenartigen Berfehr befördern 8 in fehr gutem Stan: 
de unterhaftene Handeleftraffen, als a) die Bezirksſtraſſe von 
der böhmifchen Gränze gegen Brünn, welche durch den Amtsort and 
die Stadt Saar, dann durd die DD. Wottin, Safomin, Oftrau 
und Raujmiran bis auf das Domin. Krijanau 8393 weit führt; 
b) jene von der Etadt Saarer Gränze gegen Iglan beim D. Butſch 
und durch den Markt Nen« Weflely auf die Hſchft. Tſcherna, von 
3940° Länge; c) die von dem Stadt Saarer Graͤnzpunkte Brenek⸗ 
gegen Tifchnowig durch dad D. Radinomwig auf das Gebiet ber Stabt 
Nenftadtel, von 2809°; d) von bemfelben Gränzpunkte Brenef anf 
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linker Hand das uunmehrige & 4 [6 5 einnehmen; Diefes itn Gier 
werfe hoch und hat einen beſondern Hof, in deu man darch ein üble 
gewölbtes Thor fommt. Der Borbertheil des Gehkudes win. 
Wohnungen der obrgftl. Beamten, ber rüdwärtige-aber 

Kanzleien verwendet. Eine befonbere Erwähnung verdient Bari der 
f. 9. Prälaten:Saal über dem Einfahrtöthere, ber yon owner 
und mit einer fchönen Kuppel verfehen if, die weit beruflichen. 
molereien , Ereiguifle and dem alten und nenen Buxbe‘,' dcun bie 
himmliſche Seeligkeit der Heiligen aus dem Ciſterz vor 
ftellend, geſchmückt iR. Zunächk am Schloße ſteht die BEE r-- uud 
einflige Konventsfirche zur Himmelfahrt DRariens, bie, ſammt 
der Pfarre und Trivialfchnle , dem obrgktl. Schuz und Renftadtier 
Dekanate unterfieht. Theilweife gehört fie noch ber alten Bauart an, 
ift 40° (ang amd 10° breit, und enthält 13 meiſt wit ghten Blättern, 
theild von dem Italiener Simon Gionimo (Hofmaler Nail. ZartsVL.), 
theile von dem talentvollen Groß⸗Meſeritſcher Künfler 3. Täpper 
(um 1760) gemalt, und Staffirungen gezierte Altäre, worunter bad 
hohe mit dem von Diichael Willman vortrefflich ansgefüßrten Ge: 
mälde der Himmelfahrt Mariend und den 6 ſteinernen Bildfäulen 
verfchiebeuer Heiligen indbefondere befehenswerth ift. Die Kirche 
enthält außerdem 2 Chöre, auf deren einem die Orgel von 26 Re 
giftern, und 2 Grüfte, eine für die ehmaligen Aebte und die andere 
für die Drdensmänner , nebft welchen in der Vorzeit noch 3 andere 
darin beftanden, nämlich für das Kunſtadtiſche Geſchlecht (am ber 
Mittagsfeite der Preöbyterinmsmaner), für das Haus Lipa (ebenda 
an der Norpfeite), und vieleicht für die Kaunitze (in der Kapelle hin⸗ 
ter der Maner gegen bad Beinhaus) ”). Bor dem 3.1786, wo die 
23%. zuvor theilweife abgebrannte Konventskirche wieder bedacht 
wurde, ift ber pfarrliche Gottesdienſt feit alter Zeit in einer eigenen 
nahen Kirche, welche der Hi. Märtyrerin Margareth geweiht war, 
von eigens beftimmten Ordensmännern , ald Adpminiftratoren (denn 
ber jeweilige Abt war wirflicher Pfarrer) verfehen worden, aber dieſe 
leßtere wurde in dem gedachten Jahre entweiht, und 1802 meift- 
bietend verkauft. An die Südſeite der gegenwärtigen Pfarrkirche 
ſchloß fi) das ehmalige Konventgebäude an, wovon, wie ee 
ſcheint, in den jeßigen geräumigen Wohnungen der Seelforgegeift- 
lichkeit und bed Schullehrers Ueberrefte fidy erhalten haben, während 
ber bei weitem größere Theil bereits in Trümmern liegt. Faſt mitten 
darin, und von einer alterthümlichen, jeßt ebenfalls eingeriffenen 












98. Eteintehz. U. p. 233. FR. 
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Stabt Gear, abgehalten wirt. Das Getteshaus, deſſen Erhalte 
nur die Srömmigfeit einzelner Privaten ik, hat eine eben fo Finnige 
als kũuſtliche Form, indem es im Ganzen unb theilweiße, bis auf bie 
einzeluen Wölbungen, Zenfter unb den baffelbe einfchließenben be: 
beiten Gang, als fünffirakliger Gtera ih darſtellt, im Iuuern aber 
eine fehr fühne, hochgewölbte Kuppel, um welde ringe herum eine 
Gallerie läuft, 2 Ehöre nebſt mchren einfach gezierten Altären bat. 
Die uörblidye auögenommen,wird die Kirche, Deren Thurm auf 342,"° 
trigonometriſch bekimmt it, von allen andern Dimmelögegenben ans 
einer beträchtlichen Gerne geſehen, wie man auch von diefer Anhöhe 
eine reizende Auficht der Umgebung genießt. 


Der Eiftergienfer Abtei Saar wurbe von bem Zuaimer 
Bnrggrafen Gerhard, oder Bode Gf. v. Bernegg und Nidda, 
dem Ahuherrn bed nachher fo berühmt gewordenen Haufes v. Run 
ſtadt, am 3. Mai 1251 zur Ehre der Mutter Gottes unb des hi. 
Nikolaus geftiftet und „Mariabruun« genanut''). Gerhards Brüder, 
Emil, Kuno und Niklas, dann feine Battin Euphemia, Tochter des 
Eichorner Burggrafen Pribjk v. Rothenburg, fowie der letztgenann⸗ 
ten Mutter , Sibilla, bedadıten die neue Stiftung reichlidy wit ver: 
fchiedener Habe, und ed wurden hierher aus der böhmifchen Abtei 
Nepomud, deren Filiale Saar feyn und zur Prager Diöcefe gehören 
follte, einige Ordensmänner eingeführt. Die urfprüngliche Begabniß, 
weldye Bifchof Bruno im 3. 1252 urkundlich beftättigte, beſtand aus 
ten DD. Saar, Berchtolsdorf oder Neudorf, Rohrbach (Brün. Kr.), 
Gutwaſſer (j. Domin. Krizanau) und Jammy, dem Pfarrpatronate 
in Groß. Bitefh (Znaim. Kr.) , dem Dritttheildes Weinzehents von 
den DD. Sfalig, Pausram, Pawlowig und Rafcheratig , wie auch 
aus dem ganzen Zehent von ben DD. KRobili, Pawlowitz und Saig'?). 
in feinem letzten Willen vom J. 1255 vermehrte der Stifter diefe 
Habe noch mit den ihm in ber Rähe von Troppau gehörigen DD. Mi- 
foftowig, Plefna und '/,Pulfche, mit ben im Brünner Kreife gelege⸗ 
nen DD. Kutfcheran und Lhota, ſammt Pfarre, Zehent und Gericht, 





11) Andere, wie z. B. Auguftin Gartorius (Cisterliam bistertiam p. 1041), 
Baltin und Schwoy fhwanfen zwifhen den 33. 1234 u. 1245 in Betreff 
der Stiftung; wir folgen hier jedoch Dem zuverläßige'n »Chronicon breve 
Zdiarense antiquume« in der Birlomatilh. Cammlung hiſtoriſcher Merk: 
mürdigfeiten aus dem Archive des Stiftes Saar von Dito Steinbad II, 
Theil, worin auch die nachfolgenden, diefe Abtei betreffende Urkunden ent: 
halten ind. — Einiges über das Geſchlecht der Grafen v. Bernegg erficht 
man bei dem Artikel »Runftadtx (Bd. II, 2te Ahthi. S. 62). 12) dt. Bru- 
ns Indict, X, 





dem Stifte und der Zempelerren-Rommenbegeöftuiteniig, Arte: 

treff der Pfarrrechte auf dad numweit von Rebiit(chen Sr) pipe 
geweſene D. Michelöderf, darch fchicberichterficken ‚Eusfineib des 
Bifchofs Braune im I. 1269 ee 
ger X. die Abtei ſammt allen ihren 12782 unter Sup 
des apoſtoliſchen Gtuhles?*) , uid 8. bewilligte 1273, Daß 
alle den bießgerrichaftlidgen: Uuterthauen durch Iaubeöfärilihe Be: 
richte anferlegten Geldſtrafen dem Stifte abgeführt werben foltew’’). 
ImJ. 1277 erhielt der Konvent von ber au Brit v Robenbad Gdase: 
benig verebligtem Tochter des Stiftere , Agnes, den Sten 3 
D. Tiefhan (Brünn. Kr.)?°), behauptete 1278 vor Dem El. 
den von ben Schweſtern v. angefochtenen Befly der beiden 
DD. Kutſcheran und Ehota*®), fand fid 1283 mit den BD. Bere 
mann nad Schenk v. Piimiflau hinfichtlid; der beiberfeitigen Beſthes⸗ 

grängen gütlic) ab’*), und befam 1284 vom R. Wenzel II., für die 
Seelenruhe feined Vaters Dtakar, dad Pfarrpatronat zu Lautſchi 
(Bräun. 8r.)’'), was andy Biſchof Theodorich 1256 befättigte?‘), 
. Weiter erhielt die Abtei 1287 von ber obgenaunten Agnes bie eime 
Hälfte des D. Krijanan’’) und die andere im 3. 1290 mit jeder Zu: 
behoͤr“), nachdem ihr bereitd das Jahr zuvor Gerhard v. Kunftadt- 
Dbran, ſammt feiner Gemahlin Indith v. Welgburg, legtwillig den 
Item Theil aller Einkünfte von ihren Weinbergen bei Pawiewiß, 
Paußram, Saitz, Rafcheratig und Soflowig geſchenkt hatten??). Im 
3.1293 entband K. Wenzel alle Anfaffen der Gebiete von Ktijenan, 
Bobran , Reuftadtel und Saar von jedem weltlichen Gerichte , und 
wies fie jenem des Stiftes entweder in ber Stadt Saar ober in 
Wojno⸗Mieſtec (lepteres in Böhmen) zu‘°), und gleichzeitig erhielt 
bie Abtei von den BB. Philipp, Bohnflam und Jugram v. Pernſtein 
deren Weinzehent fammt ben Bergrechte in Median (Brünn. Kr.)?’), 
fo wie 1297 vom Bifchef Theodorich die Erfanbniß, einen Theil Der 
reichen Pfarrbefiftung in Lautfchit für Stiftebebärfniffe verwenden 
zu Eönuen‘?). Nachdem 1303 die BB. Ulrich und Raimuud v. Lich⸗ 
tenburg ein Kraukenhuus in Saar mit dem böhm. Dorfe Heinriche. 
dorf, einem babei gelegenen Berge, wo anf Silber gebaut wurde, 












25) dt in Keltsch Sva Cal. Nov. Damals gehörte auch das Dfarrpatronat 
zu Kobili Der Attei Saar. *%) dt ap urb. veterem Stia Cal. Aug. 7) dt. 
Brane 4to Non. Jul 29) dt. in Saar. 29, dt. Tma Cal. Febr 29) dt in Baar. 
Sl) dt. Prage Tma Id Sept. 3%) dt. Braune Id. Febr. ?3) dt prid ld April, 
26. 2 ja Brana iime Cal. Docembr. 3°) dt. Domin, ante fest. 8. Martin, 

rags VIE, Cal. Jul, 27) dt Bruns fer. I]. pro post. Domina. Inro- 
dt in Medrio 1: ma Cal. Jul, 
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dann mit einem Theil der Mauthgebühr von Chotebor und andern 
Einkünften beftiftet?°), und Ießterer 1306 die Hälfte bes fchon früher 
der Abtei verfauften böhm. Marktes Biela von berfelben wieder zu: 
rück erftanden hatte““), befreite auch K. Johann im 3.1315 das 
Stift und alle feine Unterthanen von dem weltlichen Gerichte‘ '), 
und Sohann 9. Meferitfch mit feiner Gattin Judith fchenften ihm 
1317 nicht nur den Zind von 4'/, Lahnen und 2 Gehöften im D. 
Birnbaum, fondern auch das D. Saſomin mit 1 Mühle"?). 

Obwohl 1322 Heinrich v. Lipa der Abtei alle Schenkungen ſei⸗ 
ner Borfahren, namentlich jene der Stifter Gerhard und feines Soh⸗ 
nes Smil v9. Obran'“), und Heinrich v. Lichtenburg im folgenden 
Sahre nicht nur das Pfarrpatronat in Chotöbor, fondern andy den 
5ten Theil der dortigen Mautheinfünfte und die königl. Eteuer 
(berna) vom D. Heinrichedorf beftätigten '); fie überdieß von dem» 
felben Heinridy 1326 einige Grundftüde im D. Heinrichsdorf fuͤr 
die Stiftskuſtodie und nächtliche Beleuchtung erhielt'), und um 
diefelbe Zeit auch der Zehend von '/, Schichte in Kuttenberg be⸗ 
309 °°), fo wie 1330 von Johann v. Meferitfch den längft eingegan⸗ 
genen Flecken Trautmannsdorf, (bei Rafwig im Brünn, Kr. einft ges 
fegen) mit der Pfarre, Gericht und Weinbergen erhielt‘), fo erfitt 
fie doch insbefondere feit dem Beginn des 14ten Jahrh. allerlei Bes 
drüdungen, und namentlich mußte fie K. Johann 1331 gegen den 
böhm. Dberft » Landfchreiber und Burggrafen auf ber Lichtenburg 
Stephan, mit allem Ernfte in Schuß nehmen??). Derfelbe König be- 
freite das Stift und feine Güter im 3,1331, „in Anbetracht ber 
vielen erlittenen Unbilden, damit es unter feiner Regierung leichter 
ſich erhofen Fönne,« im Umfreife von 3 Meilen um dad Klofter: 
gebäude von jeder Iandegfürftlichen Steuer für immerwährende Zeis 
ten?°), und Marfgraf Karl verlich ihm 1338 für alle Befigungen 
ein eigenes Blutgericht ""), fo wie er ihm auch in demſelben Jahre die 
eben erwähnte Befreiung von allen Steuern durch feinen königl. 
Vater, und die durch eine Brünner Witwe, Diargareth Steglin, 
kurz vorher gemachte Schenkung des D. Reifowig bei Brünn, fammt 
der dortigen Pfarre, beftätiget hatte” '). Auch verboth derſelbe Marke - 
N dmı, euchtinhurg 12nıa Cal. Januar. ®®) dt. in Brod'12ma Cal Jan. 

#1) Brunae 2da Cal. Martii **2) dt. in Mesritsche die 8, Benedieti. *2) dt. 

in Broda teutonical. prid. Cal Martii, *2) dt in Lichtenburg prid. Cal. Sept. 

45) dt in.Ser 7mo. Id, Martii, %©) dt. in Kutna in fest. S. Leciae Virg. 

47) de, Brunae tempore placiti gencralis. #9) dt. in Crudim fer 3tie ante 

fest. 8. Mathei. #9) dt, in eastris prope I,aa Bla fer. post diem S. Martini. 

50) dt, Brunae in die annantiation. B. M. V. °') dt Brunae fer. 4taante 

Domin, Laetare, 
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nicht nur das D. Kotlas, fondern Rand audı von den widerrechtlid 
erhobenen Nufprücen in Betreff der Bränzen des D. Dufow gänzlich 
ab°'). Im 3. 1351, wo Raifer Karl IV. das eben eröffnete Silber- 
bergwerf bei dem bähm. Dorfe Heinrichsdorf (Czaslauer Kr.) dem 
Stifte befiätigte’*), erflärte andy der Pfarrer in Chotebet, Henslin, 
Daß nicht wur biefe Pfrunde, fondern auch die ſämmtlichen Mauth« 
bezäge daſelbſt demfelben Gtifte gehören“), uub Kaif: Karl mußte 
gleichzeitig bie Gtiftgüter gegeu die Uebergriffe bes Burggrafen von 
Ficgtenberg abermals fügen"). Im I. 1353 verreverfirten ſich 
die Drbensmänuer, daß fie die Einkünfte von deu ihnen Durch die 
BB. Benedikt, Heinrich, Johann nud Tobias u. Meſeritſch abgetre⸗ 
tenen D. Battin, Babin und Gafomin, nebſt bem Walde Radonjn, 
nur für Berbefierung der Mahlzeiten verwenden, uud aljährig eine 
ya, Progeo in fest. divis. Apestolos. °?) dt. Branae 15. Jul. uud im Cri- 

sane Id. Januar, 5°) dt. in Sar. Bto Cal. Jan. 95) dt, fer. 6. ante domin. et 

fest. St. Trinitat. 9%) Ab eıpositas nobis osaditienes gravissimas suorum 

(monasterlü) defootuum. dt. Pragae 16. Cal, Maji und dt. Pregae 22. Maji. 

87) A. for 2da post, deminic. Invecarit. 89) Ur. ohne Datum. 99) at. 

Progse Bio. 14, Marti. %%) dt. in Chotiebors die zog. pest fest. B. Jacobi, 

%, Pragse 28. Julü, 
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dem Brünner Domherrn Jakob Zoffler einen Freihof im D. Berch⸗ 
toldedorf um 20 ME. erfauft’ '), aber fein Nachfolger in der Abtes⸗ 
würde, Sohann, mußte bagegen 1396 dad D. Goslor (Kotklas?) 
an die BB. Johann und Niklas gegen jährliche 2";, RE. auf deren 
Lebenstage Ichenmweife überlaffen‘‘). Durch Einverleibung ber oben 
genaunten Pfarren mochte ſich indeſſen der Zuflaub der Abtei ver- 
befiert haben, weil fie im Stande war, im J. 1406 von dem Ham- 
mermeifter Niklas die Mühle „Dammermähl« um 61 Schck. Gr.“), 
und 1411 von den Eheleuten Johann Puklice und Indith v. Cechto⸗ 
wic 5'/. Lahne, nebft 4 Anfaflen und 1 Mühle im D. Birnbanm, 
wie diefe den Befig 1409 von Brenek v. Riefenberg erſtanden hat- 
ten, fäuflich an fich zu bringen ’?), wogegen gleichzeitig alle zur Hdm- 
mermühle gehörigen Örundftüde, mit Ausnahme des Müblgebäudes 
und 5 Teiche, der Stadt Saar um 30 Schd. Gr. abgelaflen war: 
den’’). Schon früher, nämlich im 3. 1409, wurde Cenek v. Ronow⸗ 
Lettowig mit dem päbftlicdhen Banne bedroht, weil er 5 dem Stifte 
gehörige Eifenhämmer, nebft 1 bedeutenden Walde, widerrechtlich an 
ſich gezogen ‘‘), und die Hälfte des böhm. Städtchens Biela mußte 
1412 durch fchieberichterlichen Entfcyeid gegen Hinek v. Lipa ale 
Eigen des Stiftes erflärt werden'). 3m 3.1416 hat das Stift, 
wahrſcheinlich durch Noth gedrängt, auch das D. Krijanau, ſammt 
dem hieſigen Gerichte und 1 Hofe, dem Ingram v. Pernſtein ver⸗ 
erblich gegen einen jährl. Zins v. '/, DIE. verpfändet?). Auch der 
Befiger von Neuftadtel, Zdenel v. Kipa, hat dem Stifte die DD. Ho: 
difhfow und Neudorf entzogen, gab zwar 1417 das erſtere mit 
Ausnahme der Frohnen zurüd, behielt aber das andere ale Leben für 
fi"), und im D. Knezowes (Dom. Meferitfh) wollten die Dort Be 
güterten das Stift in feinem daſigen Befig verkürzen, wogegen ed 
jedoch 141 mittelft der Landtafel einfprach”"). 

Bald darauf wurbe das Stift von dem Huffitenfturme hart heim» 
gefucht, indem ein Haufe diefer wüthenden Schmwärmer (vielleicht gar 
unter Biftorin v. Podebrad:Kunftadt, dem Vater des nachherigen X. 
Georg)°') im 3.1421 hierher fam, die Ordensmänner, mit Aue: 
nahme bed Abted Johann und einiger Brüder, welche fic nach Brünn 
geflüchtet hatten, ermordet und das Etiftögebäude audgeraubt, in 


#1, dt, Brunse fer, 4ta ante assumpt B. M. V. ’2,dt. in Sar in fest. Ge- 
orgii Mart. °°) dt. in Sar in fest. S. Margareth. V. °*) dt, d. im. Hapla. 
und dt. des Sonntags vor Margaretha. 72) dt. in Sar 14ta, Maj. 760 dt. 
Vienae 16ta. Jun, ?7)dt. w Brnè w ned. pi. hromnycemy. 7°) dt. ia Pern- 
stein in vig. Corpor, Cbristi. 7°, dt. na Tempelſtajnie d. fm Giry. 89%. 
8, v1. 27.2) ©, Steinbad II. pag. 3. 
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Brand geſteckt und verheert hatte. Um fein und ber am Leben geblie- 
benen Brüder Leben friften zu können, mußte der Abt im J. 1422 
das Gewäſſer bei Klein-Grillowig einigen dortigen Inſaſſen auf des 
ren Lebenstage um 30 ME. verfaufen®‘) und ftarb, ohne in das ver- 
ödete Stift zurücktehren zu können, im J. 1436, worauf ein Wen 
zel eben in Brünn zu feinem Nachfolger gewählt wurde. Diefen 
madhte ed der nachmalige König von Böhmen, Georg v. Podiebrad 
aus dem Haufe Kunftadt, möglich, nadı Eaar wieder ziehen zu kön⸗ 
nen, indem Georg, obwohl eifriger Utraguift, jedoch als Nachkomme 
des erften Stifterd der Abtei für den Beftand derſelben fehr beforgt, 
nach endlich hergeftellter Auhe das Kloftergebäude zum Theile wies 
der herftellte, den Brüdern einige Güter (um biefelbe Zeit befaß das 
E tif. audı das zur Hſchſt. Namieſt gehörige D. Krofotfcyin)”°) und 
Einfünfte zurüdbradhte, die im Elend lebenden Ordensmänner wie: 
der einführte, und fo gleichfam der zweite Etifter von Saar ward‘), 
Sm 9. 1439 erhielt zwar bie Abtei das ihr fchon 1358 gefchenkte, 
nachher aber abgefommene und feit langer Zeit verödet gewefene D. 
Wattin von den BB. Buffef und Znata v. Moftig mit der Bedin⸗ 
gung, daß ed neu angelegt und mit dem ueuen Stiftedorfe Wetla 
(längft eingegangen) zu einer Gemeinde unter der Benennung »Wetla« 
vereinigt werde”), aber die Nachwehen der erlittenen Verwüſtung 
mußten Doch drüdend geweſen ſeyn, weil der Abt Johann im 9. 
1444 das Gericht im D. Sflenny mit einem freien Schankhaufe und 
1 Lahn dem dortigen Infaffen Blafius, deffen Frau Anna und Söh⸗ 
nen Johann und Sigiemund , für deren Lebensdauer um 2 Schk.°®), 
im 5. 1445 dad '/, D. Borry fanımt Gericht und Mauth dem Mate 
thäus v. Swratta und deſſen 3 Eöhnen Johann, Wenzel und Mare 
tin ebenfalls für ihre Lebenszeit um 10 '/,Sch@ Gr.”’); gleichzeitig 
das D. Nomwofice mit Gericht, den dafigen Hof mit 3 Lahnen jedody 
ausgenommen , an Peter v. Schellenderg, Waneck v. Waldek und 
Gallus v. Pacom auf deren Lebenstage®”) abgetreten hatte. Auch der 
Eriftsantheil des ganz verödeten D. Birnbaum wurde 1448 dem 





82) dt. zu Brünn den Freitag vor Wiitfaften °3)B.P. VIII. 15.99 Schwoys 
Topogr. U. Eeit. 360. 9°) Urk. ohne Datum, 99) dt. in Octav. epiphan, 
57) dt. m Plaffteie we Zeiate na den im. Girv. Darin fommt die Gtele 
vor, welche tie damalige Noth der Abtei fhildert: »znamenamffe naffy 
weipfu chudoru a netoftatfy a zahubu klaſſtera naſſehs pſaneho, vichtyce 
zaſe gen orramytj a uſtawytj y uradiwſſe fie z urozenym panem Girzikem 
z Kunſtadtu od gyna z Podiebrad, geſto geſt naſſ prawy Eftyffiye a Oprawce 
naſſy lydi naſſich az wouly geho Myloftj 2c. 88) dt. na klaſſtete we Zdiare 
d. Ew. Zafub. 





Riflas Byfikice v. Dinic Deylonic um RO Sqha. Gr. 
fo wie das wähe D. Wetla 1480 der Gaarer —— um 
einen jährl. Zins von 2 Sie. Gr.?”), 1463 dad verödete D. Bäbin 
dem © hlaghammerer Summermeifer Johann füt'1 SE, Br. jühe!. 
Binfes’'),und 1457 das Freigericht ſammt Beſte und jeder Augehör 
in dem böhm. Städtchen Mönchsberg (WBojne Meſtec) dem Ritter 
Niklas v. Buchewꝰ), nachbem bereit 1453 auch Bufek v. Nabeſchin 
erflärt hatte, daß er ben Freitzof Radefchin vom Stifte gegen einen 
* jährl. Zins von 50 Br. vererblich befige”?). Seitdem Georg v. Po⸗ 
debrad den boͤhm. Thron beftiegen, nahm er fich des Stiftes aufs 
eifrigfte an, verfchaffte Den Aebten besfelben durch feine Fürſprache 
vom Pabſte Pins Il. im I. 1462 Dam Gebrauch der Pontiflfatien”‘), 
und entband es von der biöher jährlich auf Die Burg Eichhern zu lei⸗ 
fienden Zahlung von 30 Mark?), wie er ihm auch 1466 alle Begab⸗ 
niſſe feiner koͤnigl. Borgänger und anderer Edien, fammt dem Gähm. 
Gute Woyno⸗-Meſtec, wit ben DD, Skielowic, Swietnow, GStrta⸗ 
new nnd Polnicka beſtattigt hatteꝰ), wodurch es wieder gu einem 
ſolchen Wohlſtande kam, daß es nm biefelbe Zeit die Märkte Saar, 
Ober: und Unter-Bobran, ferner bie DD. Bochdaletz, Retſchitz, Obit⸗ 
ſchau, Krijinfan, Hodifchlow, Sammy, Hlinny, Bitowep, Miro 
ſchow, Oleſchinky, Ratſchig, Rausmirau, Radenit beige 
Sazomin, Pokojow, Kotlad, Wattin, ‚ Refcheratic, Bran- 
ſchan, Klein. Rosinta, Kallendorf (bei Süalm), Anrdeſchin (verpfän- 
det) und die Debung Manfow in Mähren, im Böhner aber 14 Ort: 
ſchaften befeffen haben foR?*). Im I. 1469 forderte König Mathias 
9. Ungarn, zur Zeit nämlich, als er mit König Georg tm Kriege lag, 
die Abtei anf, ihm zu huldigen, was biefe jedoch, ohne ihrem recht⸗ 
mäßigen Könige und Wohlthäter untreu zu werben, nicht thun konnte, 
weßhalb fie derfelbe Mathias, nachdem er ſich fpäter des ganzen Lan: 
des bemädtigt hatte, mit der Einziehung der meiften Gtiftögäter 
ſtrafteꝰ). Das, was. dem Etifte noch übrig geblieben-war , veräu- 
herte größtentheild ber im Jahre 1470 gewählte Abt Leomard 
(nicht Le odegar, wie ihn Schwoy nennt) und verpfänbete nament« 
lich auch den Hfarrzehent in Lautſchitz 1484 an den ungenannten 
Bruder Ladiflaws v. Bostowic'“), wofür ed nur ein geringer Erſat 











89) dt. we Zdiat. ven fm. Sana. ktititel. 9% at, wZdiare d. fw. Wawẽrince. 
ou, at. w klaſſtete d. iv. Waclowa. 9°) dt. na klafftere Zeiarſt m pond. po 
fo. Atjbete. 93) dt, w Ktijauow. d. ſw. Jana krititeſ. 94) dt. dt. Rome np. 
8. Petrum 6ta Cal, April. ®®) dt. Prage 18va Jun. °%) dt. Pragm 25. Jan, 
x. zn Topograph. IE. Sen. 360. 99) Gchwoy L.o. G. 361. 198, 
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DD. Wella, Babin, Mattin, Safomin, Kottlas und Polojow, 
nebft dem Walde Rabonin, gegen das D. Koblan zurüd'?'), wu er⸗ 
ftand 1497 von dem Saarer Hammermeiſter Johann und deſſen An⸗ 
verwandten ein Haus in ber Stadt Saar mit 1 Teiche und aller Zus 
behör,, wie bieß Dem verfiorbenen Schwiegervater bes Verkaͤnfers, 
Hieronim Tchan, einft vom Stifte verfauft worden war, um 200 
Schck. Gr.''). Im I. 1498 haben auch hie Brüder und Herzoge won 
Münfterberg-Dels, Albert Georg und Karl nicht nur alle Begabnifle, 
Rechte und Güter des Stiftes beſtättiget und felbes von allen Ab⸗ 
gaben und Leiftungen befreiet , ſondern ed auch unter ihren unmittel⸗ 
baren Schug genommen und feierlich verfprochen, es, ober feine Güs 
ter nie verlaufen oder verpfänden zu wollen'''). Diefelben Herzöge 
überfchicdten 1502 dem Abte Veit einen Boldring, ber Ausbente aus 
ihrem Goldbergwerk in Reichenftein , worauf das Münfterberg’fche 
Mappen, nämlich ein Adler geftochen war, welcher auf der Bruſt ben 
Kunſtadt'ſchen Wappenſchild und oberhalb demſelben die Pontifikal⸗ 
Inful mit dem Hirtenſtabe enthielt, welchen Wappens und bes rothen 
Wachſes die Aebte und das Stift feitdem ſich bedienen fohlten!''). 
Gleichzeitig ſchloßen Karl Hzg. v. Muͤnſterberg⸗Dels und feine BB, 
Albrecht und Bartholomäus einer, und Johann Kuna v. Kunſtadt⸗ 
Roznau, dann Hynek Bocek v, Kunſtadt⸗Polna anderer Seite einen 


100) de na Mefeijcy me czwrt. pi. pieneil. fw. Vaclawa. 119, dt.na 
Polne w rord. Fr. fm. Waclaw. 1!) dt. in eastro Ülatcensi die 
S, Ludmill, Darin fommt eine, die erlittenen harten Schickſale der Abtei 
näher tezeihuende Stelle vor, nämlich: »tandem per nequissimos, re=- 
paces, rabidosque Thaboritarum scetatores incinersti (monasterii) exusti 
et in pulverem redaeti, in speluncamque latronum converri, quod usque 
in hodiernum ruin® ejusdem intuentibus testantur, donis pro sustentatioue 
personarum immortali Deo inibi famulantium dotatis, asnignatis. et dona- 
tie, raptis et in usas nlienos, non pro laude, neque pro cultu divino, wti 
assignala et testata fuere, conversis, nec quis fundatorum reperius, qui 
tante laudabilis fundationis injuriam. pro texisset, aut pro restanratione et 
recuperatione patrimonii Christi manus porrexisset adjutrices, solum ille 
quondam Magniflcus Georgius Baro de Cunstat et Bodiebrad, posten 
rex Bohemie factus, dominns et avus noster precharissimus lante pre- 
decessorum et progenitorum suorun laudabilis fundatiouis ruine condo- 
lens, post plurimorum annorum spatium modo et via quibus poterat ques- 
ivit dietum monasterium cum suis bonis e manihus minus juste possiden- 
tium et turpiter utentium eruere e ad laudem divini cultus... recuperare, 
et eidem monasterio abbate cum fratribus introductis, et tamquam a novo 
fundatore et rceuperatore loeatis et institulis, restituere et iocorporare, 
quod in re perfecit« ete. '2)dt, in arce Olsnensi die Sab, post festivit, 
glor. Virg, supra cel, assumpt, 
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!hotfa unb Die Dberherrfichleit über dad D. Gutwaßfer fauunt Ze 
hend '?‘), wozu andy noch 1540 ber Berfanf ver DD. Rieln-Brllie- 
wig und Nafcheratig (veröber) , nebft den Zinfen von Peizewig uub 
Kodan (alle im Iusimer Kr.) au Wilhelm Rune v. Ruufiabt gegen 
600 Ed. Gr. erfolgte'*?). Den härtefien Schlag erlitt jeded das 
Stift im I. 1588, wo nämlich ber Sg. Karl v. Diänfierberg- Dei 
für ſich und im Namen feines Sohnes Heinrih Wenzel dem Dissbper 
Bifchof Staniflaw Pawlowety, in Folge eine Bertrages für einige 
ibm von der Dimũtzer Kirche zum Eigenthum abgetreten Lehen bei 
Eternberg und Domfadtel, wämlic die öde Burg Dieblig mit Dem 
gleichnamigen Dorfe, den Markt Domkabtel, bie DD. Neubörfel, 
Gersdorf, Dobra oder Eheta, Proferöderf, Reigersderf, Sttipen, 
Biela, Hependorf, Hranig, Runzendorf, die Debdung Baffewep uub 
9 Iufaflen zu Bladowitz, fein Stifterrecht au der Gaarer Uirei mit 
allen ihren Befigungen in Mähren ohne Ausnahme in der Art über» 
trug, daß von nun an dieſe Gtiftögäter in Lehen ber Dimäger Kirche 
verwandelt , der Abt aber mit einer bekimmten Anzahl von Drbens- 
männern im Stifte erhalten werben folte'?*). Diefe Uebereinkunft 
mochte, was Saar betrifft, nicht genau gehalten worden feyn, beun 
ed wird erzähle '?°), Daß der Abt Thomas bald nachher das Stift 
verlaffen, und ber Gonvent, welder anfänglich wider jene An⸗ 
maffung des Bifchofs mit deu Stiftsunterthanen gemeine Sache ges 
macht hatte, gufehen mußte, wie letzterer bei feiner Aufnuft in Saar 
1592 vor allem im Städtchen Saar den Ordenspfarrer abs uud eis 
nen Weltpriefter als ſolchen einfebte, daranf den Ordensmänuern 
einen Dimüter Domherrn zum Abtei» Berwefer vorſtelte, von ben 
Unterthaien den Huldigungseid abforberte, nnd ba biefe folchen mit 
gewaltfamer Wibderfeglichfeit verweigerten,, bei feiner Abreife alle 
Kofibarleiten and dem Stifte weguahm. Der bifchöflihe Kanzler 
und zugleich Dimüger Domherr, Eghard v. Schwaben, der bereits 
audy Adminiftrator der Abtei Welehrab war, wurbe im 3.1594 
Verweſer des Stiftes Saar, ftarb aber im folgenden Sabre, ohne 
baß es ihm gelungen wäre, Die Unterthanen zur Anerfennung der bis 
ſchoͤflichen Anfprüche gu bringen ; ba jebody im 5. 15096 vom Kon 
vente ein neuer Abt aus deſſen Mittel im Stifte gewählt wurbe und 
ein ernftlicher Befehl des Kaiſers es ihnen aufteug , fo leiftetem fie 
endlich den Gehorſam. Der nengewählte Abt, Anton Wabian, 


192) dt, me ciwertet᷑ pt. Kolowan. fw, Petra. 12) 9.2, XXIT. 30, 12%) ar, 
na jamfu Kromer). d. fw. Ondrecze. Befättigt von Kaifer Rudolph 11. 
im I. 1590 (dt, na hrad. Prajff. w pond. po ned. prowadny B. 8, 
AXVN, 51). 9) Shmoyl, e. ©. 362. 
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den '?"), und erwirkte auch beim paͤbſtlichen Stuhle ben Banuflndh ger 
gen alle Jene, die unrechtmäßiger Weife irgend welche Befipungse 
bes Stiftes, Zehnten, Gold, Silber, koſtbares Gilbergenäthe, 
Schmuckſachen ıc. an ſich gezogen hatten, und in einen beſtimmten 
Zeitfrift nicht herausgeben würden '’'). Mittlerweile Raxpen binnen 
wenigen Jahren bie im Gtifte gebliebenen 12 DOrbensmänuer bis auf 
4 ab, und an die Ergänzung wurde nicht nur nicht gedacht, Jonbern 
eö fam fogar zwifchen dem oftgenannten Kardinal uud dem Ordens⸗ 
general Niklas Boucherat im 3.1613 ein Bertrag gu Stande, dem 
zu Folge der Eifterzienfer-Örben zu Bunften des DOfmüger Bischums 
auf den Genuß der Stiftögüter gegen eine Bisthumsrente von 1000 Fl. 
mhr., welche zum Unterhalt eines Eifterzienfer Seminare in Rom vers 
wendet werden follten, für ismmer verzichtete '°?), worauf zur Befür 
gung des Gottesdienftes in der Stiftöfirche 2 Weltgeiſtliche beſtellt, 
und die noch übrig geblichenen 4 Ordensſsmänner in andere Stifter 
verfegt wurden. Nachher hat man die Abtedwohnung in ein hſchfil. 
Schloß umgeflaltet, einen Theil des Stiftögebänbes eingeriffen, und 
ben Ueberreſt im 3. 1614 den Franziskanern eingeräumt, beren 12 
unter einem Quardian dafelbft wohnten und bier auch ein Noviziat 
errichteten '**). Bei biefer Verfaffung , in Betreff der Stiftögüter, 
blieb e& aber nur bi 1616, wo der Karbinal, mit Genehmigung bes 
Kaif. Mathias '’*), fein angefauftes Erbgut Chropin (bei Kremfier, 
Prerauer Kr.) dem Bisthume übergab, und dagegen die Saarer 
Stiftögüter '**) feinen Allod » Herrfchaften einverleibte, worauf fie 
ein Theil des errichteten Majorats des fürftl. Haufes Dietrichftein 
wurden. In den 535. 1619 und 1620 wurde diefer Körper, weil 


189) dt w. Diomuc. 7. Zul. 13) dt. Rome ap, 8. Peter. 7m0 Id Jun. 332) dt. 
in monaster. Cisterciens. Ata Sept. 13°, Schwoy I.c. ?3*) dt, na hrad. 
Prazſk. we cztwrt. po pamat. fm. Profopa, 133) Sie beftanden: aus ber 
Statt Saar mit Pfarre und Mauth, den Märkten Ober: (mit Pfarre) und 
Unter: Bobrau, den DD. Boprumka (mit Pfarre), Bochdaletz, Ober: 
Borry (m. Pfarre), Branfhau, Outmufier, GSirikowitz, Hodiſchkau, 
Birntaum, Hlinny, Sammy, Kutſcherau (m. Pfarre), Kaltentorf, Kott: 
las, Krizinkau, Gally, Lhotka, Mierofhau, Meudorf, Obitſchdorf 
(m. Pfarre), Ober: u. Unter⸗Oleſchinka, Podoly, Poczitek, Pokojow, 
Retſcitz, Ratſchitz, Rozinka, Radniowitz, Rauſmirow, Slawkowitz, 
Ewratka (m. Pfarre), Sazomin, Sklenny, Wyſoky, Wattin u. Zwola 
(m. Pfarre); in Saitz das Pfarrpatronat und 1 Inſaß; die Oedungen: 
Babin, Radonin, Mylitowig und Bella; in Kobyli 1 Hof; Wein: und 
Getreidzebend von Kobily, Pawlowitz, Saitz, Paußram, Kallendorf, 
Neudorf, Radinowitz, Unter-Bobrau, Slavkowitz und Petrowitz, ferner 
gab es Wein⸗, Obſt⸗ und andere Gaͤrten. Intabulirt wurde dieß im J. 
2617, 4B, 2,XXX1. 6. 7). 
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Trrezisiuiern ihe Unserfagemen juden, uub bie zurndgeblichenen 
eh z’’en cc inbefen mit nerhüärtiger DZehuung. Rad vollendeten 
eꝛ⸗ erb ehlte ũch jedech die Abtri im wenige Jahren Dergeialt, baf 


a 23. Jafı 1509 ter Abt Menzel Reim iuwa bas nahe gele⸗ 
zene Ent Rız-Esenels von bez Zranjiita Rejalis Gräpe v. Kindky, 
sı. Sri’. Berfa v. Dub. und tipa zum 535,000 H.rbe, 1711 bad 
6: :: Rezow in Zchmen, zud am 3. Mai 1727 bie jegige Herrſchft 
8:.:222u (wogegen das Gut Rencm wieder weriupert wurde) vor 
— 22 Jeſerb v. Schwalbenreld um 181,000 I. rim. zu erfaufen 
m Starde war, und überdieß auf einem nahe beim Stifte gelegenen 
Aägel die bis jetzt nech Geitchenbe Kirche ;u Ehren des heil. Johann 
v. kreenıud eriante, bie, wie frũber geſagt, im 3.1722 vom DI- 
m.ger Weibbiihofe Gi. v. Braida jebr feierlich eingeweiht wurde. 
Die er ausgezeichnete Verſteber mußte jedoch bad Unglüd erleben, 
t25 ein im Stifte genährter Böſewicht daſſelbe m 3.1737 abermals 
in Zrand jtedte, wedurch bad Gonventgebänte fammt der Kirche in 
Flammen aufging. Sein Nachfolger, Bernhard v. Heunet, 
jtellte zivar bie Gebäude wieder ber, aber am 16. Inli 1784 bradı 
wieder im Dachſtuble des CTonvents ylöglich eine Flamme aud, bie 
biaren Stunden bad Conrentsgebäude, die Stifee= und bie bejon- 
tiere Heine Pfarrfirde zur bi. Margareth, ſammt Thürmen, Glocken 
und Ußren verzebrte, und Elch die Abteswehnung nebit den Wirth: 
ſchafte zebauden wurden nur au Mube gerettet. Dieſes Unglüd ward 
von einem andern, [hen am 22. Okt. deſſelben Jahres erfolgten weit 
überbotben, indem nämlich bie Abtei damals aufgehoben, und alle 
Stift?güter zum Staatseigenthume erklärt wurden. Die Zahl der 
Ordensmänner befiand zur Zeit der Aufkebung, nebit dem infulirten 
Abte, welcher zugleidy Prälat und Landitand in Mähren war, in 49 
Perſenen!“). Die jegige Herrſchit. Krizanau wurde als ein befon- 





139, Der legte Akt, Otto Steinbach v. Kranichſtein, (ermählt 
11 3.1792), welcher bie ım otizen Auflage vieltenügte »diplomatiſche 
Earımlung hiſtor. Merkwürdizkeiten aus dem Archive des gräfl. Gier: 
zienſerſtiſtes Saar« im Drucke heraudgab (IM. Theile, Prag, Bien und 
Leirzig 1743), ward nah erfolgter Aufhebung des Stiftes P. f. Guter: 
nialrath und Neferent in geil. Angelegenheiten zu Prag, und fol (nad 
Schwoy) im 3. 1789, oder vielleicht rihtiger (Brünn. Wochenblatt 1826, 
S. 34) am 19. Hornung 1791 zu Dien geftorben jein. In jeinem, am 
1. De. 1791 zu Prag verfauften Nachlaß, befanden fid unter andern 
auch folgende, Mähren betreffende Handihriften: 1) dofumentirte Nach: 
richt, wie Klofter Saar von dem Eifterzienfer-Orden weggefommen, und 
wieder zurücgeflellt worden ift, unter dem Kardinal Dietrihflein um das 
h, 3601, nebft angehängtem Memorabilienduch des Ciſterzienſer⸗Kloſters 











436 


Gränze mit Böhmen, zählt 43. H.uub 395 E. (202 mul. 103 WEL), 
Darunter 29 helvetiſchen Beleuntniffes (16 mul. 23 wöL.), gehhtt 
zur Seelforge ebenfalls nach Schloß Saar und eutlanb au dem ik 
3.1788 anfgelößen nad emphitentifirten sbrgftt. Meierhoſe. Die 
hiefigen Anſaſſen unterhalten mchre bedeutende Bleichen für Garn 
und Leinwand, und da fie äberfaupr.mit dem Bleichen Fehr gut niägu: 
gehen wiſſen, indem fie den Vießfäligen Probuften eine Gefeliiwse 
Weiße und Reinheit zn geben verfichen, fo wird ihnen das Dinteriafe 
fogar auf mehre Meilen weit aus der Umgebung zugefähet. Im Ge- 
biete diefer Gemeinde entfpringt der Flaß Sa zuwe, welcher won 
dem zunaͤchſt in Böhmen gefegenen Dorfe dieſes Namens, welches er 
barchfließt and weiterhin nad — den Ejasiaurr Kreis fer 
sieht, die Benennung erhielt. . 

4. Gititowig (Gitjkovwrioe), 4 Mi. w. gebirgig gelegen, 
hat 42 H. und 313 E. (153 mul. 960 wbl.), darunter 5 Helveten 
(1 mul. 4 wbL.), ik nad Reuſtadtel eingepfarrt. Um 1616 gehörte 
der Korn. und Daferzehend von dieſem D. der Nenfaptier Obrig- 
keit '* 

6. Woitſeida (Kocanda) „ 1%), MI. nö. an der Anperfien 
Gränze gegen Böhmen und au der Gebirgskuppe, baher bad Klima 
fehr rauh, enthält wer 10 H. mit 100€. (44 mul. 56 wbl.), worunter 
6 helvetifch. Bekenntniſſes (2 mnl. 4 wbl.), if zur Kirche nach Heraletz 
gewiefen. Es entftand aus einem da gewefenen, aber im 3. 1789 em⸗ 
phitentifircen obrigftl, Meierhofe. 

6. Slinny, 1°/, Mt. fd. feitwärts von der über Morawet 
nach Brünn führenden Handelsftraße au einen Berg angelehnt, bes 
flieht aus 40 9. mit 325 €. (155 unl. 170 wbl.), die zur Seelforge 
nach Jammy gewiefen find. — Als Befiger des einft hier beſtandenen 
Freihofes fommen nm 1446 die BB. Wenzel und Johaun v. HL. 
vor'’'), um 1480 aber hielt ihn die Gattin Sigmunde v. Manow, 
Katharina v. HI., von welcher ihn die Abtei Saar erftanb, aber fchon 
1482, wegen Geldmangels, ſammt Aedern, Fleinen Teichen, Wieſen 
und Waldnung, dem daſigen Richter Georg, um 80 Schck. Er. ver- 
erblich abließ'*"). Im 3. 1513 erhielt derfelbe Georg vom Saarer 
Abte Beit, als Schadeuerfag für den beim obrigktl. Teichgraben erlit⸗ 
tenen Beriuft, '/, Kahn Iden Landes '‘°), fpäterhin aber fiel dieſe 
Richterei dem genannten Stifte heim und wurde 1572 einem Wawra, 
Sohn des verfiorbenen Martin, um 324 Schck. Meißn. ine freie 








140) Steinbach I. ©. 273. 118.2. VII. 36. „us dto na riet. w fobot. 
vo fo. Jafub ''?) dio. na Idiat᷑, d. fm. Bit, 








Douin, Yerufein sub Tifimstwin umgeben, ih ia 80 . 188 €. 
(56 mal. 67 wbl.), 18 und Daubraweit (Dow. Perußein) eingepfazet. 
Der bafıge obrgftl. Mirischof wurde im 3.1469 ih. . 

10. Hottias, ein Kothlade, 1"), RL.f. aneinm Berg u 
gelchut, begreift in 34 9. 184 €. (82 mul. 102 ml, IB and Ren» 
VWeſſely eingepfertt. Dez Zchenb von R. lem m 3. 1840 am Gele 
Saar, dad D. aber rk um 1349 '°°). Gpätsrhin amekumichanven 
ber Abtei ab, und zum Gute Groß Meſeritſch, bei bemgn 
feit1337 erfeimt'’'),uub er 1496 gebigh ed, mit Metle, 
Babin, Wattin, Sazomin ud Poksjen, von dem Meſclitſicher Qeuub⸗ 
herru, Johann v. Loumic, bucd; Tauſch gegen bad Stifskhuni.Padian 
wieber au bie Abtei '°’). Zum I. 1638 vgl. den Artikel Häinmy. 

11. Ahotta, bei Scmoy irrig &hote, '/, RL. 5. am Die nösbl. 
Gebirgöfetie angelehut, beficht and 55 H. mit 303 €. (175 mul. 
188 w6L.), womuter 16 Helveten (9 sun. 7 w&l.), it zus Pause. ie 
die Gtabt Saar gewiefen. Die hießge Richterei, bau 1 Schanfhs. 
mit bem Ausſchauforechte, 1 Lahe, Die niedere Jagbbarkeit nebſt dem 
8. Denar von geriugern Bergehungen, verlaufte ber Gaarer Abt 
Linhart 1475 einem gewifien Johann um 17 Dukaten vererblich) 
und 1571 überließ fie Abt Stephan einem gewiſſen Peter um 600 
She. Gr. Meißen. '°') 

12. Neudek, mit ber dazu Louflribirten nahen Gemeinde 
Frendbl und Fiegelbammer, '/, Mli. w. in einem romantifchen 
Beinen Thale, durch welches fich der Sazawafluß fchlängelt, zählen 
73 9. mit 576 €. (289 mul 287 wbl.), worunter 21 helvetiſche 
(11 mul. 10 wbl.), befigeu-unter Gemeindeſchutz 1 excurr. Schule, 
nud find zur Kirche nach Stabt Saar gewiefen. Es befieht in N. der 
obrgftl. Meierhof „Ledlowig“ und unter ben Anſaſſen gibt es mehre 
Gteinmege, welche den aus einem nahen Bruche gewonnenen weißen 
und guten Saubfein zu Futtergraͤnden und Thäreinfafungen verar- 
beiten. Das Dominifal-Dörfhen Fren dl und Fiegelbammer 
entſtand unfireitig aus einem aufgelafienen Eifenwerf. 

13. Neudorf (Nowa wes), 1°/, MI. 3. auf einem Berge 
ringeum vom Hfchft. Neuftabtler Gebiete umgeben, hat 63 9. nud 
332 €. (159 mul. 173 wbl.), worunter 2 (wbl.) helvetiſchen Be⸗ 
kenntniſſes, iR in bie Seelforge zu dem frembhichfil. D. Swratka ge⸗ 
wiefen. Das D. war fon um 1407 bei Saar, wurde aber nachher 
oftmals verpfänber. 


„9 ©. Gefhicte der Abtei Saar. '°'), 8, 2. ım. 53. !59) Xu. 4. 
353) dio. na Zdiat w pond. yo fw. Wazlam. 194) dio, na Zdiat. w fob. 
si. fo. Dawiem, 



















1436 D. SL. Ueder, 383 Joch 1556 D. BL. Wicfen, nur 223 Beh 
958 DEL Hutweiden, neh einem Bichfkaube von 20 Yeıben, 309 
Rindern uud 116 Schafen Seipen. Der Dei Abt 8 Bela Disufk. 
nad Margaret uub au Bengslei) dam 2 Heupytushem 
märfte (Dienf. vor Palmfenn., Dienfl. nadı Cespelal), und an je 
ich sang ara gene Ing apa 
ein Bart, und erhielt im 3. 1562 yon dem Gruubheren Giguuub 











dinanb III. im J. 1563 die Rechte dieſes alten Guhbtienb, ar» 
seien er reger pre ae 
märfte wit Freinuge, jeden von 8 Tagen und 1 WBodinmarki, ers 
Iaubte mit grunen Wachſe firgeln zu bärfen, sub voräuberte das (abs 
here Wappen deffelben (im rohen Schilde weige Uterftägit) u 1 
goldenen Schild, in deſſen Mitte ein ſilbernes Elster anf vorher Dep 
peilette hängt, auf deſſen beiden Geiten je ein rorher Löwe mit and 
geftrefter Zunge aufrecht Keht und Das Wappenſchiſd Hält. Zugleich 
wurde beftimmt, daß der Drt „Ren TBeflely« heiſſen folle (früher 
führte er ben Ramen „Wefela«) und das Yiofige Gericht befükttigt, 
von dem man an jenes zu Groß: Mefeiitfih, Dans nach Iglan, nnd 
ſchließlich an den Laudeöfürflen ſelbſt appelizen follte'*’). ‚Der 
hiefigen Pfarre wird zwar erfi feit 1447 in erfunden gedacht, fie ifl 
aber ohne Zweifel weit älter und geriefh am Ende des 16. Jahrh. 
in ben Beſitz alatholifcher Baftoren '°“), nach deren Nusweifung Pe 
ter Prümer als erfier katholiſcher Pfarrer 1628 wieder vorkommt, 
und zugleich die Seelſorge in ber Stadt Saar beforgte. Um 1596 
befand, nebſt der Defte, 1 Hofe und 1 Mühle, daſelbſt 1 obrigktl. 
Brauhaus. Sm 3. 1831 wurde der Ort von einer furchtbaren 
Fenersbrunft heimgefucht und ift, fammt ber Kirche, dem Schule 
gebäude und Braundbweinhaufe und ben meiften Wohnhänfern, wit 
Ausnahme von wenigen, bie nur mühfam gerettet werben Fonmten,- 
ein Opfer der Flammen geworden, woburd die Einwohner ind größte 
Elend verfielen. 
2. Aujefd (Augezd), 1/, Mi. fo. von Amtsorte aud '/, St.w. 








109) at. na Mezeijd. w ned. Kiijoma. '??) dt. we Widnj d. rezsflan, Apo⸗ 

Mai. 760) Man kennt nur 2 derfelben, nämlih 1606 Georg Bafomäty 
wefeler Gemeindbuch), und 1697 — 1616 Paul Mataufgek Ze⸗ 
VReuſtadler Burgerrechtbuch). 
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chen und ber Manth, WBengelv. Radoſtin dem Spunas-okähub ». 
Kozlow um 11,000 fl. uhr.““), welcher im Folge feiner Theil⸗ 
nahme an der Rebellion vom 3. 1620 das Gut verlor, worauf es 
Kaif. Ferdinand II. am 14. Nov. 1624 dem Befiger von Datſchit 
und Neu⸗WMeſſely, Leo Burian Berfa Bf. v. Dub und Pipe, um 
9000 fl. uhr. abließ'°°). Seitdem verblieb D. bei Neu⸗Meſſelp, 
und fam mit leßterem Gute au das Stift Saar. Schließlich wird 
bemerkt, daß D. in dem Berfaufsbriefe vom 3. 1709 „Markte ge 
nannt wird. | 





Unter dem dießobrigktl. Schutze ſteht auch die Nunicipalſtadt 
Saar, (Mähr. Zdiar, latein. Zdara und Saray, welche 4 ML. 
ond, von der f. Kreisftadt, 8 DIL. wuw. von Bräun, 2 St. w. von 
Neuftadtel, und nur '/, MI. ofd. vom Schlofſe Saar entfernt if. 
Sie Tiegt im Keſſel einer auf 2 Seiten von Auhöhen eingefchloffenen 
Hochebene, jedoch anf einem felfihten Hügel, der im NW. etwas Reil 
in das Thal der vorüberfließenden Sazawa abfällt, und beſteht and 
ber eigentlichen Stadt, die einft mit Mauern umgeben war, wovon 
noch 2 Thore biB jeßt erhalten find, unb 3 Borftadtgaffen, begreift, 
mit Einfluß der Kolonie Schlaghammer, in Allem 3509. 
mit 2962 €. (1372 mnl. 1590 wbl.), worunter ed 95 helvetiſchen 
Belenntniffes (49mnl. 46wbl.) gibt, Schutzherr der hiefigen Pfarre, 
welche zum Neuſtadtler Dekanate gehört '®‘), umd deren Sprengel 
nebft der Stadt auch die DD. Chortfa,Neudet,Potfhitef, 
Radonin und Wiſoky begreift, ift die Schutzobrigkeit, wäh. 
rend die Trivialfchule von 2 Klaffen dem ftäbtifchen Patronate un: 
terfteht. Die alterthümlihe Pfarrkirche zum heil. Prokop fol 
zum Theil, nämlich das Presbyterinm, ſchon in ber 1. Hälfte des 
12ten Jahrhunders (um 1135) erbaut worden feyn, das auf 3 ge» 
mauerten Pfeilern ruhende Schiff aber wurbe erft im 3.1435 vol: 
endet, wie dieß die am Krontifpig Aber dem Haupteingange in Stein 
ausgehanene Jahreszahl andentet. Das Gotteshaus ift 18° lang, 
9° breit und 6° hoch, durchaus nach alter Art gewölbt, und es ihm 
eine der hi. Anna geweihte Kapelle zugebant. Auf dem fpäter ale 
die Kirche aufgeführten Thurme von 14° Höhe giebt es nur 2 Glo⸗ 
den, deren größere im 15. Jahrh. gegoflen fein mag. Unter den zum 
Gotteödienfte beftimmten Gefäßen befand ſich noch um 1806 eine 


164, XXX, 46. 1263) XXXII. 5. 166) Jedoch if der gegenwärtige Pfarrer 
zu Baar, H. Dominik Zimmer, zugleih Neuſtadtler Bezirksdechaut und 
Schuldiſtriktsaufſeher. 
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Ier, 4 Schmiede, 2. Töpfer, 12 Tuchmacher, 2 Tuchfiherer, 1 Uhr. 
macher, 4 Wagner , 1% Weber nud 2 Weißgerber.- Die Btabt übt 
5 Sahrwärfte, nämlih am Dienftag nad dem munn Jaähr, 
Dienftag vor Mittfaften, Bienftag nadı dem Feſte ber allerheil. Drei 
faltigfeit, Dienftag nadı Bartholomäi, und Dienflag vor Martini, 
nebft Viehmärfter (am Montag vor jedem Jahrmarkte) aus, Den 
flädtifchen Bezirk durchziehen 3 Straffen, als a. von ber Stabt 
gegen Neu = Weffely bie an die Gränze ber Gemeinde Butſch von 
1060°, b. von Saar gegen das D. Wattin, von 533°/,°, und c. 
von Saar über die Kolonie Miellowig gegen Reuftadtel, von 
2036 '/," Länge. Außerdem ift die Stadt mit dem Schloße Saar 
durch den fchon oben bei ber „Beichaffenheit« der Hfchft. Saar ber 
ſprochenen Kommerzialweg verbunden. Für die Aufnahme von Frem⸗ 
ben find bier 4 Gaft- und Einkehrhäuſer, nämlich „Zum 
ſchwarzen Adler«, „Zur weißen Rofe«, „Zum goldnen Löwen«, und 
„zum grünen Baum«, Das SanitätdsPerfonale beſteht aus 
einem Wundarzt und 2 geprüften Hebammen , uebft ber ſchon früher 
erwähnten Apotheke, und für die Unterflügung von Armen wirb 
hier, nachdem das bereits im I. 1303 geftiftete Spital '*”) einge 
gangen, zuverläßig eine eigene Anftalt feyn, worüber und jedoch ber 
Dagiftratualbericht eine Nachricht mitgetheilt hat. 

Ueber den Urfprung von Saar berichtet Die Sage, baß es lange 
vor der Errichtung des gleichnamigen nahen Stiftes ald Dorf beftan- 
den und fein Entftehen dem in diefer Gegend im Betrieb gewefenen 
Bergbaue zu verdanfen habe. Namentlidy follen die Befiger des Berg» 
werfes fchon um 1135 die urfprüngliche Kirche (das Presbyterium 
der gegenwärtigen Pfarrfirche) , und in ihrer Nähe eine Veſte erbaut 
haben, deren Stelle ſich nody dermal nadıweifen läßt. Db dae Dorf 
Saar um 1270 die Marftgerechtigfeit erhielt, wie Schwoy angiebt, 
ift nicht fo gewiß, ale daß es im 3. 1293 wirklich fhon ein Markt 
mit einem eigenen Gerichte war '°'), jedoch dem gleichnamigen Stifte 
zugehörte, auf defjen Verwendung es ohne Zweifel zum Städtchen 
erhoben wurde. Im J. 1303 gründeten daſelbſt, jedoch zu Gunſten 
der Abtei, die BB. Ulrich und Raimund v. Lichtenburg ein Spital, 
welches fie mit dem böhmifchen D. Heinridhedorf, den Diautheinkünf: 
ten im D. Chotebor u. 9. reichlich begabten '©°), und 1396 wurde 


16°) S. tie Geſchichte Les Etifted Saar zum 3. 1303 und die nadhfolgente 
Stadtgeſchichte. 109) urk. ter Steindach I. &, 42. 69, Urf. ebenda. 
Dieſes Spital murde nicht im Apteigebaude, wie aus andermweitigen Un- 
gabın hervorgeht, fondern im Stadtchen Saar errichtet, nun nad jegt 
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müger Bistums mit ben 2 Dietrichſtein ſchen Rebeneffetu uab deb⸗ 
über eine Königskroue) mit dem Rechte, des reihen Wachfes beim 
Siegeln ſich bedienen zu fönuen, 2. befiimmte er näher Die alifhbrige 
Wahl des Stadtprimators nebſt 12 Rathögliebern uub 1 Richter; 
und fchärfte das unerfcättertiche Feſthalten au ber Barkofifchen Lehre 
mit allem Nachdrucke ein, 3. entband er die gefammte Bärgerfchaft, 
nebft den großjährigen Kindern beiberlei Geſchlechts, von der Uufalld- 
verpflichtung unb ertheilte die Befugniß, über ihre Habe frei ver⸗ 
fügen zu können, 4. beftättigte den Beſitz ber durch bie Wemeinde von 
der Obrigkeit ſchon früher erfauften Brundküde unb Wälder gegen 
einen jährl. Zins , fowie ben Bierbrau und Ausichauf dieſes Beträn- 
kes nicht nur in der Stadt, fondern auch in den hſchfti. DD. Polojow, 
Kottlas, Sazonin, Obitſchtan, Wattin, Jammy, Hliuny, Raduie- 
wis, Gititowig, Sfleuny, Slawkowitz und Lhotfa, ebenfalls gegen 
einen jährl. Zins, 5. beließ er die Gemeinde bei der althergebradhten 
Robothleiftung an die Obrigkeit, 6. erlanbte im Rathhauſe freien 
Weinausſchank durchs ganze Jahr, den einzelnen Bürgern, aber 8 
Tage vor, fowie 8 Tage nach jedem Sahrmarfte, mit Einſchkuß bes 
Marfttaged, wogegen die Gemeinde jährl. 2 Faß obrgktl. Weines 
ausfhänfen mußte, 7. genehmigte er freie Salzniederfage fammt 
Verkauf des Salzes im Rathhauſe, und ertheilte zu den früher ge: 
habten 3, noch einen neuen Jahrmarkt von 8 Tagen mit ber Freiung 
(auf Montag nach Bartholomäi), nebft Wochenmärkten für jeben 
Montag, 8. entband er die Gemeinde von ber Waifenftelluug , ge⸗ 
ftattete der Bürgerfchaft die Freizügigkeit und erlaubte, zunächft zum 
Bau einer Stadmauer, Verfchönerung ded Marftplaßes ıc., audh die 
Errichtung einer Rädtifchen Mauth neben der obrigkeitlichen'®'). 
Auch von dem Ausſchank der 2 Fäßer obrgktl. Weines entband der⸗ 
felbe Grundherr die Stadt im 3.1615 gegen einen jährl. Zins '®?), 
und 1693 erlaubte ihr der Abt Edmund Wagner eigene Weine eins 
legen und im Großen und Kleinen 16 Tage vor jedem Jahrmarkt 
verfaufen zu fönnen, fowie er auch die jährl. Zahlung für einen 
Branntweinkeffel von 14 auf 8 fl. xh. herabfegte '°?), und verlieh 
fpäterhin ein erneuertes Wappen , nämlich zu den vorigen Inſignien 
noch das Wappen des Haufes v. Runftadt'?*). Bald darauf bradıen 
jedoch zwifchen der Bürgerfchaft und ber Obrigkeit, wegen mandher 
Eingriffe in die Stadtprivilegien von Seite ber Ießtern, namentlich 


181) dt. na zamk. Kroméèrzizj w rond. vo ned, ſlawn. neyblahoflam. Tregice 
ſw., bei Steindach II. ©. 248 fla. 19%, dt, w Praze w fob. pi. fm, Betr. 
a Pawl. 193) dt, 24, Cjerwna. ?3*) Befättigt vom Kaiſ. Joſeph I. am 
22. Ecker. 1797. 





450 


Leſſonitz und Butſch), im W. mis der Hfchft. Nen Neiſch unb u RR. 
mit Pirmig. 

Beſfitzer. In Folge eined Erbuergleiches vom 12.Rev. 1828 
(intab. am 26. Sum. 1829) zwiſchen deu Brüdern unb Grafen Lon- 
pold (Befiger der Hichft. Teltſch) und Gnkan v. Pebkatfly- 
Liſechtenſt e in⸗Kaſtellorn, wurde diefer Körper von ber Hſchft. 
Teltſch, mit welcher er eine geraume Zeit hindurch vereinigt wear, ab- 
getrennt und dem Letztgenannten eingeautwortet, weldger ihn gegen» 
wärtig hält. — Ju früherer Zeit hatten bie einzelnen — 
folgende Beſitzer: 

1. 64 -!letau (Zeletawa), ſeit etwa 1346 Ulrich u 3 eL, 
aus dem Hanſe Peruftein, befien Gattin Margareth eine. Tochter Die 
nels v. Wlaffjm war, bie zweite un 1364 aber Luitgarbe hieß, nub 
dem 1358 Zybrid v. Zhraflan die Habe feiner (Zybrids) Gattin im 
D. Siudrihowig im Werthe von 40 Mk., Radflaw v. Heraltic aber 
die cine Hälfte, fowie Wirich v. Deraltic den Ueberreſt desſelben Der 
fes intabuliren ließen ). Er war audy in der Umgegend bedeutend 
begütert und lebte noch um 1369 aber ſchon im folgenden Jahre 
erflären Jobann v. Rofowahoraund Hers v. Ugezdec, 
dag fie von Mkgf. Johann das aud dem Marfte Schel. mit Bee, 
und den DD. Gindrihowig, Marquartitz, Petrowitz, Scituy (beide 
Längft veröder) und Littohorn (im Zuaim. Kreife) befiehende Gut ale 
"vererbliches Lehen erhielten‘). Im J. 1376 trat wieder W of von 
Knizicdem JZaoflawv. Kümip: Langenberg, außer Anderm, 
auch feine Aufprüde auf Zinfungen und die Mauth im Städtchen 
Schelletan, fowie dad D. Marquartig landräflih ab, was jedoch 
rüfgängig geworden ift, worauf er diefen Befig 1379 au Gene 
Krujfinav. Lihtenburg als laudesfürkl. Lehen ablieg'). 
Darauf fiel das Out wieder dem Landbesfürften heim, und Mtgf. 
Jodok befahl ed 1406 der Tochter Hermaund v. Neuhaus und 
Witwe nad) Georg v. Lichtenburg-Böttau, Elsbeth, in 1000Me. 
zu intabulfiren, welche Darauf zuerft ihre Töchter, Barbaran. Klara’), 
am 5. 1410 aber den jüngern Johbannv.Neubang, fowie dit 
fer, nachdem er den aus den früher genannten Ortſchaften beftehen: 
den Befig ererbt, den Benedikt v. Krawai-Kruman in Gemeinfchaft 


1) Urk. und B. L. I, Erhard de Constadt 13. Joann. de Bozeowio 14. 21. 
Wilh de Cunstadt 2. 2) dt, Bruns 10. Septembr, ?) II. 30: 49 Zu dem: 
"ren J. 1379 beißt es in der Lanttafel: daß Johann v. Erhartit dem 

dam v. Kürıg » Langenberg die nad der verflorbenen Margareth 
elletau und einem Predmwoj ererbten 110 DR. Einfünfte verkaufte 
I) 1V. 42. 42, 
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ler, 4 Schniiebe, 2 Töpfer, 12 Tuchmacher, 2 Tuchfcherer, 1 Uhr⸗ 
macher, 4 Wagner , 12 Weber und 2 Weißgerber. Die Stadt übt 
5 Sahbrmärfte, nämlih am Dienftag nad dem neuen Sahr, 
Dienftag vor Mittfaften, Dienftag nach dem Fefte der allerheil. Drei- 
faltigfeit, Dienftag nadı Bartholomäi, und Dienftag vor Martini, 
nebft Viehmärkte (am Montag vor jedem Sahrmarkte) and. Den 
flädtifchen Bezirf durchziehen 3 Straffen, ald a. von der Stadt 
gegen Neu = Weffely bis an die Gränze der Gemeinde Butſch von 
1060°, b. von Saar gegen dad D. Wattin, von 533°/°, und c. 
von Saar über die Kolonie Miellowig gegen Neuftadtel, von 
5036 Ye" Länge. Außerdem ift die Etadt mit dem Schloße Saar 
durch den ſchon oben bei der „Befchaffenheit« der Hfchft. Saar be: 
fprodhenen Kommerzialweg verbunden. Für die Aufnahme von Frem: 
den find hier 4 Gafte und Einkehrhäuſer, nämlidh „Zum 
ſchwarzen Adler«, „Zur weißen Rofe«, „Zum goldnen Löwen«, und 
„zum grünen Baum«, Das Sanitätd-Perfonale befteht aus 
einem Wundarzt und 2 geprüften Hebammen , nebft der fhon früher 
erwähnten Aypothefe, und für die Unterflügßung von Armen wird 
bier, nachdem das bereits im I. 1303 geftiftete Spital '°”) einge- 
gangen, zuverläßig eine eigene Anftalt feyn, worüber und jebody der 
Magiftratualbericht feine Nachricht mitgetheilt hat. 

Ueber den Urfprung von Saar berichtet die Sage, daß ed lange 
vor der Errichtung des gleichnamigen nahen Stiftes als Dorf beſtan⸗ 
den und fein Entftehen dem in diefer Gegend im Betrieb gewefenen 
Bergbaue zu verdanken habe. Namentlic, follen die Befiger des Berg» 
werfes ſchon um 1135 die urfprüngliche Kirdye (dad Presbyterium 
der gegenwärtigen Pfarrfirdye) , und in ihrer Nähe eine Vefte erbaut 
haben, deren Stelle ſich noch dermal nachweifen läßt. Ob dad Dorf 
Saar um 1270 die Marftgerechtigfeit erhielt, wie Schwoy angiebt, 
ift nicht fo gewiß, ale daß es im J. 1293 wirklich ſchon ein Markt 
mit einem eigenen Gerichte war '"'), jedoch dem gleichnamigen Stifte 
zugehörte, auf defien Berwendung es ohne Zweifel zum Städtchen 
erhoben wurde. Im G. 1303 gründeten dafelbft,, jedoch zu Gunften 
der Abtei, die BB. Ulrich und Raimund v. Lichtenburg ein Spital, 
welches fie mit dem böhmifchen D. Heinrichedorf, den Mautheinkünf⸗ 
ten im D. Chotebor u. 9. reichlich begabten '°°), und 1396 wurde 


16°) 8, die Geſchichte des Etifted Eoarjum 3.1303 und die nadhfolgente 
Stadtgeſchichte. 108) urk. ter Steindach II. &, 42. 169, Urf. ebenda. 
Dieſes Spital murde nicht im Arteigeboude, wie aus andermweitigen Un: 
gaben hervorgeht, fondern im Stadtchen Saar errichtet, uud nnd jegt 
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abließ, der auch Bittowanfy befaß, uud beide Güter, wie ſchon bei 
Bittewanfy gefagt wurde, im I. 1707 dem damaligen Grundherrn 
von Teltſch verfaufte. 

5. lieber Zdenkau, deflen Entfichen in die neuere Zeit fällt, 
findet man das Nähere in der „Ortbefchreibung.« Was aber Die Be: 
figer der einzelnen zu Schefletau gehörigen alten Dörfer betrifft, 
fo hatte in 

6. Bindtihomig um 1350 die Fran Doberfa eine Morgen: 
gabe von 40 ME., die fie 1354 ihrem Gatten, Zybrid v. Zbraflau, 
diefer aber an Ulrich v. Schelletau im 3. 1358 abtrat?*). Geitdem 
blieb G. mit Schelletan vereinigt, wie dieß and dem zu ben 39. 
1370, 1406 und 1416 ebendort Gefagten erhellt. 

T. Ben den D. Marquartig, nit Markwatit, gehörte um 
1258 der Zehent zum Nonnenſtifte in Reu-Reifch?°), der Ort ſelbſt 
aber wahrfcheinlich ſchon damals zu Schelletan, bei welchem er na- 
mentlich feit 1370 erfheint?’). 

8. Schaſchowitz. Hier war am 1350 ein darnach ſich nennen: 
der Niklas begütert, aber der größere Dorftheil gehörte gleichzeitig 
dem Ingram v. Sakoban?®), der ihn 1379 dem Geifried v. Jakoban 
intabufiren fieß’'). Im I. 1408 trat jedody Johann Hrb v. ©. fein 
Eigen daſelbſt an Zderad Strnad v. Budkow ab?"), das um 1437 
Bernard v. Budkow hielt. In demfelben Jahre legte Zawis v. Ko: 
ſtelec der Margareth v. Horenic und ihren Söhnen das Df. S. ein? '), 
fowie 1482 Martin v. S. (mit Befte und Hof) dem Sigmund v. Kla- 
borub"?), der e& wieder um 1490 an Johann Sſaſſek v. Miefftenic 
abließ*?). Nachher gediceh das Df. an Burian Lycek v. Plawe, welcher 
vonden Söhnen Wenzel und Johann beerbt wurde, deren erfterer dem 
gweitgenannten feine Hälfte im 3.1543 um 500 Schd. Gr. ab: 
ließ““), und erft im J. 1573 wurde ed von den BB. Wenzel und 
Georg Lycek v. Plame (Platſch) und ihren Gefchwiftern, durch den 
Grundherr von Teltfch, Zacharias v. Neuhaus, um 4000 Schd. Er. 
erkauft *°), 

Wefchaffenbeit. Der Flädjeninhalt diefes Gefammtkör- 
pers beträgt nad ber Jofephinifchen Vermeflung 9151 Joch 228°), 
D. Kl., und nad der neueften 9917 God 766 O. Kl. in 14,291 
Parzellen. Die Oberfläche bildet eine mit Thälern und Hügeln ab⸗ 
wechfeinde Ebene, und die letztern beftehen vorherrfchend aus Quarz, 


35) B. 2,1. Lib. Joann, de Bozkowic 4. Erhard. de Cunstadt 13. 36) ©. diefet. 
37) S. Befiper von Schelletau zu den 33. 1370, 1376, 1406 und 1416. 
8, 8,2, I. Lib. Erhard. de Cunstadt 18. Joann, de Crawaf 2, 39) II, 47, 
#9 v1, 5. 4’) VII, 15.33. 2) XI, 23. #9) XII, 13. 
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sb., und überlich eö am 9. Apr. 1672 an Dietrih Gedeon 
u. Woleſſnieka für 6500 fl.rh., der von feinem Sohne Adam 
Ladiflam beerbt wurde, von welchem das Gut ber Graf Paul 
v. Morin am 10. Jaͤnn. 1681 um 7300 fl. rh. erkkaud,, um es 
fhon am 3. Mai 1683 feinem Sohne Ferdinand abzutreten. 
Bom Lketztern gebieh ed durch Kauf vom 20. Mai 1688 au den LE. 
Vicekanzler in Böhmen und Befiser von Kraßonitz, KarlMar. 
Gf. v. Thurn um 6800, fowie von diefem am 19. Apr. 1697 an 
SohaunEhriftopyhKRiktowftyn. Dobricum 15000 fl.rh., 
welcher feit 1690 auch dad But Neu: Mefekitichfo befaß, und beibe 
Körper am 30. Aug. 1708 dem Örundherrn von Teltſch, Franz 
Anton Gf. v. Liecht enſtein⸗-Kaſtelkorn, um 42,000 fl. rh. 
nebft 100 Sc. Dufaten abließ, worauf fie mit der Hfchft. Teltfch 
vereinigt wurden '°). | 

3. Was die Befiger bes Gutes Kraßonig betrifft, fo gehörte ed 
feit uralter Zeit dem mit ben Pernſteinen nahe verwandtem Geſchlechte 
Kokorftyv. Taubenftein-Gtaric (Startſch, Domin. Sadek 
. im Znaim. Kr.), aus welchem ed uamentlih um 1300 Stephan 
Kot. v. Tandbenftein befaß,, und um 1310 von feiner Witwe 
Wratiflama, fowie von ben Söhnen Subſegnus (TPfarrer 
zu Startfh), Bohuflam, Wilhelm Damianınd Johann 
beerbt wurde '°). Um 1350 war es jedoch, fammt Veſte und Zuges 
hör, im Befite eines Konrad Bayer, der fi) deßhalb 1353 mit 
Bohuflaw v. Taubenſtein⸗Staric, andy in Betreff der dem Tegtern ges 
hörigen nahen DD. Wilemowig und Zagelic (diefes längft veröbet) 
einigte, obwohl auch 8 Freilahne in Kraß. ein Eigen Staneks v. Kraß. 
waren, der fie für 30 ME. 1360 an Niklas Flaſſka abließ '"). Das 
Gut gedieh nachher an ben eben erwähnten Bohuflamv. Tauben- 
ftein, welcher 1390 dem hiefigeu Pfarrer ein Vorwerk zur Woh- 
nung fchenfte'®) uud 1406 dem Albrecht v. Martinic 1 dafigen Teich 
verkaufte '?), im Jahre 1407 aber JZohannv.Lommic und deſſen 


15) dt. na Telcy. 79 Urk. im Neu⸗Reiſcher Stiftsardive. 7) B. L. J. Lib. 
Joaun, de Crawar Prov..Brun., Joann. de Bozcowic district Jempnic, 31. 
Die obigen Freigrünte hielten um 1385 die VB, Etibor und Andreas, 
@öhne Staneèks v. Kraß. (ET. 21), und um 1406 werden auch Fafob und 
ein anderer Stanet dv. Araß. genannt (IV. 28), wovon der letztere 1 dafi: 
gen Freihof beſaß (V. 5.), und Jakod Heyek v. Kraß fhenfte der hiefigen 
Pfarre '/, Freilahn im 3. 1411 (Urf.), 1 andern ganzen verfaufte erader 
gleichzeitig an einen Ungenannten (V. 15), ſowie 1437 noch 2 andere 
Sreilahne an Wenzel v. Wefcze und Lefien Sohn Jakob. Diefe nannten ſich 
jeitbem ebenfalls nah Kraß. (VIII. 12. 17), und ein Jakudek v, Kr. lebte 

a0d um 1466 (X, 8), 9 urt. "IV, 37. 
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Kratzerv. Schönsberg gedieh, ift ſchon bei Bittowanky gefagt 
worden, worauf ber gedachte Simon Kratzer Kraß. allein, mit Ein⸗ 
ſchluß der Debungen Martinig und Budiejowiter, 1 Brauhanfes, 
-1 Hofes, 2 Mühlen, 1 Schafftalled, 1 Kalfbrennerei und 1 Anſaßen 
im D. Witzenitz, am 15. März 1639 dem Befiger von Butfch, 3 des 
nee Marbiaffowftyv. Mathiaffomwicum 14,000, diefer 
aber, mit Ausnahme ber eben erwähnten Dedungen, wie auch der 
Sf. Maria Magdalenakirche, den „Stoiffice« genannten Grund⸗ 
Rüden, der Mühle „Wotwräa« und Wiefen, was Alles er ſich vor⸗ 
behielt, am 16. Aug. 1650 ebenfalls um 14,000 fl.rh. der Mari: 
miliana vermählt. Sfin. v. Thurn, geb. Fürftin (Gundafar) 
v. Liechtenftein abließ. Diefe erfand von ihm auch das kurz vorher 
durch ihn creirte Gut Zbenfau im 3. 1659 , und wurde nach ihrem 
1672 erfolgten Tode von dem Sohne Karl Marimiliau Gf. 
v.Churn:Balfaffina beerbt, welcher zwifhen 1700 und 1704 
Landeshauptmann in Mähren war (feine Gemahlin hieß Anna Doro- 
thea, geb. Bfin. Ratwit v. Souches), und 1717 mit Hinterfaffung 
von 3 Söhnen, namlih Anton Maria, Johann Bapt. Ma: 
thias (Probft auf dem Petersberge in Brünn) und Franz Udal- 
rich (k. f. Opriftlieutenant) , verfchied,, worauf dieſe am 31. Dez. 
1720 die Güter Kraß. (mit Schloß, Brauhe., Kapelle U. E. Frau 
auf dem nahen Hügel und St. Maria Magdalenafapelle im Walde, 
dann 1 Freibauer in Witenig) und Zdenkau (mit Ritterfig) an 
Sohbann Matheidesy. Zameticum 40,400 fl. rh. veräußer: 
ten. Nach Johanns im A. 1741 erfolgten Abſterben übernahm den 
Befis fein Sohn Wenzel Gregor Matheidesv. Zametic, 
farb aber 1745 , und feine Sattin Marimiliana, geb. Kotu⸗ 
linfty v. Kotulin, ließ diefe fehr verfchuldeten Pupillar- Güter durch 
das Landrecht wmeiftbietenb am 27. Jun. 1748 um 65,200 fl. rh. 
dem Befiger von Teltſch, Franz Auton Gfen. zu Liechten⸗ 
fein: Kaftelforn verkaufen, 

4. Lleu-Mefetitfhto. Laut einer Urkunde befaß biefes But 
um 1316 Johann Borutarv. Busc, und bei diefem Geſchlechte 
verblieb es geraume Zeit hindurch, indem es namentlich um 1370 
Niklas Boruta, nad feinem Abfterben aber feine Tochter He d⸗ 
wig mit dem Sohne Boruta hielten, im 3. 1399 von Heinrich 
v. Mezericko 1 Freihof dafelbft erfauften, und auf den aus M., 
Butſch und Bittowanfy beftehenden Befig ben Johann v. Alt-Hart, 
einen Oheim des jungen Boruta, in Gemeinfhaft nahmen??). Im 
3.1447 nahm Petronilla u. But, (Tochter nach Peterv. B.?) 

28) B,L,IV.2.24. 
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Sdlisiiih mich mul „ Daß anf Sqhelletaner Gebiete ie 
ber Bamıpie auch Die IE. Beizowiß zub Gditny beenden, 
weiche feit erma 1550 al Kletupgen ne 

il. Das Gut Bizgomsanty dem einzigen D Bis 
toman?y  Bitowanky, inf Byeiowanky), das '/, Gt. end ven 
Amtdorte, wein ed aus) eingepf. uub eingefdh. ift, liegt unb 29.6. 
mit 260 & (118 ul. ZAL wöl.) begueift. Zu dem Giefigen sbeght. 
Meierdofe gehören TAB Zah 1043D. RL Yeder, 80 3. 106°, 
DO. SL Biejen, 413 14267/,D. RL Hutweiden, 23 3. 691 DAL 
Teihe um 285 3 1243 2. 21. Waldung. and iR Dep 1 
Mühle Dieſes D. war u 1538 verbdet. 

ill. Das Gut Braßonig bildet nur dad D. Braßonig dEire- 
sunice!, biegt i Y Er. ſi ven Schelletan, an ben von dort and nad 
Datſchit und wen Subwig nach Teltſch führenden Straffen, zub be 
Rebe aus 26 H. mit 691 €. (SAG mul. 345 wbL.), unter Denen ed 
mehre Semerköleute (, B. 2 Bäder, 1 Fleifcher, 1 Kürfcgner, 5 Be 
ber, 5 Schneider, 4 Schufter, 1 Töpfer, 2 Kapbinder, 2 Gchumirde, 
4 Schloffer, 2 Tifchler, 1 Safer, 1 Wagner, 1.:Mayrer, 1 Zimmer: 
meifter, und deu bereitd oben erwähnten Kunftweber), baum 1 gem. 
Waarenhandlung web 1 Krämer giebt. Hier ift der Sig dei gegen 
wärttgen gräfl. Grundherrn, welcher ein von ihm großentheils zum- 
gebantes, niedliches Schlo B von 1 Stockwerke bewahut, am bad 
fi) ein ebenfalls in nenefter Zeit im englifchen Geſchmack augelegter 
Garten anfchließt. Die hiefige Pfarre (Jamie. Defanass) auser 
fteht dem Schuß bed Neu « Reifcher Stiftes ſchon feit 1311, we 
demfelben von der Witwe nach Stephan Koferity v. —— 
Wratiſlawa, geſchenkt wurde‘), und ihr Sprengel begreift amdh die 
DD. Gindrichowitz und Zdenfan, Die Pfarrfirdezmm . 
bl. Lauren; , die nach einem 2maligen Brande im Begumm des Saufen 
den Jahrhunderts anf Koften bed Schubherrn wieder kergafielit wur 
be, nachdem bereite im 3.1763 der gegenwärtige geräumige B far 
hof, und zwifchen 1771 u.1776 ber Thurm,, fewie die Wägtung 
Der Kirche auf Koſten desſelben Stiftes aufgebaut werben — eu 
kält, seh 1 Sratorium, 2 Ultäre, deren eines in een Beripuung 
heater dem Hechaltare angebracdı iR. Defisike Hochaltar giret ein 
sans Jeh. Eufad Rırafcr im 3. 1774 gemalsd Ve bed Ef. Yamsınz, 
















SE, ahmkiumg. ter aeleher. Serchiinait ie Bien IE. Up. G. 839. 
=, 5. Be Beiuktie ver Eartrt Tv uk 3. 1318, 
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IV. beim un me u Refekitfate: 
Dominifal Ruſtikal. 
Neder .® 125 Joch 1253, Q. gi. 270 Joch 459%, Q. AL. 
⸗ — 105 
Wieſen u. Gärten 26 — 092°, — 98 — 328. — 
Hutweiden ⸗ 9% — 289%), — ) 

Waldung ⸗ 203 — 1476 — 2 — 7239, — 
— —— — ——— —æ — 
Summe: 446 — 263%, — 370 - 127%, — 

V. beim Gute Zbentan: 
Aecker ⸗ 12 — 1090), — 13 — 88%, — 
Teiche 2 — 40°, — ) 
Wieſen u. Bärten 50 — 106 —-) 75 — 572% — 
Hutweiden 1218 — ATI, — 
Waldung s 95 — 486 — 1— 1376, — 
Summe: 408 — 896, — 190 — 127, — 


Der tragbare Boden ift nur mittlerer Art, und hat in Niedes 
rungen eine lehmige, auf Anhöhen aber fchotterige Unterlage; er 
eignet ſich vorzugsweiſe nur für Korn und Hafer, jeboch wird auch 
etwas Weizen gebant. Obſt bauund Bienenzucht find unbe 
dentend. 

Die Waldungen find mit Roth: und Weißbuchen, Ahorn, 
Linden, Efchen, Fichten, Tannen, Kiefern und Birken beſtockt, zerfal⸗ 
len in 2 Reviere, naͤmlich Bittowanky und Skt. Magdalena, und 
fiefern Rehwild, Hafen und Repphühner, das Bittowanker in der 
Zugzeit befonderd auch Waldfchnepfe. 

Der gefammte lanbwirthfchaftlihe Bichftan d begreift: 


Dominifal. Muftifal. 
Pferde > . ⸗ ⸗ 10 ee 134 
Rinder > ⸗ ⸗ ⸗ 74 ⸗ s 1024 
Schafe + ⸗ ⸗ ⸗ 1758 ⸗ ⸗ 487 Stücke, ſonſt 


auch noch beim Unterthan das noͤthige Borſten⸗ und Federvieh, und 
bei der ärmern Klaſſe etwas Ziegen. Die Obrigkeit bewirthſchaftet 
ihre Grundflücde mittelt 5 Meierhöfe,nämlidy dem f.g. There⸗ 
fienhof, dem Meferitfchler, Zpenfauer, Kraßonitzer, Bittowanfer und 
dem im Amtsorte. 

Bon Gewerbsleuten, deren meilteim Amtsorte und in Kras 
Bonig wohnen, bemerken wir: 1 Brauer, 2 Branntweinbrenner, 6 
Bäder, 5 Binder, 5 Fleifcher, 2 Glaſer, 3 Hafner, 1 Kürſchner, 1 
Kaltbrenner, 3 Maurer, 10 Müller, 1 Pottafchefieder, 1 Riemer, 1 
Sattler, 1 Seiler, 2 Schloffer, 135 Schmiede, 12 Schneider, 8 Schu⸗ 
fier, 3 Tifchler, 5 Wagner, 16 Weber und 3 Zimmerleute. In Kra⸗ 
ßonitz ift 1 Kunftweber, welcher fhöne und dauerhafte Waaren er- 
zeugt. Außerdem gibt es auf diefem Gebiete 2 Lit. C. und 1 Eis 
fenwaarenhändler,dann 2 Krämer. Handeldartifel, die nach 

Zualm, und von da zum Theile auch nach Wien verführt were 
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14ten Jahrh., wenn nicht noch früher, die Herren v. Menhanus, 
aber Heinrich d. jüng.v. Neuhaus ließ ihn, ſammt dem Pfarr: 
patronat und 1 Mühle, 1365 dem Theodborihv.Dbratam in 
177 She. und 51 Groſch. intabnliren, Der Erfänfer erſtand gleich⸗ 
zeitig von den BB. Bucek, Kunik und Bohnflam v. Pofrelimom im 
D. Willimerfch 1 Freihof, mit Grundſtücken, 3 Gehöften nud 2 Tei⸗ 
den, dann 1 Mühle nebft 1 Teiche beim D. Domaſchin (zum ſtaͤdt. 
Teltfcher Spital gehörig), und 1368 von den eben genannten BB. 
Kunik und Bohuflaw den Ueberreſt ihrer Habe in Willimerfch '), über: 
ließ aber um 1378 dad Df. St. mit Befte, Pfarre und 1 Hof an 
Domaflamv. Dleffna,der audı 1380 von Margarerh v. Bats 
telau (Witwe nad) dem genannten Dietrich ?) deren Morgengabe auf 
©t. abgetreten erhielt‘). Domaflam Faufte um 1385 von Johann 
v. Bykowec bad D. Beikowetz, um 1390 von Johann 9. Dubenky eis 
nen Theil diefes Dorfes, und 1392 trat Hermann v. Diefina (Wo: 
Iefchna) feine dafige Habe an Wilhelm v. St. (Domaflams Sohu ) 
ab?). Im 3.1398 lebte noch Domaflam‘), aber 1407 erfcheint 
bereits der Priefter und nachherige Bifchofv. Olmütz, Pant v. Mi⸗ 
licjn, ale Befiger von St., erfaufte eben damals von Johann v. 
Neuhaus das D. Sfreihau, und wurde von Johann v. Dubenek auf 
beifen Befiß in den DD. Dubenfy, Klatowec und Oberfeld in Güter: 
gemeinfchaft genommen‘). Bon Paul v. Milicjn erfand die DD. 
Etud. (mit Pfarre) und Sfreihau um 1440 Wenzelv. Sedle 
jowoder Leskowec, welder fhon um 1437 aud die DD. Du⸗ 
benky, Klatowec, Gjihlawka und Oberfeld befaß und auf das But 
Johannv. Lipuik und Wenzel v. Zhor, fowie der eben genannte 
Sohann, dem aud dad D. Willimetſch gehörte, 1447 Johann 
v. Hodic ebenfalls in Gemeinfchaft nahm. Derfelbe Wenzel nannte 
ſich von nun an nach St., und erfaufte von Niklas v. Popelin 1447 
das D. Gelmo‘). Bon Wenzels Nachkommen erfcheinen um 1540 die 
BB. Johann und Bohuflamw v. St. im Befite, und ließen 
1542 das D. Sfreichau dem Georg Babfa v Mezericko intabuli: 
ren‘), worauf Johann den Bruder beerbteund zuerft das D. Gelmo 
an Johann Babfa v. Mezericko , dann (1557) auch den Markt Stu⸗ 
dein, fammt Befte, Hof, Brauhe. und Mühle, an bie BB. und Be⸗ 
figer von Teltfh, Soahim und Zahariaev, Neuhaus ver 
äußerte”). Seitdem blieb St. mit Teltfdy vereinigt. 








1) B. L. 1. Lib. Wilh, de Cunstadt 10 21 Matusr, de Sternberg 10. ll. 
39. 61. 2) IHI. 15. 71.86. ) IV. 1. 5) V. 4.5.12. 9, VIII. 33, 35. 
37. 53. 7) XXII. 65, 8) XXIV. 2,4. Vgl. auch die Beſitzer von Teltſch 
jum 3. 1557 
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Schafhowig genannt, wurden um 1780 griedifche Münzen ges 
funden °°). 

Schließlich wird bemerkt, baß auf dem Schelletauer Gebiete in 
der Borgeit auch die DD. Petrowig und Seitny beftanden, 
welche feit etwa 1550 als Dedungen vorlommen. 

1. Das Gut Bittowandy befteht aus dem einzigen D. Bits 
towanty (Bitowanlıy, einft Byetowanky), das '/, St. onõ. vom 
Amtsorte, wohin ed auch eingepf. und eingefch. ift, liegt und 39 9. 
mit 260 €. (118 mal. 142 wbl.) begreift. Zu dem hiefigen obrgktl. 
Meierhofe gehören 148 Joch 1043 Q. Kl. Aeder, 80 3.104'), 
Q. Kl. Wiefen, 44 3, 1426 °/,D. Kl. Hutweiden, 23 3. 691 Q. Kl. 
Teiche und 285 J. 1243 Q. Kl. Waldung. Auch it daſelbſt 1 
Mühle, Diefed D. war um 1538 verödet. 

III. Das Gut Kraßonig bildet nur das D. Kraßonig (Hra- 
sonice), liegt 1'/, St. f. von Schelletau, an den von dort aus nad) 
Datſchitz, und von Budwitz nach Teltfch führenden Straffen, und bes 
fteht aus 96 H. mit 691 E. (346 mni. 345 wbl.), unter denen ed 
mehre Gewerbsleute (3.8. 2 Bäder, 1 Fleifcher, 1 Kürfchner, We⸗ 
ber, 5 Schneider, 4 Schufter, 1 Töpfer, 2 Faßbinder, 2 Schmiede, 
1 Schloffer, 2 Tifchler, 1 Glaſer, Wagner, 1 Maurer, 1 Zimmers 
meifter, und den bereits oben erwähnten Kunftweber), dann 1 gemifdh. 
Maarenhandlung nebft 1 Krämer giebt. Hier ift der Siß des gegene 
wärtigen gräfl. Grundherrn, weldyer ein von ihm großentheile um« 
gebantes, niedliches Schlo ß von 1 Stockwerke bewohnt, an das 
ſich ein ebenfalls in neuefter Zeit im englifchen Geſchmack angelegter 
Garten anfchließt. Die hiefige Pfarre (Jamnitz. Dekanat) unters 
fteht dem Schub bed Neu » Reifcher Stiftes fchon feit 1311 , wo fie 
demfelben von der Witwe nach Stephan Kokority v. Taubenftein, 
Wratiſlawa, gefchenkt wurde‘), und ihr Sprengel begreift auch die 
DD. Gindrichowitz und Zdenkau. Die Pfarrfirhezum | 
hi. Laurenz , die nach einem Zmaligen Brande im Beginn ded laufen 
den Sahrhunderts auf Koften des Schutzherrn wieder hergeftellt wur⸗ 
be, nachdem bereite im 3.1763 der gegenwärtige geräumige Pfarre 
hof, und zwifchen 1771 u.1776 der Thurm , fowie die Wölbung 
ber Kirche auf Koften besfelben Stiftes aufgebaut worden — ents 
häft, nebft 1 Oratorium, 2 Altäre, deren eines in einem Borfprung 
hinter dem Hochaltare angebracht if. Daffelbe Hochaltar ziert ein 
vom Joh. Lukas Krafer im 3.1774 gemaltes Blatt des hl. Laurenz, 


3), ©, Abhandlung. der gelehrt. Gefellfhaft in Böhmen II. Br. ©. 469. 
#3, &, die Geſchichte des Stiftes Neu⸗Reiſch zum 3. 1311, 





470 


v. Datffew"”), und un 1015 Katharina u. Gih., 
Gatten, Hron v. Eipuic , in Gemeinſchaft nahm, ber 2417 
haus v. Renhans 1 '/, Sl. Gr. jähel. Zinfes von hier veränßerä”! 
Zu ven 33. 1437 und 1448 f. man ben Nirtifel Herrn Dubeniy« 
nad. — Im 1454 hielt 1 nafigen Breikef Ratherina a. GIS, 
nahm darauf ihren Gemahl, Johann v. Rofec, in Gemeinfhaft“ 
fowie 1482 Machna v. Zhor auf ihr daſiges Eigen den Gemahl Io» 
baun Rekad v. Wybtj'?). So gebich der Befig an die BB. Hyuzf und 
Heinrich Koünd v. Wybtj, welche, außer andern DD. in ber.ilmge- 
bung, um 1512 and Ih. und Elatowet hielten“). Im. T300 
ließ David Udinek v. Rofet 3 Infagen zu Ihl. dem Heinrich 9. Wi. 
rowic intabulicen"°), in Betreff des größten Theild dieſes D. fehe 

man aber zum J. 1536 den Artifel „Rlatowep« , und zu 1692. dann 
1695 „Beifower« nadı. 

Blatowen wurbe von der Witwe nad Beitv. KL, Aune, nad 
ihrem Sohme Klement im 3. 1386 dem Johann Kandel u. KL inte- 
6ulirt?®) , welcher eö wieder 1398 dem Adam Kadalice v. Reticab- 
ließ*?). Zum 3.1407 vgl. man die Befigervon Studein, zu 1447 
bie von Herrn⸗Dubenky, und zu 1512 jene von Ihlawfa. — Im J. 
1536 verfaufte Hynek Konad v. Wybdij-Boromna das Df. KL, nebſt 
13 Anſaßen zu Ihlawka, an bie Bormundfchaft ber Waiſen nach Abam 
v. Nenhaus um 675 fl. uhr.“), wodurch das Gut zu Teltfch kam. 

9. Mefetitfhlo. Im I. 1361 ließ ed Heinrich v. Neuhaus dem 
Dobroflaw v. Dinha in 160 Schck. Er. intabufiren, deſſen Sohn, 
Gtiber v. Diuha, ed um 1390 hielt"?), jedoch bald nachher dem Au⸗ 
dreas Kinbelel (von Prag) verkauft haben mochte, ber, wie es ſcheint, 
daffelbe an Iohann v. Mez. abließ, weicher fi 1415 baracdı 
nenut’‘). Zu ben 3%. 1450, 1453 und 1466 vgl. dem Artikel 
»Dwortze⸗ — lm 1493 befaß das D. Johann v. Eberharz‘ '), um 
1542 aber Georg Babla v. Mez., fowie um 1558 Burian Babla’?), 
bis ed endlich, fammt dem D. Belmo , von Andreas Babka v. Mei 
an den Grundherr von Teltſch, Adam v. Neubaus, im 3. 1593 
gedich‘°). 

10. Oberfe!d (Horn; pole). Darüber fehe man zu 1365 ben 
Artikel „Bolifan« , zu 1406 und 1447 „Herrn: Dubenfye unb zu 
1407 „Stubein« nad. Außerdem fömmt über die Befiger noch Fol⸗ 
gendes zu bemerken: Im 3.1376 verfchrieb Wiker v. Radkow feis 


0) IV 31.9) vi. 2.30, *2) IX. 4. 49) XI, 22, * XV. 18, *2) XV. 
4.%) B. 2. III. 30. #7) ıv. 16. *8) at. na Wydij d. (m. Baclam. 
49, ©, ©. 1. Lib. Joann, de Boscowio 31. II, 56, 5% VII. 6, 2h XIL 29 
58) XX]J, 65, XXIV. A. ®°) XXVII. 67. 
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14ten Jahrh., wenn nicht noch früher, die Herrenv. Reuhaus, 
aber Heinrich d. jüng.v. Neuhaus ließ ihn, fammt bem Pfarr 
patronat und 1 Mühle, 1365 dem Theodborihv.Dbratau in 
177 Schck. und 51 Groſch. intabuliren. Der Erfäufer erftand gleich 
zeitig von den BB, Bucek, Kunif und Bohuſlaw v. Poſtrelimow im 
D. Willimerfch 1 Freihof, mit Grundſtücken, 3 Gehöften und 2 Tei⸗ 
chen, dann 1 Mühle nebft 1 Zeiche beim D. Domafchin (zum ftädt. 
Teltfcher Spital gehörig), und 1368 von den eben genannten BB. 
Kunif und Bohuflaw den Leberreft ihrer Habe in Willimetfdy '), über: 
ließ aber um 1378 dad Df. St. mit Veſte, Pfarre und 1 Hof an 
Domaflamv.Dleffna,der auch 1380 von Margareth v. Bat« 
telau (Witwe nad) dem genannten Dietrich ?) deren Morgengabe auf 
St. abgetreten erhielt‘). Domaflam faufte um 1385 von Johann 
v. Bykowec bad D. Beikowetz, um 1390 von Sohann v. Dubenfy eis 
nen Theil diefed Dorfes, und 1392 trat Hermann v. Dieffna (Wo: 
leſchna) feine dafige Habe an Wilhelm v. St. (Domaflams Sohn ?) 
ab’). Im 3.1398 lebte noch Domaflam‘), aber 3407 erfcheint 
bereits der Priefter und nachherige Biſchof v. Olmütz, Paul v. Mi« 
licjn, ald Befiger von St., erfaufte eben bamald von Johann v. 
Keuhaus das D. Sfreihau, und wurde von Johann v. Dubenek auf 
deflen Befig in ben DD. Dubenky, Klatomwec und Öberfeld in Güter: 
gemeinfchaft genommen’). Bon Paul v. Milicin erftand die DD. 
Stud. (mit Pfarre) und Streihau um 1440 Wenzelv. Seble 
jom ſoder Leskowec, welher fhon um 1437 auch die DD. Du⸗ 
benky, Klatomec, Gjhlamfa und Oberfeld befaß und auf das But 
Johannv. Lipuik und Wenzelv. Zhor, fowie der eben genannte 
Johann, dem auch das D. Willimetſch gehörte, 1447 Johann 
v. Hobic ebenfalls in Gemeinfchaft nahm, Derfelbe Wenzelnannte 
fid) von nun an nach St., und erfaufte von Niklas v. Popelin 1447 
das D. Gelmo°). Bon Wenzeld Nachkommen erfcheinen um 1540 die 
BB. Johann und Bohuflamw v. St. im Beſitze, und ließen 
1542 dad D. Sfreichau dem Georg Babla v Mezericko intabuli: 
ren’), worauf Johann den Bruder beerbte und zuerft das D. Gelmo 
an Sohann Babfa v. Mezericko, dann (1557) auch den Markt Stus 
dein, fammt Befte, Hof, Brauhs. und Mühle, an die BB. und Bes 
fißer von Teltſch JZoahim und Zacharias v. Neuhaus vers 
äußerte’). Seitdem blieb St. mit Teltſch vereinigt. 





1)8,2, I. Lib. Wilh, de Cunstadt 10 21 Matusr, de Sternberg 10. Iı I. 
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einigten fih Kunz und Sohann v. Dub, hinfichtlich ihrer bafigen Habe, 
und gleichzeitig ließ Stephan v. Bieznic der Frau eines Swoye, 
Anna, 1 Hofin Dub. in 125 DIE. ald Morgengabe intabuliren '®). 
Der kurz vorher erwähnte Johann nahm auf fein Eigen dafelbft im 
3.1385 feine Frau Anna und einen Stradon Wyſſata in Gemein⸗ 
fhaft'?), um 1399 gehörte jedoch ein Theil von Dub. der Gattin 
Johanns v. Maffowic, Euphemia v. Rudolec , und der größere bem 
oben genannten Johann, welcher dazu 1406 auch das D. Oberfeld 
von Mars v. Oberfeld erfaufte‘®). Seit 1437 wirb Kunif v. Dub. 
genannt, und erftand damals im D. Ihlamfa 1 Hof mit 1 Mühles 
fätte, und von Benedikt v. Milicjn die Mühle mit 1 Teiche im D. 
Domafchin, aber 10 35. fpäter vertaufcht Johann v. Lipnik das Df. 
Dub. mit 1 Mühle gegen bad D. Oberfeld an Wenzel von Leskowec, 
erhielt auch von Wenzel v. Zhor deffen Habe in Ihlawka (mit Belle 
n. Hof), nebft dem D. Klatowetz abgetreten, und überließ fogleich 
Dub. dem Andreas v. Zlabings?'). Um 1476 hielt Dub. Wenzel 
v. Newzehle?“), und um 1590 Anna Dubenffa v. Dub., welche von 
ihrem Gemahl, Adam Heinrich Strachomfty v. Strachowic beerbt 
wurde??), der 1598 von der Dorothea Dobrowodſta v. Dobrowoda 
auch das D. Profty um 1450 fl. mhr. erftand?’) und noch 1612 im 
Befige war?“). Ihn beerbte feine, an Wenzel d. Alt. Hoßlauer 
v. Hoßlau verehligte Tochter, Judith Strachowſta, welche auch das 
jest fremdhfchftl. D. Klein » Senifau nebft dem D. Profty befaß, und 
bie legtgenannten 2 Dörfer ihrem Sohne, Wenzel Heinrid) dem jüng. 
Hoßlauer , bad But Herrn » Dub. aber dem Gemahle nachließ. Letz⸗ 
terer tanfchte den Beſißz 1649 mit dem Sohne gegen die DD. Klein» 
Jenikau und Yrofty aus, und nach des jüng. Wenzel Heinriche v. Hoß⸗ 
lauer Tode wurden beide Dörfer vom Landrechte am 10. Mai 1670 
einem andern Wenzel v. Hoßlauer eingelegt, während Herrn « Dub. 
an die Auna Strachowſta v. Strachowic, geb. Dubenſta v. Dubenef 
gediehen war, die es am 7. Des. 1675 demfelben Wenzel Hoßlauer 
v. Hoßlau um 5500 fl. mhr. verfaufte. — Zu den 33.1686, 1692 
und 1695 vgl. den Artikel „Beikowetze. 

5. Dwortz ˖ war in alter Zeit ebenfalls ein befonderes Gut, von 
beffen Befigern ſich folgende Nachrichten erhalten haben, deren einige 
jedoch, was die befannt ältefte Zeit betrifft, vielleicht auch dad gleich: 
namige, zur Hfchft. Teltfch gehörige Dörfchen angehen dürften, Um 
1353 waren in Dw. die BB. Stibor und Bocek begütert, und um 

18,8, %.I.Lib Joamn, do Bozcowio 5,8. 20. 10) III. 16. 2P)IV 21.386. 
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v. Datfew*"), und in 1415 Katharina v. Gjh., worauf Weib. 
Gatten, Hron v. Lipnic,, in Bemeinfchaft nahm, ber 1417 
haun v. Neuhaus 1'/,Sck. Gr. jährl. Zinfes von hier veräußert”), 
Zu den 33. 1437 und 1448 f. man dem Artifel „Herrn. Dubenky⸗ 
nach. — Um 1454 hielt 1 hafigen Freihof Katharina v. Gjh., and 
nahm darauf ihren Gemahl, Johann v. Rofec, in Geweinſchaft“) 
fowie 1482 Machna v. Zhor auf ihr daſiges Eigen ben Gemahl Jo⸗ 
hann Konad v. Wybkj'?). So gedieh der Beſitz au die BB. Hyurk und 
Heinrich Konad v. Wydtj, welche, außer audern DD. in ber. Umge⸗ 
bung, um 1512 and) IH. und Klatowes hielten‘‘). Im 8. 1580 
ließ David Udinek v. Rofel 3 Infaßen zu Ihl. dem Heinrich v. Mj⸗ 
rowic intabuliren”®), in Betreff des größten Theils dieſes D. ſehe 
man aber zum J. 1536 den Artilel „Klatowetze, und zu 1692-baun 
1695 Beikowetze nach. BF | 

Riatomweg wurbe von ber Witwe nah Beitv. RI., Auna, und 
ihrem Sohne Klement in 3. 1386 dem Iohann Kandel v. KL. inte 
6ufire*®) , welcher es wieder 1398 dem Adam Kadalice v. Recic ab⸗ 
ließ*’). Zum 3.1407 vgl. man die Befiger von Stubein, zu 1447 
die von Herrn: Dubenky, und zu 1512 jene non Ihlawka. — Im J. 
1536 verfaufte Hynek Konad v. Wydij-Borowna das Df. Kl., nebſt 
13 Aufaßen zu Ihlawka, an die Bormundfchaft ber Waiſen nach Adam 
v. Neuhaus um 675 fl. mhr."®), wodurch das Gut zu Teltfch kam. 

9. Mefetitthlo. Im I. 1361 ließ ed Heinrich v. Neuhaus bem 
Dobroflaw v. Dluha in 160 Schck. Er. intabuliren, deſſen Sohn, 
Etibor v. Diuha, ed um 1390 hielt*”), jedoch bald nachher dem An 
dreas Elubecek (von Prag) verfauft haben modhte, ber, wie es fcheint, 
daſſelbe au Johann v. Mez. abließ, welcher fih 1415 baraadı 
nenut’‘). Zu den 33. 1450, 1453 und 1466 vgl. den Artikel 
»Dworges, — Um 1493 befaß das D. Johann v. Eberharz’"), um 
1542 aber Georg Babka v. Me;., fowie um 1558 Buriau Babla’?), 
bis ed endlich, fammt dem D. Gelmo , von Andreas Babka v. Mey. 
an ben Gruudherrn von Teltfh, Adam v. Neuhaus, im J. 1593 
gedieh°°). 

10. Oberfeld (Horn; pole). Darüber fehe man zu 1865 dem 
Artikel „Bollikan⸗, zu 1406 und 1447 „Herrne Dubenfy« und u 
1407 „Studein⸗ nad. Außerdem koͤmmt über die Befiger nach Fol⸗ 
gendes zu bemerken: Im 3.1376 verfchrieb Wiker v. Radkow fei- 


40) 1v 31.1) VII. 2.30. *2) IX. 4. *2) XI, 22, *) XV. 15, C)XXV. 
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wurde, beten behterer, infolge des Erbvergleid vom 23; Dep. SEre, 
©. in 8809 fl. ch. übernahn*), und im I. 1685 dem Yamaligen 
Befiger von Teltfch um 4306 fl. rh. verkaufte, " 

13. Das D. Sumraktau ließ 1365 Heinrih von Neuhaus von 

Peſſit v. S., mit Ausnahme 1 Hofes, in 116 Schck. Gr. imabull. 

ven”°), da ader berfelbe Peffit dem genannten Heinrich (yom im 9. 
1381 5 kahne nebk 5 Joch Aecer in ©. verfanfte‘”), und ſeitden 
des Ortes auch nicht mehr gebacht wird, fo. iR wahrſcheinlich, Daß er 
um diefeibe Zeit wieder in den Beflg der Reuhanfe puräd kam. 

14. Smwictie war in der Vorzeit ein Beftandtheil ves Gautes 
GSternderz, und gehörte mit dieſen ſchon im 14ten Jahrk. Dem Ber 
fatedıre v. Keuband,, das befanntlich Damals and Tettſch befag**). 

15. Were. Bernhard v. W@. ließ 1369 dem Johann u, W@. 2 
haftge Rabe nebft andern Grundſtücken, Waldung und Teichen, und 
1371 Tetiae v. @. dem Dermanı v. W. 1 Hof mit 4 Gehöften in 
3a Me imabaliren‘‘) Um 1380 mochte das Dorf im Beflg eiited 
Peter Gelewoffen gewefen feyn, der ed 140.5 dem jäng. Jobaus u. 
Nendaud zu Teltſch landräflid, abtrat'”). Im I.151.3 Aberlieh W, 
fammt den biefigen Köfen, Adam v. Reuhand au Peter Wenzelif 
d. Wechowiſſt' ), nach deſſen Abſterben es für feinen minderjährigen 
Sohn, Heinrich, vom Tandrechte den BB. Joachim nud Zacharias 
u Nendaus⸗Teltſch im 3. 1546 wieder intabulirt wurde”). 

16. Voillimerf a hieß ein Wilemowa wes (Wilhelmsborf), und 
wurde 1358 von einem Diepold um 170 Schck. Gr. an einen gewif 
fen Kadeid verfanft’‘). Zu den 33. 1365 nnd 1368 vgl. die Be 
per von Studein. — Im J. 1377 ließ W. Dietrich u. Studein dem 
Peſſit Pruſſet intabuliren, der es, wit 1 Mühle umd 1 Teiche unter: 
halb Domafchin , dem Domaflaw v. Diefina ald Keirathandkartung 
im 3.183578 fehenfre’’) Um 1415 hielt das Dorf Uri v. Mii- 
ein’), und zum 3. 1447 vgl. nedymals die Befiper von Stodein, zu 
145% aber jene von Oberfeld. — Seitdem wird deſſen mit Beflimmt 
beit nicht gedacht, nur heißt es in der kandtafel zum I. 1446: def 
Die BB. Heinrich und Georg v. Bui ein D. Wilemde erfauft uud 
1447 dem Ulrich v. Maires 6 dafige Lahne gefchenft Haben ’”), ei 
fann ader damit das mm Domin. Ken »Reifch gehörige D. Wiki 


———— — 


05) Anıan. erſt 1683. BP. 1. Lid Wilh deCunstadt 11.87) 11. 61. 
0%) gi die Vehger von Sternderg deim Domın Teitſch zu ven 33 1385 
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ıheitd zu Böhmen theiis zu Büitnen gehlsige Ehller,, Ubentuist im fi, 
nem Taufe nad D. auf bad Teminumz Baitelen , und wädıE barlı 
Niufnahme meierr Büdre Bmählig zum Gluße am, al6 weicher er han 
auf bad Gebist Der L Rreiößabt gelangt. Baf dem „amsekica= bes 
nauuten Bergräden beim D. Emule, den höden Yankee dieſes 
Gebietes, eutfpringt and dem f.g. Gerrenbrinnel ı pam& stndenkg) 
ein samenlefer Soch, Fsft gegen ©. burd) Die Drtfchaften Dßexfeid, 
Eradein, Ober: Rirmtfiuig (burfes zum Tomin. Dasfihig gehe.) uud 
Mefertfhte, we er ih gegen WB. za Böhmen wendet, um) 
Bert, nämlich auf Der Hichtt. Reuband, mis dem in Die Soden fh 
ergiependen Bädre „Teinica“ fh vereinigt. Erwe 600 Kiftz. von 








bem Markte Dirafstin (Domin. Teitſ) mehre Teiche — 
Daun als ziemlich Barker Bad im Laufe za DED. die DD. Dien, 
Eirch⸗ und Alein- Milan (Domin. Telrfa,, weßhalb er auch Dafeisk 


den Namen „Dißaner Badı- fährt), and bei der „Zichernigen, DREH 
in den gieidmamigen Teich ieh ergießt, weicher ledtere Aberbiep $ 
andere, vom Zelticher Gebiete femmende Bäche, nämlich den von 
Aafna, Wanan und Teltſch, fewie den von Urbanan, Deig und 
Madtan herabfliehenden, aufnimmt. Aus diefem fo vereinigten un 
dem Ticherniger Teiche in Einem Abfing wieder entfirömenben Ge: 
wäfler iR der Flaß Ta ja gebildet, welcher baum gegen ©. nach 
Datſchit, Pießling n. ſ. w. fertlänft"'). Teiche giebt es im beden⸗ 
tender Buzahl , fie ind aber von feiner befondern Größe und vor- 
herrſcheud mit Karpfen befegt. 

Due inögefammt un Maͤhriſch rebende Bevdlferung zäh 
5040 Seelen (2471 mal. 2569 wöl. ), worunter es 465 U fath 
Kiten angöburgifchen (229 mul. 236 wbl.) und 57 helvetiſchen 
(27 mul. 30 wol.) Betenutnißes giebt""). Die Haupt -Ertragk 
quelle bildet bie Landwirchichaft und nimmt nachſtehende Boden 
flächen in Auſpruch: 





0) Das oben Geſagte, defien Dittkeilung wir der Gefälligkeit des um 
1038 sn Studein, jest aber zu Neuſtadtel in der Eeelforge wirkenden 
AÆodoperators, Hrn. Friedrich Switil, verbanfen, dient zur Verichti⸗ 
sung Deflen, was in der »Algemeinen Ueberficht der phyſikaliſchen und 
yolitifchen Berhältnifie des Zuaimer Kreifed« (Br. II, S. XVIL ww 
XVII.) über den Urfprung der mäbrifhen Tajs zum Tpeil wit ganz 
sigtig gefagt worden. 9% ©. »Drtbefhreidung«. 
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Die 6 Bezirkeftraffen, welde dad Dominium in verfchie- 
denen Richtungen durchziehen, find: a. die Von Herrn» Dubenty über 
Beifomeg nach Battelau von 4474” Länge, b. dieüber Skreichau 
nach Datfhig 2091°, c. von Studein nach Teltfh 2687, d. von 
Studein über Gelmo nadı Neuhaus in Böhmen 1912, e. über Do: 
mafchin, Herrn: Dubenfy und Willimetfch nach Potſchatek in Böhmen 
4411° und f. von Herrn-Dubenfy über Zawiſchna⸗Woleſchna nad 
Poppelin und Böhmifch-Wolefchna von 2336, Die nädften P oft 
orte find Battelau und Schelletau, doch beitehen in den nahen 
Städten Teltſch and Datſchitz auch ?. f. Brieffammlungen. 

Ortbefchreibung. ı. Studein (Studena), 5 ML. f. 
von Sglau und 1 MI. w. von Teltfh an den hier durchführenden 
Strafen von Keuhaus nach Teltfch und von Potſchatek nach Teltſch 
und Datſchitz gelegener Marftflefen von 139 9. und 996 €. 
(486 mal. 510 wbl.), worunter 7 Lutherifche und 3 Helveten, Hier 
ift der obrgktl. Amt s fig, fomwohl für das Domin. Studein, ale für Die 
bemfelben gräfl. Örundherrn gehörende und in Böhmen gelegene nahe 
Hfchft. Königseck, wie auch eine Pfarre, die, ſammt der Kirche und 
Trivialfchufe, dem Patronat des FE. f. Etudienfondes und dem Telt⸗ 
fher Defanate unterfteht. Die unanfehnliche und alterthümlich ge: 
baute Pfarrkirche zum bi: Profopp befigt 3 Altäre und 2 Orato⸗ 
rien, auf dem Thurme aber unter 3 Glocken 2 in den SF. 1507 und 
1607 gegoffene. Bon den 5 Grabfteinen, die ſich in der Kirche vorfin: 
den, deckt der eine die Tochter Gohanne v. Studena, Anna (f 1551), 
ein anderer den Georg Babfa v. Mezericko (T 1594), und die 3 übri- 
gen find unleferlich geworden. Zu dem hiefigen Kirchfprengel gehö- 
ren, außer St.,noh die DD. Bollifau, Domafdhin, Gelmo, 
Dberfeld, Skreichau und das fremdhfhftl. Ober⸗Niemt⸗ 
ſchitz. Nebft dem, um 1836 ganz neu erbauten Amtshaus, trifft 
man in St. auch 1 obrgktl. Brau⸗ uud L Branntweinhang, bann 1 
Mhof.; ferner 1 gemifh. Waarenhandlung, 1 Gemeindwirthshaus, 
1 Lederei und 3 Mühlen mit 3 Bretfägen. Die Gemeinde übt 2 
Sahre (an Skt. Johann v. Nep. und an Skt. Matth.), nebft 2 großen 
Wochenmärkten (Mont. in der Charw., Mont. vor Weihnad.), 
wie auch gewöhnliche Viehmärfte (an d. Jahrmarktstag.) aus, und 
lebt meift von der Randwirthfchaft, für deren Betrieb die Einwohner 
616 Joh 416 D. Kl. Aeder, 198 3.1080 Q. Kl. Wiefen, 3 3. 
214, O. Kl. Gärten, 6 3.1394”/, DO. Kl. Teiche, 105 93.133°), 
D. RI. Hutweiden und 13 3. 67 Q. KL. Wald, nebft einem Viehftande 
von. 15 Pferden, 200 Rindern und 12 Schafen befiten. — Seit der 

Deitte bes 14ten Jahrh. wird in St. ber Pfarre, der Veſte, 1 Hofes 
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Die 6 Bezirksſtraſſen, welde bad Degiiniuus da veufdhie- 
denen Richtungen durchziehen, find : a. bie von: Dubenßy über 
Beiloweg nach Battelan von 4474 Länge, b. Dieäßer 
nach Datfhig 2091, c. von Studein nad Teltfep.2687°, d. un 
Etudein über Gelmo nady Neuhaus in Böhmen 1912", €. über De: 
mafchin, Herrn: Dubegly und Willimetſch nach Yorfepntef in Böhmen 
4411° und f. von Herrn-Dubenfy über Zawifdna-Wolefäine uad 
Poppelin und Boͤhmiſch⸗Woleſchna von 3336°. Die nähen Bof- 
orte find Battelan und Schelletan, body beſtehen in dem nahen 
Städten Teltfh and Datſchitz auch E. f. Brieffamm Iungen. 

Drtbefchreibung. ı. Studein (Studens),-5 ML f. 
von Iglau und 1 Mi. w. von Teltfh an den hier — 
Straſſen von Reuhans nach Teltfch und von Potſchatek nach Teltſeh 
und Datſchitz gelegener Marktflecken von 139 H. und SIE €. 
(486 mul. 510 wbl.), worunter 7 Lutheriſche uud 3 Helveten. Hier 
ift der obrgktl. Amt s fi 8, fowohl für das Domin. Stubein, als für bie 
demfelben gräfl. Srunbherrn gehörende und in Böhmen gelegene nahe 
Hſchft. Königseck, wie auch eine Pfarre, die, fammt ber. Kirche umd 
Trivialfchufe, dem Patronat des ka k. Studienfondes und dem Zelt 
fcher Defanate unterfteht. Die unanfehnlidhe und alterthümlich ge 
baute Pfarrkirche zum bl. Profopp befigt 3 Altäre und 2 Drate: 
rien, auf dem Thurme aber unter 3 Glocken 2 inden IF. 1507 und 
1607 gegoffene. Bon den 5 Grabfleinen, die ſich in der Kirche vorfin: 
ben, deckt der eine die Tochter Johanuns v. Studena, Anna (t 1551), 
ein anderer den Georg Babfa v. Mezericko (T 1594), und die 8 übri⸗ 
gen find unleferlich geiworden. Zu dem hiefigen Kirchfprengel geht: 
ren, außer Et.,noc die DD. Bollifau, Domafhin, Gelmo, 
Dberfeld, Skreichau und das fremdhſchftl. Dber- Niemt- 
ſchitz. Nebit dem, um 1836 ganz neu erbauten Amtöhans, rift 
man in St. auch 1 obrgktl. Brau⸗ und 1 Brauntweinhans, Dann -1 
Mhof.; ferner 1 gemifh. Waarenhandlung, 1 Gemeindwirthshaus, 
1 Lederei und 3 Mühlen mit 3 Bretfägen. Die Gemeinde übt 2 
Fahre (an Skt. Johann v. Nep. und an St. Matth.), nebk 2 großen 
Wochenmärkten (Mont. in der Charw., Mont. vor Weihnach.), 
wie audy gewöhnliche Viehmärfte (an d. Jahrmarktstag.) aus, und 
lebt meift von der Landwirthſchaft, für deren Betrieb die Einwohner 
616 Joh 416 D. Kl. Aecker, 198 3. 1080 Q. Kl. Wiefen, 3 93. 
214°), O. Kl. Gärten, 63.1394”), Q. RI. Teiche, 1053. 133°), 
D.KI. Hutweiden und 13 3.67 Q. KL. Wald, nebft einem Viehſtande 
von.15 Pferden, 200 Rindern und 12 Schafen befiten. — Seit ber 

Mitte des 14ten Jahrh. wird in St, ber Pfarre, der Veſte, 2 Hofes 





welche ſammt Lirche und Schale dem Yatreuat eiſens unter 
ſteht. Auch die Pfarrkirche zu den bE. 3 Rönigen mit 1 Akter 
bante berfelbe £; £. Religionsfenb zwifchen HEBT gub 1768 ganz wen 
anf. Der biefige Pfarrfprengel begreift neh noch die DD. 
Beitowep, Klatoweg, Kalifhr im‘ ſt y. Ueberdieß 
ſiud hier 3 Mühlen (davon hieß eine um 1B8t WDabrawes) mit 2 
Bretfägen, und im I4ten Jahrh. befand daſelbſt 1 obrgfıl. Hof, 
fowie um 1675 eine Befe, indem das D. befanntlich (S. Beftger) 
eink ein befondereö But war, nad dem ih im 17ten Jahrh. das 
adelige Geſchlecht „Dubeufty v. Dubenel« genannt hatte. 

5. Dubenty Ober⸗ (Dubenky hornj), 1°, M. u. im 
Thale, an der über Bastelau nad Iglan führenden Srrafe, sähtt 
53 9. und 325 E. (173 mul. 152 wbl.), darunter 161 Encherifche 
(73 mul. 88 wbl.), welche feßtere hier feit 1785 ein eigenes Bethans 
mit 1 Paſtorswohnung befigen. Die Karbolifen ind nach Potſchatet 
in Böhmen eingepf. und eingefchult. Es find dafelth 2 Dlählen und 
die oben [dom erwähnte Glashütte eines Privaten mit einer 
Schleiferei, die gute Tafel» und Heoblgläfer erzeugt. — In dem un: 
weit gegen Dfien gelegenen obrgktl. Walde haben ſich Die aus 2 
Thürmen befichenden Ueberrefte der Burg Janftein au Zahn 
Rein und Jenſtein genannt, erhalten, worin: gegenwärtig ein 
obrgfeitl. Revierförkter wohnt. Sie bildete mit 1 Freihofe und der 
DD. Ober⸗Dubenky, Nendorf (Domin. Teltfch) und einem Theile 
von Ihlawka in der Borzeit ein befonderes Gut, ‚welches, zugleich mit 
der jepigen Sfchft. Trieſch, Stephan v. Brezuik einem Michael im 
5.1359 intabnliren ließ, das jedoch bald nachher an den Meigf. Jo⸗ 
bann gedieh, welcher ed 1360 dem Johann ». Pazow Iandtäflidh ver: 
fiyerte®®). Aber der Befig kam, obwohl id) zwifchen 1370 m. 1380 
ein Sezema nadı I. mennt, der hier vielleicht nur Burggraf gewe⸗ 
fen — nicht lange daranf an Johann v. Mezerit, welcher ihn 1386 
dem Teltfcher Grundherrn, Heinrich v. Nenhaus einlegte"‘). Mech: 
res von ben Schickſalen diefer Burg fennt man nicht. Uebrigens wird 
bemerkt, daß in der Nähe von Dber⸗Dubenky ein Haufe böhmifcher 
Taboriten unter ihrem Führer Bzdina ie J. 1423, als fie nach Ans⸗ 
plünderung der Stabt Teltſch heinzogen, von bem Kriegsvolke dei 
Befiters von Teltſch, Meinhard v. Neubaus, ereilet und größten 
theils erſchlagen wurde. Der zum Andenfen dieſer bintigew Mieber- 
lage nach der Zeit anf dem Schlachtfelde angelegte Teich heiße jebt 
noch in mährifcher Sprache „Krwawec,« d. h. ber Binttriefenbe, 











B. 2. LLib. Joann. de Boscowie 31. und adann. 1301, STJEH, 84 
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greift in 29.9. 224 €. (IE Biuml.211'mbL.); Yarunler 1, igößun 
gifchen nnd 3 heldetifchen Bekenntnißes, ik zur Kirche und Schule 
nad Studein gewiefen, Es finb daſelbas Muͤhlen, u um 2660 
beſtaud hier 1 Bretſaͤge. * 

13. Proſty, einſt Pro ſta. mb Proße, y au. wi im Xhebe, 
von18 H. und 131 €. (55 mnl. T6 wbl.), it nad BerrmDubenty 
eingepf. und eingefchnit. 34 dem hiefigen Mhofe befigt die Obrigkeit 
an Grundftäden 119 30h188°/, D. RI. Aecker, 273.466 D.AL 
MWiefen, 1 3.541 O. Kl. Gärten, 20 3.243 D. KL. Teiche umb 3 
3.1189'/, Q. Kl. Hutweiden. — Im 3.1519 wurke: Heinrich 
Batelowſty v. Profty, angeblich wegen Ränbereien unb ankerer Bere 
brechen, auf dem Scheitethaufen verbrannt°®). 

14. Skreichau (Skregchow, einf Skrychow), Y, DL 
fd. im Thale and an ber Strafe nach Datſchitz, zählt in 22 % 165 
€. (72 mal. 93 wbl.) worunter 15 augsburgiſch. (7 mul. 8 wpl.) 
und 15 helvetifchen Belenntnißes (7 mul. 8 wbL.). Die Katholiken 
find nach Studein eingepf. und eingefchult. Anch bier beſteht 1 
obrgktl. Mhof mit 93 Jod 259°), D, Kl. Aeckern, 37 J. 740, 
Q. Kl. Wieſen, 980°), Q. Kl. Gaͤrten, 3 I. 14387), —X 
Teichen, 12 J. 1134 * Q. Kl. Hutweiden nud 54 I. 837 /. 
Q. Kl. Waldung. 

15. Sumrafau (Sumrakow), ’/, MI. oſo. auf einer Ans 
höhe, von 429. und 291 €, (144 mul. 147 wol.), barımıter 64 
Entherifche (34 mn. 30 wbl.) und 32 Helveten (14 unl. 28 wbL.). 
Die Katholiken find nach Mrakotin (Domin. Xeltfch) eingepf. und 
eingefchuft. Um 1365 befand hier 1 obrgktl. Hof. - 

16. Swietla (Swetla), %, MI. d. auf einer Arhoͤhe, ber 
greift in 30 9.195 €. (983 mnl. 102% wbl.), worunter 8 Luthe- 
rifche (5 mul. 3 bl.) und 3 Helveten, ik nad) Mrakotin eingepf 
und eingeſchult. 

17. Wesze (Wesce, einft beffer Weska), 1 MI. uw, au 
der böhmifchen Gränze, im Thale, bei der nach Potſchatek führenden 
Straffe, hat 31 H. mit 217 €, (117 mul. 100 wbL.), baruuter 8 
augsburgifch. Belenntnißes (6 mul. 2 wbl.), iR nad Potſchatek 
eingepf. und eingefhult. Um 1370 war bier 1 Hof, um 1513 
aber deren mehre. 

18. Willimerfdy (Wilimed, einft Wilemowra yves, b. h. 
Wilhelmsdorf), %, ML nw. an ber Straffe nach Potſchatek 
im Thale, beſteht and 24H, mit 159 €. (76 mul, 83 wbl.), dar⸗ 


or. Awop, Topograp. M. S. 460. 
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I. Bon Teltſch. Um 1180 bat ein Bohnta dad Darf 
Zelt befefien, von welchem einen Theil deſſelben JZaroflaw». 3a: 
bruffannnd fein Sohn Slawelv. Bjlin eingetaufcht und dem 
böhmifh. Stifte Oſek geſchenkt hatten, was 8. Dtakar im 3.1207 
beflättigte'). Bon da an bis etwa 1330 laſſen fich zwar bie Beſitzer 
urkundlich nicht nachweifen, aber es if nicht unwahrfcheinfich, Daß T.in 
der zweiten Hälfte des 13ten Sahrhundertd an ben Tempelherren: 
Drbden gedieh, ber muthmaßlich aud bie nahe Burg Sternberg be 
faß, in welchem Falle beide Güter nach Aufhebnng dieſes Ordens im 
3.1311 anden Landes fürſten gediehen, welder fie entweder 
verpfändere, oder an einen ber räuberifchen Adeligen verlor. Wenig⸗ 
ſtens verfihert Migf. Karl, daß er, nachdem ihm von feinem koͤnigl. 
Bater Johann Mähren im. 1334 zur Regierung übergeben wer: 
den, außer andern landesfürftl. Burgen und Tafel» Gütern, andy bas 
Schloß Teltſch mit Mühe und großen Koſten aus fremden Händen an 
die koͤnigl. Kammer zurüd gebracht habe‘), worauf das Gut von R. 
Johann und bem genannten Marfgf. im 3.1339 an Ulrich v. Ren 
haus gegen beffen Eigen Banow (im Hrabdifch. Kreife) and der in 
Ungarn gelegen gewefenen 3ngehör vertaufcht wurbe?). Nach Ulrichs 
Abiterben fiel T in der Erbtheilung feinem vierten Sohne, Mein 
hard v. Neuhaus zu, der ald Erzbifchof von Trident flarb, nach⸗ 
dem erim 5. 1366 feinen Neffen und Söhnen bed Heinrih, Hein 
rich und Hens lin, den Befig der Stadt Teltfch nnd der dazu ge 
hörigen DD. Sedlejow, Mifliborfh, Groß:Deig, Sleiborſch, Zwo⸗ 
lenowitz, Szernig, Krahultfch, Hoftietirig, Eywand (unbefannt), Sſiſſ⸗ 
kow (unbef.) und Wolewtſchitz Iandtäflidh abgetreten‘). Dem (obis 
gen?) Meinhard ließ Wolelv. Slatina im J. 1376 im D. Rad⸗ 
kow 3 '/, Lahne intabuliren, und dem Heinrich v. Reuhbans:T. 
1390 die Teltfcher Bürger Niklas Tramek und Johann Hrucek das 
D. Strachonowic, nachdem derfelbe Heinrich bereitd 1385 von 
Sohann v. Mezerje die Burg Ianftein mit 1 Freihofe barunter, fer- 
ner die dazu gehörigen DD. Reudorf, Dubenky und Gihlawka (die 2 
Tegteren jegt zur Hfchft Studein gehörig) erftanden‘). Nach biefes 
Heinrich (III) Abfterben übernahm fein Älterer Sohn Johann, mit 
feinem Großoheim Hermann, die fämmtlichen Beflgungen des 
fehr begüterten Haufes, als aber der letztere im I. 1406 verfchieb, 
behielt ſich Johann nur Teltſch, und dem jüngern Bruder Ulrich 


!) Cod. dipl, Mor. 11.43. 23) Commentar. de vita. Caroli Boh. reg. ect, bei 
Freher Script. rer, Germanicar. p. 95. ?) Urf. dt. in Landshute crastia. 
ascension. Domin. ) B. &. I. Lib, Wilh, de Cunstadt, district. Jempai- 
cens, 18. 9) II. 20 111. 34. 88, 
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Sohn feines im 3.1565 im Donanfluße verunglüdten Bruberö Joa⸗ 
him '‘), Adam, k. böhm. Dberſtkanzler, zum Erben ernannte. Dies 
fer (Herr auf Reuhaus, Hlubofa und Polua, £. 1. Käm. und Oberſt⸗ 
Burggraf in Böhmen), faufte 1593 von Aubread Babfa v. Meze⸗ 
tjeko das D. Mezerjcko, fammt Bee und Hof, wie and bad D. 
Gelmo mit 1 Hof und 3 Mühlen (beide Dörfer gehören jept zur 
Hſchft Studein) ''), und wurde nadı feinem am 24. Rev. 1596 er: 
folgten Abfterben von dem einzigen Sehne Joahim Udalrich 
beerbt, der (E. 8. Rath und Burggraf auf dem Karlöftein) als letter 
Mann des uralten uub mächtigen Hauſes Neubaus am 24. Jänn. 
1604 verfchied, und von feiner einzigen Schwehter Lucia Dttilia 
beerbt wurde, welche fih 1602 mit dem, durch den befannten Feuſter⸗ 
fur; aus bem Prager Schloße im J. 1618 berühmt gewordenen und 


ſcher Schlofle neu erbaute, mit reihen Meßkleidern, 1 Silberkelch und 2 
filbernen Lampen begabte, und mıt Den Giufünften der 2 jüngk zugekauf⸗ 
ten DD. Qualızen u. Holleſchitz befifteten, fowie mit einem dotirien Seel⸗ 
forger verfehenen Kapelle beigefeut, und Den Unterthanen alle Abgaben 
für ı Jahr nachgelaflen werten (B. L. XXX. 38). — Eeit 1632 wird 
in Urkunden, außer des mit Silber beſchlagenen Tifches, nur eines 
Silberſtuhles gedacht, zulegt zum 3.1753; gegenwärtig fann man nur 
das hölzerne Geſtell, in welchem er einftens ruhte, in einem der Gemäder 
Des alten Schloſſes Rofein fehen. Er hatte 2 Handhaden, war aͤußerſt 
künſtlich mittelſt vieler Schrauben zufammengefügt, und wog 81 Pfd. 28 
Loth. Er wurde ſchon bei der Theilung des Slawata'ſchen Nachlaſſes nad 
Neubaus abgeführt, fam jedoch wieder in das Teltfcher Schloß zurüd, und 
wurde er im Beginn des laufenden Jahrhunderts eingeſchmolzen und 
das Bilder verkauft (Brünn. Wochenbl. 1825, S. 7.). Das Telticher 
Urbarbuch vom J. 1700 erzählt, daß auf dDiefem Stuhle 3 Kaifer fahen, 
nämlich Kaiſ. Leopold J., Kaiſ. Zofeph 1.1702), und Kaif. Karl VI. 
(1721), indem der lestere auf feiner Reife nach Karlsbad in Zlabings 
übernadtete, Auch bewahrte das Teltfher Schloß noh um 1720 vier 
filderne »Schienen,« die vergoldet und mit mythologifchen Figuren geziert 
waren, fowie fünf Silderrofen, teren eine rund, die anderen aber Sedig 
waren (hdſchftl. Urbarbuch). '9) Diefer, boͤhmiſch Odriſtkauzler und Ritter 
des goldenen Vließes, fuhr nämlih am 12. Dez. 1565 vom Hofe des Kat. 
Marimilians II. heim über die f. g. Wolfsbrücke vei Wien, die nnter ihm 
einfürzte und er in der Donau ertranf, Merkwürdig find die Worte, die 
er auf ten Stiftungsbrief Des von ihm zu Neuhaus im 3 1564 errichteten 
Hofpitals eigenhändig in böhmifher Sprache aufſchrieb, nämlich : 

Co pro Buch dam, 

To napred mam, 

Co po mnie zuflane, 

Buch wi fomu fe to doftane. 
Das heißt im Teutſchen: Bas ich Bott gebe, befike ih voraus ; Bas nach 
mir pleidt, Wer weiß, Wem es zufallen wird. '') XXVII. 67. 1). XXXL 19. 
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Liechtenſtein⸗Kaſtelkorn auf die Hfchft. Teltfch, welcher and bie 2 
angefauften DD. Bittowanfy und Neu⸗Meſexritſchko einverleibt 
wurden '”). Er wurde von feinem Sohne Franz Karl, und biefer 
wieder von bem Sohne Franz Anton, dem letzten Manne biefes 
nralten gräfl. Gefchlechtes beerbt, welcher im legten Willen vom 
20. Apr. 1754 feine Gemahlin Maria Johanna, geb. Gfin. 
v. Thürheſim, zur Erbin ernannt und ihr feinen Better Alois 
Sf. Podſtatſky Freih. v. Prufinomig (f. k. Rath, Känmerer und 
Landrechtebeifiger in Mähren), den Sohn der Maria Therefta, einer 
Tochter bes vorerwähnten Kranz Karl Gf. v. Liechtenftein, mit dem 
Beding fubftituirt hatte, daß er Beinamen und Wappen dee erlöfchen- 
den Liechtenftein’schen Haufes annehmen, ferner den Silberfiuhl und 
das filberne Tifchblatt im Teltfcher Schloffe ale ein Angedenken be: 
wahren ſolle?). Alois Sf. v. Podfatffy hat ſich am 25. Febr. 1761 
als erbberechtigt erklärt, und nachdem die verwitwete Miterbin im 
J. 1796 verfchieb, übernahm fein Sohn Le op oLd, welchem bereite 
am 21. Jänn. 1797 fowohl die Fideikommiß⸗Hſchft. Weflelitfchko 
(im Preraner Kr.), ald auch Teltfch, Borowna, Bittowanfy, Mes 
zeritſchko, Kraßonig und Zdenkau, nad) Abfterben feines Vaters ges 
richtlich eingeantwortet worden waren, die Erbſchaft, und hinterließ 
fie bei feinem im J. 1813 erfolgten Abſterben feinen 4 Kindern, 
Leopold, Adolf, Guſtav und Maria, von welchen fie, wie oben ge: 
fagt wurde, der erfigenannte dermalige gräfliche Hr. Befiger allein 
übernahm. 

2. Hinſichtlich der Befiger des Gutes Borowna ift zu bemerken, 
daß hier gzwifchen 1360 uud 1380 ein darnach ſich nennender Hein⸗ 
rich 1 Freihof Hielt?'), und im 3. 1412 verfchrieb hier Johann 
v. B. feiner Frau Anna 100 Schd. Er.??), ließ aber 1415 den hie 
figen Freihof dem Andreas v. Radetic intabuliren. Das Dorf 
ſelbſt mußte aber derfelbe Johann fich vorbehalten haben, weil er 
hier noch 1416 feiner Lten Gattin, Katharina v. Ugezd, 200 ME. 
verficherte?). Wahrfcheinlich war jener Niklas, welcher fich feit 
1447 nad) 3. nennt, des eben gedachten Johann Sohn und Erbe?'), 
und um 1482 fommt Burianv. B. urkundlich vor, indem er auf 


"d) Intapulirt wurde daA Zideifommiß + Inftrument erft im 3, 1712. 20, dt. 
Schloß Teltſch 20 Apr. Letztwillig veftiftete er zu der von ihm erbauten Stt. 
Johann v. Ner. s Kirche dei Teitfch einen Lokalſeelſorger mit jährl. 300 fl., 

*und wies zum Unterhalt derfelden, fo wie eines Safriftans jährl. 500 fl. an; 
Der Gemahlin dachte eri Goldbecher, mehre filderne Pokale und 1. Haus in 
Brünn zu.*ij B. 2.1. Lib. Wülh. de Cunstadt 15, I. st, 8) v.23. 3) VIE, 
4. 27, 2%) VIII 46, 





Liechtenſtein⸗ Kaſtelkorn anf die Hfchft. Teltfeh, weiber amd Wie? 
angefauften DD. Bittowanfy und Neu - Deferufiiie eimmerteiht 
wurden '’). Er wurde von feinem Sohne Franz Lerl, muB birfe 
wieder von dem Sohne Franz Anton, dem Iegeen Zbamme dieſes 
uralten gräfl. Befchlechtes beerbt, welcher im legten iiien vom 
20. Apr. 1754 feine Gemahlin MariaJobanme, geb. En 
v,Thärheim, gur Erbin ernannt und ihr feinen Better Alois 
Hl. Podſtatſky Freih. v. Pruffnowig (f. k. Rath, Kämmerer zu) 
Pandrechtöbeifiger in Mähren), den Sohn der Marie Therefie, einer 
Tochter des vorerwähnten Kranz Karl Sf. v. Liechtenſtein, mit dem 
Meding fubflituire hatte, dap er Beinamen und Wappen bes erlöfdhen: 
ben Liechtenſtein'ſchen Daufes annehmen, ferner den Silberſtuhl und 
das jitderne Tiſchblatt im Teltfcher Schloffe als ein Angedenken be: 
wahren ſolle“). Aloie Gf. v. Podftatfty har fi am 25. Febr. 1761 
als erbberechtige erklärt, und nachdem die verwitwete Miterbin im 
Y. LTR verſchied, übernahm fein Sohn Leopold, welchem bereits 
am 1. Añunn. 1797 fowobdl die Fideikommiß⸗Hſchft. Weſſelitſchko 
(im Prerauer Ar), ale auch Teltſch, Boromna, Bittowanky, Me: 
Jeruſchko, Kraßonid und Idenfau, nach Abfterben feines Vaters ge: 
richtlich eingeantwortet werden waren, bie Erbfchaft, und hinterließ 
jte der ſeinen im J. 1018 erfolgten Abfterben feinen 4 Kindern, 
!erpeld, Adolf, Guſtav und Maria, von welchen fie, wie oben ge: 
ſagt wurde, der erfigenunnte dermalige gräfliche Hr. Beſitzer allein 
Abernadm. | 

u. Omlhtlich der Weilger des Gutes Borowna ift zu bemerken, 
Dan dier zwiſchen 1380 uud 1380 ein darnadı ſich nennender Hein: 
rich A Rreidof Diele‘), und im}. 1412 verfchrieb hier Johann 
v. UV. jener Aran Ana LVO Sch. Gr.””), ließ aber 1415 den hie: 
gen Rreidor dem Andreasv. Radetic intabuliren. Das Dorf 
ſeldu mußte ader derſelde Nobann fi vorbehalten haben, weil er 
dier ned VAL ferner dten Gattin, Katharina v. Ugezd, 200 ME. 
veriderte‘‘'\ Madrſcheinlich wur jener Niklas, welcher ſich feit 
1447 nad U nennt, des eben gedachten Ichanu Sohn und Erbe?'), 
und um LIUN fo VBurıanv, B. urkundlich vor, inbem er auf 





9 Antaculırt wurde dad Kcıommid : Seärumenterf im 3,1712. eo, dt. 
len Teitho to Nr. Yegtari:g er dere er zu der ron ihm erbauten Ski. 
dedana x. Xer. · Rue der Eli einen Lekatiteliorger mut jabrl. 300 fl, 
na wies um Unterhalt dereden vo mie eiaes Sakrit ans jährl. 500 fl. an; 
der Nemaplın dachte cut Reideeder medre Kiterne Pokale und 1 Daus ın 
Deiaa ze.) ALL Wil. delunsiads 13. 1. 61, 9) V.23. "3, vu. 
4. 37. YıuL as, 
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haus, 1 Viertheil bed and ben DD. Hol. unb Dualipen neh 1 äbem 
Hofe bei Zlabings beſtehenden Gutes von Bernard Weidel, Gemahl 
der Tochter nach Georg Rubas v. Hradel, Urfula, um 1000 uud bie 
anderen 3 Biertheile von Mathias Slechtin« v. Gegemic. Gemahl ber 
2ten Tochter bed erwähnten George, Barbara, fo wie von ben übrigen 
2 Töchtern, Magdalena und Regina, um 3000 fl. mhr. erfianden 
hatte” '). Derfelbe Zacharias beftiftete nachher bie von ihm erbaute 
Schloßkapelle in Teltſchand den Geiftlichen dabei mit den geſaumten 
Einkünften aus den beiden DD. Holleſchiz and Qualitzen, und ver⸗ 
fiherte dieß in einer befonderen Klauſel feines im 3. 1586 ausgefer- 
tigten Teftamentes°°). 

8. Das D. Zoftierig war fhon 1366 mit Teltſch vereint"; 
eben fo auch 

9. das D. Krahultſch und 

10. Rlein⸗Chota feit 1385 (und wohl auch früher) mit der Burg 
Sternberg’). 

11. Lowietin befaßen um 1360.die BB. Sobann uud Gallus 
v. Pacow je zur Hälfte, und Gallus fieß feinen Theil 1370 dem Ja⸗ 
roflaw v. Sternberg intabuliren’‘). Zum 3.1376 wird in der Land⸗ 
tafel bemerkt, daß ein D. „Lomatjn« der Iglauer Bürger, Peter Bo- 
gel, an Cenek Kruffina v. Lichtenburg verfauft habe°‘), aber 1386 
wurde 8. (wohl nur ein Theil davon) vou Albert v. Sucha dem Bo: 
huſlaw v. Rinar und deffen Gattin Bohuflawa eingelegt?'), fo wie 
1412 von der Witwe nad) Johann v. Battelau, Sophia, dem Johann 
v. Hodic bie Hälfte von 2.°°). Wahrfcheinlich gedich bald darauf auch 
ber andere Dorftheil an die Befiger von Triefch aus dem Geſchlechte 
„Hodic«, und erft 1518 trat feinen Theil von L., Hodig, Rofitfchla 
und Stoigen, Ulrich v. Hobican Johann v. Dfecan, biefer- aber fo- 
gleich an Mathias Wenzelif u. Wrchowiſſt ab’’). Nachher kam L. in 
den Beſitz Johanns v. Lipa, der ed mit dem Ente Battelau vereinigte, 
jedoch das Banze 1532 dem Mardik Niklas v. Mjrowic intabuliren 
Lieg°®), deſſen Söhne und Erben, Heinrich und Karl Radkowſty 
v. Mjrowic das Gut 1546 an Auguſtin Macek v. Eyjow abliegen‘'). 
Seitdem blieb das Dorf ein Beſtandtheil des Gutes Battelan bie 
1618, wo es zu Teltfch angefauft wurde‘). j 





sı)dt.we Widnj we ſtred. ro pamat. zeflan. Ducha ſw., und dt. w Olomuc. 
wauter. vo ſw. Profop-, intabulirt erſt 1574 (XXVI. 18.) 52) dt, na Telcv 
w pont. d. pamatk. f. Matöge Upofit. und XXX. 40 53) ©. Befiger von 
Teltfch zum 3, 1366. 5% S. Die Befiger derfelben. 65) B.2. I. Lib Matuss. 
de Sternberg 13.21. 80) II. 27. 5”) III, 33. 56) V. 21. 50)XV. 6.) XX. 
21. 0!) XXU,53, 92) Bol, die Befiger von Teltſch um 9. 1618. 
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Mare v. Welfik beide Diefer, mit Einfluß des Yarıputeeunis in 
Urbanas, an dem Teltſcher Gruudkerru Johann». Renhans um 120 
Ede. Gr.'9). 

19. Pailenz (Pawlow). Es wer, fammt dem Dafigen Pfarı: 
patromate, um 1350 unb 1360 ein Eigew Wifiieg v. Gtemmern’?), 
nachher gedieh es aber au Johann v. — ‚wit Eiuſchie⸗ 
der Pfarre, 1387 dem Iglauer Bürger Gert intabuliren 
lieg?*), fowie defien Sohza und Erbe, Peregrin, 1406 Dem Albreqht | 
v. Martinic”'), und diefer 1415 dem Johaun von Renhens auf 
Teltſchꝰꝰ), für welchen es während feiner Minderjährigfeit eigentlic 
fhon 1408 feine Mutter, Elsbeth, von bemfelben Albert um 150 
Schck. Gr. erftanden hatte?). 

20. Pantfdyen Groß⸗. Die ehemaligen Beſiter wur: 
beu bei dem zur Hichft Datichik gehörigen D. Klein⸗Pautſchen (VI. 
Bd. S. 141) befprodyen, und hier wirb nur beigefügt, daß ein D. 
„Piecz⸗ bereitd um 1385 zur Burg Eternberg gehörte, und Daß das 
vorfichende hoͤchſt wahrſcheinlich im Verlauf bed 16ten Jahrh. von 
einem der Grundherren von Teltſch dem Spitale in der Sandt 
Teltfch, zu welchem es gehört, gefchenft wurbe. 

21. Praskoleß war ebenfalls ſchon 1385 ein Beſtandtheil deö 
Gutes Sternberg, mit dem es nachher zu Teltſch kam. 

22. Qualigen befaßen, zugleich mit Alt⸗Hart im Zuaimer 
Kreife, feit etwa 1340 die BB. Ulrih, Sezemg und Bocek v. Jai⸗ 
fpig, aber ihre Erben, nämlich die BB. Adam, Peter und Gejema 
v. Alt = Hart, verkauften D., fammt Alt-Hart, 1352 dem Zuaimer 
Archidiakon Boruta und feinen BB. Hynef, Johann uud Daliber”"). 
Nachher gebieh D. allein an den Stadt Jamniger Richter Martin, 
der eö 1385 dem Bürger von Zlabings, Hodnizer, intabuliren 
tieß®°). — Zu den 33. 1446, 1446, 1453, 1569 und 1686 vgl. 
man die Befißer von Holleſchitz. 

23. Ratkau hielt zum größern Theile um 1358 ein darsadı 
ſich nennender Jarek und veräußerte damals am die Frau Kunigund 
v. Slawikowec 3 hiefige Lahne vererblidh. Auch mehre Andere befa: 
Ben dafelbfi Freigründe, Die wir jedody übergehen. Um 1366 gehörte 
1 Zreihof in R. dem Wölfel v. R. und einen 2ten mit der Hälfte des 
hiefigen Pfarrpatronate, verfauften die BB. Bohuuek und Zaraflaw 
v. R. an Bohnſlaw v.R. um 11 Schck. Gr., obwohl es zum 3. 1368 








78) dt, na Telcy w vier. ro zweftow. 9. Maryge, und VIII 4,1) B. PT. 
J.ib, Joann, de Bozcowie 21 , Wilh. de Cunstadt 10. 80) III. 51. 81) IV. 
27. 82) VII. 36. 83) dt, in Fest. thcophorise, #4) 8,2, 1, Lib.Joamn, de 
Crawaf 3, unb Prov. Jemnicens. 96) III. 9, 
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wieber heißt: daß biefelben BB., Bohunek und Jaroflaw, ihren gan- 
zen Befig in R. dem jüng. Heinrich v. Neuhaus einlegten. Die andere 
Hälfte des hiefigen Pfarrpatronate, fammt 2 Gehöften und 1 Ader, 
ließ Ulrich v. Schelletau, gleichzeitig dem eben genannten Bohuflaw 
v. R. intabuliren, während Meinharb v. Neuhaus von ber Witwe 
nach Seifried v. R. ihre Habe dafelbft erftand”‘). Um 1370 erfiand 
Chwal v. R. von Svan v. Budejowicel die Hälfte des Pfarrpatronars 
in R. nebft Zugehör, fchenfte dieß aber 1376 feiner Gattin Bufffa 
zum Witthume*?), und vertaufchte ed, wahrfcheinfich nad Bufffa’s 
Tode, im 3. 1385 an Hlawny v. Loweowie gegen deſſen Habe in 
Lowéowic. Derfelbe Kunz Hlawny erfand 1390 von Peter v. R. 
1 dafigen, hinter der Kirche gelegenen Freihof”°), und Johann von 
Neuhaus erfaufte 1406 von Tamyk v. Klein Miflau 1 Sch. Gr. 
jähr!. Zinfung in R.*8*). Während auf diefe Art die eine Hälfte diefes 
Dorfes bei Teltfch war, gedieh die andere hoͤchſt wahrfcheinfich eine 
von dem eben genannten Zamyf v. R. an Ulrich v. Maires, dem die 
Mitwe Tamyks, Gutta, 1487 audy noch 2 Lahne in R. intabufiren 
ließ?), und Wenzel v. Maires nahm 1450 feine Dheime, Hynek 
und Ulrich, auf den Beſitz in Gemeinſchaft? ), welche ihn auch beerb⸗ 
ten und die Habe, mit Einſchluß des halben Pfarrpatronats, 1482 
dem Teltſcher Grundherrn, Heinrich v. Neuhaus, cinfegten”?). 

24. Ratzau. In einer Urkunde für das Stift Neu⸗Reiſch vom 
%. 1354 wird zwar ein Seriflam v. R. genannt, aber fpäterhin 
fheint das Dorf, wenn ed ja in dieſer Zeit als ſolches beftand, ein- 
gegangen fein, und nur einen „NRabelhofs genannten Freihof befaß, 
zugleich mit Qualitzen und Hollefhig, um 1446 die Fran Bonüffa 
v. Qualigen”’). Um 1530 überließ Johann v. Pernftein die Ober⸗ 
herrlichkeit über R. und andere jegt frembhfchftl. DD. der Umgegend 
an Niflad Batelomfty v. Profty?'), und 1550 legten die BB. Georg 
und Heinrich Kofyr v. R. den Freihof in R. der Frau Magdalena 
v. Braumomwic, dieſe aber, fowie Sohann Batelowſty v. Profty und 
deſſen Bruder Linhart, denfelben Hof, fammt dem Df. R. dem Ig- 
lauer Bürger Auguftin Kofar ein?®). Um 1586 gehörte R. dem 
Georg Macat, um 1602 ber Sufanna, und um 1613 den BB. 
Wenzel und Peter Cyzowſty v. Eyfow-Battelau?®), worauf e8 1618 
zu Teltfch angefauft wurde‘). 


35) 8.2.1. Lib. Joann de Bozcowic 23. Wilh. de Cunstadt 21. 22, Matuss. 
de Sternberg 2, 3, 11. Dieb e andere, weniger weientlihe Daten wurden 
nicht aufgenommen, 8?) 1. 23. 88) II. 15, 62. 8%) V. 5. 90) VIII. 20. 
e1) IX. 6. 92) XI, 22. 93) VIIL. 36. 96) XX, 21. 95) XXII. 77. 99) Schwoy 
111, 525. 07) S. Befiser von Teltfh zum J 1618, 
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25. Bon Aufdyenau findet ſich nirgenbe eine Oper a 7 

26. Rofna bildete feit der Altek befannten.Zeit eisen Teil 
dee eg Burgbaunes. 

7. Aidelau fam 1356 zu Sternberg n a 

* Rah Sacy nannte ſich um 1370 ein Jakobꝰ)j, uub gie 
fchen 1412 und 1446 ein Zohann '"°), ohne daß man mit Sicherheit 
angeben kann, ob fie bad Dorf wirklich — haben, deſſen ſonſt 
nirgends gedacht wird. 

29. Das Df. Schach erſcheint feit 1388 kei Sterußerg. 
30. Sedlejow aber und 

31. Sleiborſch waren bereits 1366 mit Teltfch vereinigt '*N, 

32. Strachonowitz. Die Haͤlfte davon, neblAnderem,ließ1 353 
Bohunel v. Wolfit bem Burggrafen anf Rofenfein (Roftein), Mutye, 
intabnliren, der Dieß 1358 an die BB. Ulrich d. jüng. und Heinrid 
v. Neuhaus abtrat, fowie Hermann v. Nenhaus 1365 an bie BB, 
Theodorih und Smil v. Künitz, die ed wieder 1370 au GStiber 
v. Wolfi in 51 ME. veräußerten'*?). Um biefelbe Zeit gehörten 6 
dafige Lahne nebſt 1 '/, Gehöften, als Iandesfürkl. Lehen, deu BB, 
Radſlaw und Smjl v. Heraltic, nach deren Abſterben fie Mkgf. Je: 
hann, mit anderen Theildörfern in diefem Kreife, im J. 1366 an 
Deter Hecht v. Rofic verlehnte'°?), der diefe Hälfte 1396 deu Bär: 
gern von Teltſch, Niklas Schram und Johann Hrucel, intabnliren 
ließ !°*). Die Letzteren eritanden andy die andere Hälfte von St., und 
legten das ganze Df. im 3.1390 dem Heinrich v. Nenhaus em '*°). 

33. Das D. Strana gab, fammt Borek (Domin. Dafchis) 
und Welenkowice (?), Mkgf. Iohaun im 3.1372 Ichenweife dem 
Stephan v. Borek'’°), und noch mm 1466 war ed beim Domin. 
Datfhig '*"). Bon da am läßt ſich über dieſes Dörfchen unter ber 
Benennung »Ötrana« nichts mehr fagen, hat es aber, wie Gchwoy '*°) 
behanptet, eiuft auch „Stranef« und „Stranfye geheißen, fo war es 
allerdings im 16tem Jahrh. ein befonderes But, und nm 1585 im 
Beſitz bed Mathias Grün v. Stärzenberg '"°), um 1610 aber bei 
Peter Eyjomwity v. Eyjow Battelan, weldyer 1617 die »2 Höfe un 
das Wirthöhaud Srranfa,« nebft dem D. Spielau (Domin. Battelan) 


28, 5. Beliger von Teltfh zum 3. 1618. 9%) B. 2.1. Lib. Matuss, de 
Steraberg 19. 109) VI, 7. VIII. 35, 101) Bl. die Befiger son Etermperg 
und von Teltich. 202) B. E. 1. Lid, Joana. de Crawai Prov, Jempnic. Jeaan. 
de Bezcowic 13, Wılh. de Cunstadt 12. Matuss, de Steraberg 20. 205) dı. 
Brunae 3. Soptembr. 298) II. 36. 105) Ibid, 58. 206) dt. Brunne die St, 
Vincent. Martyr. 206) B. 2. X. 3, 108) Topographie IH. ©. 539. 

XXVI, 95, 
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unb fo entfeubes es am DaB ihus eutirömenbe Gewäffer cheiſs zum 
Moldaufinfe, theils mitel der TZaja zur Deuan. Berherrfcheude 
Steinartew fub Granit sub Saudſtein; Kallfein ik bie beim D. 
Strachenswig, ber aber zu tief u. in Naſſen Liegt, fo daß man ihu nur 
koſtſpielig, müttelt Eyrengung durchs Pulver, gewinnen kaum, wef- 
halb diefer Artikel vertkeiähafter von benachbarten Deomimien ertanft 
wird. In der Berzeit war bei dem D. Gutwaſſer ein Gelb- zub 
Silberbergwerk im Betriebe”), wesen jetzt ned, mchre Gruben zud 
Schachten zw fchen find. Rebfk dem ſchon erwähnten Berge bei 
Ewietla üub anf dem Teltſcher Gebiete noch folgende Punfte triges 
nometriſch beitimmt: ber Aderzain Bazowa (',, Gt. nö. von 
Kirch = Milan) auf 299,°°, der Pfarr-KRishtiharm im ber 
Stadt Telt ſch auf 308,”’, Der Berg Moufftowy Lopec('), 
St. u. vom D. Zwellenewig) 339,'', bad Feld Hawiuw kopec 
('/, ©t. um. von Lowietin) 357, , dr Hammerwalb(‘/, St. 
nö. vom D. Treſchtitz) 359,°”, der Thurm. dei Jagdſchloſſes 
Rokein382,'?, undder Berg Rowine (1 ©t. fw. von Rapein? 
vieleicht Ragan) 401,°'. 

Als fließendes Gewaſſer ik insbefonbere die Ta ja anzuführen, 
die den Quellen bei den DD. Pailenz, Rewzeble, Sedlejow uud 
Tungfranen - Rofitfchla (diefed zu Triefch und Ken » Reifch gehörig) 
zum Theil ihren Urfprung verdankt, welches Quellwaſſer gegen 
GroßsDeig fließt, bei welchen D. die Hauptquelle befteht, deren 
Waſſer ſich mit dem erſtern vereinigt und bafelbft den Ramıen „Taja⸗ 
annimmt, nachher dem f. g. Szerniger Zeiche zufließt, in dem fich das 
vom Studeiner Gebiete fommende Gebirgswaſſer mit ihr vereinigt 
(S. Dom. Gtubein), und von da gegen Datfchiß, AltsDart u. f. w. 
abfliegt. Der Fluß Iglama, welder auf dem Domin. Studein 
entfpringt, ift bei berfelben Serrfchaft befprochen worden. Die Fiſch⸗ 
ausbeute dieſes Gewäflers ift, einige Karpfen, Hechte, Weißftfche 
und Bärfilinge ausgenommen, unerheblich. Anßer einer bedeutenden 
Zahl bereits in Wiefen umgewanbelter Teich e unterhält die Obrig⸗ 
feit auf dem Teltfher Bebiete 18 Karpfen=, 48 Stred: u. 3 Steidh- 
teiche,, deren Größe von 24 Joch abwärts reicht und die mit 
Karpfen, Hechten und Schleihen befegt find. Auch finden fich in einis 
gen derfelben, fowie in Bächen, mitunter Forellen, Aalraupen unb 
Grundeln. Die jährl. Fiſchausbeute beträgt bei 300 Gent. und wird 
größtentheild nach Wien verfauft. Auch die Unterthanen befiken 
viele, aber meift feine Karpfen» und mehre Streckteiche. 


*) Vgl. unten die Befchreibung der Schupftadt Zlabings. 
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Die Bevölkerung, mit Einfchfuß des obrgktf, Antheils bei 
der Stadt Teltfch, welcher 235 Katholifen (111 unl. 124 wol.), 
dann eine aus 63 Individuen beftehende Judengemeinde im 
Amtsorte (23 mnl. 40 wbl.) beträgt, zählt 9166 Seelen (4451 mni. 
4715 wbl.), worunter e8 262 Nichtkatholiken augeburgifchen 
(143 mnl. 119 wbl.) und 417 helverifchen Bekenntnißes (203 mnT. 
214 wbl.) in den einzelnen Ortfchaften (S. Ortbefihreibung) gibt. 
Die Sprade ift, außer den DD. Hollefchig und Qualligen, dann 
jenen zum Zlabingsfer ftädtiich. Spitale gehörigen (S. unten), durch» 
aus Mährifch, und nur in der Stadt Teltſch wird auch Teutfch 
geredet. Die Hauptertrage- und Nahrungs quelle iſt die 
Landwirihichaft, für deren Zwecke man folgende Bodenflaͤchen (nad 
altem Katafter) verwendet: 

a, bei der Herrfchaft Teltſch: 


Dominifal. Geiſtlich Nufifal. 

Zu Medern 1291 Jod) 1562.81. 186 3. 466 D. Kl. 20879 3. 35ER. 
» Gärten 58 — 494 — B- 1451 — 43 — 959 — '') 
» Biefen 404 -- 1196 — 36 — 757 — 396 — 88 — 
» Teiden 66 — 86 — 8-34 — 16 — 654 — 
» Hutweiden 771 — 352 — 36-1296 — 4002 — 1272 — 
» Waldung 6497° — AT — 51 — 234 — 4345 - 910 — 
Cumme: 9490 — 9909 — 37 — US — 33313 — 341 — 

b. bei dem Gute Boromwna: 

» Aeckern 145 — 103 — —- — — 210-1061 — 
» Öärten 8 — 257 — — — — — 2— 992 — 
»Wieſen 30 — 977 — —— — — 34 — 281 — 
» Teihen 56 — 1168 — — — — — — — 108 — 
» Hutweiten 76 — 1101 — — — — — 60 — 436 — 
» Waldung 41 — 662 — — — — — 31 374 — 


Summe: 39 — 18 — —— - -— 39- M— 
Die ſämmtlichen unterthänigen Gründe beider Körper betragen 226 
Lahne. Der tragbare Bo den ift vorherrfchend fandig und lehmiger 
Thonboden, häufig mit Schotter und Geſtein vermengt; Die wenige 
Dammerde wird von Waffergüßen häufig abgeſchwemmt, und es 
muß daher von Seite des Landmanns durch Induſtrie hierin nach⸗ 
geholfen werden. Hauptgetreidearten, welche gebaut werben, find 
Korn und Hafer, mitunter Weizen und Gerſte; Feld» und Zucker⸗ 
rüben, beſonders aber Kartoffeln, gewinnt der Unterthan in beden- 
tenber Menge, baut auch etwas Klee an, beharrt aber bei der f. g. 
Dreifelder : Wirchfchaft, während die Obrigkeit laͤngſt bie Wechſel⸗ 
Wirthſchaft und Staffütterung bes Rindviehs eingeführt hat. Bei 


118) Unter den Ruftifalgärten find 240 D. Ki. Dominale gegen Räte Ain- 
fungen und 1148 Q, RI. zeitweilig an die Iinterthanen 'verpachtete mit 
einbegriffen. j 
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den gegen Rorben gelegenen Ortfchaften wirb audh bebeutenb viel 
Flachs gebaut und gedeihet am beften beiden DD. Rapan m. Nana, 
Die Beßellnug der Aecker geſchieht meik mit D-chfengefpaun. 

Die Obſtbaumzucht ik im Banzen bloß anf eingefriebete 
Gärten, dann auf Aepfel, Birnen, Pflaumen (die nicht alle Jahre 
reif werden) und Weichſeln befchränft, woran das ranhere Klima 
hauptſächlich Schuld iſt; ausnahmsweiſe aber gebeihen, namentlich 
in den obrgktl. Gärten, andy verebelte Dbfigattungen, und der gegen 
wärtige, am die Bewirthfchaftung dieſer Herrichaft vielfach verdiente 
obrgktil. Wirthfchafte- Direkter, Herr KRajetan Hontfhif !'*) hat 
feit etwa 1820 eigene Obſtbaumſchulen bei den Dorfichnien zu Groß: 
Chota , Urbanau und Qualitzen gegründet, um ſchon bei der In⸗ 
gend Borliebe für diefen wichtigen landwirthfchaftlicdyen Zweig zu 
weden''‘). Diefelbe Ungunf dee Klima flieht auch der Bienen 
sucht entgegen, die beilänfig 500 Stöde zählt, aber ehedem man: 
chen eifrigen Liebhaber hatte, wie z. B. einen Bauer im D. Seblejow, 
welcher für leberwinterung von 70 bis 80 Etöden beinahe aljäh« 
rig das 2te Prämium erhielt, fo lange dieſe von ber hohen Stelle 
vertheilt wurden. Einf war das hiefige Klima viel milder und ſo⸗ 
gar für ben Weinbau geeignet, der namentlich im 14ten und 15ten 
Sahrh. bei dem D. Gutwaffer berrieben wurde"). Die hſchftl. 
MWaldbungen zerfallen in 6 Reviere, nämlich: Borowna, Rakan, 
Roſitſchka, Roſtein, Stadna und Teltfch, und find vorzugsweiſe mit 
Rabels, weniger mit Laubholz beitockt, fo daß in den 3 erftern Revie: 
ven Fichten und Tannen, im Rofteiner und Rasner Buchen, und im 
Teltſcher Eichen vorherrfchen. Kiefern find in biefer Gegend ſel⸗ 
tener, uud bie übrigen Holzarten, ald Birken, Laͤrchen ıc. überall nur 
untermifcht. Die Jagd barkeit it bem Areale angemeflen, und 
liefert Hoch» und Rehwild, Repphühner und Hafen; zur Zuggeit 
Wald» und Meosfchnepfen, Wildtanben und Rohrhühner, Wildgänfe 
im Herbfte, Wildenten und Drofcheln, Krametsvögel und etwas 
Wachteln. Die Obrigkeit unterhält beim Amtsorte 1 Fafangarten 


110) Auch wir find ihm, fowie dem dafigen hſchftl. Burggrafen, Herrn 
Zurch, in Betreff dieſes Werkes gu großem Dante verpflichtet, indem fie 
bereitwilligft bevor noch die hohe Präjidial» Aufforderung dießfalls an das 
Wirthſchaftsamt erging, uns nicht nur die Beſchreibung der Herrichaften 
Teltfh und Studein, fondern auch mehre andere Notizen, die in den odi⸗ 
gen Auffag nicht aufgenommen werden fonnten 13. B. über die hiefigen 
Trachten und Gebraͤuche ıc. ıc.) Dann eine Karte dieſes Gebiets nebf an: 
dern Behelfen gefällig einfenzeten. 217) S. Mittheilungen ıc. 1827, 
6. 211, 229) ©, Befigerguden 32.1371 u. 1492. 
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und bei der Burg Noftein 1 Thiergarten, worin Dammwild und 
Mildfchöpfe gehalten werden. 


Der landwirthſchaftliche Viehſtand begreift 


Dominikal. Ruſtikal. 
An Pferden 18 . . . 120 
.» Rindern . . . 263 . . . 3381 \ 
»Schafen 2447 . . 1819 Etüde; 


außerdben beim Unterthan auch eine bedeutende Anzahl von Ziegen 
und Schwarzvieh. Das Rindvieh iſt vom großen Landſchlage, und 
wird alle Jahre häufig als Schlachtvieh nady Böhmen verkauft. Der 
obrgktl. Viehſtand ift durchaus veredelt und in5 Meierhöfen 
eingeftelt, nämlich beim Amtsorte mit 1 Schäferei, zu Saag mit 1 
Scäferei, bei Roſitſchky, zu Ratfau mit 1 Schäferei, und zu Bos 
romna, ebenfalls mit 1 Schafftall. Andere 2 Höfe, naͤmlich in Groß- 
Lhota und Ragau, wurden in früherer Zeit emphiteut. abverfauft und 
daraus Kolonien angelegt. Bloß der Teltfcher Mhof ift, was die 
Grundftüde betrifft, vorzüglich und zu jedem Fruchtban geeignet; 
jene in Saag und Ratfau zum Theile gut und die übrigen 2 nur 
mittlerer Gattung, wo bloß Korn und Hafer entfprechend gedeihen. 
Die Lage der Höfe ift, Teltfh, Saatz und Ratkau ausgenommen, 
meift gebirgig und die Wiefen bei allen, wenige ausgenommen, mit« 
telmäßig, zum Theil auch nur einmähig. 

Hauptfig der Gewerbe ift die Stadt Teltfch, welche jedoch in 
allen Beziehungen für ſich befonders befchrieben ift, und zum Theil 
auch der Markt Mrakotin; in ben DD. gibt es nur Mehl (48): und 
Sägemüller (17), Binder, Schneider, Schufter, Schmiede, Wag⸗ 
ner ıc., inggefammt bloß für den einheimifchen Bedarf, und bedeu⸗ 
tend viele (70) Leinweber. Auch werden häufig Holzſchuhe, welche in 
biefiger Gegend von der gemeinen Klaffe getragen werden, fowie 
viele Wagnerfchmierbüchfen verfertigt und damit auch Handel getries 
ben. Bon den Bretfägen gehen bei 150 Schck. Breter-alljährig nadı 
Znaim und von dort nad) Defterreich. Bei den DD. Ridelau befteht 
feit 1832 ein einem, Privaten gehöriger Eifenbammer unter 
dem Namen „Wilhelmdau,« und ein 2ter bei dem D. Saatz feit 
1826 ; beide beziehen dad Roheifen von dem, zum Domin. Böhmifch- 
Rudoleß gehörigen Eifenwerf „Wölfingsthal«. Beim D. Gutwaſſer 
it 1 Papiermühle, ebenfalls Eigenthum eines Privaten, die 
durch 20 Arbeiter jährlich wenigftend 300 Ballen Schreibpapiere 
jeder-Gattung erzeugt, und in bemfelben Orte ift auch 1 obrgktl. 
Dottafchefiederei, fowie beim D. Krahultſch 1 Tuchwalke (der Telt: 
fher Zuchmacherzunft) und beim Amtsorte 2 Ziegelhütten. Was 
den Handel betrifft, fo ift er, mit Ausnahme der Erzeugniße der 


43 
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in ber Stadt Teltfc beſtehenden Tuchfabrik, welche bei berfefben 
Stadt befprochen ift, nicht bedeutend. Die hier erzengte gemeine 
Leinwand nnd Garn wird gewöhnlich von Inden aufgelanft und 
andgeführt ; die Glaswaaren der obigen Glashütte gehen nach 
Wien, ebenfo, auch das Erzeugniß der hiefigen Papiermühle, und 
das Eifen wird in der Umgegend abgefept, Fichtenrinde zur Gerber: 
lohe aber nad) Zuaim und Trebitfch verführt. Einen nicht unbeben- 
tenden Erwerb findet ein Theil ber Unterthanen auch in ber oben 
erwähnten Tuchfabrik zu Teltſch. 
JIngenduntericht. Diefer wird in 15 Trivial:, 9 Mittels 
and 7 excur. Echulen ertheilt, worüber das Rähere in der Drt- 
befchreibung zu finden, und für Armenunterſtützung befteht 
zwar bei jeder Pfründe eine befondere Anftalt, jedoch mit unbeben» 
tendem VBermögensftande. Der in den beiden Schugftädten, Teltſch 
and Zlabinge, befindlichen Spitäler und andermweitigen Stiftungen 
ift weiter nuten in ber „Drtbefchreibung« gedacht. Das Sanitäte- 
Berfonale bilden ein obrgktl. Dr. der Arzneilunde uud ein, zum 
Theil aus dem unterthänigen Rontributiondfonde dotirter Wundarzt, 
beide im Amtsorte feßhaft, dann 5 geprüfte Hebammen in den Pfarr: 
ortfchaften. Das eifenhältige Baad im D. Gutwaſſer ift bei dem: 
felben Artifel ebenfalls in der „Drtbefchreibung« befprochen. 
Straffen. Derer gibt ed 15, in einer Gefammtlänge von 
36,853 Curr. Klaftern. Die ifte geht von der Stadt Teltfcher 
Gränze gegen Iglau, bei dem D. Saat und durch Urbanau, News 
zehle und Pailenz, endet nad) einer Länge von 5316° an der Land: 
gütergränge ber Stadt Iglau bei dem D. Dtten ; die 2te führt von 
der ſtaͤdt. Teltfcher Graͤnze nach Trebitfch bei dem D. Dwortze bis 
an die Domin. NeusReifcher Gränze vor dem D. Wollſchan, beträgt 
3220; die 3te von den ftäde. Teltfcher Marken auf dad Domin, 
Neu⸗Reiſch durch dad D. Zmollenowig in einer Länge von 1910". 
Die 4te gleichfalls von der Stadt Teltfcher Grönze gegen Datſchitz 
bei Klein:Miflau und durd Groß Pantſchen, beträgt dießhſchftlich 
3180"; die Ste Strede ift eine Ausäftung von Nr. 4, fängt beim 
D. Klein-Miflau an, führe 1500° weit, zum Theil auf ftädt. Telt- 
fcher Gebiete (vor und hinter dem D. Groß⸗Pantſchen), gegen Zla⸗ 
binge bis an die Kirch Widerer Gränze; die Gte ift von der ftädt. 
Teltſcher Bränze über Krahuftfch und Dirafotin gegen Neuhaus in 
Böhmen bis zur Hfchft Studein 4060 weit gebahnt ; die Tte eben- 
falls vom lädt. Teltfcher Territorium über Die DD. Klein Bannau u. 
. Ribelau, in der Länge von 5460 41. bis hinter einen großen Wald, 
h theilt, fo, Daß 8. ber eine Zug über Ratzau 2490° gegen 





503 


Battelau, und 9. der andere über Neuborf gegen Dber⸗Cerekwe in 
Böhmen 2800° weit führt; bie 10te Strede ik vom Räbt. Teltfcher 
Gebiete gegen Triefch beim D. Studnig 2860 weit gebahut; die 
lite von der Hſchft Studeiner Gränze gegen Datfchig über Groß: 
Lhota bis zum Rötfchiger Gebiete, beträgt 818°; die 12te und 13te 
führen vom ftädt. Zlabingefer Territorium 1600" weit auf das Gut 
Pießling und die Hfchft AltsHart im Znaim. Kreiſe; die 14te eben» 
falls von der Zlabingefer Gränze auf das Domin. Böhmiſch-Rudo⸗ 
letz, von 184° Länge; endlich die Iäte von der Hſchft Studeiner 
Gränge (hinter Ober-Dubenfy) durch Neudorf 1455° meit gegen 
Battelau. Alle diefe Strafen find funftmäßig angelegt und werben 
im vortrefflichen Stande erhalten. Die nädhiten Poftorte find die 
Märkte Schelletau und Battelau, dann die f. Stadt Iglau; in der 
Stadt Teltſch beiteht eine Brieffammlung. 

Schließlich wird bemerft, daß der Gefammeförper aller 3 zufams 
menhängenden, dem gegenwärtigen Grundherrn gehörigen Hfchften: 
Teltſch, Studein und Königseck (diefed in Böhmen) in feiner Ausdeh⸗ 
nung von RD. nad SSW. (von Pailenz bie Stubein) 4 '/,, und 
von S. nah WRW. (von ber Datſchitzer Gränze bis an die von 
Battelau) 3°/, I. betrage. 

Ortbeſchreibung. 1. Der Sig. des obrgktl. Wirth 
fhaftsamtes ift in der Schugflade Teltſch (latein. Telt- 
schium, mähr. Telc), welche 4 Meil. füdl. von ber k. Kreisſtadt 
in einem ziemlich ausgedehnten, freundlichen Keſſelthale liegt und 
auf 3 Seiten, nämlid im O. ©. und WNW. von Teichen malerifch 
umfchloffen ift, deren Gewäſſer die bfchftl. und bürgerl. Gärten bes 
fpühlen. Der obrgel. Stadtantheil befteht aud dem Schloße, 
dem nahen „Herrenhauſe,«“ der f. g. Gaarküche auf bem Markiplatze, 
dem Mhof und 1 Echäferei, den Brau- nnd Branntweinhäufern und 
mehren andern theils chriftlichen, theild jüdischen Wohnhäufern und 
begreift, wie fchen früher erwähnt wurde, eine Bevoͤlkerung von 235 
Katholifen (111 unl. 124 wbl.) und 73 Juden, weldye eine eigene 
Gaſſe bemohnen, aus 7 Familien beftehen und 1 Synagoge dafelbft 
haben. Daß großartige hſchftl. Schloß von 2 Stockwerken mit 3 
Plaͤtzen undi VBorhofe,liegt im weſtl. Theile der Stadt und wurde von 
dem einfligen Grundherrn Zacharias v. Neuhaus !'?), zwifchen1 556 


119) Gr ftard Montags am Skt. Dorotheatage 15589, wie dieß fein Zeitz 
genoile. ter Böhme Niklas Toaciefv vo. Heflowa, in feinen » Erinneruns 
gen« bemerf: und hinzufügt: Pan (Zacharias ıc.) brbomwaty, gfa ney: 
wushiim fomornjtem marfradfimj morcwffcho (S. Böhm. Muſeums⸗ 
Zeitſchrift 1828, 2tes Heft &. 90). 
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und 1563 größtenteils umgebaut, fo daß von dem Altern Gebäude 
anr wenige Ueberrefte im fl. Theile übrig geblichen ud. BEE 
würbig find darin: ber f. g. Goldne Saal von 73 Schritten Länge 
und 20 (?) in der Breite, deſſen Oberbede mit großentheifö vergefte: 
ten Arabesken, mythologifchen und andern Fignren nub verſchiedenen 
Berzierungen kuͤnſtlich bekleidet if, und au den ih muchre Neben: 
zimmer anfdyließen, worin verfchiedene Familien- uud: andere Ge 
mälde (3. B. jeued ber „Weißen Frau und ihres Gemals, das dei 
Albrecht v. Wallenftein, mehrer Gff. v. Liechtenftein 1c.), die jebed 
mehr hiftorifchen ale artiſtiſchen Werth haben, au fehen ind ; "der 78 
Schritte lange und 32 breite f.g, Marmorfagl, deſſen Dede anf 
ähnliche Art, wie dieß beim Goldnen Sanle der Fall ift, jedoch nikt 
vergoldet, gejiert erfcheint, der Fußboden aber aus Fünflichem Mar⸗ 
mor beſteht; die ungewöhnlich große Schloßkapelle zu Alen 
Heiligen mit 3 Altären und1 Chor, deren gothifches Gewölbe mit Ara 
besfen und Figuren von Stuffoarbeit, die Wände aber mit Freske⸗ 
: malereien geziert find. Mitten in ber Kapelle if das Brabpeitament 
bes Erbanerd derfelben, Zacharias v. Neuhaus und feiner Gemahlin 
Katharina v. Waldftein, nebft einem Kind, deren aus Gyps perfer⸗ 
tigte Figuren obenan liegen, aus Quarzflein zierlich gearbeitet, und 
das Ganze umfchließt ein künſtlich verfertigtes Eifengitter. Die Kör- 
per eben diefer 3 Perfonen find in der dafigen unterirdifchen Gruft 
beigeſetzt. Koch bemerkt man in derfelben Kapelle 1'alte Fahne, 1 

Schild mit dem Siavatifhen Wappen, 1 Schwert und 1 Helm, wahr: 

fcheinlich des eben erwähnten Gf. Zacharias Slavata v. Neuhaus, 

weichem diefe Kapelle ihr Dafein und ihre einft reichliche Beſtiftung 
verbantte '?"). Im Schloffe, deffen Wohnzimmer geſchmackvoll einge: 
richtet find, bemerkt man überdieß eine fleineRüftfammer mit ver- 
fchiedenen alten Schießwaffen und ein niedliches, durdy ben dermali⸗ 
gen gräfl. Herrn Befiger hergerichteted Theater, wo durch Dilet: 
tanten auch größere Schaufpiele und Opern (3. 8. Wilhelms Teil von 
Schiller, die Opern: Tanfred, Zampa, Puritaner ıc.) gelungen dar: 
geftefte werden. Sm Schloßhofe gibt ed Gallerien von Steinfänlen, 
zwifchen welchen die Wappen der Herrfchaftöbefiger gemalt find, und 
in einem gebedten, mit Senftern verfehenen Gange bemerkt man ges 
malte Glasſcheiben aus dem 3. 1568, welche Scenen aus dem alten 
Bunde darftellen, Die Keller im älteften Theile des Gebäudes find uns 


120) Befanntlih (5. Beſitzer von Teltfh zum J. 1556 Note) Hatte er fe 
und ten eigens dazu befellten Priefter mit tem fämmtiichen Einkünften 
der von ihm erfauften OD. Qualigen und Hollefchig dotirt. 
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bedeutend, und beftehen meift in zwar langen, aber ſchmalen, in Felſen 
gehauenen Bängen mit Ausbiegungen. An das Schloß, worin ſich auch 
bichfel. Kanzleien und bie Wohnungen einiger Beamten befinden, 
fchließt ſich der etwas tiefer liegende weitläufige Garten an, welcher 
vom gegenwärtigen Herrn Befiger im englifchen Geſchmack umgefchafs 
fen wurde, 1 großes Glashaus Kat, und den fchönften biefer Art im 
Lande ſich würdig anreihet; unweit davon ift die Fafanerie mit 1 
Parkeund 1 Fuftwäldchen, wohin eine Is St, lange Lindenallee führt, 
an der das obrgktl. Forſthaus liegt !? "). 

Was nun die Stadt Teltfch betrifft, fo war fie einit mit Mauern 
und Wällen umringt, die jegt, fammt den Thoren, großentheild abges 
tragen find, und befteht, mit Einfchluß der Vorſtädte „Großes, „Altes 
und „Neue Borftadts, aus 507 H., wovon auf bie eigentliche Stadt 
119, auf die große Vorftadt 128, auf die Altſtadt 145 und auf bie 
Neue Vorſtadt 115 entfallen, mit 3332 €. (1661 mnf. 1671 wol.), 
welche durchaus Katholiken find und vorherrfchend maͤhriſch fprechen. 
Die zeitweilig ſich bafelbft aufhaltenden 7 Fu den find in der obigen 
Zahl nicht eingerechnet. Den organifirten ſtädt. Magiftrat bilden 
ein Bürgermeifter und 3 Räthe, von welchen nur einer geprüft und 
Syndikus ift. Der geräumige, durchaus gepflafterte Stadtplatz, auf 
dem eine Bildfäule der Mutter Gottes zu fehen, ift von gut gebauten, 
mit Giebeln und Lauben verfehenen Hänfern von 1 und 2 Stodwerfen 
umringt, unter weldyen ſich auch das bethürmte Hädt. Rathhane 
befindet. Bon andern Gebäuden find zuvoͤrderſt bie Kirchen zu erwaͤh⸗ 
nen, und zwar 

1. Die Dekanats⸗ und Pfarrkirche zum hl. Jakob !??), die 
im f. gothifchen Style im 15ten Jahrh. (im ihrer dermaligen Dal) 
von einem der damaligen Örundherren erbaut wurbe, 6 Altäre, 1 
mit einer Gallerie, 1 Uhr und 4 Gtloden !??) verfehenen, mit Blech bes 
21) Die Burghauptieute von Teliſch waren in der Borzeit insgeſammt 

ritterlihen Etartes, wie 3. B. um 1577 Florian Praweticky v. Ranwa⸗ 

now, 1632 Hynek Ladiſlaw v. Weitmühle, nad ihm Wenzel v. Veitmühle. 
und um 1677 Joh. Nikodem Muaran Bochdanecky v. Hatkow (lirff.). 

122) Zum Teltſcher Dekanate gehören die Pfarren: Teltſch, Herrn⸗Du— 

benky, Kir : Millau, Mrakotin, Studein und Urbanau; dann die Lofas 

hen: Palupin, Ratkau, Ruſchenau und Wollſchan. Dehant und Schul⸗ 

Diſtrikts-Aufſeher it gegenwärtig der Pfarrer von lrbanau und Iglauer 

Eriprieſter, Herr Filipp Dworzaczek. 223) Davon wurde eine, die äte 

dem Gewichte nah, am St. Proforttage 1501 nahe kei der Stadt amf.g. 

Pflanzenſtege, angeblich durch einen Etier aus der Erde zum Theil ausge» 

graben, und foll inwendig mit uraltem und unbefannten Gelde angefüllt 


geweſen fein ; im 3. 1763 wurde diefe »Stierglodee in Znaim über: 
gegoffen, (Annal. d. Stadt Teltſch) 





SENDER SET ENE BE et Vene u Dielen ⏑⏑⏑— 
e# Diugemifeses m ins Emmeenpt Ax. AI GBSER, 
us se 22 2553 r 22:5 ma Son Deu Inmente, 
Ast. 3. #-2313_: 6_B-s zu, Dimmer Be 
i954 Ecsss. 1 Beıs5i 2 - > dran Malen 
"8 sm 3317/5733373 ⏑ gen 
—— Dur zur z re zpge Jarlımr Inımr.. ungen 
2522. zubFliiäsmler 
Kurgpr ses Yes - If um mr Ernlizung ai Zi ER 
Liscy, su suanlıber Vurrgmssndiiiinuii um Bi iR 
setkche ps Is - I Ada ic, zum ur an 
ur wSe, she Bernau =f 2 size Eur 16 au Du 
we °, — 2 Le Arssigeı = 1.222 u zuge Gars 
kusst.che zu slessei. Amer /c® zu, mırmeil zug, zum 
ir, es. Br‘; Esustroer. 2 ac Hab iu Abi 
mes, 5 Hosses, messe 2 3es ıl. Deu et ⏑— 
neu Hores DE su Sg. Asıl jez.uceı Fa, un 
I West, a eher ve Zrisz;cts. scwı Sur Eissusnmub geb. 
hs vu Desgsa Sega h " Akzitcz u 22 Er ICE) Die 
den graue Orte Arsazetı 14: wimicıh u 23 leg 1653 en 
zelsısen-Relleginm zer ter Prubien 
kant! Ansss Larissa probstsoni:, zu em Zeginluen 50000 
6. 1. m m mer Site ter Etatt zeiezeuee, von Tabula Mei: 
wihter u. Beute erlıstteca Areiscr u Zuichör für 1T ii 19 
„es, at 157m Wtzssierk. ten Proc te ne Vanrfiode im 
gehe, ım qsiy ten Leinmil geicic:cie ü.Berne Maeibren;. 122) &9 
He:ht ss a sen He Br. Basslın Lem Eis ie zer u mer Irfunie 
für ons Bias. J1/su som 3. 148! irn: muaz Ram Lımıki men SZohann 
06 Win. ner ın Sen Le/!a ferzen. 202 326 Leu > Irraktumgdsihern« dei 
ernwmampies Cimin Pıistuums seht zertar, ta 145, m ter Rinde zu 
Ren » L. 806 Altat Ber 16,,,uü Si. Rrieger au’genndtet wurbe, Def 1890 
Ber eın:ge Plarcer su Barıy, Dam !, Altartiſt ım derieit en Ringe wer, und 
doßᷣ ıhr sm 3. 19711 ein Bonazel sis Pfarrer vorkamt, während der Pfar- 
ver zu Alt⸗ T. Æaspac hich.kb. erection. B. 6. 63. nach Den. Andiners Nut, 
Boczefs Aussagen.) 








508 


der Sohn Ludwig, am 12.Nov. 1839 als Alleinbefiger Ianbtäflich 
ausgezeichnet ward. Zur Zeit ber Aufhebung lebten in dem Kollegium 
22 Priefter, 2 Magifter und 7 Laibrüber, und ed war darin auch eine 
Portraitfammlung aller ihrer Ordensgenerale anfgeftellt, welche ge: 
genwärtig im ſtädtiſch. Rathhaufe anfbewahrt wird, 3. Auf dem in 
der großen Borftadt befindlichen Friebhofe fteht die Skt. Auma⸗ 
firche mit 4 Altären, wovon das hohe ein von Ant. Rondez 1720 
in Wien gemaltes Blatt der hl. Kirchenpatronin aufzumweifen bat, 
und auf dem 2ten Friedhofe in der Borftadt Altftabt die einflige, an« 
geblich im 5. 1121 erbaute (S. die Gefchichte der Stadt) Filial: 
firche zur " Mutter Gottes mit 7 Altären,. einem Thurm mis 3 
Glocken, deren ſchwerſte eine uralte Auffchrift hat, und einem eigene 
beftifteten Seelforger, deſſen geiftlicher Pflege auch das nahe Spital 
anvertraut ift. Auf bemfelben Friedhofe fteht auch die nach Aufhören 
ber im 3.1652 hier und in der Umgegenb wüthenden Peft von einem 
Teltfeher Bürger erbaute Skt. Rochus kapelle nnd dabei eine urs 
alte Kanzel von Stein, von ber die Sage gebt, daß fie an der Stelle, 
wo der hi. Methud einft das Chriftenthum gepredigt, zum Andenken 
aufgerichtet worden. Bei der Marienfirche befindet fidy das fchön ge: 
baute, in der Borzeit (ed wird feiner fchon zu 1414 urkundlich ges 
dacht) zum Theil von der Teltfcyer Bürgerfchaft, theils von dem 
Grundherrn Zacharias v. Neuhaus im 3. 1579 und andern Wohls 
thätern reichlich beftiftete Spital'?'), worin gegenwärtig 14 ge: 
127, Bon der Teltſcher Bürgerfchaft erhielt es in der Vorzeit mehre Örunt: 
ftüde , von Franz v. Lioims um 1578 Infagen im D. Chliſtau und 
das D. Marfwartig mit 11 Infagen, mas jedoch, neh 1 Öden Hofe, zum 
Beten des Spitals ım 3. 1591 vom Landredhte dem Pirniger Grund⸗ 
herrn, Hynek Brinichy v. Waldfein, um 1500 fl. mhr. verkauft wurde 
(B. 2. XXVII. 52.), endlich, wie es fheint, von Einem der Befiger von 
Teltſch auch die DD. Groß-Pantſchen und Domafbin, Lie es noch gegen: 
wärtig befigt. Außerdem betragen die (verpachteten) Epitalsgrünte 40 
Joh 358% Q. RI. Wieſen, 70 3. 342 Q. Kl. Waltung, ned 16 3. 420 
Q. Kl. Teichen, Lie Kapitalien aber wenigftens 24,053 1. W. W. Gemäß 
dem, von der Obrigkeit am Dienfag nad Filirpi u. Zafobi 1579 ausge: 
fertigten, am 27. Apr. 1713 aber erneuertem und geregeltem Stiftunge⸗ 
briefe beziehen die Pfründler von der Grundherrſchaft jährlich aud) ver; 
ſchiedene Natural:Licferungen, und der von der Frau Johanna Gfin von 
Liechtenftein, geb. Gſin v. Thürheim, am 1. Jul. 1768 noch befonders be: 
fiftete Epitals-Stapellan jahrl. 180 fl. C. WR., nebfi einer beſtimmten Zahl 
von Metzen verfhiedenen Öetreides und jährl, 8 Faß Bier, ſowie der je- 
weilige Spital6 » Verwalter jährl. 50 fl. C. M., in Folge eines letztwilli⸗ 
gen Geſchenkes von 1000 fl. in Metalliques : ee von Seite des 

k. k. Negierungsrathes Fran; Chornitzer. 
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zur Angft Ehrifti, welche einf in Teltfch befand und um 1784 ent« 
weiht, das Altar aber in die Kirche nach Poppelin gefchenft wurde, 
läßt fich gegenwärtig nichts Näheres fagen. — Ben andern Ge⸗ 
bäuden ift nur noch der-im 3. 1783 ganz nen, dauerhaft und bequem 
erbaute Pfarrhof, dasftäbt. Bra u» und MaͤdcheSchulhaus 
und bad ehemalige Seminariumsäge baude in xAwvaͤhnen, wel: 
ches, wie bereits gefagt, jet einem Privaten gehört von dem derma⸗ 
ligen Befiger erneuert und, fammt bem anftoßenden Garten, wefentlich 
verfchönert wurbe. Außerhalb der Stadt, und zwar in ber Alten Bor» 
ftadt, verdient das Gebäude der $. £, priv. Feintuch⸗Fabrik des 
N. Biederhann, mit dem dazu gehörigen Werk: und Wohngebäuben, 
wovon die Walfe, Kärberei und alle mechanischen Werke mittelk eines 
Mafferrades in Betrieb gefept werben, eine befondere Erwähnung. 

In T. liegt gewöhnlich (in der f. g. Jeſuiten⸗Kaſerne f. oben) das 
3te Bataillon des k.k. Infanterie-Regiments Ar. 8 (Erzherzog Lud⸗ 
wig), und fonft befteht dafelbft nur noch 1 . k. Gefaͤlen⸗Wache⸗ 
Unterinfpettorat, 1 Tabaktrafik und 1 Lotto⸗Kollektur, dann, 
wie fhon gefagt, 18. k. Brieffammlung. _ 

Die Rahrungsquellen der Einwohner find Landbau. und 
ftädtifche Gewerbe. Für den Betrich dee erftern befißen fie (nach 
neuefter Bermeflung) 2601 Jod; 50 D. Kl. an Aedern, 380 3. 
540 D. KI. Wiefen, 46 3. 645 DO. Ki. Gärten, 102 3.495 D, KL. 
Teiche, 13% 3. 660 D. KL. Hutweiden, 151 3.715 Q. 8. Wal⸗ 
bung und 101 5.1280 DO. KT. unfrudytbare Gründe, dann 43 9. 
1265 D. Kl. Bau⸗Area, fo daß der gefammte Flächeninhalt 3559 
God 850 D.RT,dusmadıt. Darunter ift der f. g. Gemeindhof (ver- 
pachtet) von 132 5.871 Q. Kl., der „Mälzer Kreids oder Freihof⸗ 
(an einen Privaten gegen 200 fl. C. M. für die hiefigen Mälzer 
emphiteut. verfauft) mit 65 3. 54 Q. Kl., die im lädt. Burgfrieden 
liegenden Gründe des Bürgerfpitale von 56 3. 972 Q. Kl., und bie 
ebenfalls im ftädt. Bereiche befindlichen Grundſtücke der Schußobrig» 
feit von 537 3.1316 D. KL.'?') mit eindegriffen. Der landwirth⸗ 
fhaftlihe VBiehftand beträgt 49 Pferde, 276 Rinder und 274 
Schafe. Die Bodenflädhen und der Viehftand der 2 zum hiefigen Spi⸗ 
tale gehörigen Dörfer, Domafchin und Groß-Pantfchen, find weiter 
unten bei denfelben Artifeln angegeben. Die Befchaffenheit des trag⸗ 
baren Bodens und befjen Fruͤchte mögen ebenfo geartet fein, wie jene 
bei der Hfchft Teltſch, und der Obſtbau erfreuet fi in Hausgärten 

131) Diefe Angabe, ſowie einige der nachfolgenden, verdanfen wir der @üte 


des Direktors an der 8,8. Hauptſchule zu Teltfch, Herrn Joſeph Ealefanz 
Tobiaſchek. 
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gifde beſeſſen, bie Breungeredhtigleit aber au bie Schupeßriglcit göghn 
jährl. 700 fl. in jeweilig gaugbarem Gelbe emphit. verfauft. Auqh 
find alle 60 Mälzer zum Bier⸗, Wein» und Brauntweinansfchanf be: 
rechtigt, üben aber nicht alle diefe Befugniß and. Der Daudelk 
ſtaud begreift 1 Tachwaarenhaudlung und 6 Spezerei⸗, Material 
und gemifch. Waarenhandlungen, darunter 1 jübifeh. Handelsmann. 
Einen namhaften Erwerb, insbefondere der ärmern: Elaſſe, bietet 
auch bie dafige k. £. priv. Feintuch⸗Fabrik des R. Biedermann, welche 
feit 1800 befteht und ausgedehnte Werkhänfer (f. oben) hat, deren 
einige mit Waſſer betrieben werben. Ihre Erzeuguiffe gehen meiſt 
nach Wien und Mailand, wo fie eigene Niederlagen unterhält, wäh. 
rend die Produkte der bürgl. Tuchmacher theild auf den Märkten in 
der Umgebung, theild anf jenen in Linz verfauft werben. Derfeibe 
N. Biedermann befigt feit 1819 andy zu Roftofc bei Königsed in 
Böhmen eine unter dem großen Teidye »Dauptmanı« gelegene und 
ebenfalls privilegirte Kotton-Kabrif, die anf Wafferbetrieb eingerich⸗ 
tet it. Der Handelsverkehr ˖in der Stabt ſelbſt wirb burg 5 Jah r- 
- (Dienft. n. Pauli Bekehr., Dienft. n. Lätare, am Pfingſtdienſt. Dienſt. 
vor Schugengelf. und Dienf. n. Martini),  Wolleo (Dienk, u. 
Filipp u. Jak., Dienſt. nad) Galli), Vieh: (vor jed. Jahrmarktstage), 
1 großen Wochenmarkt (am Gründonnerft.) u. gwöhnliche Wochen» 
märfte (alle Dienftage) befördert. Die Straffenzäge, welde 
von ber Stadt aus auf den Bränzen ihred Gebietes mit jenen ber 
Hfchft Teltſch fi) vereinigen und nach benfelben Richtungen gebahnt 
find, befragen im Gefammtausmaß 6084 curr. Kifte. Wegen der 
vielen anf eigene Koften gebauten Strafien hat bie Stadt feit 1830 
eine priv. Weg- und Brüdenmauth, von deren Einkünften jedoch die 
Schutzobrigkeit die Hälfte bezieht. Das nöthige Wafler wirb in bie 
Stadt auf einer Strede von 2 Stunden aus dem obrgktl. Teiche 
„Groß. Parezic« durch das D. Naſna und 3 ſtädt. Teiche bie in das 
Nefervoir „Nadimak,“ von ba aber mittelft Röhren in bie Stadt ger 
leitet, und das hfchftl. Schloß bezieht das nöthige Wafler, ebenfalls 
zum Theil mittel Röhren, theild aus einem Bauernbrunnen im D. 
Groß-Wannau, theild aus der Duelle unter der Skt. Karlskapelle. 
Die erftere Wafferleitung wird auf ſchutzobrgktl. und anf ſtaͤdt. Kos 
ſten zugleich unterhalten. Seit einigen Jahren gehen von Teltſch nad 
verfchiedenen Richtungen auch eigene Stellmägen ab. 

Für den Jugenduntericht beſteht hier, nebſt der bereits 
oben bemerkten E. f. Hauptichnle, aud eine fläbtiiche Mad⸗ 
heufchnle von 2 Klaſſen, und die Zahl aller ſchulbeſuchenden 

bürfte bei 580 betragen. Das Sanitätd-Perfonale 
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Iran Nunen, bi. Meſſen leſen müffen, unb nebſt dem Gtiyenbium 
zuiie auch gefpeifet werben, und zwar am Iften Tage in Schloße, 
i sutere Tage aber im Pfarrhofe. Ebenfo wirb die Meffenlefende 
Suntichfeit am Skt. Matthängfefte im hſchftl. Schloße, an den 5 
Marientagen aber auf der Pfarre bewirthet, — Schließlich wird bes 
wert, daß hier eine bürgerl. Shügengefelifhaft beſteht, 
welche ihre im f. g. Kreishofe unterhaltene Schießftätte eingehen ließ, 
jeitdem die Schugobrigfeit felbft auf ihrem Grunde einen folchen 
Bergnägungsort errichtete nnd ber Bürgerfchaft bie Theilnahme 
daran geftattete. 

Die Stadt Teltfch fol ihr Dafein dem Dlmuützer Zürften Swa⸗ 
toplud (1093 — 1109) verbanten'”’), der nach einem um 1106 
über den böhmifch. Hzg. Boriwoy in ber Nähe des hier damals ge: 
ſtandenen Waldes Wie erfochtenen Siege, einem Gelübde zu Folge, 
auf der Wahl ftatt eine Kapelle zur Ehre der Mutter Gottes (die ber» 
malige Altftäbter Kirche) erbaut haben fol, welche nachher der Hzg. 
Dtto II. um 1121 erweitern und babei den Flecken (Alt⸗) Teltſch ans 
gelegt hatte'?*). Die Tempelherren aber — fo erzählt die Stadt: 
chronik weiter — haben feit 1258 die jegige (neue) Stadt auf ber 
nahen, von Sümpfen und Moräften umgegebenen Anhöhe angelegt 
und mit einer neuen Borftadt („Große Vorftadt«) erweitert, ben Drt 
mit Mauern, Wählen und 2 Hauptthören verfehen, fowie beim f. 9. 
Dbern Thor den bis jet noch ſtehenden Wartthurm aufgeführt. Dieß 
find jedoch nur mehr oder weniger wahrfcheinliche Sagen, mit denen 
das bei den „Befißern« von Teltfch Angeführte und urkundlich erhär⸗ 
tete zu vergleichen if. Ebenfo ungewiß ift ed, ob Mkgf. Karl im 9. 
1335 der Stadt, welche damals den Fönigl. Adler im Sigill geführt 
haben fol, 3 Jahrmaͤrkte und die peinliche Gerichtöbarkeir ver 
lieh, obwohl fie bereit um 1359 die leßtere wirffid ausübte, und 
dem hiefigen Gerichte auch die benachbarten Ortfchaften Nen⸗Reiſch, 


183) Nicht aber dem Hzg. Otto IT., im. 1099, wie die Stadt Teltfcher 
Chronif angibt, der erft zwifhen 1107 und 1126 das Olmützer Fürften 
thum befaß. 134) Am Mariens Himmelfahrtstage (15. Aug.), wo angeb; 
lich Die oben erwähnte Schladht hier vorfiel, pflegt bis jest ein feierlicher, 
mit Wallfahrt verbundener Sottestienft in der Altftädter Kirche abgehal⸗ 
ten zu werten, und die uralte Heberlieferung : dag die Kirche wirflich im 
3.1099 vom Hzg. Dtto II. nad) einem Siege über den böhmifhen Brecti: 
flaw angelegt wurde, wird fo feft geglaubt, daß man 1799 das 700jäh- 
rige Jubiläum der Kirche feierte und dieß auf einem, auswärts an dem 
Gotteshauſe angebrachten Denfiteine im Gedächtniß zu erhalten fuchte. 
Wir ſelbſt wollten mit dem oben im Terte Seſagten nur eine aubdere 
mahrfcheinlichere Vermuthung dießfalls äußern, 
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fpäterhin heilig gefprochene berühmte Franziskaner Ordensmaun und 
Glaubensbote Johann Kapiftran, mit großem Erfolge. Sm J. 1460 
beftiftete Johann v. Lipnik das von ihm in der Altſtädter Pfarrkirche 
errichtete Sft. Peter: und Paulaltar und den. dabei angeftellten Af- 
tariften mit allen Einfürften vom Bi illimetſch (Domin. Stu: 
bein) '*'), und 4 Jahre fpäter verlieh K. Meorg der Stadt das Meiln 
recht auf Waaren jeder Art, Salz, Bierbtau amd —— des Bie— 
res '?'), worauf 1477 die Gemeinde, urilen 

fünfte von dem Grundherrn Heinrich 9, Nenfiaus:a 

fow« genannte Dedung erhielt, mw fo I} Ted) hy DZiſſtowſty⸗ ans 
legte'**). Das Ungfüd vom 3. 1499, Yu y J Folge einer Pul⸗ 
verexploſion das Rathhaus, ſammt d den Dani T Be gewefenen 
Rathsherren in die Lüfte gefprengt TECH 
obrigfeit zum Theile dadurch, daß fie: ei a nB. 8 — auf ihre 
Koften aufbauen ließ, und im J. 1518 jeher Haben Öirundherr, Adam 
v. Neuhaus, der Gemeinde den TeidhnSmigl * on deſſen Nutzungen 
fie die Stadtmauern, Thore und Thürme Stande zu erhal⸗ 
ten verpflichtet ward '??), worauf St. Yurbı * auf Fürbitte deſ⸗ 
ſelben Adam, alle Stadiprivilegien, ei Begabniffen Adams 
v. Neuhaus, wie auch die Mauthfreihe ik, 1 häbdtifche Gericht, 
von welchem felbft durch ritter- und 2 Kiihe Verfonen unter 
Strafe von 5Schck. Gr. nicht weiter appellirt erben burfte, der Bürs 
gerfchaft veftättigte '*’). Am 26, Now. 1: >e innte der an die 
Fleiſchbaͤnke anftopende Theil der Sta ) Mr mRathhaufe und 
den darin befindlichen Waifen-, Grundig terföbüchern ab, 
welche letztern im nachfolgenden‘ Fe Seen der Bordertheit 
bed Rathhauſes aber 1533 anf Kofien — Fherrn Zacharias 
v. Neuhaus erbaut wurde, I3m J ᷣe te Rail. Maximi⸗ 
lian II. nicht nur alle Privilegien —* eeeerrrlieh ihr auch 
einen Aten Jahrmarkt guf den. Tag⸗ Maria Himmels 


“ * 
— 


140) dt, w ſobot. pi. fm. Fabian.a A e —* Maj. 142, dt, 
na Hradcy m nond. yo fm. 4 1c. 1889 nn DE h Petriu. Pauli 
1499 hat nämlidy der Stadtrat Die ©; burt fe Simer Irichs v. Roſen⸗ 
berg: Neuhaus, Peter Wof, durch ha feiern wollen 
und dazu 1 Fäßchen Pulver gekauft, weſche ı ffeller niederge: 
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legt wurde. Als ſich nun, des letzten Beſ ie Rathsmänner 
bei dem im Rathhaufe wohnendelt StR —* eeett hatten, fiel 
aus Unachtſamkeit der Frau des — DE, De was abzuhoh⸗ 
len, mit einer brennenden Kerze in br Ania Ye A ‚ein Funfe in 
das Pulverfaß und verhichleteras Get N Ka Ein Befindlicen. 
146) dt. na Hradey d, fo. Main Mind | DIE ned. poftn. 


Reminifcere. s * vi 
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Siuualizde, der andere aber im Df. Croß-Eheta Ing, Hllen eine 
unter dem Roſtein'ſchen obrgftl. Teiche befinblidhe -DRähle von 2 
Gängen uub 4 Graupenſtampfen befaß, und namentlich deu Def in 
Orop:theta um 1756 an die Schugobrigleit veränßerte. 
Nachfolgende, durch literarifches Streben ober höhere Gteiung 
im Lehen erwähnenswertbe Männer wurden in Teltſch geboren: 
Lauren; Ralf, Martin, Wenzel und Johann, möge 
fammt nach Teltſch ſich neunend und in den 33.1386, 1389, 1394 
Dann 1411 an ber Prager Hochſchule zu Doktoren ber Weltweißßeit 
befördert '°') ; der Ofmäger Dombechaut (lebte um 1360) Johann 
v.Tete'’”); der Bifchof von Dimäg (1576 — 1578) JZopanu 
Mezonv.T., auch ale ausgezeichneter Philolog und Rechtskundi⸗ 
ger feiner Zeit hochgefchäßt; der um fein Stift vielfach verdiente 
Ren s Reifher Abt Johanu Rep. Pelitan (geb. 1755,68 feit 
1793 T 18. Jaun. 1819), uub der durch feine zahlreichen, vorherr⸗ 
ſchend hiſtoriſch⸗ philologifchen Schriften über die Slaven vortheil⸗ 
baft befannıte Profeſſor der griechiſchen Sprache an der k. Alademie 
zu Preßbarg, Gregor Daukoweſty!?), ſowie der von muß ſchou 
mehrmal rähmlich erwähnte Neu⸗Reiſcher Chorherr und Pfarrer zu 
Kraßonitz, Norbert Ritfchel (geb. 1791). Gegenwärtig leben 
bier: der wegen feiner mannigfachen und gründlichen Muſikkompo⸗ 
fitionen, fowie wegen 2 theoretifchen Schriften über die Tonkunſt, 
die jeboch bisher noch nicht gebrudt wurden, mit Recht gefchäßte 
Direktor der hiefigen Hauptfchule und Mitglied bed Mufif- Bereins 
im oͤſterr. Kaiferfiaate, Jo ſeph Calaſaͤnz Tobiafchel; der in 
der Geognoſie und Mineralogie gründlichſt bewanderte geweſene Er⸗ 
zieher des dermaligen gräfl. Beſitzers vou Teltſch, Valentin & o va. 
cig, welcher auch eine ſehr koſtbare und auserleſene Mineralien⸗ 
Sammlung beſitzt; dann der als Autodidakt rühmenswerthe, aber 
im Lande biöher nur allzu wenig befannte Hiſtorien⸗Porträt⸗ und 
Laundſchaftsmaler Joſeph Köhler (geb zu Teltſch). Im neueſter 
Zeit hat insbeſondere die Vorliebe für Muſik daſelbſt einen hoͤchſt 
erfreulicgen Auffchwung genommen, wozu ſowohl bie durch den gegen- 
wärtigen Grundherrn veranftaltete Aufführung größerer Muflls 
werke im obrgktl. Schloße, ald auch die von dem Bruder bei 
felben, dem Herrn Graf. Adolf v. Podfiatfty, ins Leben ges 
sufene und großentheils auf feine Koften eingeübte und unterhaltene, 


151) Men. Hister, Univ. Prag T. I 152) Urk. 253) Ueder beide Legtztere f. 
Mehres in der »Oeſterr. National » Encyflopädie« ıc. Ob, L ©. 679 
und IV, 174. 
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Zube ngf. man in Beinaff bar ν am De Eirtlicl 
„Rein Pansihes- beim Demin. Tehit LING, 


ze zocisr dem Buelegät. Ede amingemtunte Munich 
zalkanı 5 Zichungs asıim. Sievwressizum, sul) Ziabings, 
ie. Siaweiee). Gi Kege 5°), ZU ER ven Igflen uud 1), 
DL. m barjeiben Riudtuug wen ich un ber äußerten Eiße dei Lan: 
dei au ber Gränge mit Deizrreih zub Böhmen, fo daß übe Gebiet 
mub jsueö ber ie zegehörigen Drtichaften um I) von ben Doumninien 
Viesliag (Inaim. Sr.) Teich D. Uxsliges) ut Decſchi (D. Tier 
fing), u ©. vos der öfruzeih. Hit. Drefenberf (D. Bratred), im 
3. sen deu böhmifch. Demin. Leuten (Brlt Nitfabt) zub deu 
mäße. Bölmiid » Rubelez (DD. Genie zuk Tegel), m R. aber 
zedmais son Zelsfd zub Decſchig umfchleffen iR"). Der gemiich 
tiefe zu enge Bergfeiel, in weichen die Etabt Kung, verbingt fie dem 
pöhen erfeigt. Die Zahl ber HE. beläuft Fale, mis Inbegriff jener in 
Der einzigen Berfiabt „Epitalgeffe,- anf 368, uk die ber inögefammt 
Zentich fprechenben zu mar fatheliichen (die 6 hier zeitweilig fchen- 
ben Jaden find fremde Zamilizuten) Ginwehser anf 2176 Sechen 
(1072 mul. 1104 weil). Die Erabt mar einſt mit doppelten, be 
ıhüärsten Bauern und Wällen umgeben, weren die legtern jept 
mei m Öärten umgewandelt, von Mauern uud Thürmen aber zur 
mehr licherrefiz wochanden fund. Der Zeckige Etabtplag, der auf 
einer Seite Tanbengänge het, und einige Gaſſen haben gleich hehe 
SHänfer, deren Frentmanern in verſchiedene elterthämliche Giebel 
andlaufen ; überhaupt erinnert bier Bed anf Die gute alte Zeit, und 
feibi die Bewohner verbinden mit der alten Tracht und alter Sitte, 
and; den religöfen Eiun und die Biederkeit der Alten'”’). Die hie: 
fige Pfarre, zu deren Sprengel nebſt der Stadt auch Die fremd⸗ 
bersfchaftl. DD. On aligen, Slawaten, Maires, Seallek 
n.8a6ges, dann die Familien-Ankedelung Ru ba fd o wm gewirfen 
find, unterüicht famımt der Kirche dem Echup des E. E. Religions: 
fondes und dem Datſchißer Defanate, die Schule von 2 Klaſſen aber 
dem Rädtifchen Patreuate. Die der Himmelfahrt Mariens geweihte 
Pfarrkirche ik imf.g. gotbifhen Style aufgeführt, und wurde 


157, In rem 1 Stunde gegen ER. von Zladiags entlegenen Walde ſteht ein 
Gränzkein, Ber ein Treied dildet und tie Lander Oeſterreich, Böhmen 
ums Mahren fdeidet, woher das Näthiel entkumd : Es pen 3 eifende, 
jeder in einer anbern Provinz, und eſſen und einer Echüfel, 13%) Brünn. 
Vochenbl. 1827 E. 100 fe. 











fand dem hiefigen Pfarrer zub der Birgarfaft 8 Geuubihii um 
23 Or. baares Gelb uud 2 CAM. 6 Br. jährt. Zinfet, weuen 1 GR: 
anf das ewige Licht im ber Pfarrfirdge, uud ber Meberre auf 2 IL. 
Meſſe verabreicht werben feite'“’), mub 1392 verfihrich berfelbe 
Heirrich das zwifdden Rabeiey nub WBölling gelegene ‚kdmarıe Hefe 
holz (jept zu Ziff gehörig) der Pfarre mub Kirdie in Zieh anf 

eine jäßet. Gebädtnißfeier in der Oftey des SL. Wenzel '*®) farsie 
er and 1308 ber Pferrfirde einen Zins vonz'/, SE. Gr. auf 
Hi. Deffen legirte, weldgen 3 Beuern im D. Gelme (Domin. Teltf) 
biöher der Dfrigfeit eutridhteten ). Im 3.1445 erfianb ber 
KRapchan bei deu bi. Engeln zu Neuhaus, Methias, von Sohanz 
v. Reuhans das D. Petſchen uub befiftete damit einen Rapellan in 

der Ziabingfer Pfarrfirdie, deſſen Präfentezion auch im 3. 1448 
erfolgte '*"), mub 1441 Gewilligte Pat Engen IV. dem damaligen 














Dürfen 9) — Su der Berfladt befindet ih an ber Stelle, we in 
grauer Borgeit, laut Gage, ein heibuifdger Tempel gefianden fein fell, 
die uralte pfarrlicdhe Tochter: und Spitaltirche zum HL Scohamn 
d. Täuf. mit 3 Altären, und dabei dad bürgerl. Spital, deſſen 
ſchon um 1262 in Urkunden gedacht wird. Es hat gegenwärtig an 
Rapitalien bei 10,354 . W. W. und die darin Ichenden 8 Pfränd- 
ler (4 mul. 4 wi.) erhalten Unterküpung am Belde, daun beheigte 
Wohnung und jähel. 4 Faß Bier von der Etadigemeinte. Im. 
1392 wurbe dieſes Spital, dad bis dahin nur einige von baflgen 
Bürgern ihm geſchenkte Grundſtücke und Teiche befaß, von Heinrich 
v. Nenhaus mit dem D. Hermauntſch (j. beim Domin. Datfeiß) be⸗ 
fentt '°?), aber Zacharias v. Neubaus überließ 1580 diefen Drt 
an Johann Hodejewfly v. Hodejow auf Marquarec gegen deffen bis⸗ 
berige DD. Lexnitz uud Kabolz;, und ſchenkte diefe lehgtern dem Spi⸗ 
tat'**), welches nachher von dem hiefigen Stadtſchreiber, Thomas 
Serbinaud Henfemwälder, im I. 1730 300, aud im I. 1759 von 
dem Nenflifter Pfarrer , Anton Johann Raser , ebenfalls 300 fl. 


son den aljähr. aufs Rathbaus abzuführenten Geltzinfen demfelben Alta. 
rien jedes Jaͤhr 4 Schck. Gr. ausgezahlt wurden ; möchte er aber feinen 
Pflichten niht nadfommen, fo foße dieſe Seldleiſtung der Stadt verfallen. 
&6 werden demnach, bis jept von Den Beſttzern der Tieberſchlager Gründe 
der Zlabingier Gemeindkaſſe jährl. A fl. 44 Pr. entrichtet. 202, de, in Tele 
die 8. Viti, 188) dt, Teel& infr.Octav. 3 regum, 1%%) dt. Fer. 6ta infr. Octav, 
B.M. V. 205) Urk. 200) tirff, daſelbſt. 12) at. in Telẽ died. Dereih. 2100) &ı, 
m. TelE, ten zwrt. po fw, Zucigy und DB, 2.XXVI, 68, 
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fein. — Die Grrichtöbarkeit übt ein aus einem Bürgermeiflen. und 
3 Räthen, woron einer geprüft und Syndikus ift, beſtehender 
Magiftrat aus. 

Das ſtaͤdtiſche Gebiet, mit Einfchluß jenes ber.3 ber Gtabt ge 
hörigen und meiter unten befchriebener Dörfer, beträgt nad alter 
Bermeflung 4536 301385 Q. Kl., wovon auf die Stadt ud 
bürgert. Gründe 3022 Zoch 1314 Q. SL. entfallen, Rau dem 
neueften Ausmaaß zählt der Befammt-Flächeninhalt. (mit den Die 
fer) 5055 Joch 1094 Q. Al. in 12,582 Parzellen. Die Dherſtag⸗ 
ift durchaus fo vorherrfchend bergig, daß dad Halbgebirg Bird 
ganze Gebiet mondförmig umſchließt and nur im RD. eine. fdhmale, 
muldenartige Vertiefung ‚bildet, wo auch ein beſſerer Wehen (Lehn 
und Mergel) angetroffen wird, während der übrige größere Theil 
meift nur ein Sandboden ift, der auf Waſſer⸗ und· Saudſtein 
Unter den Anhöhen find der von D. nach ©. fi ziehende ſ. g.. Bal- 
genberg, der an ihn grängende „Baidberge, mit welchem ber „Bad 
berg« verbunden ift, und im W. ber „Schinderbügel« zu bemerfen. 
Nebſt dem oben fchon erwähnten ſtädt. Pfarrthurm, finb auf biefem 
Gebiete noch der Punkt Berglos('/ St.d. vom D. Petfehen) auf 
269, 6und der Berg Swatal'/,St.fö.von »Kadowetz⸗ (Kadol;! 
hier oder auf dem -Domin. Kiijanau ?) auf 357,’ trigonometriſch 
betimmt. In der Borzeit wurde auf diefem, fo wie auf dem Hſchft. 
Teltfher (beim D. Öutwafjer) Territorium auf Gold und Silber 
gebaut ''') und bei Zlabinge auch Kalt gewonnen, der gegenwärtig 
nur nefterweife gorfommt und eben fo wenig anhaltende Ausbeute 
hoffen läßt, wie der verfuchte Bau auf Eifenerz, von dem ſich hier 
einige Spuren finden. Der ſ. g. Kopfiteinberg liefert weißen Kiefel: 
ftein und angeblidy auch Granit. Am fließenden Gewäſſer mangelt 
es hier gänzlich, aber die Stadtgemeide befigt 14 Heine Teiche, 


* 


171) Dieß beweift eine im hſchftl. Archiv zu Teltſch defindliche mkunde 
Kaiſ. Ferdinands J. vom J. 1549 (dt. Prager Schloß am Mittwoch nach 
hi. Juogf Urſula), womit er den BB. Johann und Zacharias v. Neu⸗ 
haus auf ihre Bergwerke in den Teiltſcher und Zladingſer Gründen Zei: 
fung ertheilt, daß fie und ihre Green fie vetreiben Lürfen, und was fe 
»ron Goldt oder Sıelder austentten und erobern möchten, aus dieſen 
unfere gerechte Zehendt auf 15 Fahre von dato dieß gegedenen Brief 
inclusive nadhgelaften ondt nachfehen thuen; vndt auff dieſes ader, damit 
die Bergwerk zu beilerer ondt ſchnellerer Eroberung fommen möchten, 
waß fonften Boldt oter Sielber außarteitten, ons in onferes Münzhaus 
im Königreich Böheim liefern follenz u. f. w. (S. Brünn, — 
1827 Nr. 26. ) 
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von welchen 4 bereits in Wiefen umgewandelt und bie andern mit 
Karpfen befegt find. 

Erwerbed:und Nahrungsquellen. Die Stadtgemeinde, 
welche als folche feinen Feldbau betreibt, bezieht die Nutzungen von 
ihren Regalien, ald: vom Brauhaufe, vom Branntweinfhanf, Märf- 
ten, Teichen, Waldungen, Laudemien, von der Ziegelei ıc., und die 
Bewohner der eigentlichen Stadt ernähren fich beinahe, ausfchließend 
von Gewerben, namentlich von der Strumpfftrider- und Strumpf- 
wirkerei,dann von Kotton= und Croiffetweberei, und verfchleißen die 
Erzeugniffe meift nah Wien. Im Ganzen beftehen hier 79 Poli: 
3 ei- und 89 Komerzialg ewerbe,als: 1 Apotheker, 3 Spe: 
zereihändler, 8 Bäder, A Binder, 1 Büchfenmadher, 1 Färber, 7 
Fleifher, 1 Glaſer, 1 Handſchuhmacher, 6 Hafner, 2 Hutmadıer, 5 
Huffchmiede, 9 Kürfchner, 1 Kampelmadjer, 3 Lederer, 2 Lebzelter, 
1 Leimfieder, 7 Müller, '? Maurer, 2 Mehlhändler, 2 Nageljchmies 
de, 1 Riemer, 1 Sattler, 6 Schneider, 2 Seiler, 12 Schufter, 25 
Strupfwirker uud Strider, 2 Schloffer, 2 Seifenfieder, 3 Stein: 
mege, 2 Stechviehhändler, 4 Tifchler, 1 Tuchfcherer,: 1F Tuchma⸗ 
cher, 1 Uhrmacher, 3 Wagner, 22 Weber, 1 Weißgerber ınd 2 Zim⸗ 
mermeifter, Die Vorftädtler leben groͤßtentheils, und die Dorfbewoh⸗ 


ner durchgehende vom Feldbau und von der Viehzucht. Landwirth⸗ 


fchaftliche Bodenflächen find (nach alter Bermeflung) 
a. beider Stadt 


Der Stadtgemeinde gehör. Freig ründe. 

Aecker Pr ⸗ ⸗ 6 Joch 426 Q. Kl. 1519 Joch 3312. Kl. 
Teiche s ⸗ ⸗ ⸗ 45 — 365',— — — — 
Wieſen 1139 — 266 — 502 — 
Gaͤrten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 299 — 30 — 138 — 
Hutweiden ⸗ ⸗ ⸗ 7 — 12254 — 39 — 1354 — 
Waldung ⸗ ⸗ ⸗ 190 — 481, — 916 — 1075 — 

Eumme: ⸗251 — 10247,— 2772 — 290 — 


Darin iſt die auf dem hieſigen Gebiete liegende und zur Hſchft. 
Teltſch gehörige Wald-Enflave Rubaſchhof von 29 Joch 151 
Q. Kl. nicht einbegriffen '?°). 

b. beiden Dörfern, insgeſammt Ruſtikal, 

a. bei Kadolz: 175 Joch 1149 Q. Kl. Aecker und Trifch: 
felder, 18 3.1095 Q. Kl. Wieſen, 936 DO. Kl. Gärten, 48 9. 973 
D. Kl. Hutweiden, 683. 1020 D. KL. Waldung ; b. bei kernig: 
168 Joch 155 Q. KI. Aeder u. Trifchfelder, 5 Joch 1570 D. SL. 
Wiefen, 11 Joch 438 O. Kl. Hutweiden, 29 50h 1429 DO. Ki. 


172) Diefer Wald nimmt die Stelle eines obrgktl. Hofes ein, welcher ſchon 
1569 als Dedung vorkommt. 
(35) 


2 
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Belt; ce. bei Pet ſchen: 832 Jod 740 D. BL eher a. Kırif- 
felzer, 2 Je 1280 O. RL Zeide, 96 Ich 1228 D. RL Wicken, 
8 3:6 10685 ©. RL Gärten, 40 je 314 E- 21. Getweiben, zu 
15 Jech 1076 ©. BL Bald. 

Der iastwirikiaitlice Bic hand kngeeift a beider & tadt 
sub Gb erkabtı: 44 Pferbde, 134 Runter, 288 Ehafe ; bb. bei des 
Zöriern : 235 Rınter, 146 Easie. Dar Sbübau wind bled in 
Gärten kerrieben, lierert aber, zumal bei der Gtabe, nett Fimetich- 
fen, auch veredelte Acpiel und Birnen. Tue Baldksltur (Zam 
nen, Kiefern, Aichten) unterücht der Aufſcht des fhugebrgfil. Feri- 
amıes und Bas Jagdreſcht ũbt nur die Ediugebrigfeu amd. Für 
bean Zugenbunterridt beficht in ber Erabt unter Magißrers- 
f&uge 1 Zrivialiäule von 2 Rlafen, und für Urmeuu uterhi 
gung, aufer dem ſchen früher beipredhenen Eypitale, andı eine ei 
gene Arfialt, die m 3.1835 2442 1 4... am Rapiel 
bejaß, und ıheild daven, theild von gewöhnlichen Geamminngen 27 
Arme betheilte. Auch find in Zlabings 2 Wand ärzte meh 2 Heb- 
amımen anfäßig. Zer innere Verkehr wird darch 5 Jahr: (Miemt 
u. 3 König, Mont. u. Judica, Mont. u. bi. Dreifaitigf., an Gt. 
Matthäus, nnd an Skt. Eliſabetb), ? Wo He- (Mont. vor Petri n. 
Panli, Ment. m. Menzeelai) und 3 große BWohenmärkfte (am 
Grundennerfl. Mont. vor Pingit., am Thomas Apofleltage), dann 
durch mebre Vieh: (Samıfl. vor jed. Jahrm. und jährlich vom Anfange 
der Iten Faſtenwoche bis zum Skt. Martindtag von 14 zu 14 Ta: 
gen, immer an jeden Montag, oder wenn an biefem Tage ein Feier: 
tag fiele, am nächſt baranf folgend. Werktage) und gewöhnliche We: 
dyenmärfte (alle Mentage) befördert. Die Haudeldkraffen, 
welche das hiefige Gebiet durchziehen und ed mit den umliegenden, 
entweder mährifch. oder öfterreidh. (Trofendorf und Dobersberg) und 
böhmiſchen (Reuhaus u. ReusBiftrig) Dominien verbinden, betragen 
im Geſammtmaaß 8536", und der nächſte Poſtort iR der Markt 
Scelletau, feitdem nämlic, unter der Regierung der Kaif. Maria 
Therefia die von Wien nach Prag hier durchführende Straſſe kaſſirt 
und die in Zlab. felbit beflandene Poflftation aufgehoben wurbe. 

Ob Zlabings urfprünglic von einem Slawoñ oder Slawa an: 
gelegt worden und ihm feinen mährifchen Ramen zu verdanken habe, 
Läßt ſich nur vermuthen, aber gefchichtlich nicht ermeifen, und ebenfo 
muß die Angabe vaterländifcher Hiftorifer: daß es [don im 10ten 
Jahrh. eine der befjern Städte im Lande gewefen, bei dem Mangel 

a zuverläßigen Zeugnißes unentfchieden bleiben. Auch die an ſich 

unwahrfcheinliche Behauptung : daß diefer Ort im 3.1306 mit 
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die Gemeinde 1574 von ber Hefalöverpfictung gegen 3 weiße 
Grofchen von jebem in der Stadt verfauften Eimer Wein usb ver⸗ 
bietet in der Borfladt Wein auszufhänfen'??), erlaubt aber 1583 
ben Bau eined Branhanfes und den Brau des weißen Biers gegen 
einen beftimmten Zins '°?); 4. Franz Leopold Wilhelm @f. v. Sla⸗ 
vata befreite 1691. die Gemeinde von jedem Ausſchaut des obrgktl. 
Bieres gegen eine Geldabgabe'?*) und 5. Franz Anton Gf. v. Liech⸗ 
tenftein beftättigte 1706. sicht nur alle diefe Begabniffe, fondern er: 
laubte nebft weißen auch braunes und Gerftenbier, gegen eine erhö⸗ 
hete Abgabe von der Weinablagerung, braunen zu dürfen '°*). Mitte 
ferweile hatte die Stadt 1577 vom K. Rudolf II. 1 Wochenmarkt 
für jeden Mittwoch erhalten, welcher aber 1628 auf jeden Montag 
verlegt wurde '>°);, und 1638 theilte ihr K. Kerbinand II. „zum Er: 
fag des großen Schadens, welchen fie zur Zeit der Rebellion und 
nachher vom Kriegsvolke erlitten«, und zwar auf Zürbitte Wilhelms 
v. Slavata „wegen feiner für das Kaiſerhaus erprobten heroiſchen 
Dienftes, noch 1 Jahrmarkt ſammt Freiung auf den Montag nad 
hi. 3 Königstage '?'), Dieß ift audy deßhalb erwähnenewerth, weil 
ed dem am Fatholifchen Glauben unter allen Stürmen fefthaltendem 
Haufe Slavata gelang, den auch hier am Ende des 16ten Jahrh. 
fich einfchleichenden Proteftantismus '?°) wieder auszuweifen und die 
verirrten Einwohner zum wahren Slauben zurüd zuführen. Als nad 
der Schladht bei Jenikau im 3.1645 der linke Klügel der fiegenden 
Schweden gegen Zlab. anrüdte, um die Stadt zu beſetzen, ſchlug ihn 
die bewaffnete Bürgerfchaft zweimal zurüd und wurde erft von dem 
zum 3ten Male in größerer Zahl angefommenen Feinde zur Lieber: 
gabe gezwungen, worauf fie von dem übermüthigen Sieger unfäg» 
liche Drangfale und Gelberpreffungen (am baaren Gelbe allein 9568 
Rchsrhlr. 30 fr.) zu erbulden hatte. Um ihre Treue zu belohnen, be« 
flättigte Kaif. Ferdinand III. im 3.1651 alle ihre Freiheiten und 
erweiterte dad alte Stadtwappen dahin, daß ein Theil des Slava⸗ 
tifhen Wappens in daffelbe aufgenommen wurde'®°). Späterhin 


182), dt. na Telcy we ſtred. pr. zmienienjm Kryſta P. 183) dt. na Telc. w 
pond. po narojen. P. Marye. 184) dt. 25. Jann. 185) dt. Prag 9. Zul. 
Alles dieß beftättigte auch die Kuijer. Diaria Therefia am 6. Apr. 1747, 
186) dt. we Widny wpond. welifonoce und m Widny 9ho. Zarj. 187) dt, 
Wieu 1.5un. 188) So fickt man, daß Damals nad) einander 2 utraguifti- 
(he Wortstiener, nämlih Gabriel Weidendach und Konrad Hprn, da: 
jelof lebten (Brünn. Wochentl,. 1827 ©. 111. 189%) dt. Wien 20. Oktodb. 
Das Stadtwappen befieht feitdem aus einem durch 2 gelbe, kreuzweis ge: 
zogene Linien in A gleiche Theile gefhiedenen LTazurblauen Schild ; im 

ern tieferen und im vorderen oberen Felde find fünfblätterige gelbe 
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entftanden Streitigkeiten zwiſchen ber Stadtgemeinde und der Schutz⸗ 
obrigfeit wegen Aufnahme und Entlaffung bes Stadtſchreibers, we⸗ 
gen Spitaleverwaltung, des befreiten Gemeindhofes im D. Petfchen 
u.a. , wurden ‘aber 1713 durch freisämtlichen Entfcheid meift zu 
Gunften der Stadt entfchieden'”°), worauf fie 1730 vom Kaifer 
Kart VI. nicht nur die Beftättigung aller frühern Begabniffe, ſon⸗ 
dern auc noch 1 Jahrmarkt auf dem Montag nad) dem Sonntag 
Judica erhiele'?'). Durch Unvorfichtigfeit des hier garnifonirenden 
e. £. Militärs vom Sf. Daun’fhen Regimente brach in der dafigen 
Kaferne Abends am 27. März 1750 ein Feuer aus, welches nicht 
nur biefes Gebäude, fondern aud die Kirche ſammt Thurm und 
Glocke, dann 42 Bürgerhäufer verzehrte, wodurch ein auf 37,445 fl. 
berechneter Schaden angerichtet wurde. Einft beſtand in Zlabinge 
ein peinliches Gericht, nach deffen Ausſpruch im 3.1741 der Tekte 
Verbrecher dafelbft gerädert wurde ; ob aber in noch früherer Zeit 
die Stadt, wie man erzählt, eine Art von Afyl für Zuflucht fuchende 
Berbrecher (mohlnur vor Gewaltthätigfeiten ihrer®rundherren hier⸗ 
her ſich flüchtenden fremdhfchftl. Unterthanen) war, läßt fich nicht 
verbürgen. 

Die der Stadt unterthänigen Dörfer find: 

1. Radolz (Kadolec), 1 St. w. von Zlabinge, an der Gränze 
von Mähren mit Böhmen, befteht aus 11 H. mit 61 €, (29 mnl. 32 
wol.), it nad) Maires eingefchult und nach Altitadt in Böhmen ein: 
gepfarrt. Der.rundbefig dieſer, ſowie der nachfolgenden Gemein- 
den, ift fchon bei der Stadt Zlabings angegeben worden, der Vieh: 
ftand derfelben befteht aber aus 40 Rindern und 32 Schafen. — Seit 
1437, mo diefed Dorfes zuerft gedacht wird, war es, zugleich mit 
Lernig, ein Beftandtheil des Gutes Böhmifch- Rudoleg '?*), beide 
Dörfer gehörten aber eigentlich, nebft mehren andern diefer Gegend, 
damals, fowie noch fpäterhin, der Pfarrkirche zu Rudoletz, bis fie 
endlich 1590 durch Tauſch an dad Spital zu Zlabinge gediehen und 
im 3.1761 von diefer Stadt felbft erfauft wurden, wie dieß be⸗ 
reitö bei Zlabings bemerft wurde. 

2. Lernig, 1 St. fm. im Thale an ber Gränze mit Defterreich, 
von 13 9.,53 €. (27 mn, 26 wol.) und einem Viehflande von 36 
Rindern nebſt 2 Schafen. Es ift ebenfalld nad) Altftadt eingepf. und 


Nofen, in jedem mittlern gelte 1 rothe Knospe, im hintern obern Theile 
1 hängendzs vergoldetes Sthloßgitter im gelcen Felde, und im odern 
Vordertheile zugefpiste goltfarbne Palliiaden, und unter dem Öanjen 
der Buchſtabe W. (Wilhelm). 190, dt, Zlabings A. März. 191) dt, Wien 
24. März. 192,98, £, VIEL, 16. 
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nad Maires eisgeſchet Deu Befigerwedel hatte E mit Babel; 
gemein. 
3. Pesfäpen, 2 Et. nö. in einem Bergiefil, zähle in 49 9.259 

E.(117 ml. 142 wbL), mis einem Vichſtande von 159 Rindern 
und 112 Schafen, ik nach Lipolz und nah Eiggraf (Demmin. Dat- 
(die), je gar Hälfte eingepfarrt, nach Lidherſch aber eingeidguit. Es 
beſteht hier 1 Zreibo fmis 3 Lehengrũnden, weldgen am Et. Eli: 
fabethtage Stephau v. Ratenbadı an den Ehlafniger Richter Swin⸗ 
tram and Defien Frau Katharina, baun ben Pfarrer zu Gft. Peter 
bei Marburg, Beit, am 18 Scheck Gr. verfanfte'?”). Um 1366 we: 
sen hier Johann v. Urbantſch und feine Fran Dorothea begätert '?*), 
aber im 5. 1445 fam das Dorf au bie Pfarrfirche zu Zlabinge, wie 
dieß bei derfelben Kirche ſchon oben bemerkt wurde. 


Unmittelbar gehören zur Hfchft. Teltfc nachſtehende Ort⸗ 
fchaften: 

1. Der Markt Mrakotjn liegt 1 Et. wſw. von Teltſchan der 
Strafe nach Studein und befteht aus 79 H. mit 623 E. (282 mul. 
341 mwbl.), befigt eine dem Schutz des Studienfonde und dem Telt: 
ſcher Defanate untergeordnete Pfarre und Trivialſchule, deren 
Eprengel auh die DD. Boromna, Öutwafjer, Czaſko— 
wis, Lhota, Praskoleß, Raßna, Sumrafan und 
Smwietla einverleibt find. Die Kirche zum hi. Abte Egidius ent 
hält 3 Altäre mit eben fo vielen Gloden, wovon die zwei größten 
mit einer uralten Auffchrift verfehen ift, und mehre Grabfteine, zum 
Theil mit unledbar gewordenen Auffchriften, theils hiefigen Pfarrern 
geſetzt. Das Gemeindhaus wird zugleich als Wirthshaus benügt, 
und außerdem ſind hier noch 3 Mühlen. Dieſe Gemeinde, welche 
von ber Obrigkeit die Wohlthat genießt, daß fie die Hälfte der Frohn⸗ 
dienſte im Gelde reluirt, beſitzt an Grundſtücken (außer den geiſtli⸗ 
chen) 645 Joch 1010 D. Kl. Aecker, 7 Joch 1356 Q. Kl. Gärten, 
142 Joch 1051 D. Kl. Wieſen, 32 Jod 131 D. KL. Teiche, 229 
Joh 420 D. Kl. Hutweiden und 213 Jod 587 D. Kl. Waldung, 
nebſt einem Biehftande von 8 Pferden, 134 Rindern und 82 Scha⸗ 
fen, und über 4 Jahrmärfte aus (am Fafchingsdienft., Freit. m. 
Filipp u. Jakob, am Tage der hi. Anna, und an Wenzeslai), wovon 
ihr 2, jeder mit Btätiger Freiung und 1 Viehmarkte am Tage zuvor, 
am 7. Okt. 1684 verliehen wurden. Aus früherer Zeit weiß man 
über biefen Drt nur, baß der hiefigen Pfarre zum 5,1398 zuerft ur- 


193) Urk. 104) B. 8, J. Lih, Wilh, de Cunstadt AR. 
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kundlich gebacht wird, und daß, nad) ber Auffchrift der hiefigen größs 
ten Ölode, er großen Theile, fammt der Kirche, im 3.1749 oder 
1749 verbrannte. 

Dörfer: 2. Czaskowit (Saskowice), ‚bei Schwoy 
Czaſtkowitz, 1 St. w. vom Amtsorte, hat 15 H. und 9% €, 
(61 mul, 34 wbl.)?, die nad) Mrakotjn eingepf. und eingefchult 
find. Dabei beiteht 1 Mühle mie 1 Gang. . 

3. Czenkau (Cenkow., 2'/, St. nnw, an der Hſchftgraͤnze, 
zählt in 349.249 E. (105 mnl. 144 wbl.), die nad) Triefch eingepf. 
und nach Rufchenau eingefchult find. Auch hier beffeht. 1 Bauernmühle 
mit 1 Gange. | | 

4. Czernig (Öernice), 1'/, St. ofö. am Tajafluße, befteht 
aus 21H. mit 115 E. (51 mnl. 64 wbl.), worunter 4 augsburgiſch. 
Befenntnißeg, it nach Kirch-Miſlau eingepf. und nad) Ratfau einge: 
fhult. Die Hälfte des Zchente von diefer Gemeinde bezieht die Neu: 
Reifcher Abtei feit etwa 1575 '°°). Bei diefem D. iſt ein großer 
Teich, in welchen die Taja einer Seite, und ber Wildbch von Dirafos 
tin, vereint mit dem von Teltſch kommenden Muühlbache, einmündet 
und zufammen unter dem Namen „Taja« auds und gegen Datfchig 
fortfließt, nachdem dag Gewäſſer eine unter dem Teichdamme gele- 
genen Mühle von 3 Gängen, mit Delpreffe und Bretfäge, in Betrieb 
gefegt hat. Daß fich in der Vorzeit das adelige Geſchlecht „Cernicky 
v. Kacomu nad) dieſem D. genannt, ift fchon früher bemerkt worden. 

5. Daupie (Daupe), bei Shwoy Daupe,1'/, St. n., bes 
greift 20 9. mit 148 E. (72 mnl. 76 wbl.), befigt eine Mittelfchule 
und ift nad) Teltſch eingepfarrt. Auch ift hier 1 Mühle von 2 Gäu⸗ 
gen, mit Sraupenflampfe, Reinöfpreffe und 1 Bretfäge. 

Nicht weit von diefem Dorfe gegen R. befindet fich ein obrgktl. 
Thiergartenvon 343 Jod) 413 Q. Kl. im Flaͤchenmaaß, worin ches 
mals ein bedeutender Stand von Hoch, Damm- und Schwarzwild, 
nebit Wildfchöpfen nnterhalten wurde, jegt aber nur Dammwild und 
Wildſchöpſe geheget werden. Im Mittelpunfte diefes Thiergartene 
ſteht auf einer hoch aufgethürmten ‚Felfenmaffe die Burg Roſen⸗ 
fein, jest irrig „Roſtein« (mähr. „Roſſtegñ«) genannt, von deren 
Bedigen und meift aus Quaderfteinen aufgeführten Thurme deffen 
Höhe auf 382,'? trigonometrifch beſtimmt ift, man bei heiterm 
Wetter fogar die Maidenburg auf dem Polauerberge erblidt. Ihrer 
Größe nach gehört fie zu den Eleineren im Lande und wird, obwohl 
ihre äußern Befeſtigungswerke größtentheils verfallen find, int be- 
wohnbaren Zuftande erhalten und von einem obrgktl. Foͤrſter bes 
195) ©, die Gefdichte diefer Abtei, 





wohnt. Ebener Erbe befinbet ſich darin eine" alte, verödete Burg. 
kapelle zum bi. Euftach, und unter deu Zimmern des obern Stock 
werks fieht man iu einem berfelben gemalte Wappen mehrer alten 
adeligen Familien, in einem 2ten viele feltene Hirfchgeweihe und in 
einem 3ten jenes Holzfutteral, worin ber filberne Stahl einft im 
Teltſcher Schloße aufbewahrt wnrde '?°), während in einen fangen 
Gange ein Billard aus früherer Zeit aufbewahrt wird, Den Erbaner 
dieſes Schloßes und feine etwaigen Schidfale kennt man nicht, nur 
ift fo viel ficher, Daß es feit 1350, wo feiner zuerſt in der Landtafel 
erwähnt wird, fortwährend im Beſitze ber jedesmaligen Grundherren 
von Teltfch mar, welche dafelbft eigene Burggrafen unterhielten, von 
welchen man um 1353 den auch in der Umgegend begütert gewefenen 
Martin v. Murye'?‘), zwifhen 1368 und 1380 dem Bater 
Johanns v. Hodic, Mares v. Utraffjn'”®),um 1387 Hojef 
v. Utraſſin ), deffen Witwe, Anna, noh 1398 am Reben 
war?'°), 1532 Wolf Kragyiv. Kraif und Johann Feyrar 
v. Malikow, fowie 1536 Dietrich Dobrowodſty v. Dos 
bramoda (Zeugen auf Urkunden) nachweifen fann. Um 1476 war 
die Burg noch wohl erhalten?®'), daß aber von hier and jene in der 
Geſchichte von Iglau zum 3. 1402 erzählte mißlungene Ueberrum⸗ 
pelung diefer Stadt unternommen worden ift, wie man, durd 
Schwopy's unrichtige Angabe verleitet, häufig bie jest glaubt, ift ein 
Irrthum, indem man das Schloß „Nothenftein« (Rudftein, Herrſchft 
Pirnitz, S. diefe) mit „Rofenftein« oder „Roftein« verwechfelte, 

6. Deitz Broß- (Degce welka), °/, St. on6. bei ber 
Straffe nach Neu⸗Reiſch auf einer Anhöhe über dem Tajathale und 
von einem noch höhern Berge von O. her überragt und einen freund» 
lichen Anblick darbietend, befteht aus 17 H. mit 112 E. (56 mul. 
56 wol.), befigt feit 1829 eine eigene ercur. Schule, welche auch die 
Jugend von KleinsDeig und Dwortze befucht und if nach Teltfch 
eingepfarrt. Nahe dabei ift die, von einer gemanerten Kapelle um: 
fangene und ven Bäumen befchattete Hauptquelle des nach diefem D. 
benannten Tajaflußes, welche ein vortreffliches Waſſer Liefert 
and nie vertrodnet. Der Grundeigenthümer unterhält ſowohl die 
Kapelle, als audy ein nebenbei ftehendes höfgernes Krenz. 

7. Deiy Rlein: (Degce mala), ’/, St. orö., zählt nur 109. 
und 61 €. (34 mnl. 27 wol.), die nach Teltſch eingepf. und nad) 
Groß⸗Deitz eingefchult find. Zu dem dafigen „Roſicky« oder „Roficka« 
196) ©. Beiger von Teltſch. 197) B. 2. I. Lib. Joann. do Crawar. Prov. 


Jemnio, 198, Urk. f. Neu⸗Reiſch und B. 8. IT. 18. 67, 199) Urk. im Brünn. 
Wochenblatt 1825. 200) IV. 9, 201) XI, 4. 
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benannten obrgktl. Mhofe gehören 216 Joch 550 D. Kl. Aecker, 
96%. 585 D. KL. Wiefen, 274 I. 60 D. Kl. Hütweiden, 193. 704 
D. RI. Gärten, 53.373 Q. Kl. Teiche und 889 J. 1406 D. Kl. 
Waldung. 

8. Dworge Unter: (Dworce dolni), St. nö. an ber 
Straffe nah Trebitfch, beiteht nur aus 2 Bauernhh. und 1 Mühle 
mit 1 Gang, hat 19 €. (9 mnf. 10 wbl.) und ift zur Kirche nad) 
Teltfch, zur Schule aber nad) Groß-Deig gewiefen, 

9. Gutwaſſer (Dobrawoda), 1 St. w., begreift 15 unbe- 
feldete H. mit 107 €, (61 mnl. 46 wbl.), worunter 6 helvetiſch. Bes 
kenntnißes, ift nad Mrakotjn eingepf. und eingefchult. Hier ent⸗ 
fpringt eine eifenhältige Mineralquelle, die feit etwa 1680 
zum Bade gebraudyt wird, und ed ift dafelbft -audy 1 einftödiges 
emphiteut. Badehaus am Fuße eines Berges, auf deffen Gipfel eine 
von Joachim Gf. v. Slavata im J. 1682 erbaute und dem hi. Joa⸗ 
chim geweihte öffentlihe Kapelle mit 3 Altären fieht, worin alls 
jährig am Fefte des hi. Kirchenpatrond die Andacht abgehalten wird. 
Bei dem nahen Teiche liegt auch die fchon früher befprochene und 
feit 36 33. emphiteut. abverfaufte Papiermühle. Dieſes D. 
bildete in der Vorzeit ein befonderes Gnt, nachdem ſich nech im 16ten 
Jahrh. das Nittergefchlecht „Dobrowodfty v. Dobramoda« nannte, 
und ed beflanden hier zwifchen 1371 und 1492 nichr nur eine Veſte 
und 1 Hof, fondern auch Weingärten?’’). Im 16ten Zahrh. war 
hier ein bedeutendes Gold- und Silberbergwerf, von dem ſich bie 
jegt Gruben und Stollen erhalten haben ?"°), 

10. Zollefhig (CHolesice), 4 St. fjö., von dem Hſchfts⸗ 
förper getrennt zwifchen den Dominien Datfhig und Alt⸗Hart an 
der Kreiögränge und an der Taja, hat in 32 9.206 E. (113 mul. 
93 wol.), it theile nach Alt⸗Hart und rheild nach Sitzgraß eingepf. F 
nach Sitzgraß aber ganz eingeſchult. 

11. Zoftietig (Hostelice), ꝰ,)St. w., von 16 H. mit 93 €. 
(38 mnl. 55 wol.), ift nach Teltfch eingepf. und nad, Krahultſch 
eingefchuft. 

12. Krahultſch, bei Schwoy Krahuleg (Krahul£y, einft 
Krahnice,) '/, St. w. an der Straffe nach Stubein, zählt in 28 9. 
202 €. (93 mnl. 109 wbl.), ift nach Teltfch eingepf., beſitzt aber 
1 excur. Schule. Ein Theil der Einwohner arbeitet in der Teltſcher 
Tuchfabrik, die in K., an der Stelle einer ehmaligen Mühle, ein gro— 
Bes, 3 Stocdwerke hohes Werkhaus am Waſſer befigt, welches mit 


202) S. Beſitzer. 203) S. die Stadt Zlabings. 
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Dampf geheipt wird. Der hier darchfließende Wildbach betreibt 
auch oberhalb dem D. eine ber Telticher Tuchmacherzunft gehörige 
Tuchwalke, in deren Rähe 1 Bretfäge flieht, nud unter dem D.1 
Mühle von 2 Gängen. Einer ba gewefenen Mühle wird ſchon 1385 
urkundlich gedacht. Auch ſteht bei diefem Drte auf einem Hügel bie 
fhon bei der Stadt Teltſch befchriebene Kirche zum bi. Johann 
v. Reppomud. | 

13. Leopoldsdorf (Poldowka), 2'/, ©t. f. auf einer An 
höhe, ift eine aus dem im J. 1798 anfgelöften obrgktl. Meierhofe zu 
Groß⸗Lhota angelegte und nady dem damaligen Grundherrn be 
nannte Anfiebelung von 12 H. uud 52 alatholifhen E., nämlich 10 
augebur. und 42 helvetiſch. Bekenutnißes (25 mn. 27 wbl.), die 
zum Bethaus und Schule in das nahe Groß⸗Lhota gehören. 

14. £hota Groß- (Lhota welha), 2°/, ©t. f. au ber 
Strafe von Datſchitz nad Studein, befteht aus 39 H. mit 259 E., 
theils angeburg. (63) theild heivetifch. (196) Bekenntnißes, für 
weldye, fowie für die Afatholifen der Umgegend, bier feit 1784 nicht 
nur 1 Bethaus, morin zu verfchiedenen Stunden der zweifache 
Gottesdienft abgehalten wird, und 2 Paftorwohnungen, fondern 
auch 1 Trivials und Mittelfchule von den Gemeinden unterhalten 
werden. Der hiefige obrgftl. Mhof wurde, wie fur; vorher erwähnt, 
im 3.1798 kaſſirt und die Örundftüde zur Anlegung der Kolonie 
„Reopoldedorfs verwendet. In dem noch beftehenden Mhofegebäude 
wohnen 4 eben nadı Leopoldsdorf gehörige Familianten. 

15. Chota Rlein- (Lhotla mala, aud Lhotke), 1'/, St. 
vonw., zählt in 22 9.141 E. (64 mal. 77 mbl.), die nach Mrakotjn 
eingepf. und eingefchult find. Nahe bei dieſem D. anf einem fleilen 
Felſen ficht man die nur aus einigem oberirdifchen Mauerwerk und 
aus mit Wald überwachſenen Grundmauern beſtehenden Lieberrefte 
jener Burg Sternberg, irrig „Stramberg« oder „Stamberg⸗ ges 
nannt, von der ſich nur vermuthen läßt, daß fie von den Tempel: 
herren erbatıt und zum Kern eines Gutes gemacht wurde, beffen Bes 
fiter feit der ten Hälfte des 14ten Jahrh. oben nachgewiefen find. 
Daß fie im J. 1423 die Huffiten zerftörten, erficht man aus der 
Gefchichte der Stadt Teltſch. 

18. Lowietin (Lowetjn), 3 St. nnw. an ber Hfchftgränge, 
begreift 4% H. und 243 &, (129 mnI. 114 wbl.), ift zur Kirche und 
Schule nad Rufhenau gewiefen. Um 1532 beftand hier eine ein: 
trägliche Mauth und um 1618 ein obrgftl Hof mit Obft« und andern 
Gärten, dann 1 Schafftall, 1 Mühle und 1 Bretfäge?°*). 

208) ©. Befiger von Teltſch zum 3. 1618. 
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22%. Clewzehle, ein Newichle, bei Schsp Rewegele, 
1'/, St. u. an der Straſſe nad) Stannern, zählt 5% meiſt hübſch ger 
baute H. mit 264 €. (130 mul. 134 wbl;), iR nach Urbanan eingepf. 
und eingeſchult und enthält 1 Bauermühle von 4 Gange. Diefe Ge⸗ 
meinbe befaß ſchon 1560 das freie Bererbrecht, das ihr auch 1628 
von dem damaligen Grundherrn, Wilhelm v. Slavata befättigt 
wurde?'‘) Um 1476 waren bier mehre Bauernhöfe; 

23. Ötedyau (Orechow), '/, St. nnd., beficht aus 18.9. 
und 116 &.(50 mul. 66 wbl.), die nad, urbanen eingepf. und einge- 
fhult find. Ein hier geweſenes obrgktl. Hägerhe. wurbe, ſammt eini⸗ 
gen Grundſtücken, 1799 emphit veräußert. - 

24. Pailenz (Pawlow), bei Schwoy Bailenz, 1), ©t. u. 
auf einer bedeutenden Anhöhe und ander Straffe von Teltſch nach 
Stannern, hat in 789. 337 E (262 mn. 275 wbl.) und unter 
dem Schuß des kak. Studienfondes eine Pfarre mit Trivialfchnie 
(Schelletauer Dekan.), zu deren Sprengel auch die frembhfchftl. 
DD. Lang» Pirnig, Steinfellerund Tetfhen gehören. 
Die Kirche if dem bi. Beit gemidmet, wurde in den 33.1774 m 
1775 auf ihre und des Pfarrers, Thomas Hamwelfa, Koften ganz er⸗ 
neuert und enthält 3 Altäre, auf den nebenan ftehenden alten Thurme 
aber 1 Uhr und unter 3 Glocken eine im 3. 1566 gegoflene. Unter 
den Bildern in der Kirche hat jenes des Seitenaltard zur ſchmerzhaf⸗ 
ten Mutter Gottes und 2 andere, näwlich der hi. Peter und Pant, 
ber Iglauer Maler Johann Piftauer verfertigt, das an der Wand 
bängende aber, welches den fterbenden Heiland vorftelit und beſon⸗ 
ders gerühmt wird, ein ungenannter Künftler, angeblih aus Pirnig, 
Der 1 Stockwerk hohe Pfarrhof wurde im 3. 1815 ganz nem erbant.. 
Der hiefigen Pfarre wird feit 1365 in Urkunden fortwährend ges 
dacht, und dad Patronat wurde 1643 dem Sefuiten Kollegium zu 
Neuhaus, fpäterhin aber dem zu Teltſch beftehenden überlaflen, wor⸗ 
auf ed nad) Aufhebung des Drdend an den jeßigen Schugherrn über: 
ging. Der'oben erwähnte dafige Pfarrer, Thom. Hamwelfa, bat für 
Arme diefer Gemeinde eine Stiftung von 1334 fl. nachgelaſſen. 

25. Prastoleß (Praskoles, einft Praskolesy), 1'/, ©t. 
wſw., von nur 10 9. mit 88 E. (45 mnf. 43 wol.), gehört-zur Kirche 
und Schule nach Mrakotjn und enthält 1 Bauernmühle von 1 Gang. 

26. Qualitzen (Kwalice, beffer Chwvaleljn wie in der Bor« 
jeit), bei Schwoy Chwalitz und Kwaligen, liegt von dem 
Hichftöförper abgetrennt im ©. an der öfterreich. Gränge '/, St: oͤ. 


206) dt, na Telc, 9, Zul, 
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gränze, beficht and 42 H. wit 297 E. (146 mal. 151 wöL), be- 
fin: mtern Patrenat bes Erntienfenbei eine im I. 1785 zen er⸗ 
rigtete Lo fa lie mit Zrivialicdhule ( Teltſch Det), deren Sprengel 
au die PT. Eowierin aub Zrefhtig begreift, währent ur 
Schale überieh das D. Ezentan gewielen iR. Diefirdge me M. 
Maria Magdalena if Flein uud aralt, enthält 3 Ahtäre uud auf dem 
im J. 1648 zugebauten Tharme unter 3 Slecken 1 im 3. 1601 ge: 
genene. Die Blätter der 2 Eeritenaltäre bat ber Iglaner Künfiler 
Piſtaner gemalt. Ibwehl biejer Orribaft in ber Laubsafel wicht ge- 
dacht wird, fo ik es doch wabrſcheinlich, daß fie ſchon im after Zeit 
befand aud auch eine Pfarre batte, bie iu den Hußffitenfärmen ein 
gegangen feyn mochte, weil es in einer lirfunbe Heiurichs v Nen- 
hans⸗Teltſch vom 3. 1485 heißt, daß für den Kal, ald’in X eim 
Harrer eingefegt würde, er einen oberhalb dem Borfe gelegenen 
feinen Teich, im Gegentheil aber die Kirche beufelben benüpen fol: 
fe‘"'). 3m 3. 1595 wurbe bierher der Prieſter Johann Domazlicky 
vom Limäger Biſchofe zum Pfarrer eingefegt?*"), aber nachher ging 
bie Pfarre wieder ein und der Trt blieb bis 1785 nach Pailenz ein- 
gepfarrt. 

30. Kaßna (Rasna), 1' Et. wuw. im Mittelgebirge, beſteht 
aus 34 H. mit 260 E. (120 unl. 140 wol.), iſt nach Mrakotjn ein⸗ 
gepf. und eingeſch. und enthält 1 obrgktl. Jaͤgerhs. Noch höher als 
dieſer Ort liegt in der Naͤhe ein Teich, aus welchem das Waſſer zur 
Stadt Teltſch, theils in offenen Gräben, theils durch einige Teiche 
geleitet wird. 

31. Kidelau (Ridelow), 12 St. nw., von 15 H. mit 115 
€. (56 mn. 57 wbl.), ift nach Felt) eingepf. und nad Daupie eins 
gefchuft. Unter diefem D. gegen W. beſteht auf einem Wildbache 
feit 1832 der bei der „Befcaffenheit« beſprochene Eiſenſtreckham⸗ 
mer „Wilhelmsau.«“ | 

32. Saatʒ (Zac), 4 St.n. beider Strafe vou Teltſch nad 
Iglau, befteht aus 19H. mit 102 €. (50 mnf. 52 wbl.), ift nad 
Urbanau eingepf. und eingefcult. Es ift daſelbſt 1 obrgktl. Mhof. 
mit 1 Schäferei, wozu an Grundſtücken 212 Joch 460 D.RE. Acder, 
3 Joch 1236 D. Kl. Gärten, 19 3. 1132 D. Kl. Wiefen, 4 9. 
811 D. Kl. Teiche, 10 5. 407 D. Kl. Hutweiden und 3 J. 1184 
D. Kl. Wald gehören. Nebft 1 Mühle von 2 Gäugen, 1 Graupen: 
Rampfe und 1 Bretfäge, liegt bei diefem D. ein ebenfalls ſchon frü- 
her erwähnter Eifenftrefhammer , weldyer eines Pri⸗ 
vaten iſt. 

307) dt. we fired, pi. fm, Martin. 208) Copiar. Olomuo, 73, 
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Liehan, Saas, Geblejew, Sırana ö 
Iiuugfrouen-Refirfhke begreift Gapftrte u bürzber au- 
Ger zen eben geszunten neh 236 P. Hifliteri De Rircde 
zum H, Sehaun 2. Zänf. melde nıd cm anf dem im 3. 1780 
eınjerigenen alten Rirdgengswiite augebnact ersefeuen aypes 
(einer Reie), zu icklieien, em vor einem der Gemubheruen and deu 
Laxie Reienberg Aruhand cıbanı wurte, beige 3 Nishre, 1 Rayılk 
zxB 1 Drateriuu, anf dem wir Blech getedten Tburmme aber gibt es 
3 Sieden. Das Blast des Hocheltars kat der Zeiricher Mufil. Ma- 
ler, Ereıabl, puiien 1730 u. 1760, Rieter 2 Erituunlthre aber ber 
Iglaner, Them. Pıyancıı (1732), zu füzmılicdhe Bilphenerarbei- 
ten, mu Eiuſchluß der Kanzel und der Figusra am Zaufrime, der 
aus Ecrwaben gebürtige Erpfsisen-Taienbruder Zetiad Eufmayer 
veriertigt. Ans Dem obern Eisdwerfe dei in neneker Zeit ſelid ge: 
kauten Piarrhejeh genieht man einer weiten Ferafht gegen ©. ued 
R. Ten Auf des Lügeis, anf welchen U. liegt, befgühle Das ans 
feinen erfen Quellen sinzende Zajsgewiler und flirft, maddem es 
bier 2 kleine Rühlen, je von 1 Gazge wur Graupeufiampfe, ia Be 
trieb geſetzt hat, darch ein reizendes Thal nah EWR. ab. Der Pfarre 
daſelb wird nach dem bicher befannıen Cuchen zuerf m J 1355 
getadır und bas Sautzrecht über dieſelbe gehörte ber Ibrigfeis, die 
es jedech 1643 tem Jeſniten Kelregium ;u Reuhans abtrat, von 
weichem es nadıber au jenes zu Zeirich un jeit 1773 au Den derma- 
ligen Patren überging 

41. Wennzu Groß: (\Vanow welly‘, ꝰ, Et. vr, von 
22 DH. wit 118 €. (70 mul. «8 wel), beiigt 1 ercur. Schule und 
it sah Teltſch eingepfarrt. Auf einem aus den WBalbungen bei 
Rcaßna und and dem Teiche Örc$-Paiezitj fommenden Waſſer find 
bier 2 Mühlen ucbii 2 Brerfägen, woven eire von 2 Gängen mit 1 
Delpreſſe und 2 Graureufamrfen, wegen des bebentenden Vaſſer⸗ 
falles nur mittel 1 Rated betrieben zu werben braucht. Das Waf- 
fer felbit wird weiterhin in die Stadt Teltſch geleitet. 

42. Wannau Rlein: (YV anuvwrek), “, Et. =. an der Straſſe 
von Teltſch sa Pilgram in Böhmen, hat 12 H. aud 86 E. (39mul. 
47 wbl.), it auch nach Teltſſh eingepi. und nach Danpie eingefchult. 
Tie beiden DD. Rannan fehlen bei Schwoy. 

43. Widern Mitter- (WVydrj presiiedn; ), 1 '/, Et. f. au 
der Hfchftögränge, zählt in 23 9.133 E. (68 mul. 65 wbl.), dar- 
unter 10 augöburg. Befenntnifies, if nach Kirch⸗Widern (Demmin. 
Datſchitz) eingepf. und eingeſchult. 

44. Widern inter (Wydij zadn)), 1 /,6t.f. a der Raͤhe 
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bed vorigen, zählt 2A H.und 160 €. (89 mul. 71 wbl.), worunter 
6 augsburg. und 22 helvetiſch. Bekenntnißes. Die Katholiken find 
nad) Kir: Miflau eingepf. und eingefch., Die Proteftauten aber be> 
fuchen das Bethaus zu Groß⸗Lhota. Im 14, Jahrh. hieß eines die⸗ 
fer 2 legtern Dörfer „Valentins⸗Midern.« 

45. Wolewiſchitʒ Woleweiee, einſt Bolewäice), St. 

n., zählt 22 H. mit 125 E. (66 ninl. 59 wbl.), iſt nach Teltſch ein- 
gepf. und eingeſchult. 

46. Wolſchy (Wolsy, einſt Olsy), 1", St. ſſw. hoch gele- 
gen, von 22 9. mit 129 €. (67 mn. 62 wbl.), it zur Pfarre nad 
Kirch⸗Miſlau und zur Schule nad) Rötſchitz (Domin. Datſchitz) ges 
wiefen. Hinter dem D. befindet fi auf einer Anhöhe gegen bie 
Studeiner Gränze 1 Triaugulirunge » Pyramide, von der man eine 
fhöne Fernſicht nicht nur gegen Zlabings, Scheiletau und Trieſch, 
fondern auch nach Böhmen hat. 

47. Zwolenowig (Zwolenowice), °/,&t. ö. an der Straffe 
von Teltfch nad) Neu⸗Reiſch, begreift in 27 H. 164 E. (83 mnl. 81 
wbl.), die nach Teltſch eingepf. und nad Ratkan eingeſch. find, 


Das Gut Borowna befteht bloß aus dem Dorfe Boromna, 
welches ?/, St. wſw. vom-Amtsorte Teltſch liegt, 24 9. mit 167 €. 
(82 mn. 85 wbl.) zählt und zur Kirche fowohl wie zur Schule 
nad Mrakotin gewiefen ift. Außer 1 obrgftl. Jaͤgerhaus ift hier 
1 ſolcher Mhof mit einer im 3. 1832 erbauten Schäferei, zu wel- 
chem 145 Joch 1023 Q. Kl. Acer, 8 3.287 Q. Kl. Gärten, 30 
I. 977 D. 81. Wiefen, 56 3.1168 D. Kl. Teiche, 76 3. 1201 
D. KL. Hutweiden, und 41 9. 662 D. Kl. Waldung gehören. Im 
14. und 15. Jahrh war hier 1 Freihof, und feit dem 16ten, wo fidy 
das adelige Geſchlecht Vorowſty v. Borowna« nach biefem Orte 
nannte, auch 1 Veſte, welche, ſowie der obrgktl. Mhof, am Dorfe 
ſtanden. Beide wurden bald nach dem Erkaufe und Verbindung dieſes 
Gutes mit der Hſchft. Teltſch kaſſirt und der Mhof namentlich im J. 
17 61auf einer vom D. entferntern Stelle erbaut, wo er bis jetzt ſteht. 

Zum Schluße wird bemerkt, daß auf dem Hfchft. Teltfcher Ges 
biete im 14. und 15. Jahrh. au die DD. &Eywandund Ziſſtow 
lagen, feit 1500 aber als Dedungen vortommen. 


Sibeitommiß- Hert ſchaft Trebi ef ch mit dem Gute 
Unter-Wilimowitz. 


Lage. Dieſer vereinte Körper liegt in der aͤußerſten oͤſtlichen 
Ede des Kreiſes und wird im N. von der Hſchft. Groß Mefekitfch 
(36) 
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und ben Domin. Tſcherna und Samny, im DONRD. und im D von 
Budifchau, Groß + Meferitfh, Pirnig und der Graffchaft Namiefcht 
(Znaımer Kr.), im SO. von Dalleſchitz (Znaim. Kr.) und Namieſcht, 
im ©. von keſſonitz und Mifliborig (Znaim. Kr), im W. von Sadek 
(Znaim. Kr.) und im NW. von Wiefe umfchloffen. 

Beſitzer. Gegenwärtig der Herr Erneft Grafv. Wald: 
tein- Wartenberg, weldhem nah dem am 24. Sun. 1823 
erfolgten Tode feines Vorgängers, Franz Anton Gf. v. Wald 
ft ein: Bartenberg, ale älteftem diefes Haufes, fowohl die Majo- 
rats:Hfchft. Trebitfch mit 1 Haufe in der gleichnamigen Stadt, ale 
auc) das Gut Unter-Rilimowmig am 28. Dez. 1830 vom k. f. Land⸗ 
rechte eingeantwortet wurde, 

Sn der Borzeit gebörte nicht nur der groͤßte Theil der jetzigen 
Hſchft Trebitſch, ſondern auch mehre gegenwärtig meiſt felbftftän: 
dige Dominien in dieſem und im Brünner Kreiſe der um das 5.1109 
von den BB. Ul rich, Fürft. von Brünn(T 1115), undleopold, 
Fürft. von Znaim (f 1112), geftifteten und, wie ed fcheint, gleich 
urjprünglich reichlichft begabten )Benediftiner Abtei Tre 
b je, die „Maria Himmelfahrt«, oder, nach Anderen, „Maria Reidy« 
genannt wurde. Zu diefem Behufe ſoll das bisher daſelbſt geftandene 
landesfürfti. Schloß in ein Stiftögebäude umgeftalter und dabei eine 
Kirche zur Ehre der Geburt Mariä erbaut worden feyn '). Beide 
fürftl. Stifter, deren Söhne dem Klofter ebenfalls viel Gutes er- 
wıefen haben follen, wurden anf ihr Begehren in der hiefigen Kons 
ventöfirche nad ihrem Tode beigefrgt. Da der Stiftebrief diefer 
einf fo berühmten Abtei, welcher die Probfteien deffelben Ordens zu 
Mollein und Kumrowitz (bei Brünn) als Töchter unterftanden, bie 
jegt vermißt wird, und überdieß nicht nur die ganze Urfundei derfel: 
ben, fondern auch die dort, angeblich fhon im 12ten Jahrh. begonne: 
nen und feitdem bis ind 15te Jahrh. fleißig fortgefegten und noch 
von Peſſina benugten „Jahrbücher« oder „Ehronif« von feinem vater⸗ 
ländifchen Forſcher entdedt wurden, fo vermögen wir nur einige, 
aus andermeitigen Quellen gufammengeftellte Bruchftüde ihrer Ge: 
fchichte zu liefern, und find nicht einmal im Stande, den Erwerb ih: 
rer zahlreichen Beſi bungen nachzuweiſen. Als erfter Abt daſelbſt er: 
ſcheint Kuno, der im J. 1138 verfchied und im naächſtfolgenden 


1, Sumptuosa largitate.. . fundatum heißt es in tiner Urkunde vom J. 1107 
(Cod. dipl. Mor. T. I, p. 348.) 2) Pessina Mars Morav. T. 1. p. 286. 
Ziegelbauer Olomuc, sacr, IT. c. X, Vgl. insrefondere »Brünner Woher: 
blatt 1925 Nr. 15 flg., woraus mehre Daten in unjern Aufſatz are 
aommen find. 
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Jahre in diefer Würde einen Adalbert zum Nachfolger hatte?), 
unter deffen Regierung der Znaimer Hzg. Konrad II. (F 1150), und 
der Sohn des Brünner Fürften Ulrich, Spitihnew (f 1151) in der 
hiefigen Stiftöfirche ebenfalls ihre legten Nuheftätten fanden ). Um 
1160 fommt Nadeg (Hoffnung, spes), hoͤchſt wahrfcheinfich ein 
im 5. 1096 geborner Sohn des damaligen Fürften von Olmütz, 
Smatoplud '), ale Abt von Treb. urkundlich vor"), und um 1174 
ein zweiter Kuno’). Seit 1184 wird der Abt Tiburtius in 
Urkunden genannt, unter welchem im J. 1197 der Brünner Hg. 
Spitihnew dem Stifte nicht allein alle Befigungen desfelben und 
jene der Probftei Kuh oder Kumrowitz beftättigte, fondern fie noch 
mit neuen Begabniffen vermehrte, indem er für fein, feines Vaters 
und, Bruders Seelenheil den Drdendmännern dad D. Sedlici (längft 
verödet und jegt unbefannt) vererblich fchenfte, und den Tanfch des 
dem Edlen Znata bisher gehörigen D. Uzgory (hör wahrfcheintich 
ein dermaliges D. Zhor, entweder auf dem Domin. Groß. Meferitfch 
oder bei Tſcherna), weldier ed um 1190 dem Stifte gejchenft 
hatte, gegen das Stifts-D. Na Iuce (jegt Wiefe) gut hieß, fondern 
auch mehre von Andern gleichzeitig gemachte Schenfungen beftät: 
tigte, namentlich dad vom Jamnıger Fürft. Swatopluck gefchenfte 
Freigut Na Mirine (Wollein), 3 Grundftüde, nebft 1 Eichengehölz 
beim D. Swatoflau von einem Budis, 1 Wald bei Groß-Meſeritſch 
von einem Sohann, 6 Fiſcher am Fluße Ihlama von Stanimjr, 2 
Wieſen an derfelben Ihlawa von Mirata, 4 Fiicher am Fluße De- 
lama von Miroflaw, 1 Wald „na Paſekach« mit einem Hüther, 1 
Häger und Bienenhälter von Nanozjr, von einem Gallus 160 ME. 
für das Seelenheil feines im Kriege Hzg. Konrade v. Znaim zu Böt- 
tau erfchlagenen Bruders, von welchem Gelde die Drdensbrüder Die 
eine Hälfte zum Ankauf des Freigutes Oſlawan (Brünn. Kr.), mit 
einem Theile der dortigen Mautb von dem edlen lingar Stephan, 
dem Sohne eines Ivan, erfauft, die andere aber auf den Aufbau der 
Skt. Wenzelöfapelle im Stifte verwendet hatten. Auch beftättigte er 
den bereitd vom Abte Kuno gemachten Umtaufch des D. Nacemiric 
(Afchmerig im Znaim. Kr.?) "). Db bereits um 1169 der hiefige Or⸗ 
densmann Albinus ein gefchichtlihes Werk über Mähren ver: 
faßte, welches fich zu Comenius Zeiten in der Zerotinifchen Bibliorhef 


3) Anonymas Gradicens herausgegeb, u. erläutert von Hrn. Prof. 3.0. 
Meinertınden» Bien. Rabrbüchern der Yıterature Bd. 48, Anzeige: 
blatt S. 39 — 48. *) Monasticon Morarv. 5. Prof. Meinertl.c, 6,Cod 
dipl, Mor, I, 272, 7) Ibid, p. 287. ®) Ibid p 348. 
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vorfanb‘), und ob ſchen berfelbe Abt Tiburz die „Tahrbikigtg ber 
Trebitfcher Abtbie (Annales monaster. Trebitschensis) be- 
gonnen hatte, welche auch nadı ihm fortgefegt wurden und weuen 
- ein Bruchſtuͤck im Befig des mährifchen Geſchichtsforſchers, Peſſin⸗ 
v. Czechorod war, müflen wir unentfchieben laſſen. Der Abt Tiburz 
wird noch 1201 in Urkunden genannt, aber feit ſpoͤteſtens 1210 ein 
Martin"), nnd nad ihm 1225 Lnkas, weicher Damals das Get 
Dflawan an die edle Frau Hedwig von Zuaim, Behufs der 

einer Ronnenabtei daſelbſt, gegen ihr Df. Horka vertauſchte! ). Ihe 
folgte ein Zweft in der Abtswürde ſchon 1226 nach, nud biefem 
feit 1228 einArnold, welder um 1225 Prob in Rumromis 
war and noch 1240 lebte. Er verpfändete ng 1230 das D. Re 
wuflin in 75 ME. au das Stift Oflawan-'?), ob er aber feit- etwa 
1240 dad Amt eines fönigl. Notars erhalten und als ſolcher nod 
im I. 1262 lebte, wie im „Brünner Wochenblatte« (1825 ©. 71.) 
vermuthet wird, laͤßt ſich nicht erhärten. Im I. 1244 war ber unges 
nannte Abt von Trebitfch, mit jenem von Drowitz und deu Kumrowit⸗ 
zer Probfte, Schiedörichter in einem Rechtshandel ber Tempelherren 
mit dem Nonnenftifte Daubramwnif, ſowie 1255 im Trebitfcher Stifte 
feloß ein Zwift der Bremnower Abtei in Böhmen mit dem Johanniter: 
Drden entfchieden, und 1257 vom Dimüg. Bifchof Bruno eine Ur: 
Funde für die Pfarrkirche zu Iglau audgefertigt wurde '?). In dem: 
felben 3. 1257 fchenfte Smil v. Lichtenburg, für den Fall feines 
Abfterbens und für feine Seelenruhe, ven Stiftern Treb., Sedleg in 
Böhmen und Saar den Zehend von allen Einkünften feiner Silber: 
bergwerfe zu Teutſch⸗Brod, Biela, Schlappanig und Primiflau auf 
immermwährende Zeiten zu gleichen Theilen''). Im J. 1260, wo ein 
ung nicht näher befannter Stritt zwifchen Treb. und dem Nonnenfifte 
zu Neu« Reifch verhandelt wurde '°), fol dem erfigenannten ein 
Mathias ald Abt vorgeftanden und die damaligen mährifchen 
Lehenrechte gefammelt haben, von weldyer Sammlung das Driginal 
verloren ging, die Abfchrift aber im 3. 1455 beflärtigt wurde '®). 
Bald darauf mochte auch diefes Stift von dem benachbarten Adel 
manche Belürzungen an feinen Gütern und fonftige Bebrängniffe er: 
litten haben, wofür der Umftand fpricht, daß K. Otakar dem Sohne 
des mährifchen Landkaͤmmerers im 3. 1272 befahl, dem (ungenann- 


9) Ullmann »Altmähren« I. 69. 10) Cod. dipl. Mor. I. p. 1.56. 11) dt. 
Trebec. Indict, XII. mens. Jın. 12) Cod. dipl. Mor. Il. 173, 192, 218, 
356. 18) Analekt. des Hrn. Archivar Ant. Boczek. 14) Ur. in Steinbach ıc. 
IL ©. 15. 15) Borzef's Analekt. 1%) Brünn. Wochendlait 1. 0, nach Luk⸗ 
ſche's Notizen. ©. 31. 
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Unter dem Abte Adam erhielt das Stift von feinem Diener 
Poſto gewiſſe jährl. Zinfe von einigen Grundſtücken zur Gedächtniß- 
feier für die verftorbenen. nächften Anverwandten des Gebers, was 
ber genannte Abt und fein Konvent im 3. 1342 auch verreverfirten, 
und in bemfelben Jahre ertheilte diefer Stiftsvorſteher dem Trebit- 
fcher Bürger Johann Morawa einen Befreiungsbrief für deſſen Haug 
zu Trebitfch??), fowie er 1356 einen andern Bürger zu Trebitfch, 
Namens Andreas Rabil, eine unter dem Schlößchen „Palanek« gele⸗ 
gene Müble um 30 ME. und einen jährl., zur beffern Beköftung der 
Drdensmänner zu verwendenden Zins verfaufte?‘). Im 3.1358 
wurde eben diefer Abt vom päbftlichen Stuhle zum Schiedsrichter in 
einem Streite zwifchen der NonnenAbtei Maria-Saal in Altbrünn 
und dem Rektor der Spielberger Kapelle wegen des Zehents vom D. 
Reckowitz beſtimmt?*), aber wie lange nachher er noch lebte und wer 
fein Nachfolger war, weiß man nicht, nur. wird vermuthet, daß um 
1387, zu welcher Zeit das dem Ötifte gehörige und bei der Stt. 
Mauriztapelle zu Brünn gelegene Haus an die Rönigefelder Kar: 
thaufe verkauft wurde, ein Beit ale Abt dem Stifte vorftand ?°). 
Im 3.1390 übergab Pribjk Oſtruch v. Patuchowic (Budifomwic ?) 
fein einft von Johann v. Mezerjc um 50 Me. erfauftes Freigut in 
Patuchowic dem Stifte und übernahm es von demfelben als vererb- 
liches Lehen zurüd, wofür er alle Bafallendienfte zu leiften fich ver- 
pflichtete?'). Im Beginn des 15ten Jahrh. war das Stift, welchee 
damals (um 1406) auch einen Theil des D. Klutfchau (j. beim Dom, 
Mifliborig im Znaim. Kr.) und das Pfarrpatronat im D. Krlohow 
(Dom. Pirnig) befaß?°), in beträchtliche Paffivfchulden gerathen und 
jah fi) genöthigt, alle Kleinodien, meiftentheile aber »filberne Köpfe« 
(capita, eine Art Becher) an Juden und Chriſten zu Kuttenberg zu 
verfegen. Als fich feine Umftände nicht befferten, vielleicht in Folge 
bed verheerenden Krieges zwifchen den BB. und Markgrafen Jodok 
und Profopp, fo bevollmächtigte 1409 der Abe Nacko (Ignaz) und 
fein Konvent den Abt zu Wilimow in Böhmen, Niflag, diefe verpfäns 
beten Koftbarfeiten mit einer Summe von 60 Schck. Prag. Groſchen 
einzulöfen, und fo lange in Wilimom zu bewahren, big fie die Abtei 
Trebitfch einlöfen wärde?”). Um diefelbe Zeit mochte auch das Stifts— 
borf Zhor an Niklas Zidek von Mezerjd in 60 Sch. Gr, verpfändet 
worden fein?®). Der Abt Nacko war noch 1418 am Leben, und hatte 


23) Urkund. 2%) dt. in Trebic. fer. IV, ant. magn. diem Domin, 25) Urfunt. 
26) Urk. und Monasttcon Morav. Hdſchrift. 27) dt. in die S. Corpor. Christi, 
298, 2, IV. 37, V. 16. 29) Urk. in Dobner Monum, ined, IV, p. 401, 
30) Cod, Pernstein, fol. 127. 
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in diefer Würde des Benedikt von Lommic zum Nachfolger, 
welcher mit Frömmigfeit und Vaterlandsliebe auch Gelehrfamteit 
und Linerfchrocdenbeit verband und den Dimüger Biſchof, Johann 
ben Eiſernen, der den Huffiten mehre Schläffer in der Umgebung von 
“ Brünn entriffen hatte, im J. 1423 mit feinem Kriegsvolke bei Bes 
lagerung und endlicher Einnahme der Burg Gernahora weſentlich 
unterflügte?'). Im 3. 1430 verheerte Prokopp der Kahle, welcher 
damals mit einem zahlreichen Haufen von Huffiten nadı Mähren ein: 
gefallen war, die Stiftögüter und fol bei diefer Gelegenheit fogar 
die Stadt Trebitfch erobert haben, die bid 1431 im Beſitze dieſes 
Feindes verblieb’), ohne Daß es ihm von hieraus gelang, im Einver- 
ſtaͤndniß mir einigen huffitifch gefinnten Bürgern von Trebitfch, auch 
das Stiftögebäude in die Gewalt bed Anführerd, Hynek v. Walec, 
zu befommen, indem vielmehr der fürden Sft. Niklastag defjelben 
Jahres verabredete Anfchlag verrathen, die in die Stiftöfirche bereite 
eingefchlichenen Bürger gefangen genommen und nadı Brünn ausge⸗ 
liefert wurden, wo 2 der vorzüglichften Anftifter geviertheilt, 3 an⸗ 
dere mit dem Strange hingerichtet, die übrigen aber durch Abſchnei⸗ 
dung der Naſen und Ohren beftraft.wurden?®). Dieſes geſchah unter 
dem Abte Peter, der vielleicht, wie Schwoy anführt, auch einige 
Dörfer, welche unmittelbar theils zu Trebitfch, theils zu der Probftei 
Wolein gehörten, an die BB. Wenzel und Georg v. Kramar, ſowie 
das D. Tellnitz an Peter v. Schellenberg verpfändet und 1438 einige 
feiner Sonventualen angemwiefen haben mochte, die nur mehr weni« 
gen Ordensmaänner bes böhmiſch. Stiftes Wilimom bei der Wahl 
eines Abtes in der Auertfchiger Pfarrkirche zu unterſtützen?“). Seit 
diefer Zeit, wahrfcheinlich in Folge der Huffitenkriege, beginnt eigents 
lich der Berfall des Stiftes, und alles Ringen nach Erhaltung, vere 
bunden mit „fortwährenden Bauten und Berbeflerung der Haus⸗ und 
Landwirthfchaft«" >) konnte nicht durchgreifen, führte vielmehr, in Fol⸗ 
ge anderer unvorhergefehener Ereigniffe, den baldigen Untergang die⸗ 
fer Abtei herbei. So verreverfirte fchon 1439 der Abt Trojan 
ber Zrebitfcher Stadtgemeinde, daß er den bisher nicht recht begrün⸗ 
det von ıhr abgeforberten jährl. Zins von 8 Schck. Br. zu Skt. Ges 
orgi von ihr nicht mehr verlangen wolle?°), verpfändete 1440 das 
jegt der Stadt Trebitfch gehörige D. Kracomic, fammt Hof, Zehent 
und 2 Teichen, an Nacek v. Kojichowic in 90 Sch. Gr.''), ließ 





31) Pessina Mare Mor, p. 483, 32) Schwoy Torograrhie IM. ©. 552. 
33) Pessina l. c. pag.554. 3%) Dobner 1, c. 425. 35) Worte einer Urkunde 
vom 5. 1444. 30) dt. na Blajiter. Trebic. w vtery po wſſech Swat. 237) .dt. 
d. ſw. Matauſſ. 
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1444 ben ganzen Konvent wegen Berfegung noch auberer Stifte 
dörfer und Aufnahme fremder Gelder zur Aufführung verfchiedener 
Bebände und Berbefferung der Wirrhfchaft, gegen alle Gläubiger 
fi verbürgen’®), verkaufte 1447 der Woleiner Gemeinde 1 Luhn 
Ackers daſelbſt, der von allen Frohnen befreit wurde, um 14 Schek. 
Gr. und einen jährl, Zins von '/, Schd.??), ferner das D. Ptacow 
(j. Eigenthum der Stadt Trebitſch) 1448 dem Johaun v. Kojichewic 
um 100 Sch. Er.'"), und 1451 einigen Infaßen im D. Kozlow 
(j. zum Domin, Wiefe.gehörig) das dortige Erbgericht um 12 Schd. 
Gr.“). Derfelbe Abt lich 1452 von dem Iglauer Bürger DHanuff 
Hamernit 75 ungariſch. Goldgulden aus‘‘), verkaufte um biefelbe 
Zeit 1 Wiefe bei dem öden, feit alter Zeit zur Woleiner Probftei ges 
hörigem D. Swietla an den Woleiner Inſaßen Johann Wachnla“). 
verpfändete das D. Zhot Piwcoma (j. beim Domin. Groß- Degetitfdh) 
einem gewiflen Sleborowſty in 200 Dufaten, der Zins vom D. Wiefe 
(j. eigenes Gut) dem Iglauer Stadtrathe, das D. Jerſein (j. beim 
Domin. Tentfh-Rudoleg) dem Gjnoch v. Merin um 80 Schck. Er. 
und dad dde D. Swatoflam dem Niklas RedI von Iglau in 24 Schc. 
Gr.““). Da im 3.1453 ein Johann als „Probft« von Trebitfch ur⸗ 
kundlich vorfömmt?°), fo fcheint es, daß um diefe Zeit der genannte 
Trojan die Abtwürde refignirt habe ; ob er aber nachher zur huffiti« 
ſchen Glaubens meinung überging und noch im 3. 1478 im weltlis 
chen Stande lebte, wie irgendwo vermuthet wirb"°), laͤßt ſich mit 
Gewißheit nicht behaupten, aber ficher ift, daß bereitd 1455 das 
Stift in Mathias wieder einen Abt hatte, welcher in dieſem Jahre 
allen Stiftevafallen den ihnen bereits vom K. Piemjfl Dtafar ver: 
liehenen , aber nachher verbrannten Befreiungsbrief erneuerte *'). 
Unter ihm nahm die Roth und der Verfall Diefer Abtei immer mehr 
zu, welchen letztern fogar, wie es fcheint, felbft der K. Ladiſſaw ber 
förderte, indem er dem Hynek v. Waldſtein auf Ruckſtein für treu ges 
(eiftete Dienfte 40 Schck. Gr. jährl. Zinfed auf das Stift verfchrieb, 
und ale biefed die Zahlung als dazu nicht verpflichtet verweigerte, 
von dem genannten Hynek im J. 1456 beim Könige förmlich verklagt 
wurde"®). Der Abt Mathias ftellte unter Bürgfchaft mehrer Adeliger 


38) Urk. im Cod. Pernstein. fol. 131, 39) dt. wflfed. vo fm. Zilir. a Jafub. 
40, dt. d. fm. Anny. *1) dt. Trebic ima domin. ante fest 8, Margareth. 
42) Schuldbrief. 43) Urf. in der Wolein. Semeindelude. 44) Cod Pern- 
stein. fol, 127. 45) Dobner Mon. ined. IV p. 441. 4%), In dem »Neile: 
berichte durch den Iglauer Kreis ıc von Edm. Horky. #7) dt.na Pfaflter. 
Tiebick. d. fm. Dan, Lueyge. *%) dt, in Rukstein. fer. 3tia post domis. 
Palmar, 
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Diehau, Saab, Sedlejow,&tranannd das frembbichftl. 
Jungfrauen⸗Roſitfchka begreift, ugeſchult iſt hierher au⸗ 
Ber den oben genannten noch das D. Miſlibor. Die Kirche 
zum hi, Johann d. Zäuf. weldye nach einem anf dem im 3. 1780 
eingeriffenen alten Kirdyengewölbe angebracht geweſenen Wappen 
(einer Rofe) zu fchließen, ein von einem der Grundherren aus dem 
Haufe Rofenberg- Neuhaus erbaut wurde, befigt 3 Altäre, 1 Kapelle 
und 1 Oratorium, auf bem mit Bledy gedeckten Thurme aber gibt es 
3 Glocken. Das Blatt des Hochaltars hat der Teltfcher hſchftl. Ma⸗ 
ler, Steindl, zwifchen 1750 u. 1760, die der % Seitemaltäre aber der 
Gglauer, Thom. Piſtauer (1782), und fuͤmmiliche Bildhauerarbei- 
ten, mit Einſchluß der Kanzel und der Figuren am Tanffteiue, der 
aus Schwaben gebürtige ErjefnitensLaienbruder Todias Süßmaper 
verfertigt. Aus dem obern Stockwerke des in nenefter Zeit folid ger 
boauten Pfarrhofes genießt man einer weiten Fernficht gegen S. und 

W. Den Fuß des Hügels, auf weldhem 1, liegt, befpühlt das aus 
ſeinen erſten Quellen sinnende Tajagewäffer und fließt, nachdem es 
bier 2 fleine Mühlen, je von 1 Gange mit Graupenflampfe, in Bes 
trieb gefegt hat, durch ein reizendes Thal nach SW. ab. Der Pfarre 
dafelbft wird nad) den bisher befannten Quellen zuerſt im 9.1355 
gedadıt und das Squtzrecht über diefelbe gehörte der Obrigkeit, die 
es jedody 1643 dem Jeſuiten⸗ Kollegium zu Neuhaus abtrat, von 
welchem es nachher an jenes zu Teltfch und feit 1773 an den dermas 
ligen Patron überging. 

41. Wannau Groß: ( Wano v well), %/, St. wnw., von 
23 9. mit 148 €. (70 mnl. 78 wbl.), befigt 1 excur. Säule und 
ift nach Teltfch eingepfarrt. Auf einem aus den Waldungen bei 
Raßna und aus dem Teiche Groß-Paiezitj kommenden Waffer find 
bier 2 Mühlen nebft 2 Bretfägen, wovon eire von 2 Bängen mit 1 
Deiprefle und 2 Graupenftampfen, wegen des bedeutenden Waffer: 
falles nur mitlelft 1 Rades betrieben zu werben braucht. Das Waf- 
fer felbft wird weiterhin in die Stadt Teltfch geleitet. 

42. Wannau Rlein: (Wanuwek), ’/, St. n. an ber Straffe 
von Teltſch nach Pilgram in Böhmen, hat 12 H.und 86 E. (39mm. 
4% wol.), ift auch nach Teltigh eingepf. und nach Daupie eingefhult. 
Die beiden DD. Wannau fehlen bei Schwoy. 

43. Widern Mitterr (Wydij prestfedn; ), 1, St.f. an 
der Hfchftögränge, zählt in 23 9.133 €. (68 unl. 65 wbl.), dars 
unter 10 augsburg. Belenntniffes, ift nach Kirch Widern (Domin. 
Datfchig) eingepf. und eingeſchult. 

44. Widern Hinter: (Wydrj zadn)), 1 /,St.f. in der Nähe 





542 


und den Domin. Tiderna und Jamny, im DRD. und im D von 
Budifhau, Groß⸗Meſeritſch, Pirnig und der Grafſchaft Namiefcht 
(Znaimer Kr.), im SD. von Dalleſchitz (Znaim. Kr.) und Namiefcht, 
im ©. von keſſonitz und Mifliborig (Znaim. Kr), im W. von Gapdel 
(Znaim. Sr.) und im NW. von Wiefe umſchloſſen. 

Beſitzer. Gegenwärtig der Herr Erneft Grafv. Wal d⸗ 
fteine Wartenberg, weldhem nach dem am 24. Sun. 1823 
erfolgten Tode feines Vorgängers, Franz Anton Gf. v. Wald 
ft ein: Wartenberg, ale älteftem dieſes Haufes, ſowohl die Majo⸗ 
rars:Hfchft. Trebitfch mit 1 Haufe in der gleichnamigen Stadt, ale 
auc) das Gut Unter-Wilimowig am 28. Dez. 1830 vom f_F. Land: 
rechte eingeantwortet wurde. 

Sn der Vorzeit gebörte nicht nur der größte Theil der jetzigen 
Hſchft. Trebitſch, fondern auch mehre gegenwärtig meift felbfiftän: 
dige Dominien in diefem und im Brünner Kreife der um das 3.1109 
von den BB. Ulrich, Fürft. von Brünn (T 1115), und Leopold, 
Fürft. von Znaim (F 1112), geflifteten und, wie es fcheint, gleich 
urjprünglich reichlichfi begabten ) Benediktiner Abtei Tre 
bie, die „Maria Himmelfahrt«, oder, nah Anderen, „Maria Reidy« 
genannt wurde. Zu diefem Behufe foll das bisher dafelbft geftandene 
landesfürfti. Schloß in ein Stiftögebäude umgeftaltet und dabei eine 
Kirche zur Ehre der Geburt Mariä erbaut werden feyn ). Beide 
fürfti. Stifter, deren Söhne dem Klofter ebenfalls viel Gutes er- 
wıefen haben follen, wurden auf ihr Begehren in der hiefigen Kons 
ventöfirhe nach ihrem Tode beigeirgt. Da der Stiftsbrief diefer 
einft fo berühmten Abtei, welcher die Probfteien deffelben Ordens zu 
Mollein und Kumromwig (bei Brunn) ald Töchter unterftanden, bie 
jegt vermißt wird, und überdieß nicht nur die ganze Urfundei derfel: 
ben, fondern auch die dort, angeblich fchon im I 2ten Jahrh. begonne: 
nen und ſeitdem bis ind 15te Jahrh. fleißig fortgefegten und noch 
von Peſſina benugten „Jahrbücher“ oder „Ehronife« von feinem water: 
ländifchen Forſcher entdect wurden, fo vermögen wir nur einige, 
aus anderweitigen Quellen aufammengeftellte Bruchftüde ihrer Ge: 
fchichte zu liefern, und find nicht einmal im Stande, den Erwerb ih: 
rer zahlreichen Beft Bungen nachzumeifen. Als erfter Abt dafeibfi er: 
fheınt Kuno, der im J. 1138 verfchied und im nächftfolgenden 


1, Sumptuosn largitate.. . fandatum heigt es in einer Urkunde vom X. 1107 
(Cod. dipl. Mor. T. J. p. 348.) 2) Pessina Mars Morav. T. I,p, 286. 


Ziegelhauer Olomuc, sacr. IT. c. X, Val. ınsrefondere »Brünner Woher: " 


blatt« 1525 Nr. 13 fly., woraus mehre Daten in unfern Auffag ass 
nommen find. 
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Jahre in biefer Würbe einen Adalbert zum Nachfolger hatte?), 
unter deffen Regierung der Znaimer Hzg. Konrad II. (F 1150), und 
der Sohn des Brünner Fürften Ulrich, Spitihnew (F 1151) in der 
hiefigen Stiftskirche ebenfalls ihre legten Nuheftätten fanden ). Um 
1160 fommt Nadeg (Hoffnung, spes), hoͤchſt wahrfcheinfich ein 
im 53. 1096 geborner Sohn des damaligen Fürften von Olmütz, 
Swatopluck), ald Abt von Treb. urkundlich vor"), und um 1174 
ein zweiter Kuno’). Seit 1184 wird der Abt Tiburtius in 
Urkunden genannt, unter welchem im 3. 1197 der Brünner Hzg. 
Spitihnew dem Stifte nicht allein alle Befigungen deefelben und 
jene der Probftei Luh oder Kumrowitz beftätrigte, fondern fie noch 
mit neuen Begabniffen vermehrte, indem er für fein, feines Vaters 
und Bruders Seelenheil den Ordendmännern das D. Sedlici (längft 
verödet und jegt unbefannt) vererblich fchenfte, und den Tauſch des 
dem Edlen Znata bisher gehörigen D. Uzgory (höchſt wahrfcheintich 
ein dermaliges D. Zhor, entweder auf dem Domin. Groß: Meferitfch 
oder bei Tſcherna), welcher ed um 1190 dem Stifte gejchenft 
hatte, gegen das Stifte-D. Na luce (jegt Wiefe) gut hieß, fondern 
auch mehre von Andern gleichzeitig gemachte Scyenfungen beität: 
tigte, namentlih dag vom Jamniger Fürft. Swatopluck gefchenfte 
Freigut Na Mirine (Wollein), 3 Grundftüde, nebft 1 Eichengehöfz 
beim D. Smatoflau von einem Budis, 1 Wald bei Groß-Meferitfch 
von einem Johann, 6 Kifher am Fluße Ihlawa von Stanimjr, 2 
Wieſen an derfelben Ihlawa von Mirata, 4 Fiicher am Fluße De- 
fama von Miroflaw, 1 Wald „na Pafefach« mit einem Hüther, 1 
Häger und Bienenhälter von Nanozjr, von einem Gallus 160 ME. 
für dag Seefenheil feines im Kriege Hzg. Konrads v. Znaim zu Boöt- 
tau erfchlagenen Bruders, von welchem Gelde die Ordensbrüder die 
eine Hälfte zum Ankauf des Freigutes Dflawan (Brünn. Kr.), mit 
einem Theile der dortigen Mauth von dem edlen Ungar Stephan, 
dem Sohne eines Ivan, erfauft, die andere aber auf den Aufbau der 
Skt. Wenzelsfapelle im Stifte verwendet hatten. Auch beftättigte er 
den bereits vom Abre Kuno gemachten Umtauſch des D. Nacemiric 
(Afchmerig im Znaim, Kr.?) ) Ob bereite um 1169 der hiefige Or⸗ 
densmann Albinus ein gefhichtliches Werk über Mähren ver: 
faßte, welches fich zu Comenius Zeiten in der Zerotinifchen Bibliochef 


3) Anonymus Gradieens herausgegeb. u. erläutert von Hrn. Prof. 3. ©. 
Meinertinden» Bien. Rahrbühern der Literatur« Bd. AB, Anzeige: 
blatt S. 39 — 48. %) Monasticon Morav. 3; Prof. Meinertl.c, 6,Cod 
dipl, Mor. I. 272, 7) Ibid. p. 287. ®) Ibid p 348, 
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serfaub’), sub «6 fan Desfeibe Bir Zibasz bir e der 
Trebitfher Bitte» (Aumales menasier. Trebiischensis) be- 
geunen hatte, weiche and nad ihm fertgefet muuten muD nnuuen 
ein Brudibl um Defig bei müheiichen Geichuhtöfesfiherd, Pelfine 
v. Cꝓchered war, müſſen wie zurstidhuben lafen. Der e Tiber 
wird zo 1201 m Hıfauben genzuut, aber fen pätsfferud 1210 em 
Martin'‘), nub mach ihm 1225 En las, weicher Damals Bas Bunt 
I rlswan an bie edle Fran Hetwig ven Zasim, Behufs der Geiftung 
einer Rouuenaktei Bajeibil, gegen ie Ef. Hecte zertanfdhte' ") Ihm 
felgse ein Zwei m ter Abtdmürte jchen 1226 mach, au birfem 
feu 1228 eu Arzeolb, weider um 1225 Pretf m 
war sub ze 1240 Ichte. Er verpräntete mu 1230 Bed D. Ro 
weis m 75 ME. cz dad Erift Eilamen'’) eb ex aber feit. etwa 
1240 bad Amt eines fünigl. Retard erhalten wu eld feldher ned 
im 3. 1262 lebte, wie im „Brunzer Bedenblaite- (1825 ©. 71.) 
verzumther wird, läßt fich nicht erhärten. m 3. 1244 war der unge: 
zauate Abt von Tecbitſch mit jenem ven Ürewig nub dem Rummrewit- 
zer Probſte, Schiederichter im einem Reditöhanbel ker Temzpelberren 
mit dem Nownenfüifte Dasbrammil, fewie 1255 im Trebitſcher Srifte 
ſelbſt ein Zwift der Brewuewer Abtei ın Pchmen wit dem Jchaumiter: 
Orden entichieden, uu3 1257 vom I mag. Viſchsf Braze eine ir: 
Eunde für die Pfarrkirche zu Iglan andgejertige wurde’) Sm dem: 
ſelben 3. 1257 jchenfte Emil v. Lichtenburg, für ben Fa feines 
Abſterbens und für feine Ecelenrube, ven Stiftern Treb. Sedlet in 
Böhmen uud Saar ben Zehend von allen Tinfünften feiner Silber⸗ 
bergwerfe zu Teutſch⸗Bred, Biela, Schlapranig uud Piimiflam auf 
immmerwährende Zeiten zu gleichen Tbeilen'”). Im 3.1260, we ein 
uns wicht näher bekanuter Stritt zwiſchen Zreb. uud Dem Remmenfifte 
zu Ren: Reif verhandelt wurde '?), fc dem erfigenannten eis 
Mathias ald Abt vorgefiauden und die damaligen mährifchen 
kehenrechte gefammelt haben, von weldher Sammlung das Driginal 
verloren ging, die Abfchrift aber im J. 1455 beſtärtigt wurde '*). 
Bald daranf mochte and dieſes Erift von dem benadbarten Adel 
mauche Belürzungen an feinen Gütern und jonflige Bebrängnifie er: 
litten Haben, wefür der Umſtand ſpricht, daß KR. Dtafar dem Gohne 
bed mährifchen Landblämmerers im 5. 1272 befahl, dem (ungenann- 





’) Uämann >» Altmähren« II. 60. 19) Cod. dipl. Mar. II. p. 1.56. 1) dc, 
Trebee. Indict, Xi. mens. Jın. 12) Cod. dipl. Mor. Il. 173. 192, 218, 
356. 135) Uuafelt. des Hrn. Arcızar Ant. Voczek᷑. 1%) Urtk᷑. in Gteindag ıc. 
. S. 15. 15) Boxed Analett. 2%) Drann. Botenslatt }. a, nah Eat: 
ſches Retizen, ©. 31. 
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Unter dem Abte Abdam erhielt das Stift von feinem, Diener 
Poſto gewiſſe jährl. Zinfe von einigen Grundſtuͤcken zur Gedaͤchtniß⸗ 
feier für die verſtorbenen naͤchſten Anverwandten des Gebers, mas 
ber genannte Abt und fein Konvent im J. 1342 auch verreverſirten, 
und in bemfelben Jahre ertheilte dieſer Stiftövorficher dem Trebit⸗ 
fcher Bürger Johann Morama einen Befreiungsbrief für beffen Haus 
zu Trebitſch?“), fowie er 1356 einen andern Bürger zu Trebitſch, 
Namens Andreas Rabil, eine unter dem Schlößchen „Palanel« geles 
gene Mühle um 30 Mt. und einen jaͤhrl., zur beſſern Bekoͤſtung der 
Ordensmänner zu verwendenden Zins verkaufte?). Im J. 1368 
wurde eben dieſer Abt vom paͤbſtlichen Stuhle zum Schiedsrichter in 
einem Streite zwiſchen ber Nonnen⸗Abtei Maria⸗Saal in Altbrüum 
und dem Rektor der Spielberger Kapelle wegen des Zehents vom D. 
Reckowitz beſtimmt?*), aber wie lange nachher er noch lebte und wer 
fein Nachfolger war, weiß man nicht, nur. wird vermuthet, bag um 
1387, zu welcher Zeit das bem Stifte gehörige und bei ber Skt. 
Maurizkapelle zu Brünn gelegene Haus an bie Koͤnigsfelder Kar⸗ 
thaufe verkauft wurde, ein Beit ale Abt bem Stifte vorftand?°), 
Im 3.1390 übergab Pribjt Oſtruch v. Patuchowic (Budikowic 2) 
fein einft von Iohaun v. Mezerjc um 50 ME. erkauftes Kreigut in 
Patuchowic dem Stifte und übernahm ed von demſelben als vererb⸗ 
liches Lehen zurüd, wofür er alle Bafallendienfte zu leiften ſich ver- 
pflichtete?‘), Im Beginn des 15ten Jahrh. war das Stift, welches 
damals (um 1406) auch einen Theil bes D. Klutfchau (j. beim Dom, 
Mifliborig im Znaim. Kr.) und das Pfarrpatronat in D. Krlohow 
(Dom. Pirnig) befaß?°), in beträchtliche Paffivfchulden gerathen und 
jah ſich genöthigt, alle Kleinodien, meiftentheils aber nfilberne Köpfe« 
(capita, eine Art Becher) an Juden und Chriften zu Kuttenberg zu 
verfegen. Als fich feine Umftände nicht befferten, vielleicht in Folge 
bed verheerenden Krieges zwifchen den BB. und Markgrafen Jodok 
und Profopp, fo bevollmächtigte 1409 der Abe Nacko (Ignaz) und 
fein Konvent den Abt zu Wilimow in Böhmen, Niklas, biefe verpfäns 
beten Koftbarkeiten mit einer Summe von 60 SchE. Prag. Groſchen 
einzulöfen, und fo fange in Wilimow zu bewahren, bis fie bie Abtei 
Trebitfch einlöfen würde ?”). Um biefelbe Zeit mochte auch das Stifts- 
dorf Zhor an Niklas Fidel von Mezerje in 60 Sch. Gr, verpfändet 
worben fein?®). Der Abt Nacko war noch 1418 am Leben, und hatte 


23) Urkund. 24) dt. in Trebic, fer, IV. ant. magn. diem Domin, 23) Urkund. 
26) Urk. und Monasttcon Morav. Hdſchrift. 2?) dt. in die 8. Corpor. Christi, 
298, 8. IV. 37, V. 16. 29) Urk. in Dobner Monum, ined, IV, p. 40. 
30) Cod, Pernstein, fol. 127. 
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1444 ben ganzen Konvent wegen Verſetzung noch anderer Gtifte« 
dörfer und Aufnahme frember Gelder zur Aufführung verſchiedener 
Gebäude und Berbefferung der Wirthſchaft, gegen alle Gläubiger 
fih verbürgen®), verfanfte. 1447 der Woleiner Gemeinde 1 Lahn 
Aders daſelbſt, der von allen Frohnen befreit wurde, um 14 Schek. 
Gr. und einen jährl. Zins von '/, Schd.??), ferner das D. Pracom 
(j. Eigenthun der Stadt Trebitfch) 1448 dem Johann v. Kojichowic 
um 100 Sch. Er.*'), und 1451 einigen Infaßen im D. Kozlow 
(j. zum Domin. Wiefe.gehörig) das dortige Erbgericht um 12 Schck. 
Gr.*'). Derfelbe Abt lich 1452 von dem Iglauer Bürger Danıf 
Hamernif 75 ungarifch. Goldgulden aus*‘), verkaufte um dieſelbe 
Zeit 1 Wiefe bei dem öden, feit alter Zeit zur Woleiner Probſtei ges 
hörigem D. Swietla an den Woleiner Inſaßen Johaun Wahnta"?). 
verpfändete das D. 3hot. Piwcowa (j. beim Domin. Groß-Dezeritfdh) 
einem gewiffen Sleborowſty in 200 Dufaten, der Zins vom D. Wiefe 
(j. eigenes Gut) dem Iglauer Stadtratfe, dad D. Jerſein (j. beim 
Domin. Teutſch⸗Rudoletz) dem Gjnoch v. Meijn am 80 Schck. Er. 
und das zde D. Swatoflam dem Niklas Redi von Iglau in 24 Schc. 
Gr.?'). Da im 3.1453 ein Johann ald „Probfl« von Trebirfch ur⸗ 
kundlich vorkoͤmmt““), fo fcheint es, daß um diefe Zeit der genannte 
Trojan die Abtwürde refignirt habe ; ob er aber nachher zur huffiti« 
fhen Glaubens meinung überging und noch im 3.1478 im weltlis 
hen Stande lebte, wie irgendwo vermuthet wirb"°), (äßt ſich mit 
Gewißheit nicht behaupten, aber ficher ift, baß bereitd 1455 daß 
Stift in Mathias wieder einen Abt hatte, welcher in dieſem Jahre 
allen Stiftevafallen den ihnen bereits vom K. Premjfl Otakar vers 
liehenen, aber nachher verbrannten Befreiungsbrief. erneuerte *'). 
Unter ihm nahm die Noth und der Verfall diefer Abtei immer mehr 
zu, welchen letztern fogar, wie es fcheint, felbft ver K. Ladiſſaw be⸗ 
förderte, indem er dem Hynek v. Waldftein auf Ruckſtein für treu ges 
leiftete Dienfte 40 Schck. Br. jährl. Zinfes auf bad Stift verfchrieb, 
und ale dieſes die Zahlung ale dazu nidyt verpflichtet verweigerte, 
von dem genannten Hynef im 9. 1456 beim Könige förmlich verklagt 
wurde*°). Der Abt Mathias ftellte unter Bürgfchaft mehrer Adeliger 


38) ir. im Cod. Pernstein. fol. 131, 39) dt. w ſtred. ro fm. Filip. a Jakub. 
40, dt.d. fm. Anny. 41) dt. TrebiC ima domin. ante fext 8, Margareth. 
42) Schu'dbrief. 43) Urf. in der Wolein. Semeindelude. 4%) Cod Pern- 
stein, fol. 127. 45) Dobner Mon. ined. IV p. 441. 4%, In dem ⸗Reiſe⸗ 
bericht« durch den Iglauer Kreis ıc von Edm. Horfy. 47) dt. na Plaffter. 
Tiebick. d. fm. Pan, Lueyge. %%).dt, in Ruksteii, fer. Itia post domin. 
Palmar, 
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Gr.’’). Auch der Abt Mathias wurde feiner Würbe .entfept?’) and 
anftatt feiner von den wenigen Konventnalen Tiburz zum (feBten) 
Abte erwählt, deſſen im 3. 1470 zuerft gedacht wird?). Er hatte eis 
nen überaus ſchwierigen Stand, indem nicht nur der größte Theil der 
Stiftögüter in fremden Befig und ein — man meiß nicht weßhalb 
und feit weldyer Zeit — zu der Burg Eichhorn im Brünner Kreife 
jährlidy abzuführenden Zins zu leiften war ’°), fondern auch Bie Bes 
wohner der mittlerweile wieder hergeftellten Stadt Trebitfay im fo 
erbitterte Empörung (die Urſache davon wird nicht angegeben) gegen 
die Obrigleit um 1476 ausbradhen, daß fie die Stadtmauern und 
Thöre mit Bewaffneten befegten und ſich nicht einmal durch Die vom 
Abte berufenen 18 Bafallen des Stiftes, welche den Zwift zu beider» 
feitigen Beſten, infondere des unfchuldig bedrängten Abtes ſchlichten 
wollten, zur Ruhe weifen ließen, weßhalb die letztern die Hülfe des 
Landesfürken gegen die Empörer anriefen’‘). Jenen Theil der Hfchft 
Trebitfch, welcher noch im Befige des Stiftes gebliehen war, fol 8. 
Mathias gleich nadı Eroberung des legtern an Zdenelv. Stern: 
berg, zum Erfag für. die dem letzteren vom K. Georg in Böhmen 
entzogenen Befigungen, verpfändet haben, und obmohl in bem zwi⸗ 
fhen den KK. Wlabijlam v. Böhmen und Mathias v. Ungarn am 
23. Zul. 1479 zu Mährijch » Neuitadt abgefchlojjenen Friedends 
vertrage unter anderm beftimmt war, daß den beiden, wegen treuer 
Anhänglichkeit an ihren rechtmäßigen Landesherrn mit dem Berlufte 
ihrer Güter von dem Cieger beftraften Abteien Trebitfch und 
Hradifch bei Olmütz die Befigungen zurüdgeftellt werden follten, 
wurde gleichwohl diefe Zufage von K. Mathiad nicht zugebalten, 


52) Cod, Pernstein. 53) Er febte aber noh im 3. 1481, wo er (frater Ma- 
thias quondam Abbas Trebicensis) mit dem Kumromiger Protfie, Jakod, 
und andern Ordensbrüdern den vi£herigen Protften zu Raigern, Simon, 
zum Abte von Bilimom im Et:fteRaigern wahlen half (Dobner Mon ined. 
IV. 460,) 3%)Moaasticon Morer, 55. Dieier Zins von jäbrl. 80 Schck. Ör., 
2 Stück Tüchern, 3 Muth Hafer une 3 Eh. Hühnereier (Urk.) war es 
wahrſcheinlich, melden, wie früher gejagt wurde, K. Ladiſlaw dem Hynek 
v. Baldftein: Rudfein verfhrieten hatte. Erſt Wilhelm 0. Pernſtein har ihn 
von dem Beliker von Cichhorn, Wenzel» Ludanic, zu ſeiner Hichft Tre: 
bitfh im 3.1495 um 750Schck. Gr. argelöft (Cod. Pernstein), was K. Blu: 
diſlaw ım J. 1515 beftattigte (dt, na Budıne d fm. Jana Evang. und 
B. 2, XIV. 22,). 5%) 2 Schreiden dieſer Adeligen an den Landesfürſten, 
beite am Eonntag vor bi. Bartholomäi ausgeftellt, aber ohne Jahrzabl, 
im mähr. ftänd. Arie. In feinem derfelten wird die eigentliche Urfadıe 
diefer Mißhelligkeit näher angeben, fontern nur geſagt: Daß der Abt von 
der Bürgerichaft eine gutwillige Unterſtützung angefprodhen, und darum 
fogar gebeten habe. 
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fondern bie Trebitfcher Güter im 3. 1480 wieder an bie BB. Gas 
roflaw und Wandel v.Lomnic verpfändet. Noch im 3. 1489 
wurde diefe Angelegenheit durch den Adminiftrator dee Dimütz. Bid: 
thums, Johann Bifchof v. Warbdein, und Wok v. NRofenberg, bei 
einer ftändifchen Zufammenfunft in Brünn eigens verhandelt und be⸗ 
fchloffen, daß die Güter beider genannten Abteien dem Landeshaupt⸗ 
manne fogleich abgetreten würden, bamit Diefer fie den rechtmäßigen 
Befigern zurüdftellen könne: aber demungeachtet blieb auch diefer 
Beſchluß in Betreffdes Stiftes Trebitfch unerfüllt und K. Wladiſſaw 
verpfändete nicht nur fhon 1490 daffelde an Wilhelm». Pern: 
ein, fondern machte zugleich durd) einen zu Tyrnan am Mitw. nad 
Skt. Luciä 1490 ausgefertigten offenen Brief Jedermann fund, daß 
er denfelben Wilhelm ermächtigt habe, alle verſetzten Stiftsgüter 
einzulöfen, und daß der Landeshauptmann Ctibor v. Cimburg mit 
Jenen, die fidy nicht gutwillig dazu verftehen follten, Vergleiche nad 
feiner Einfiht abzufchließen habe‘). So wurde diefegAibtei, worin 
in guten Zeiten bei 200 Ordensmänner gelebt und TAg und Nadıt 
bindurdy (im f. g. ewigem Chor) den Allmädhtigen gepriefen haben 
follen, dag Dpfer einer ſchon damals nach den Gütern ber Geiftkich- 
keit greifenden Habfucht, die in den beffagenswerthen 33. 1619 u. 
1620 aufs Höchfte flieg, und über die weitern Schidfale des unglück⸗ 
lichen Abtes und feiner Drdensbrüder hat fidy nicht die geringfte 
Nachricht erhalten. 

Dem oben erwähnten fonigl. Mandate zufolge wurden Wil: 
heim v. Pernftein von den verfihiedenen Pfandinhabern nadı= 
folgende Stiftspörfer übergeben : Zhor Piweowa⸗, Swatoſlaw, der 
Zehend von Chlum und der Wald Gerny, DD. Zhor, Kochanow, 
Ribny, Cechtin, Hartwifomwic, Wickow, Sofoly, Gerfin, Stijjom, 
Wojkowic, Sofolnic, Telnic, Chlum, Mezerjcko, Nacimer und Ras 
doſſow, nebft den Dedungen Swatoſlaw und Richerce. Auch Iöfte 
Wilhelm von 5 andern Adeligen alle auf das Stift lautenden Schuld- 
briefe ein, und ließ fi vom K. Wladiflam am Donnerftag nadı Bar: 
tholomäi 1491 das Etift Trebitſch fammt der Stadt, den Lehen, 
dem Gute Wolein und jenen Dörfern, die zwar von Alters her zur 
Abtei gehörten, die aber Wilhelm kurz vorher ausgepfändet hatte, in 
15,500 ungarifch. Goldgulden auf fo lange verfchreiben, bis der 
König oder etma der Konvent des Stiftes diefe Summe nach einer 
ganzjährigen Auffündigung würden bezahlen fönnen?®). 3m 3.1492 
erlaubte 8. Wladiflam dem Wilhelm v. Pernftein, daß biefer das 


8?) Cod, Pernstein. fol, 119. 58) Ibid. fol, 127, segq. 
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ſeſe russnte Etzisögebiukte (smmnt ber Runde wuber un guten Ginab 

sem taubeöfizürs, ster vom erwaızen Bhte zub Beumante Bike 

Exit Berginung enjgreien, and zrur Zride anlegen unlb bir de 
szu verbegere bürie ; zit uinber wurde benickben iiihelen 1496 

zes Ronige gefisttet, die verlängn versiänbesn Exifeöbärfer Bei. 
wic, Eolsisic sub Zeiaix ven Benetitt v. Berfswic-Gernahsen ein 
fen ;u füanen‘’) Im J 15302 erhirlı Wifkeln v Perufein vom Sb 

zige Die Erfaubesß, den alten, miı Eiakur; rekeuben Zen Bei GR 
tes Irchsid abzutragen unb das Rateriale befchben zus Winöbeffezung 
Der Kleiermanern zu verwenden, aut, nachdem er den PR. Milabifien 
abermals 3066 Ed. Gr. gebergs, warte ihm medial im Benf- 
beu Jahre ter erbliche Befig der Abtei ald Piamb yaugefichert, fewe 
es au 1505 von dem Iglaner Etadiratbe bad dieſen verpfänbe 
grweiene D. Bıtswix, ſamut tem Zus von 20 Ei. Be. anf bei 
D. !ufa ), ur Eejien zurüd erbielı‘"). Wilhelm trat na 
ber bie EM Trebitich fjemem Sehne Jobann u. Dernfeis 
ab, der bereits 1516 im Beſitze Lerielten war, fie aber m Werke 
von 30,006 ungar. Geldgulten, im 53.1525 enUrtfeb ». Br 
Eewic gegen begen Güter Froin zet Sameig, baum die Drijche 
sen Ziebelewic uud Zijdichtin vertauidte‘ ) Ttwebl ich Der Ecke 
Artlebs, Schanm Dietrich Serzcheify u. Bozkowic, 
mach Zreb. in ben 55.1535 und 1536 mannte °°) umb am Freitag 
nah Filippi uud Jakebi 1536 mir \chaen 9. Pernftein eis 
nocmaligen, dem väterlidgen ganz gleichen Zauichvertrag im Betreff 
der genannten Güter abſchleß), ic verblieb Demungeadhter Trebitfeh, 
famsıt dem Probfieignte Welein, im Beiig ber Pernfleiner (oder 
wurten fie durch Jobauu v. Perakeın wieder zurüdgenommen ?), ze) 
Kaiſ. Zerbinaud I. ſchenkte es mit aller Zugebör ſchließlich am Et. 
Zilipp- amd Jakobstage 1556 tem Wrartidlawu. Permfeis 
vererblich, and zwar für deſſen „wichtige, den faif. Prinzen, 2. Me 
zimilian und Erzbzg. Ferdinand geleitete Tienite, welche meiſt ia 

mehren Geſandtſchaften in entfernte Linder beftauden-, Daum wegen 

der greßen, von früheren Landesfürſten nicht abgelöften und auf den 

Etiftgätern haftenden Scyuldverfchreibungen des Danfes Pernfein 






59, Ibid, 60, Ibid. Den Zchend van ı:ırl 5 Xreilingen und 4 Eimen 
Bein, welchen tie Abter Iretitid von dem Kozrenkitte zu Kanig ( Brüan. 
Kr) austen Pratitzer Beinaärten dezea. tauichte das Konnenftrft 1517 
esm Zohann er. Vernfein gegen einige Gruntküde im öden D. Nömcıcho 
w. 3. ein (dt. w Pebeielicyt mw ratef ro im. Nehof.). 22) Cad, Perast f. 
239. 93) 8. 2. XXI, 1.13, ©%) Cod. Pernst, f. 339, 
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Mai 1628 die Hfchft. Treb. ihrem Bruder. und Obriftburggrafen in 
Böhmen, Ad amd. jüng. Gf. v. Waldftein, gegen eine jährliche 
Rente von 6000 fl., übernahm jedoch nach vom Kaifer Ferdinand IT. 
erfangter Erlaubniß zur Ruͤckkehr nach Mähren fchon am 30. Sept. 
deffelben Jahres abermals unmittelbar den Beſitz, und ernannte im 
legten Willen vom 6. Febr. 1637 den eben genannten Bruder zum 
Haupterben, welchem fie feinen Sohn Rad oLf und deffen männliche 
Nachkommen, diefen aber, im Auöfterbendfalle, wieder bie jüngern 
Söhne ihres gedachten Bruders Adam und berfelben männliche 
Nachkommenſchaft dergeftalt fubftitnirte, daß der jeweilig febenbe 
Aelteſte von ihnen die Hfchft. Treb. befigen und benägen folle‘®). 
Auf diefe Art wurde die Hfchft. Trebitfcy ein Seniorat der vom 
erwähnten Adam v. Wal dit ein abflammenden Linie dieſes ur⸗ 
alten gräfl. Hauſes, und kam nach Adams im J. 1638 erfolgtem 


62) dt. na hrad. Prerow. Andere Beſtimmungen dieſes merkwürdigen Te: 
ſtaments ſind folgende: Auf ihr Begräbniß (in Trebitſch an der Seite ih⸗ 
res 1ten Gemals Emil Oſowſky) wies ie 1000 Dukaten an, dem Haupt⸗ 
erben Adam noch 30,000, feinem Sohne Rudolf 25,000 fl. rhn. und 
deſſen Eohne Franz Adam 1 goltne Kette im Werthe von 1000 Dukat.; 
der Tochter Rudolfs v. Waltftein, Katharina Polirena, vermadte fie 1 
reues großes Halsband mit 1 Diamantenfpange, dann 7 diamantenen-, 
7 Rubinen- und 14 Perlengliedern (legtere je zu & Perlen), dem Berthold 
Vohobud Freih. v. Lira 25,000 fl.rhn , nebft dem größern Theil von 
Sildergeräthe, jetem feiner 3 Söhne, Adam, Karl und Cenek Homwera 
v. Lipa aber 25,000 fl, welhe Summen fie von der Hfchft. Brandeis in 
Böhmen zu beziehen hatte; ihrem Vetter, Friedrich v Kaunitz, 25,000fl. 
rhn. nedft 24 Silberſchalen; dem Better Erdmann v. Lobkowitz 25,000 fl. 
rhn. und 1 Pleine Truhe mit Silber gefüllt; den Schweſtern und Öattin- 
nen Friedrichs v. KHaurig und Rutolfs v. Waldftein, Eufedia v. Kaunitz 
und Zdiflawa geb. Sezyma v. Auftj, den ganzen Ueberreſt des Erbtheils, 
welchen die Teftutorin nad) ihrem Gatten Karl v Zerotin in Breslau er: 
hielt; der Tochter Friedrichs v. Kaunitz, Waria, | neue Perlhaude mit bi: 
amantenen Berjierungen, der jüngern Statharına Zehuſſicka v. Waldſtein, 
1000 Dukaten und tie größern runden Perlen, welche 5 Wal um den 
Hal gebunden werden Fonnten und 7 Foth mogen; jeter von ihren 3 
Dienerinnen 1 Goldfette von 100 Duk. im Werthe und 1500 fl. mh., den 
übrigen weiblichen Dienerinnen ater zufammen 400 Dukaten; dem Hofs 
meifter Martin Sternfeld 1000 Dukat. der männlichen Dienerfhaft vom 
Adel und bürgl. Etandes gegen 3000 fl. mhr., und ebenfo wurden Die 
Kutſcher (2), Borreiter(2), Senftträger (2) und geringere Dienftleute 
nieht vergeffen. Die ungemein foftbaren Rleidungsküde, Bett⸗, Tifch: 
und andere Leinzeuge follten unter Die oben genannten Erbinnen vertheilt 
werden, und den Heberre von jeglicher, noch nicht vertheilten Habe die 
rau Maria v. Lipa, geb. Zaruba v. Hufterom erhalten. Im Kobdicill vom 
28. Dec. desfelden Jahres beſchenkte fie noch den Sohn Adams v. Wald: 


[4 
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fehr ruinirte Stiftögebäube fammt ber Kirche wieber in guten Stand 

berftellen, und für die dießfälligen Ausgaben feiner Zeit entweber 
vom Landesfürften, oder vom etwaigen Abte und Konvente dieſes 
Stiftes Vergütung anfprechen, auch neue Teiche anlegen unb bie als 
ten verbeflern bürfe ; nicht minder wurbe Demfelben Wilhelm 1496 
vom Könige geftattet, bie vorlängft verpfändeten Stiftsdoͤrfer Wojko⸗ 
wic, Sofolnic und Telnic von Benedikt v. Bozkowic⸗Cernahora einlö- 
fen zu fönnen’’). Im 3. 150% erhielt Wilhelm v. Pernftein vom Koͤ⸗ 
nigedie Erlaubniß, den alten, mit Einiturz drohenden Thurm des Stif⸗ 
tes Trebitfch abzutragen und das Materiale deffelben zur Ausbefferung 
ber Kloftermauern zu verwenden, und, nachdem er dem 8, Wladiſlaw 
abermale 3000 Schck. Er. geborgt, wurde ihm nochmalß in bemfel- 
ben jahre ber erbliche Befig dee Abrei ald Pfand zugefidhert, fowie 
er auch 1505 vou dem Iglauer Stadirathe das dieſem verpfändet 
gewefene D. Bitoweic, fammt dem Zins von 20 Schck. Er. anf bas 
D. Luka (Wieſe), durch Eeffion zurück erhieltꝰ9). Wilhelm trat nach⸗ 
ber die Hſchſt Trebitſch ſeinen Sohne Johann v. Pernſtein 
ab, ber bereits 1516 im Beſitze derſelben war, fie aber im Werthe 
von 30,000 ungar. Goldgulden, im 3.1525 an Artleb v. Boz⸗ 
Fowic gegen deffen Güter Frain und Jamnitz, dann die: Ortfchaf: 
ten Trebelowic und Tfchichtin vertaufchte‘ '). Obwohl fich der Sohn 
Artlebe, Johann Dietrich Gernohofty v. Bozkowic, 
nadı Treb. in den 393. 1535 und 1536 nannte °°) und am Freitag 
nah Filippi und Jafobi 1536 mit Johann v. Pernftein einen 
nochmaligen, dem väterlichen ganz gleichen Zaufchvertrag in Betreff 
ber genannten Güter abfchloß®°), fo verblieb demungeachtet Trebitſch, 
fammt dem Probfleigute Wollein, im Befiß der Pernfteiner (oder 
wurden fie durch Johann v. Pernftein wieder zurüdgenommen ?), und 
Kaiſ. Ferdinand I, ſchenkte es mit aller Zugehör ſchließlich am Skt. 
Filipp« und Jakobstage 1556 dem Wratislawv. Pernſtein 
vererblich, und zwar für defien „wichtige, den Faif. Prinzen, 8. Mas 
zimilian und Erzhzg. Ferdinand geleitete Dienfte, weiche meift in 
mehren Gefanbrfchaften in entfernte Länder beſtandens, dann wegen 
der großen, von früheren Landesfürſten nicht abgelöften und auf den 
Stiftgütern haftenden Schuldverfchreibungen des Haufes Pernftein, 


59%) Ibid, 60) Ibid. Den Zchend von jihrl. 3 Dreilingen und A Eimern 
Wein, welchen die Abtei Trebitfb von dem Nonnenſtifte zu Kanig (Brünn. 
Kr.) aus den Praliger Beingärten bezog, taufchte das Nonnenftrft 1517 
von Johann v. Pernftein gegen einige Grundſtücke im öden D. Nemcichy 
u. A. ein (dt. w Poborelicyd: m patet po fm. Rehor.). 1) Cod, Pernst, f, 
249. 02) B. 2, XXI, 1.13, 98) Cod. Pernst, f. 339, 





afathelifchen Bethauſes erhieli, werin die Geabfirine ber Gattin 
Zdeneks Bitswſty v. Lichtenburg, Ichaina Dfewfla u. Danbramic 
(f am 2ten Faſtendienſt. 1558), Johannes Dfewmfy u. Danbramic 
anf Trebitſch (f nach Georgi 1563), der Birwe nach Burian Dſowſty 
». Danbrawic Treb., Elsbeth Bitewita v. Lichtenburg (T Dienft. nad 
Matthãus 1567), der Gattin Emild Oſowſty v. Daubrawic-Zreb,, 
Bohzunka v. Zerotjn (f Dont. m. Wenzeslai 1588), und jener Emile 
Dſowſty v. Daubrawic, deſſen Todesjahr bereitd nulesbar geworben, 
noch in der neneſten Zeit zu [chen waren, 

3. Außerhalb der Stadt gegen ©. Richt mitten anf dem allge-+ 
meinen Öottedader anf einer Anhöhe die Filialkiürche zur aller 
beiligfien Dreifaltigkeit. Sie iR uralt, wurde aber m J. 177& tr 
neuert und wefentlich uwgeRalset,, enthält 3 Altäre und anf dem 
1701 auf Wohlthäterkoſten zugebanten Thurme 2 in den 33. 1558 
u. 1581 gegoffene Glocken, welche jemald dem pilardbitifchen Bet 
hauſe bei dem jeßigen Rapucinerflofer gebörten. 

Die vorzüglibfien Erwerbe- und Rahrnugsquellen 
für die Einwohner ind Gewerbe und die Laudwırtbidaft. Die erſte⸗ 
ren zählen nachfolgende Meitter: 2 Apothefer, 2 Bader, 17 Bäder, 
6 Binder, 1 Braner, 1 Bürften: und 2 Bucdhbinder, 3 Dredysler, 1 
Schön⸗ und 2 Schwarzfärber, 24 Zleifcher, 3 Glafer, 1 Goldarbei« 
ter, 1 Gürtler, 2 Handſchuh⸗, 1 1 Hut: und 5 Rammmadher, 1 Kaffee 
fieder, 1 Kaminfeger, 1 Klampfner, 12 Kürfchner, 1 Kupferfchuied, 
27 Lohgerber,2 Maurer, 8 Müller, 3 Ragelihmiebe, 3 Nie 
mer, 4 Sattler, 6 Seiler, 5 Schloffer, 7 Schmiede, 26 Schueider, 
. 59 Schufter, 4 Geifeufieder, 2 Siebmader, 7 GStrumpfftrider, 2 
Strumpfwirker, 8 Zifchler, 6 Töpfer, 100 Tuch mach er, 6 Tach⸗ 
fherer, 1 Tuchmalfer, 3 Uhrmacher, 2 Wachszieher, 5 Wagner, 25 
Weber, 7 Weißgerber, 5 Weißwädler, 2 Wollfpinumafchiniften und 
3 Zimmermeifter. Zum Handelsftande gehören 2 Tuch» umd 5 
Specereis Material: und gemifchte Waarenhandinngen. Anßerbem 
betreiben , wie ſchon oben gefagt wurde, die hiefigen Imden einen 
lebhaften Handelsverkehr, welcher auch darch 2 Jahr» (auf Mitt 
faften nud am Gft. Bartholomäustage), 1 großer Wochen: (anf 
Sft. Anna), Roß⸗ und Vieh- (den Tag vor jedem Jahrm., dann am 
Dienfl. vor Alois und am Dienft. n. Allerheiligen) und gewöhnliche 
Wochenmaärkte (alle Montage) unterftügt wird. Insbeſondere gehö⸗ 
zen die Wochenmärfte wegen des Getreide: und die großen Bich- 
märlte wegen des Pferbehandeld zu deu bebententiten im Lande. Die 
Stadtgemeinde, als folche, befigt, außer deu weiter unten befpredhes 
nen Dörfern, dann 1 Wieſe und verfchiedenen Zinfungen, in Gemein⸗ 
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ſchaft mit den hiefigen f. g. Mälgern (buͤrgl. Bierbrauer- und Schanf: 
gilde), deren ed 79 giebt, dad Bier-Brauhaus und 6 Branntwein- 
brennnereien in Mälgerbäufern. Alle Bürgerhäufer in der eigentlichen 
Stadt find zum Ausſchank von Bier und Wein berechtigt, aber wirk⸗ 
liche Weinfchänfer giebt ed dermal nur 12. Gaſt- und Einkehr: 
bäufer giebt es in der Stadt 4, nämlid) „Zum goldnen Lömen«, 
»Zum ſchwarzen Adler«, „Zu 3 Kürften« und „Zum weißen Rößeln ; 
in Jahrmarkt- und Getreid»Wochenmarfttagen, nämlid; von Sonne 
tag bie Montag, find alle, auch unbeſchildete Bürgerhäufer gur Ein- 
kehr, zum Getränfausfchanf und zum Auskochen berechtigt. 

Was die Landwirthfchaft betrifft, fo werden dafür bei der Stadt 
und den ihr zugehörigen Dörfern nachftehende Flächen eines beinahe 
durchgehende nur mittelmäßigen Bodens (nad altem Katafter) 
benügt: 

a, beider Stadt: 


Dominikal. Ruſtikal. 

Als Ucderr ss 0 a 9 — Joch — DA. 723 Joch 293 Q. Kl. 
>» Wieſen —s 3 2 98 1 » 1228 » 64 >» 123 » 
» Gärten . HH 3 BE = >» — » 26 > 931 » 
» Hutweiden a BR SH >» — » . 223 » 1079 » 
» Wald » 3 Er OB 3 gg — > — » 20 » 816 » 

Sumne: = = > » 1228 2 1058 » 42 > 
b. beim D. Krapomiß. 

» Aecker [ Zur Zee Tr Ber Be — >» % 411 » 147 > 
> Teiche Pe vr Br Br ee 10 >» 1279 » — » — » 
» MWiden «: ss -  s ı — >» — 2 17» 1124 > 
» Bitten ss ts aD — 2 2 > 109 » 
» Humweiden s — » 642 >» 93 » 9317 » 
» ald . 33: ss :s. 11 » 805 » 126 * 230 » 

Summe s s s 2 »1126 >» 5866 2 1311 2 
c. beim D.Ptatfhow: 

> Aecker as 3 83 0 8 3 » 469 » 7 » 4875 » 
» Teihe 5 Pe er Br 53 » 573 > —» — >» 
» Wieſen ss os ss 23 » 513 > 4 » 1372 >» 
» Bärten s s ı s eo 2 2 — 2 6 » 1322 » 
» HDutweiten » « = -: s 24 » 1150 » 24 2 516 » 

» Vase ss ss os 50 » 33 » 84 » 1185 » 

Summe: » s s 151 » 1428 > 894 2 80 » 

d, bei dem Spitaleborfe Petruwek 
>» Yeder sa dis 2 » 639 » 465 » 15922 >» 
» Teiche Em — 2 3 2 1327 >» 

» Wieſen > ı 3 30 — »1217 > 3 » 44 » 
» Öürten =» s s 1 ı 1 er — 2 8 » 416 » 
>» Hutweiden »s » > 5 » 535 2 — 2 1473 >» 
» Bud : ss» 5 5 5 1 » 184 > 74 2 st 2 


Eumme: ⸗⸗ 320 2 675 » 586 >» 133 > 
was zuſammmen 3321 Joh 1223 D. Kl. ausmacht, während die 
nenefe Bermeflung 3491 Joch und 715 Q. El. in 5367 Parzellen 
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welcher Zeit auch ein Wenzel von Treb. ald Theilnehmer ber SofoP: 
[hen Räubereien mit mehren andern Fauftfämpen in Böhmen fein 
Umweſen trieb®°). Im 3..1423 fol Zifffa mit feinen Huffiten einen, 
durchtapfere Gegenwehr mißfungenen Angriff auf die Stadt gemacht, 
Prokop der Kahle aber im J. 1430 ſie wirklich erobert und bis 
1431 befetzt gehalten haben**). Daß in demſelben J. 1430 von der 
Stadt aus durch den Taboritifchen Kriegsoberften Hynek v. Walec, 
im Einverftändniß mit einigen huffitifch gefinnten Bürgern, ein glück⸗ 
Iiherweife mißlungener Berfuch gemacht wurde, um fi) auch der 
Abtei zu bemädhtigen, it ſchon früher (in der Stiftögefchichte) gefagt 
worden. Im J. 1440 verlieh Abt Trojan der Bürgerfchaft das 
Recht zu teſtiren, was K. Ladiſlaw im 5. 1454 beftättigt und der 
Stadt auch das Meilrecht auf Bierbrau gegeben hatte, womit 
fie ebenfalld der Abt Trojan fchon früher begnadigte?‘). Auch K. 
. Georg befättigte 1461 diefe Befugniße, nebft den 2 bereite vom Mkgf. 
Albrecht verlichenen Jahrmärften am Bartholomäis und Georgi: 
tage, und erlaubte der Stadt Prager und Schweidniger Bier einzufüh- 
ren, gewiffe Manthbezüge einzunehmen und mit Salz zu handeln? '). 

Indem Kriege zwifchen den Koͤnigen von Böhmen und Ungarn, 
Georg und Mathias, traf die Stadt im J. 1468 das größte Un- 
glück, als ſich nämlich der Sohn des erfteren, Viftorin Hzg. v. Müns 
fterberg, vom K Mathia mit einem ftarfen Heere gedrängt, nad) 
Treb. warf. 8. Mathias folgte ihm dahin nach, griff den Drt mit 
grobem Gefchüge und durch wiederholte gewaltige Stürme fo heftig 
an, daß ungeachtet einiger durch DieBelagerten tapfer abgefchlagenen 
Angriffe und eines faft verzweifelten Widerftandes, die weitere Ver: 
theidigung höchft zweifelhaft wurde, Als es aber bei einem der nadh- 
folgenden Stürme den Ungarn gelang, in die Stadtmauer eine Bres 
ſche zu fhießen, und ein Rottmeifter den im Heere des ungar. Könige 
fechtenden Krenzfoldaten mit einigen feines Gefolges durd die Deff: 
nung fühn in die Stadt eindrang und die Ungarn dieſem Beifpiele 
folgend unaufhaltfam in die Stadt vordrangen, wurden die tapfern 
Bertheidiger von der Uebermacht endlich zurückgedraäängt und von dem 
zügellofen Feinde in der Stadt felbft ſchrecklich gewüthet, obwohl die 
Bürger wiederhohlt ihre Ergebung verficherten und eine weiße Fahne 
auf dem Thurme wehen ließen. Mittlerweile ergriff auch das Feuer, 
weldyed im Beginn des Kampfes in den Vorflädten ausgebrochen 


2 Nah dem höfchftf. Iglauer Stadttuh vom %. 1433 im »Brünn. Wochen: 
blatt« 1825, ©. 54. 89 Hoſchftl. Chronif von Treb. und Schwoy Toro: 
grapbie 1. ©. 552. 90) Urk. im ſtaͤdt. Archir, und dt. Pragac ultim, 

Jal, 9ı)dt. Pragae 7. unb 27, Nov. 
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legen feyn.;. daß fie jedoch um 1476 wieder bew⸗ 
geweſen, beſtättigt das oben in der Stifte 


hut und befeſtigt 
agicte iu biefem Jahre 









Gefagte und der Unſtand, daß im demſelben 3. 1476 wieder ein 
neues Stadtbuch verlegt wurbe, welches bis jegt vorhanden if. Im 
3.1483 fam K. Wladiſlaw, als er fi wegen einer zu Prag ausge⸗ 
brochenen Per von dort entfernt, am 1. Auguß nad) Treb. uud hielt 
ſich hier bid zum 11. Dezember auf, wo er dann nach Prag zurück⸗ 
kehrteꝰ). Wilhelm v. Pernſtein, welcher bekanntlich im pfaudweiſen. 
Beſitze der Stadt und Hſchft. Treb. war, beſtaͤttigte der erſtern im 
J. 1500 alle ihre früher erhaltenen Begabniſſe und befreite fie vom 
obrgktl. Weinausfchanf, bald nachher verlieh er auch der Bürger: 
fhaft und allen zu der Hfchft. Treb. und dem Probſtei · Gute Wolein 
gehörigen Gemeinden dad Bererbredt, was K. Wladiſlaw im 3. 
1502 beftättigte °’), Wilhelms Sohn und Nachfolger, Johann 
v. Pernftein, hat 1516 dem hiefigen Literaten: Bereig deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Innungsartikel beftättigt, (owie 1624 der Stadt felbR eine bei 
ihrem Teiche am Wege gegen Wiladiflan gelegene Wiefe um 50 
Schd. Gr. Meißn. verkanft, wie auch im 3. 1547 geftattet, daß ſo⸗ 
wohl in der Stadt, ald auch in allen Ortfchaften des Dominiume 
die Ehepaften frei gefchloflen, dann Witwen und Waiſen von der 
Hörigfeit befreit würden. Ueberdieß verfprad er gleichzeitig die Aus 
den aus der Stadt zu vertreiben und feine mehr aufzunehmen, und 
1556 fchenfte Wratiflaw v. Pernftein den obrgkil., zwifchen den 
Gründen der DD.Ptadow und Trnawa gelegenen Teich „Dpalumwfa« 
der Stadtgemeinde”). 

Mittierweile hatte auch in Treb. bie huffitifche Kehre Wurzel 
gefaßt, befonders feit dem 3. 1494, wo fie anfänglich im Geheimen, 
bald nachher aber öffentlich verfündigt wurde und ihre Anhänger ſo⸗ 
gar ein eigene Bethaus in der Vorftads Unterflofter, an der Stelle 
der jegigen hſchftl. Mühle, erbauten. Der Olmütz. Biſchof, Stani- 
ſlaw Pawlowſty, hatte zwar bei dem im 9.1505 zu Brunn abge: 
haltenem Landtage erwirkt, daß die Zufammenfünfte der Afatholiken, 
die namentlich auch in Treb. flatt fanden, unterfagt und ihre Lehre 
fireng verboten wurde, aber der, auf Befehl K. Ludwigs im 3.1523 
aus Iglau verwiefene berüchtigte Prädikant, Paul Eperat, fand 
gleichwohl in Treb. Aufnahme, und predigte bald nachher hier fo: 
wohl wie in der Umgegend kuthers Lehrfäge mit der ihm eigenen 
Kühnheit, bis er endlich gefangen und nad) Olmüg abgeführt wur: 
9) Samoy 1.0. ©, 554. 9b) dt. na Tie:je. w fotot. pi. naroz. Mattj 

Boiy und dt. na hrad. Prazif. w par. pr. kwetn. nedel. 9%) 5 Urkt, im 

ftädt. Archiv, 





6574 ; 

am Weißen Berge wurbe ber katholiſche Dechaut :uln:Rezbinlein in 
Böhmen, IJahamı v. Pichawp, als Pfarrverwefer. bei Of, Martin 
beſtellt, der WI. 1635 die Ile Matrik anlegse, und aus Mangel 
an Geiſtlichtrit andy die Pforren Rudikan, Bubifchen wub ana 
verfehen pie. 

In der Zwiſchenzeit erhielt Die Stadt noch nhehre Prißiiegien 
von den jeweiligen 'Grundhergen, nacıdent fie 1558 durch ben dama⸗ 
ligen Landeshauptmann, Zdenek v. Waldſtein, anch in dem Meil⸗ 
recht, in Betreff des Bierbranes und Ausſchanks, gegen Die Obrigkeit 
gefhägt worden '?'). Namentlich überließ 1561 Burian Dfowfty 
» Daubrawic mehren Bürgern verfchiebene: obrigktil. Grundſtücke, 
die fie bisher in Pacht gehabt, gegen jährl. Zind erbeigenshikmlich.' °°), 
. und Gmil Dfowfty v. Daubrawic befiättigte 1592 nice nur die 
Witwen: und Waifenbefreiung von ber Hoͤrigkeit, dann die Freipa⸗ 
gigkeit mit ber Habe, fondern gab ber Bürgerfchaft auch eine Stadt⸗ 
ordnung. Ueberdieß veräaufte ihr berfelbe Emil 1:604Mie- Maunth 
ſowohl in: der Stadt, als auch in den ihr zugehörigen DD, Petru⸗ 
wef und Kracowitz um 200 fl. mhr. und befättigte 1610 der Ber 
meinde den Erkauf 3 kleiner Teiche '?’). Bon Kaif. Rudolf Il. hatte die 
Stadt bereits 1582 dad Vorrecht erhalten, mit rothem Wachſe fies 
geln zu dürfen. — Im J. 1645 gerieth Treb., fowie beinahe das 
ganze Land in die Gewalt der Schweden und erlitt, fammt der gan- 
zen Herrfchaft, ſowohl durch diefen Feind, ald auch durch die ihm 
nachziehenden faif. Truppen bis 1649 buch Brand und Plände⸗ 
rung die größten Beriufe '’°). Auch die Befignahme der Stadt von 
3000 Preußen unter ihrem K. Friedrich II., welche am 12. Febr. 
1742 erfolgte, mochte Die Stadt hart getroffen Haben, und am 5. 
Mai 1821 wurde fie fjammt den Vorſtädten von einer fo furchtbaren 
Feuersbrunſt beimgefucht, daß im Ganzen nicht weniger ald 21% 
Häuſer nebft der Oft. Martinskirche ein Opfer ber Flammen gemor: 





ted Prerauer Waldenſer PfeudosErzpifhofs Hieronymus, des oben 
angeführten Samuel Raupdnicty (Raudnicenus), des Weißfirchner 
Archivars Lauren Kowaczin, des gelchrien Priors von Neu⸗Reiſch, 
Rafpar, ter tateinifhen Dichter, Beorgv. Siaupna und Wer: 
Lich, der das befannte Chronicon Angustanum ins Teutſche überſetzte, des 

berühmten Rarlo. Zerot jn und feiner gelehrten Gemahlin Kat ha⸗ 
rına v. Wal oſt ein zeugen (Horkö's »Reifederichte ıc. in Hdſchft). 
102) dt. w Brnuie w job. po fm. (sic) Myſtru zanem Duſy. 198) dt. na 
Treb. mw auter. ro pamatc. fm. Ondreg. 10%) dt, na Tied. d. naroz P. 
Margye, dt. 22. Jul. und d. ſw. Jana Kitjtel 205) Nach der von dem 
strogftl. Auıtmann Bluczinfty im 3. 1649 verfaßten Befchreidung dieſes 
Dominiums. 
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2. Ptatſchow eRtataw); Mi. ak auf dusz Ebene, te 
greift in 20 9. 141 €. (71 mal. 70 mbl.), darmuter 4 Banzläher, - 
8 Chalupuer und 6 Händler, :gehöst zur Seelſorge nah Tenawa. 
Dieſes D. wurde im J 1447, ſammt dem Damald hier befkuuibenen 
Hofe, von der Trebitſcher Abtei au Johann v. Kejihewic verpfäu- 
der '9%), Gegenwärtig beſteht hier ein Ciehenmrr — 
von groberen Eiſenwaaren. 

3. Das dem Trebitſcher Buͤrgerſpitale gehörige PER Dee Aber» 
ſchen Gerichtsbarkeit untergeorbnete D. Perruwel (Petruweky) 
liege '?/, , Mi. fö. von der Stadt, gleichfaßs anf einer Ebene, und 
befteht and 28 H. mit 158 E. (81 mni. 77 wbl.), worunter 3 Ganp 
8 Halblähner, 5 Chalapner und 9 Haͤuſler. Es beſteht daſelbſt 1 Fi⸗ 
lialſchule, der Ort iR aber nach Lipnik (Hfchft: Mifiihorig Ina, 
Kr.) eingepfarrt. Im September 18838 verbranuten hier: dad Schul» 
gebäude,.-3 Bauerhh. und 1° Hoͤnschen, wurden aber — Fener⸗ 
ſicher wieder aufgebant. 

Ueber dieſe Doͤrfer und ihre einſtigen Beſitzer weiß — der 
Vorzeit nur, daß fie um 1557 noch Beſtandtheile der Hfchft. Tre⸗ 
bitfh waren, um 1600 aber ſchon theild der Stadt, theils (Petru⸗ 
wek) dem dortigen Spitale zugehörten, Auch wurden dieſe Gemeinden 
150% durch die damalige Obrigkeit von der Anfallsverpflichtung 
und 1547 ihre Witwen und Waifen von der Hörigkeit entbunden '°'.) 


Unmittelbar der Herrſchaft Trebitſch find nachſtehende 
Drifchaften einverleibt:: 

1. Bamenic (Kamenice), 2°/, , MI. uw. vom Amtsorte, 
theils im Thale, theild au einem Bergabhange gelegener Markt, von 
188 H. mit 1569 ©. (750 mni. 819 wbl.), worunter 18 Ganz⸗und 
14 Halblähner, dann 16 Chalupner und 79 Händler, die vorherr⸗ 
fhend von der Landwirthſchaft leben, wofür fie bei 1583 Joch 1331 
D, Kl. Ycder, 92 5. 1385 DKL. Wiefen, 105 9. 515 Q. El. Hut⸗ 
weiden, 10 3.766 Q. RL. Teiche, 88 3. 512 Q. Kl. Trifchfelder, 
17 3.338 Q.Kl. Bärten und 37 3.890 D. KL. Waldung, nebſt 
einem Biehftande von 17 Pferden, 412 Rindern und 197 Schafen 
befigen. Unter den Anfapen gibt es 10 Polizei: und 13 Kommer: 
zial-Gewerbsleute, und.der Ort übt 5 Sahrmärfte (am Dfter- 
dienft,, an Jakob d. G. an Skt. Wenzedlai, an Simon u. Juda, und 
an Sft. Thomas Apoſt.) nebſt gewöhnlichen Vichmärkten (gu Tage 
vor jedem Jahrmarfte) aus, Die hiefige Pfarre (Wollein. Drfan.), 


10%, 8. bie BERERTKIRN. 19°) ©. die Bofäiihte * Stadt Aerſu in 
den 33.1502 u. 1547. 
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27 ——— 11 Hänfler. Die hiefge: Lo —RX 
(Trebitſch. Dekan), zu deren Sprengel auch die DD. Hoſtaton, 
Wal dikau und Surk gehören, unterſteht ſammt ber Kir hr 
zur allerheil. Dreifaltigkeit (m. 3 Altären) und der Trivialfcuufe, 
dem Schugder Obrigkeit, welche fie im 3. 1726 neu beftifter Hatte, 
Die Einwohner, unter benen es nur 1 Kommerzials und 8 Polizei⸗ 
handwerker giebt, leben von ber Laudwirthſchaft und befigen bei 
518 Joch 9839 Q. KL Aecker, 26 Joch 203.0, Kl. Wieſen, 38 Joch 
330 D. RI. Hutweiden, 264 Q. Kl. Teiche, 41 Joch 1881 O. RE. 
Triſchfelder, 18 Joch 1295 Q. Kl. Gärten und 162 Jod 1429 
D. Kl. Waldung, dann einen Viehſtand von 7 Pferden, 136 Rin- 
dern und 76 Schafen. Es werben hier 4 Jahr. und zugleich 
Biehmärkte abgehalten (Dounerft, vor d. Paluſonut. Donuerk, 
vor dem Kreuzwochenfeſt, Donnerft. vor dem bi. Matthaͤus und 
Donnerft. vor d. bl. Thomas). Bemerfenswerthe Gebäude find theile 
bier, theile in ber nädyiten Umgebung : das Gemeind-Rathhe,, I Bafle 
Einfehrhe,, 1 Brau⸗ uud 1 emphit. verkauftes Branutweinhe,., 3 
Mühlen und 3 Brettfägen und 1 Weißgerberwalfe. Der Sage nach 
fol diefer Drt feinen Namen von einem Prinzen führen, welchen 
eine durchreifende böhmifche Königin hier geboren. und »Wladiflaw« 
benannt hatte. Auf der Außenmauer des Gaſthauſes, in weldhem die 
Entbindung ftatt gefunden haben fol, ift diefe Scene in einer ziem« 
lich dDürftigen Abbildung dargeftellt. Seit 1398, wo diefer Gemeinde 
zuerft urfunblich gedacht wird, erfcheint fie beftändig ‚als ein Theil 
der Stifts-Herrfchaft Trebitfch, und hatte ſchon damals eine Pfar« 
re''?), die um 1560 an die Proteftanten überging, und um 1622 
aufgelöft ''*), der Ort aber bie zur. Stiftung der jegigen Lofalie nadı 
Trebitfch eingepfarrt wurde. Uebrigens war W. ſchon um 1556 
ein Markt und enthielt damals 1 obrgktl. Mhof. 

Dörfer: 3. Benetitz (Benedice einft Benelice), '*/, „RL. 
n. vom Amteorte auf einer Anhöhe, befieht aud 22 H. mit 151 €. 
(71 mn. 80 wol.), worunter 14 helvetifch, Belenntnißes, beſitzt 
eine vom ?. k. Neligiondfonde im J. 1785 gefliftete und feinem 
Schuß auch untergeordnete Lo kalie mit Kirche und Trivialfchule 
(Trebitfch. Dekan.), zu deren Sprengel au die DD. Ober: Wi- 
limowitz, Swatoſlaun und Wieſtonowittz, nebſt bem fremd» 
hſchftl. Bo ch o witz gewieſen find. Die dem hi. Markus geweihte alte 


113) Der damalige Pfarrer hie SoHEen (B. L. IV. 2.) 216) Im J. 1614 

‚überließ die Grundfrau, Katharina v. Waldſtein, dus Yatronat Ber hieſi⸗ 

gen Pfarre ſowohl, wie jener in Kamenitz, in Roth⸗Lhota, Chlum, Bene: 
tig und Strifhau den Ortgemeinden (Urk. im ſtaͤdt. Archiv gu Trebitſch). 





der Aufäpigkeit: 4 Hatbläuer, 4 Chafupuer av 18 —R 
bier 1 Mühle mit Bretſaze dann 1 obrzft. Rallefen. 

8. Czihalin, einſt Sahalin, '*/,, ML ww. im Thale, von 21 
9. uud 290. ©. (141 mal. 148 wbl.), darunter 15 Helveten, gehört 
in die Geelforge nach Roth Cheta und hat unter der Unfäpigkeit 
5 Bang und U. Halblähuer, daun 8 Hänflee. - " 

9. Ezimek, '*/ ; MI. ofb. auf einer Uuhöhe, beſteht aus 20 9. 
wit 164 E. (76 mul. 88 wbl.), daruuter 1 Hofbauer, 11 Ganz, 5 
Halblähner und 22 Häufler. Zur Seelſorge gehört ed nah Stti⸗ 
fhau. Es befteht bier 1Mahlmühle mit 1 Bretfäge, wieand 1 
Dulvermühle 

10. Zoftafow, 1'/,, Mi. ond. anf einer Anhöhe, von 27 9. 
mit 183 €. (83 mal. 100 wbl.), gehört zur Geelforge nad Wa 
diflau, and hat unter den Anfaßen 3 Hofbauern, 3 Ganze, 7 Salbe 
lähner und 12 Häufler. Nach diefem D. nannte fidy feit etwa 1410 
dad Rittergeſchlecht Hoſtakowſty v. Arklebic, das aber nicht hier, 
fondern in. der Umgegend: beghtert war. Um 1556 befand daſelbſt 
1 obrgktl. Hof; jept if hier 1 Mühle. ' 

11. Ramenitka, 2°), , MI. nw. anf einer Anhöhe, beſteht and 
43 9. mit 271 E. (128 mul. 143 wbl.), darunter 2 Hofbanern, 
9 Ganz und 3 Halblähner, nebſt 27 Häuflern, gehört in die Seel⸗ 
forge nach Kamenig. Um 1556 war hier 1 Freiſaß und nannte fi 
auch nadı diefem Dorfe. 

12. Rauty, 1°/, Mi. uw. anf ber Ebene, beficht aus 59 5. 
mit 435 ©. (209 ml. 236 wbl.), worunter 2 Hofbauern, 19 Ganz« 
nnd 2 Dalblähner, 9 Shalupner und 21 Hänfler, it nach Chlum ein⸗ 
gepfarrt. Dieſes D. wurde won der Trebitfcher Abtei 1450 an die 
Stadt Trebitſch in 80 Sch. Er. verpfänder, und von lebterer 1510 
an Wilhelm v. Pernſtein abgetreten ''°). 

13. Rozsiyowig (HoZichowice), bei Schwoy Koſchito⸗ 
wiß, ’/ , MI. ofö. an einem Bergabhange, hat in 41H. 295 €. 
(180 mni. 145 wbl.), baranter 5 Hofbauern, 8 Ganz⸗, 9 Halbläh 
ner and 16 Hänufler, befigt unter Gemeindpatronate 1 Mittekfchuie 
und iR zu ber Kapuciner-Pfarrfirche in Trebitſch gewiefen. Es if 
daſelbſt 1 Mühle. In der Nähe fol das längft verödete D. Zakrowic 
gelegen fein, wovon ſich gar Feine Spur mehr erhielt! '°), Im J. 
1448 wurde diefed D. vom Zrebitfcher Stifte an Nacek v. Kozicho⸗ 
wic verfanft''?), warm es aber wieder zur Herrfchaft Treb. zurüd 
Fam, läßt fig nicht nachweiſen. 

715) Cod, Perautein. fol, 134 ng. 110) Schwoy Topographie ut, ©. 487. 

15 urt. im ſtäbt, Archiv zu Trebitich, 
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Im J. 137Aieß der obige Adam v. D. 2 Fuilchne in D. den BB. 
Ratibor und Wenzel, Johaunv. Eſhota aber 1 Wreitnf ebenda dena 
Pribit v. Pleſſie intabuliren; nad Mathies v. DD; verfehriah: ſeiner 
Gattin Enphemia anf den hieſtgen Beiig 25 RE’? in nnn 
wird ein Stjbor v. ©; genauusunb 1406 nahm ein! Gran Beieiiin, 
genannt Pribakowa v. D., ihre Tochter Elobeth uud Deren Mei, 
Andreas Bakowec, auf die Habe daſelbſt ebenfalls in Befipgensein: 
fchaft'*'), fowie Euphemie v. D. 1407 ihre Tochter Kleve, u 
i412 verfchrieh Andreas 9. D. feiner Gattin. Anna v. Urtfebic aufe 
D. und Antheil von Neudorf 50 ME.'?‘). Iohaun YrowazefS. DE 
driſſow verſicherte hier 1420 feiner Frau Elöberh 60 RE; während 
Andreas Bukowec v. D. die Morgengabe ber feinigen, Aane u. D,, 
auf Reuborf übertrug, und 1446 wies Niklas Prowagef u. D. feiner 
Gemahlin, Elsbeth v. Hodic, 100 Schd, Br. daſelbſt au '?”). Um 
1450 hielt die Kiefige Bere, mit 2 Freihöfen ıc., Barbara v. O.⁊q 
deren Gatte, Hynek v. Popawek, biefe Habe, fammt dem Derfe D. 
im 3.1492 dem Marquard v. Kralowic intabuliren ließ '*>), ſewie 
biefer ſchon 1504 (damals war ber eine Freihof öde) dem Mathias 
v. Wyſſtowec!?6). Bon diefem erftand das Gut Johann v. Pern⸗ 
. fein und überließ es wieder, fanmt 1 Mühle in Kamena, das D. 
Pozdiatka und 1 Hof in Slawicky, im I. 1532 den Göhnen bed 
eben genannten Mathias in 400 Schd. Gr. '?'), von deren Einem es 
an die Schweftern, Anna und Rudmilla v. Nichowa gedieh, weiche ed 
1587 dem Ehriftoph Kuna v. Kunftadt, diefer aber ſogleich (mit 
Veſte und Hof) dem Stibor Pohnan vo. Pohnany, fowie ber letztere 
dem Smil Dſowſty v. Danbrawic intabuliren ließen '??). Bon diefem 
erfand es bald nachher nochmals der eben genaunte Stjbor '**), und 
nad) feinem Tode legten ed, mit dem D. Pozdiatka und 1 Hofe, bie 
Bürgen deffelben für den unmünbigen Waifen dem Johann Haida 
v. Poric im I. 1576ein'?’). Um 1600 hielt das Gur Adam Hayba, 
und Barbara Hayba v. Poric bradıte es ihrem Gatten Wilhelm 
v. Ehynaſt zu, ber es noch im I. 163% hielt und von welchem es bafb 
nachher zu Trebitfch angelauft wurde "?'). 

17. Oftefdjig (Oktessice), ''), , ML nw. im Thale, von 
29 H. und 154 €. (77 mal. 77 wbl.), darunter 10 Ganz⸗, 3 Halb⸗ 
laͤhner und 14 Hänfler, ift in Die Geelforge nach Roth⸗Lhhota gewie⸗ 
fen, befißt aber 1 Mittelfchule unter Gemeinbpatronate, welche auch 


120) 71.10.3256 121 1V. 21, 37. 122) V, 2,29, 123, VII. 7. 8. 9, 22)1X, 

14, 125) XI. 18. 126, XIII. 33. 227) de w Projtdgom. tcn pateh pr. 

: ‚penmwod. ned. im Cod. Pernstein fol. 314. 120) XKV, 8, 120, Ibid, 16, 
130, XXVI. 45, 182) Gchwop Topographie III. ©. 510. 
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22. Ripow, */,, ME mw. im Thale, v0n.13 H. nad: 18 €: 
(39 mnl. 33 wbI.), unter ihnen 5 Ganzlaͤhner uad 3. Hänfler, gehoͤcz 
in die Geelforge zur Stadt.» Pfarrkirche in Trebitfeh —— 
obrgktl. Ziegelofen, nebſt 2 unterthaͤn. Mühlen mit 1 Bretfäge 
1 Tuchwalke. Der biefige obrgkil. Mhof nPanfiow« wurde in nene⸗ 
ſter Zeit aufgeloͤſt. 

23. Slawiike, eint Slamicky, '/,, DI. of. im Theke 
befteht aus 19.9. mit 147 E. (75 mul. 7% wbl.), die zur Geelforge 
nach Striſchau gehören und worunter ed 5 Ganze, 1 Halblähner, 
6 Ghalnpner und 5 Häuflesgibt.. Es if daſelbſt 1 obrgktl. Mhhof 
mir 1 Schäferei. — Dieſes Dorf bildete eink ein beſonderes Gut, 
worüber zum I. 1353 die Befiger von Unter - Wilimpwig uud zu 
1371 der Artikel Dftefchig zu ‚vergleichen find. Um-1582 befand 
bier ein zum Gute Öfrafchowig geböriger Mhof, aber 1556 war 
bad Df. ſchon wit Trebitſch vereinigt. Smil Dfewfty v. Danbrawie 
lied SI. mit dem veröheten Hofe in J. 1574 dem Simen Mydenfiy 
v. Dſtrow intabuliren '?*). und 1598 war es im Befip der Elsbeth 
Wohanſta v. Weohancic, weiche Damals ben Niklas Tunlt v, Bruicte 
baranf , fammt dem wieder aufgebauten Mhof und 1 Mühle, in 
Gemeinfchaft nahm '?'). Bon da an fehlt über deu weitern Beſitz⸗ 
wechſel jede Spur. 

24. Smriſchny Ober: (Smr öny horn) einſt Smrine), 
2 MI. nw. auf einem Berge am linken Ufer der Iglawa, hat nur 10 
H. mit 67 €. (32 mul. 35 wbl.), darunter 2 Ganze, 3 Halblähner, 
1 Ehalupuer und 4 Hänfler, it nach Chlum eingepfarrt. 

35. Sokoly, ’/ , MI. nw. im Thale am linfen Iglawanfer, 
begreift in21 9.145 €. (64 mnl. 76 wbl.), worunter 3 Hofbauern, 
2 Sanzlähner, 3 Chalupner und 11 Häufler, dann 2 Mühlen mit 2 
Bretfägen. In die Seelforge ift es zur Schloß-Kapellanei in Tre: 
bitfch gewiefen, Db jener, auch ald verwegener Freibeuter gefürdge 
tete and ber Parthei des Migf. Profopp angehörige Befehlshaber 
von Zuaim im Beginn des 1ſten Jahrh., Johann Sofol, nach dies 
ſem Dorfe ſich genannt hatte, laͤßt fich mit Gewißheit nicht angeben.- 

26. Stüitet, einſt Stritez, ’/, MI. fö. auf der Ebene, bee 
ſteht aus 34 H. mit 242 E. (122 unl. 120 wbl.), die zur Kapuciner 
Pfarrkirche in Trebitſch gewieſen find, aber unterm Scyug dee Relie 
gionsfondes 1 Mittelfchule und 1 uralte Zilialfirche zum hl. Mars 
kus befigen, welche 1 Altar und 2 in ben 35. 1551 u. 1553 ge 
goffene Glocken hat und uuftreitig einft eine Pfarrlirhe war, von 











134) B. 8. XXVI. 19, 192) XXVIL. 15- 
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und im 3.1803 in Imern gänzlich erneuert. Son Mi hier umt 
noch 1 Mühle und in der Nähe liegt ber obrgktl. Mhoß. Rerdorf.⸗ 
Unter der. Anſaͤßigkeit zaͤhlt man 1 Hofbauer; 17 Gau uud 1 Halb⸗ 
(äßner, 1 Chalupner, baun 34 Hänfler, - 

31. Walditau (Waldikow Hnft Wladikow), 1 Ya. 
ond. auf ber Ebene, begreift, mit Einſchluß der nahen Uufiedlung 
Daubngwa, 179. und 105 €. (48 mal, 57 wäl.), barmmıer 4 
Hofbanern nebft 10 Händlern, gehört zur Seelſorge nach. Wiadiflan. 
Es beſteht hier 1 obrigktl. Forſths. aber der Hof, welcher ‚rende im 
16. Jahrh. geweſen, iſt laͤngſt aufgeloͤſt. 

32. Wilimowig Ober: (Wilimowice:hornj), /, „m. n. 
auf einer Anhöhe, hat in 34 H. 194 E. (100 nf. 94 wbl.)/ Davon 
99 helvetifchen Bekenutniſſes, für weiche und ihre andern Glaubens⸗ 

genofien aus ber Umgebnäg hier feit 1788 ein Bethaus nebR Pa⸗ 
ſtorswohnung befteht. Die Katholiken find nach Wenetig in die Seel» 
forge gewiefen. Nebft 1 obrigftl. Mhof, „Walbfiein« genannt, und 
1 Forſths., gibt ed unter den Anfaßen (1 Ganz: und 8 Halblaͤhuer, 
3 Chalnpuer, 11 Häusler), 3 Zreihäfe, wovon der unter Kon 
feript. Rr. 1 um 1740 im Beflß eines Yaul Jaſcha war, welcher um 
1750 von Wenzel Jaſcha beerbt wurde, der die Habe am 8, Nov. 
1777 feinem gleichnamigen Sohne abtrat. Der Leptere, ober fein 
Sohn Wenzel, Rarb am 16. Mai 1830, worauf die Erbfchaft feinem 
Sohne Wenzel im Werthe von 500 fl. C. M. am 15. Dez. 1834 
eingeantwortet, von diefemaber am 1. Dez. 1836 wieder dem Sohne 
Joſeph Jaſcha, in 720 fl. C. M. abgetreten wurde. — Den andern 
Freihof unter Rr. 18 hielt um 1750 Johann Odpowidal und um 
1787 fein Sohn: Martin, welcher ihn letztwillig am 31. Jaͤnn. 1789 
dem Sohne Karl in 400 fl. zudadıte. Ald Karl Odpowidal ftarb, 
wurde ber Befig feinem großjährig gewordenen Sohne Johann am 
8. Apr. 1828 in 713 fl. C. M. eingeantwortet. — Den 3ten Frei- 
hof (Rr. 12) verfaufte am 21. Apr. 1617 Georg Chromy einem 
gewiffen Kreal, und um 1782 gehörte er bein Johonn Kreal, wele 
cher ihn am 22. Sul. 1786 dem Sohne Franz abtrat, nad) deffen am 
26. Zänn. 1819 erfolgten Tode der Befit an feinen Sohn Wenzel 
überging, welcher am 26. Sept. 1820 ftarb und von dem Sohne 
Franz Kreal beerbt wurde, der noch gegenwärtig im Befige iſt. 

33. Wieftonowit (VV estonowice), 1 '/, „MI.n. im Thale, 
beficht nur aus 9 H. mit 65 E. (30 mnl. 35 wol.), Darunter 17 Hel⸗ 
veten, ift, fatholifcher Seite, in die Seelforge nad) Benetig gewies 
fen und hat unter den Anſaßen 3 Ganze, 1 Halblähner, 1 Chalup⸗ 
nes und 1 Hänfler. Sm L6ten Zahrb. war hier 1 obrigktl. Hof, 
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DD. Dukan und Sefowig, dem JZaroflaw u. Sternberg um 
diefelbe Geldſumme vererblich abgelaffen wurde'). Sareflaw ver⸗ 
fiherte auf dad Gut 1385 feiner Battin, Katharina v. Zerotin, 800 
She. Br. ale Diorgengabe und nahm gleichzeitig auf alle feine Be⸗ 
figungen in Mähren, mit Ausnahme der Lehen, den Vatersbruderſohn, 
Zdeslaw v. Sternberg in Bemeinfchaft‘), wurde aber won den Söh⸗ 
nen 3 aroflamwund3deslam beerbt, weiche, fo wie ihre Schwe⸗ 
firn Anna und El6berth, ihre verwitwete Mutter Katha- 
rina im 3. 1406 auf das ihr verficherte Witthum in Bemeinfchaft 
nahm’). Das Gut verblieb fortan im Beſitz der Steruberge (wament: 
ih um 1460 des Zdenef und feit 1478 Jaroſſlaws v. 
Sternberg) bie zum 3.1493, wo es (Marft Tr. mit Hof, Muͤh⸗ 
len und Kirchen, dann die DD. Bufau und Jeſowit) Zdenekv. 
Sternberg dem Weunzel v. Wrhomiffi auf Zyrownic 
einlegte‘). Wenzel trat den Befig 1513 feinem Sohne Masıhänd 
ab°), welchem am 15380 Ehriſt oph Wenzelik v. Wrdo 
wifft nachfolgte und im letzten Willen vom 16. Mai 1580 feinen 
älteften Sohn, Joha un Wenzel, zum Erben ernannte‘), fo: 
wie dieſer im Tefamente vom 3. Febr. 1606 den Sohn Sigmund 
Mathias Wenzelitk'). Auf Sigmund Mathias folgte Y dam 

Chriſtoph Wenzelitv. Wrhomifft im Befige nad, 
befien Semahlin#egina,in Iſter Ehe aneinen Gf. v. Herberſtein 
vermählt, ihn beerbte und. dad But im legten Willen vom 3. 1627 

ihren Söhnen aus der frühern Ehe, Ferdinand Franz umd 

Georg Ruprecht Freihh. v. Herberftein (Erblämmerer 

und Erbtruchfeffe gu Käruthen) , zudacdhte, wovon bie beiden erftern 

ihre Antbeile, gegen anderweitige Entfhädigung, am 1%. Jann. 1057 

dem Bruder Georg Ruprecht abtraten, welcher jedoch bald 

nachher das But an den Land⸗Untermarſchall in Deſterreich, Chr i- 


») B.®. Lib. Joaan de Boscowic 7.21. 22. 24. Um 1370 nannte Ad) anch 
eın adeliges Geſchlecht nah Triefch, das hier wahrſcheinlich entweder einen 
Freihof oder Freiacker deſaß 2) II. 1. S)IV 26.8) XII.23, 8) XIV. 20. 
6) XXxVI. 72. Seiner Öattin, KatharinaHodegomwffan. He 
dégomw, dachte er 3 goldene Ketten, 2 Silberbedher und mehrere Pofvare 
Ringe zu. 7) XXX, 22. Eeine Bücher: und Treftaten- Sammlung follte 
ebenfals der Erbe übernehmen, und nad deſſen Tode die Geiſtlichkeit zu 
Trieſch. Zu- das herzuftellende Chor in der Eft. Katharinakirche, we er 
feine Örapftätte erwahlte, und worin Predigten ın teutfher Eprace ab» 
gehalten wurden, beftimmte er 500 Sch. Br. Meißn. und eben fo viel 
ter Geiſtlichkeit zu Trieſch, Damit fie davon Lie jährl. Intereffem beziehe, 
In beiten Kirchen follte ver Gottesdienſt in lutheriſcher Weife abgepalten 
werden, 
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Aedern in 9.1414 den. BB. Cenek Dywrokek v. Stiybie und An- 
dreas v. Radenjn; die Witwe Johanns v H., Margareth, trat aber 
ihre Morgengabe daſelbſt den Söhnen Johann und Hojef ab'”), de 
ren älterer, Johann, 1446 mon Johann v. Lipnif auf die DD. Te 
ſchen und Steinkeller n. a. in Befipgemeinfchaft genommen wurde '*). 

Ihm folgte Bohuflaw u. H. im Befige nad, und hinterließ bie 
minderjähr. Söhne Johann, Mard und Wenzel, die zuerſt 
im 3.1452 genannt werden '’). Mars v. H. lebte noch um 1486, 
aber ſchon 10 Jahre fpäter ernannte Sigmumd Höbirtyo.H. 
Zeftamentsvollftreder für den Fall feines Abfterbens, nachdem er ei⸗ 
nen Theil des Gutes (ale Erbfchaft nach dem F Bruder Marsö), naͤm⸗ 
lid Einiges in H., Roſitſchka, Steinfeller und Tefchen, von feinem 
geiftlichen Bruder Wenzel abgetreten erhielt, welcher letztere auch 
bie hiefige Befte, mit Hof, Brauhs. und dad halbe D. Nemcic dem 
Better, Wenzelv.H., abließ '°). Indeß heißt es noch zum 3.1510, 
dag Sigmund v. H. an Georg v. H. den nach feinem Bater er⸗ 
erbten Antheil von H., Roſicka, Steinkeller und Teſchen intabulirte ''), 
und 1818 lieg Ulrich v. H. feinen Antheil in ben eben genannten 
Dörfern dem Johann v. Dfecan, fowie diefer unmittelbar 
darauf dem Befiger von Triefh, Matthäus Wenzelitk v. Wr 
ch omiffi intabuliren'®). Außerdem trat um 1520 Georg v. 9. 
dem Bruder Wilhelm 1Teich, nebft 8 Infagen in H., 1 Unterthan 
in Roſicka mit 2 öden Lahnen, 2 Inleute in Steinkeller und eben fo 
viele in Tefchen ab, obwohl auch Beitv. H. auffeine Habe ind. 
gleichzeitig der Gattin, Barbara v. Tamfeld, 225 Schck. Br. verfi: 
chert). Daſſelbg that 1528 Matthäus Wenzelitv. Wr: 
homifft auf die hiefige Veſte mit 3 Theifen dee Dorfes für feine 
Gemahlin, Barbara v. Kapic, mit 2000 fl. mhr.?°), und eben diefem 
Matthaäus wurde 1538 vom Landedhauptmanne, Johann Kuna 
v. Kunſtadt, nicht nur der Befig der Gefchwifter und Kinder nadı 
Veit v. H, Hynefund Roftina, nämlich der vierte Theil vom 
Dorfe H. mit 1 Hofe und 1 Mühle, fondern auch deren Antheife in 
den DD. Roficfa, Steinfeller und Tefchen, nebit der Dedung Lowe⸗ 
tin intabulirt? '), wodurch das Ganze mit Triefch verſchmolz. 

3. Roſitſchka Jungfrauen: wurde 1351 von Thomas Wirs 
dung v. Mÿſtow dem Mars v. Roſ. in 120 DE. intabulirt, welcher 
den Befig 1358 an Benedikt v. Hradef abtrat, und dieſer überließ 
ſogleich 1 dafigen Hof mit 5 Lahn. feiner Gattin Elsbeth ale ver 


38) vI. 1.11.24) VIII, 85. 28) 1X, 10. 10 XI 4.7. 17) XIV. 5, 28,XV, 
6. 10) XVE, 5. 20) XIX, 1. 22) XXIL, 1, 
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erbliches Eigenthum. Auch Andere befaßen hier einige Kreigründe, 
und die BB. Theodorich und Smil v. Knehnic veränßerten um 1365 
an Gregor 9. R. und defien Gattin Kunigund 1 dafigen Hof mit 2 
Lahnen. Jener Benedikt v. Hradek verfanfte 1367 feinen Theil da- 
felbft dem Freuzel v. Dberborf vererblich, während die Witwe nach 
einem Niklas Flaſſka ihre dafige Diorgengabe an die BB. Eywan 
und Filipp v. Budejowicel veräußerte, welche auch Bad Torf an fich 
gebracht haben mußten, weil fie ed fhon 1368 an bie früher genann⸗ 
ten BB. Smil und Theorich v. Knehnic gegen deren D. Budejomicel 
vertaufchten. Weberdieß hatte hier auch Wechna v. R. eine Morgens 
gabe von 125 Sch. Gr., die fie eben damals ihrem Gatten Rinhard 
v. Cyrekwic abtrat?”). Einen Theil von R. (ſchon damals „Frauen: 
dorf» genannt), nämlich 6 Lahn., 1 Wiefe, 3 Teiche, 1 A Lahn. Wals 
dung und '/, Schck. Br. jährl. Zinfung, verlich Mfgf. Johann 1372 
dem Wanef v. Budejowicek für treue Dienfte vererblich?°), und 1376 
ließ der eben genannte Rinhard (v. Ulehla) feiner Tochter Anna, 
Gattin Sezemäd v. Janftein, dafelbft T ME. jährl. Zinfes intabuli⸗ 
ren, fowie 25%. fpäter Smil v. Wilemowic 1 Hof ebenda feinem 
Neffen Johann, während auch die Witwe nach Benediftv. R., Anna, 
eine Morgengabe in R. befaß, auf die fie ihren Sohn Johann ın Ges 
meinfhuft nahm, und die früher genannte Anna, Witwe nad Sezema 
v. Zanftein, ihrem zweiten Gatten, Johann v. Hodic. 70 Shf Gr. 
jährl. von diefem D. verſchrieb?)). — Zu den 33.1390 und 1398, 
wo einTheilvon R. an dad Nonnenftift zu NeusReifc kam, vgl. den 
Artifel Hodig, und fo auch zu den 33. 1496, 1510, 1518, 1520 
und 1538, feit welcher Zeit diefer Ancheil von. mit dem Gute 
‘Triefch vereinigt blieb. 

4. Stein?eller (Bezdekow) war einft ebenfalld unter Mehre 
getheilt und namentlich hielt einen Theil um 1350 Niklas v. Bezd., 
welchem auch 1352 Znata v. Taſow 1 Hof in St. abtrat. Um 1370 
gehörte die Hälfte diefeö Dorfes einem Heinrich v. Bezd., und Swach 
von Bezd. überließ eben damals '/, Freihof daſelbſt der Katharina 
v. Mezeije?”). Um 1385 werden die BB. Bohuflmm, Johann und 
Heinridy v. Bezd. genannt‘‘), und Johann verfaufte 1 Freihof da⸗ 
ſelbſt um 1397 an Niklas v. Bezd.?’), der ihn fpäter an einen Johann 
Mancyt, diefer aber 141 dem Peter v. Zhor und defien Gattin 
Anna abließ’°), — Ueber das Dorf ſelbſt vgl. zu den 33.1411 und 


22) BB. I Lib. Jonnn, de Crawat 2 Joana de Bozcowic 21. Will. dı 
Cunstadt. 21, Matuss, de Sternberg 1. 2. 12. 23, dt. Brapae die 8, Vin- 
cent. Mar. 24) II. 18. 41. 47.25, B. 8. I. Ltb. Joann. de Crawat Prov 
Brun, Matuss. de Sternberg 23. 20) 111.22, 27) IV. 2, 39) V, 23, 
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1446 den Artifel Hödig. — Den erwähnten Freihof, weicher wies 
der an einen Johann gedieh, ließ Diefer ) 415, je zur Hälfte, den Mar⸗ 
kus und Martin vo. Bezb. intabuliren, dad Dorf aber unb die Orts 
ſchaft Tefchen gleichzeitig Erasmus v. Dpatow dem Johann v. Lip⸗ 
nif‘?), welcher fie noch um 1446 6efaß, während ben bafigem Freihof 
Martin v. Bezd. hielt und ihn dem Andreas Malat u. Zhok und deſſen 
Sohne Riflas ſchenkte. Diefen, oder einen zweiten Freihof vaſelbſt 
trat 1448 Mathias 9. Bezd. feinem Sohne Peter ab’‘). In Folge 
einer Erbverbrüberung zwifchen Jahann v. Lipnik, Erasmus v. Lang. 
Pirnig und Bohuflam v. Hodic gelangten durch landrechtlichen Ent» 
fheid vom 3. 1452 die DD. Steinkeller und Tefchen u. a. an die 
MWaifen nach Bohuſlaw, nämlich an die BB. Johann, Mard umb 
Wenzel v. Hodic, wornuf das Dorf mit dem Gute Triefch verſchmolz, 
wie dieß zu den 33.1496, 1510 und fig. bei den Beflgern von Hodic 
bemerkt wurde, nur erwähnen wir noch, daß 1521 Matthäus Wen⸗ 
zelik v. Wrchomiflt die DD. Roſicka, Steinfeller und Tefchen feiner 
Tochter Barbara, wohl nur zeitweilig, intabnliren ließ“). — Was 
aber den hier beftandenen Freihof betrifft, fo verfaufte ihn um 1466 
Niklas v. 3hor an Mathias v. Brezy, und diefer 1480 an Johann 
v. Skrjmarow, zu welcher Zeit auch Veronika v. Bezd. ihren Gatten, 
Niklas v. Byſtric, ebenfalld auf 1 Hof daſelbſt in Gemeinfchaft 
nahm ’*), der ihn noch um 1490 hielt’’). Dieß die legte Spur von 
diefem Theilbefig, aber nad; dem Dorfe felbft nannte ſich bie 1520 
ein adeliges Gefchledht, wovon Einer um 1500 k. Hofrichter in 
Mähren war. 

Tefchen (Stegssi). Im 3.1385 lieg Wolter v. Gtaifft 6 da⸗ 
fige Lahne dem Kunes v. Trend und dem Miilhoft v. Rofec landtäflich 
verfihern’*), und 1415 Wojta v. Stai. dad ganze Df. dem Eras; 
mus 9. Opatom’?’). Zu den 3I. 1415, 1437, 145% und 1521 
vgl. die Befiger von Steinfeller, und 31 1446,1496,1510, 1518 
flg. die von Höditz. Die DD. Bucfau und Jeſowitz waren 
feit der älteften Zeit bei Trieſch. 

Beſchaffenheit. Nah altem Katafter begreift der nutz 
bare Klächeninhalt dieſes Dominiums, mit Einfchluß des fremdherr- 
ſchaftl. Antheild vom Dorf Jungfrauen « Rofitfchla, 9179 Joch 
306), Q. Kl., und nach der neueften Bermeflung 10,839 3.1295 
D. Kl. in 10,621 Parzellen. Diefe Area zerfällt in nadhftehende 
Bodenflähen: | 








29, Vil.?. 30, VIIL 35. 39.73. 52) XX. 9.32) X. 6 XI. 13. 10. 0, XIL. 
11. 3%) B. k. IIL 17,38) VI. 7. 
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Das fließende Gewäffer befhränft fih auf einige 
fleine und namenlofe Bäche, welche von der benachbarten Hſchft. 
Teltſch auf das Triefher Gebiet fommen und die dießobrigktl. X ei« 
che befpeifen, deren es nicht weniger als 53 in einem Klächenmaß 
von 306 Joh und 545D. RI. gibt. Die bedeutenden darnuter 
find: der „Jeſowitzer« von 53 3.1123 Q. KL, der „Reumähler« 
von 48 3.2900. Kl., der Wananer«ı von 40 3. 1207 D. El., der 
‚Hödiger« von 20 3.57 Q. Kl., der „Janauer« von 17 3. 937 
O. Kl., der „Groß⸗Zakowſty⸗ von 15 3.313 Q. Kl., der „Bromm« 
von 9 3.80 D. Kl. und der „Dberwalfer« von 89. 1024 D.. AL. 
Sie zerfallen in 7 Karpfen⸗, 8 Streih« und 43 Gtredteiche, 
und liefern fette, fehr (hmadhafte Karpfen, Hechte, Schleihen, 
Baͤrſchlinge und Aalranpen 96), die meift von Wiener Fiſchhand⸗ 
fern aufgefauft werden. Die Waldbäche bei Jeſowitz ſollen auch 
Forellen führen. 

Die Bevölkerung zählt, mit Einfluß des fremdhſchaftl. 
Antheild vom D. Jungfrauen⸗Roſitſchka, 53878 Seelen (2499 mul. 
2879 wbl.), worunter die JZubengemeinde im Amtsorte mit 
632 Seelen (294 mnl. 338 wbl.) einbegriffen iſt. Die übrigen 
find insgefammt Katholiken mährifcher Zunge und leben meift von 
der Landmwirthfchaft, dann auch von Gemwerben, beren Hauptfig der 
Markt Trieſch ift, und vom Taglohn. 

Der landwirthfchaftlihe Viehſtand zählt: 


Dominifat. Ruſtikal. 
An Pferden ⸗ 7 ⸗ 2 ⸗ 111 
» Rindern « 08 s eo 's ⸗ 802 
» Chfen > 16666512 Etücke, 


nebft einer bedeutenden Menge von Ziegen und Borftenvieh. Die 
Obrigkeit unterhält 2 Rindhöfe (im Amtsorte und im D. Jeſo⸗ 
wis), dann 3 Schafftälle, nämlich den f. g. Ottohof, jenen in 
Hödig und den „Kratidna« genannten. — Die hſchftl. Wal dun⸗ 
gen find in 3 Reviere getheilt, dad „Dedner,« dad „Sefowiger« oder 
Thiergartner, und das „Rratisner ;« unter den Baumarten find Fidhs 
ten, Buchen, Tannen, Föhren und Birken vorherrfchend. Die J agb 
liefert, verhälinißmäßig zum Areale, Rehe, Hafen und Repphühner ; 
die vielen Teiche geben eine bedeutende Ausbeute an wildem Waſſer⸗ 
geflügel. — Der Dbft bau, bloß in eingefriedeten Gärten, ift nicht 
bedeutend, und bie Bienenzucht, mit beiläufig 150 Stöden, hat 
bloß im Amtsorte , dann in den beiden DD. Hödig und Jeſowitz 
einige Liebhaber. 


38) »Moravia« 1815 ©, 434. 
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Gewerbe. Ihr Hauptfiß iſt der Amtdort, und das vorzügs 
lichte darunter die Tuchmache rei, melde von 95 Meiltern auds 
geübt wird, Außerdem gibt ed: 8 Bäder, 1 Brauer und 1 Brannts 
weinbrenner (beide obrgftl.), 2 Faßbinder, 14 Fleifcher, 1 Gaftwirth, 
2 Safer, 1 Hut- und 1 Kammmacher, 2 Kürfchner, 1 Lebzelter und 
Wachszieher, 8 Keinweber, 1 Lederer, 1 Lodenwalker, 3 Mauermeis 
fter, 6 Müller und 2 Brerfägen, 1 Pottafchefieder, 1 Rauchfangfehr 
rer, 1 Sattler, 11 Schneider, 9 Schufter, 2 Schloffer, 5 Schmiede, 
2 Schönfärber, 1 Schmarzfärber, 2 Ceifenfieder, 1 Strumpfwirter, 
7 Tifchler, 2 Töpfer, 1 Uhre und 1 Wattamadher, 2 Ziegelbrenner 
und 1 Zimmermeilter, Die Judengemeinde lebt ausfchließlich vom 
Handel mir Wolfe, Wollwaaren, Häuten ıc,, und die, von dhriftli» 
chen Tuchmachern dafelbit verfertigreen Wollwaaren, 5. B. Tücher, 
Flanell, Molton ꝛc., die ſich jährlich auf beiläuftg 15,000 Stüd be⸗ 
laufen, werden entweder von denjelben Juden, oder von den Erzeu⸗ 
gern unmittelbar theile in der Umgegend , theild in Ungarn und 
Defterreich verkauft. An Spezereis und gemiſcht. Waarenhändlern 
zahlt man dafelbit 6, nebit mehren Haufirern und Marktfleranten. 

Was den Jugendunterricht betrifft, fo wird er in 2 
Zrivials (eine davon für die jüdifchen Kinder) und 3 Diittelfchulen 
ertheilt, von denen die „Ortbefchreibung« das Nähere angibt, und 
für Unterftügung von beiläufig 38 chriftlihen Armen befteht im 
Amteorte eine befondere Anjtalt, deren VBermögenefland am Schluß 
de8 5.1834 913 fl. 30 kr. W. W. betrug. Das jüdiſche Armen» 
inſtitut im Marfte Triefch hatte in dem gedachten Jahre an Kapita⸗ 
lien 4887 fl. 30 kr. W. W., von deffen Zinjen jährl. 23 Dürftige 
betheilt und nebftdein noch 32 andere Individuen zur Winterszeit 
und zum Ofterfefte mit verfchiedenen Naturalien, ale mit Holz, Brob, 
Wein ıc. befchenft wurden. Diefelbe Iudengemeinde unterhält auf 
ihre Koften 1 Spital mit 3 Kranfenzimmern und wenigſtens 6 
Bettſtätten, worin ſowohl einheimifche, ald auch fremde Glaubens⸗ 
genofien aufgenommen, und von einem eigend befoldeten Wundarzte, 
dann von 1 Spitalwirthe verpflegt werden. Dad furz vorher er⸗ 
mwähnte jüdifche Armeninftitut wurde in neueiter Zeit aus 6 zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten errichteten Stiftungen von Triefcher Sfraeliten ges 
bildet, und ed werden aud dem dießfälligen Fond auch arme Dienſt⸗ 
boten, fowie arme Kinder beim Unterrichte in der hebräifchen Spras 
che unterftügt. 

Für Erfranfungsfälle beftehen im Amtsorte 3 Wund⸗ 
ärzte, davon 2 jüdifche,; und 4 Hebammen, beren 1 für bie Juden⸗ 
gemeinde beftimme if. 
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Das Herrfchaftögebiet burchziehen * Rommerzialftraffen, 
nämlich die vom Dom. Battelan durch den Amtsort bis nach Stan: 
nern in einer Länge von 5127 °, nud bie andere von ber Teltfcher 
Herrichaftögränge, ebenfalls durch den Amtsort bie zum D. Galawis 
(Iglauer Landgüter), 5050 weit. Die uähften Poksrte find bie 
Stadt Fglau, daun die Märkte Stannern und Battelam. 

Drtbefchreibung. 1. Triefdy (Tirest), iR ein Markt 
nnd zugleich dee Amtsore, liegt 2 Ml. ſ. von Iglau und eben fo 
weit von Teltfch, gegen WRBW., zwifchen 3 Bergen und au den von 
Battelan und von Teltſch theild nach Iglau, theild nach Staumern 
führenden Haudelsſtraſſen. Es ift durch einen Teich, über beffen 
fhmalften Theil eine fleinerne Brüde gefpannt iſt, nud durch eine 
Wieſe in 2 Theile gefchieden, und befteht aus 351 chriftlichen, daun 

77 jüdifhen HH., mit einer Bevölkerung von 365% Fatholifchen 
(1689 mul. 1970 mbl.) und 632 jüdifchen (294 mul. 338 wbi.) 
. Seelen, fo daß die Häuferzahl im Banzen 428 und die ber Einwoh⸗ 
ner 4291 beträgt. Die Judengemeinde befteht aus 77 Familien; 
lebt, wie ſchon früher erwähnt wurde, ausſchließlich vom Handel, 
und befigt daſelbſt 1 eigene Synagoge nebſt 1 teutfchen Trivialſchule. 
Patron der hiefigen Pfarre, Kirche und Trivialfchule, welche dem 
Iglauer Dekanate unterficehen und zu "deren Sprengel nebft dem 
Marfte aud die DD. Bukowa (eingefchult nad Jeſowitz), Jeſe⸗ 
win (mit 1 Mittelſchule) und Hoͤditz gehören, ift die Grundobrig⸗ 
keit. Die alterthümliche Pfarrkirche iftdem hl. Martin geweiht 
und enthält 3 Altäre, nebft einem 4. in der daran ſtoſſenden Kapelle, 
in welcher fegtern man auch 1 fteinerne Kanzel bemerkt, von der die 
Gage geht, daß fie Schon dem hi. Eyrill (mahrfcheinlich den: HI. Johann 
Gapiftran im 15. Jahrh.) bei Verbreitung der. fathofifchen Lehre in 
dieſer Gegend als Predigtfiuhl gedient haben fol, Unweit von bie 
fer Kirche ſteht das obrgktl. Schloß, welches nad) alter Art ge⸗ 
baut und mit Gaͤrten verſehen iſt; im Markte ſelbſt, naͤmlich jenſeits 
der Brüde gegen Teltſch, befindet ſich die dem Gemeindſchutze un⸗ 
tergeordnete Tochterkirche zur hl. Katharina v. Siena, welche 
ebeufalls im alten Style gebaut iſt und 3 Altaͤre enthält. Bon ande 
ren Bebänden fommen noch zu erwähnen: dad Brau- und Brannt: 
weinhe., dann der Mhof., ſaͤmmtlich obrgktl., ferner der Pfarrhof, 
das Gemeind » Rathhe., 1 Gafthe. und 3 Mühlen (die „Walter « 
„Wanauers« und „Neumühle,“) fowie 1 obrgftl. Tuchwalke am 
Teihe. — Die hrifttichen Einwohner find zwar großentheifs Pre: 
feſſioniſten, worunter die Tuchmacher die zahlreichiten (95), Ichen 
aber andy von der Landwirthfchaft, für deren Zwecke fie 1342 Job 
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ner, wie andh als Philoſoph ausgezeichnet und mehre Schriften im 
Drud herauögegeben hatte, jedoch meift in Prag lebte und ale Pros 
teftant nach der Schlacht am Weißen Berge zuerif nach Teutfchland, 
fpäter aber nady England auswanderte‘’). Anch der ale frudhtbarer 
Muſik-Kompoſiteur und Klavierfpieler rühmlicy bekannte Johann 
Evang Horjalka zu Wien, wurde in Trieſch 1798 geboren "®). 

Dörfer: 2. Bukau (Bukowa), '/, St. wſw. vom Amts⸗ 
orte auf einer mäßigen Anhöhe, befteht aus 29 H. mit 229 E. (107 
mni. 122 wbl.), it nach Triefch eingepf. und nach Fefowig eingeſchnlt. 
Im 3.1402 wurde zwar ein „Dermann v. Bukowa« von den Iglauer 
Bürgern wegen verübter Frevel gefangen genommen und zu Iglau 
eingekerkert, welche Schmach deffen Schwager, Sigmund v. Rothen⸗ 
ftein, noch im Berlauf deffelben Jahres an den Iglauern zu rächen 
ſuchte“), aber er befaß dad Df. B. nicht, das vielmehr feit 1360 10a 
während ale ein Beftandrheil des Gutes Triefch erfcheint. . 

3. Zdig, beſſer Hodig (Hodice), '/, St. ſſö., zähfe im 68 
9.518 &.(244 mn. 274 wbl.), iſt nach Triefch eingepf., befigt aber 
1 Mittelfchufe, unter obrigktl. Schutze. Es ift dafelbft 1 obrigkeitl. 
Mhof und eine Mühle ; ein 2ter Hof wurde aber im J. 1781 kaſſirt. 
Daß diefes Df. in der Vorzeit ein befonderes Gut war und bem fpäs 
terhin in den gräflihen Stand erhobenen Geſchlechte H,o dig den 
Beinamen gab, ift fhon bei den „Befigern« erwähnt worden; aud) 
waren in der Rähe ſchon im 14. Jahrh. bedeutende obrigktl. Eifen- 
werfe, fo wie im Orte felbft 1 Bifte, 1 Hof, 1 Vorwerk, 1 Erbgericht 
und 2 Mühlen. Der Veſte wird noch zum 3. 1520 urkundlich gedacht, 
und gegenwärtig bezeichnet man eine jenfeits des nahen Teiches be: 
findliche Anhöhe ale den Orr, mo fie einft geftanden. 

4. Jefowig (Hezowice), '/, St.mnw. auf 2 Anhöhen, wel 
he durch einen Bach und Wiefen von einander getrennt find, von 60 
H.mit 493 E. (236 mul. 257 mbl.), ift nach Trieſch eingepf., beſitzt 
aber unter obrigftl. Schuge 1 Mittelfchule, welche auch von der Bus 
fauer Jugend befucht wird. Es ift dafelbft 1 Mühle und 1 der Obrig⸗ 
keit gehörige Tuchwalke. Bon dem in der Vorzeit bei dieſem Dorfe 
in Betrieb gewefenen, nachher eingegangenen und im 18. Sahrh. wies 
ber eröffneten, aber bald darauf nochmals aufgelaffenen Silberberg⸗ 
werke wurde bereits in der „Befchaffenheit« gefprochen und auch ges 
fagt, daß um 1790 dafelbft ein SalnitersErzeugungehaus errichtet 


47), 5, Mehres über ihn in den »Aobildungen böhm. und mähr. Selehr⸗ 
ten und Künſtler,« Prag 1777. Thl I, Eeit. 105 flg 4%), Oeſterr. Ru: 
tional s Encpklopätie I, ©. 650. 4%) &. Geſchichte der k. Stadt Iglen 
sum 3.1402. 
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und überdieß Vitriol gewonnen wurde. In neueſter Zeit iſt auch die⸗ 
ſer Induſtriezweig aus uns unbekannten Urſachen eingegangen. 

5. Steinkeller (Bezdekow:,1'/, St. d. anf einer unbedeu⸗ 
tenden Anhöhe, hat 20 H. mit 119 €. (49 mnf. 70 wbl.), ift nach 
Dailenz (Hfchft. Teltſch) eingepfarrt und nach Jungfrauen⸗Roſitſchka 
eingefchult. 

6. Tefchen (Stegst, einit Staiste), bi Shwoy Defhen, 
1'/, St. ö. im Thale, von 24 9. mit 139 €. (74 mnl. 65 wbl.), die 
nach Pailenz eingepfarrt und eingefchult find. 

7. Das 1 ©t.ö. vom Amtsorte entfernte D. Roſitſchka, Jung: 
frauen: (Rosicka panenska) befteht aus 38 H., wovon nadı dem 
dießämtlichen Berichte 8, nach jenem von Neu-Reifch aber 20 (9 
Bauern und 11 Häusler) zum Domin. Neu-Reifc gehören. Die ge: 
fammte Einwohnerzahl beträgt 221 Seelen (100 mnf. 121 wol.), 
wovon 111 auf den dießobrigktl. Theil entfallen, ifi nad Urbanau 
(Domin. Teltſch) eingepf., befigt aber unter Patronat bes Religiond: 
fondes 1 eigene Diittelfchule. Im 14. Jahrh. war bier 1 Freihof. 

In der Borzeit beſtand auf dem Triefcher Gebiete auch das Dorf 
Lowé tin, das jedoch fhon um 1538 verödet war, und vielleicht 
zwifchen den „Peterkowſtys und » Duchomftp« benannten Teichen lag, 
wo, der Sage nad, im vorigen Jahrhundert ein Stier eine Glocke 
aus der Erde ausgewühlthaben fol. Diefelbe Sage behauptet auch, 
daß im Marfte Trieſch felbft, und zmar in der Gegend, welche jeht die 
Juden bewohnen, in alter Zeit ein Klofter beftanden habe, was jedoch 
völlig grundlos ift. | 


Fideikommiß-Herrſchaft Tſcherna mit dem Gute 
Teutſch-⸗Rudoletz. 


Lage. Dieſer vereinigte Körper liegt im nördlichen Theile des 
Kreiſes zwiſchen den Dominien Groß⸗Meſeritſch, Trebitſch, Saar, , 
Jamny und der böhmifchen Hſchft. Polna. 

Beſfitzer. Seit dem J. 1833 der Fürft AntonDctavian 
von Collalt o, welcher damals die ſaͤmmtlichen Fideikommiß⸗Gü⸗ 
ter dieſes Hauſes übernahm (Vergl. die Beſitzer der Herrſchaft Pir⸗ 
nitz in dieſem Bande.). In Betreff der früheren Beſitzer iſt Folgendes 
zu bemerken: 

1. Nach dem D. Ru dolec nannten ih um 1373 und 1374 
ein geniknnd ein Pota, aber gleichzeitig hielt daſelbſt auch B o> 
eek v. Dber:PLac einige Habe, auf die er feiner Gattin Kuni« 





gunde ein Witthum verfchrieh'). Um 1420 war bir Rillas da 
bartv. Rud. begätert uud wurde zum Theil von feiner Winye 
Anna v. Donic beerbt, welde 1447 ihren Sohn, Punta Sa—⸗ 
bart v. Rud., auf den Befig daſelbſt in Gemeinfhaft nehm‘). 
Diefer verfchrieb 1450 anf R. nud auf das längfi eingegangene Df. 
Nemkyne feiner Bartin Elsbeth v. Kriwe 125 Ed. Er. und erfaufıe 
gleichzeitig von deu BB. Ulrich und Johann v. Ehruſtow das Dorf 
Shruftau, fowie von Wenzel v. Kygow und deſſen Sohne Johann das 
D. Kiom’). Auf dieſes, aus den genannten 4 Dörfern and der Befe 
in Rud. befiehende Gut nahm der erwähnte Pate Sabart feine 
Bartin El&öberh in Bemeinfchaft, fo wie diefe nach feinem um 
1474 erfolgten Tode ihre Tochter Ann a und deren Gemabl J o⸗ 
hbaun v.Wramom'). Die beiden Lepteren folgten auch im Ber 
ſitze nach, und als Johann farb, nahm feine Witwe, die eben genannte 
Anna v. Rud., ihre Eöhne Benedikt und Etibor im % 
1522 auf das But ebenfalls in Gemeinfhaft‘), die es ned um 
1530 gemeinfchaftlich hielten‘), worauf ed an den Sohn eines ber 
felben, mir Namen Johann v. Wranom gedieh, nadı deffen Ab» 
fterben der Landeshauptmann die aus den DD. Rud. mit Veſte mund 
Branhe., Ehrufau, Kiow, Arnoleg, Nadiow und 6 Inſaſſen zu 
3h0ot, dann den Dedungen Nemkyne, Bajlow und Nyzow beftehende 
Erbfchaft dem Wenzel Ehrauftenffy v. Malowar im. 
1553 intabuliren ließ‘). Diefer hinterließ bald nachher den Befis 
feinen minderjährigen Söhnen Raphael und Johann, welde 
furz daranf auch das Probftei-Gut Wollein mit dem Gute Mefe- 
ritſchko und Jamny erftanden®). Es fcheint, daß fich die Brüder, 
nachdem fie volljährig geworden, mit den Befigungen eigens abtheils 
ten, und daß namentlich Teutſch⸗Rud. mit Wolein, Meſeritſchko und 
Samny an Johann fiel, dervon feinem Sohne Wenzel Chram 
ftenfty beerbt wurde, weil ed zum 3.1585 in der Brünner Lands 
tafel heißt: dag den Nachlaß des verftorbenen Peter Raphael 
Chrauftenfty v. Malomwar, nämlic die dermal im Znaimer 
Kreife gelegene Hſchft Mifliborig, deffen Sohn Peter der jüng. 
Shrauftenfty, und jenen des ebenfalls verfchiedenen Wenzel 
Chrauftenftyv. Malomwar, nämlicd die Güter Rud., Wolein, 
Mezetitfchko ıc., fein Sohn, Johann Ehrauftenffy, übernom: 
men, und leßterer zugleich feiner Gemahlin, Sohanna v. Tettau, auf 
den Befiß 20,000 fl. mhr. ald Morgengabe verfchrieben habe”). Jo⸗ 


2) urk. und B. 8, IT. 16.30. 2) VII, 1.64. 2 IX. 3. 6. ©) XL5.7, 
5) XVI, 4. ©) Gigindah II. ©. 216. 7), XXI, 90. ©) &. Beſiger von 
Bolkin. 9) XXVII. 9. 
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sec, als auch auf ben Hof verzichten ſollte!). Um dieſelbe Zeit hadu 
in W. die Trebitfcher Abtei 1 Vafallen '*), und nm 1409, Dann 
1411 bieß der dafige Probft Beit'’) Im J. 1415 tauſchte das 
Mutterftift für dieſe Probflei von dem Befiger von Groß⸗Meſexitſch 
und Damalıgem Landeshanptmanne, Tadel v. Krawar, das D. Zher 
mit 1 Freihofe gegen die der leßtern gehörigen Teiche beim D. Res 
tin (Domin. Groß⸗Meſeritſch) ein'‘), ob aber um 1432 die BB 
Wenzel und Georg v. Krawar bie Probfteigüter ale Pfand befaßen, 
wie Schwoy angibt'), laͤßt fich nicht verbürgen. Als Pröbfte kom⸗ 
men in W. nod vor: um 14457 Mathias, wahrſcheinlich der 
nachherige Abt zu Trebitfch, um 1448 Dominik, und um 1453 
Sohann'’). Um 1453 verpfändete der Trebitfcher Abt Troyan 
dag der Probflei gehörige D. Zerfein deni Gino v. Metju im 80 
Schd., der Abt Mathias aber um 1464 das D. Zhot an Johann 
Kleſacek v. Zhor in 20 Schck. Gr. und 30 Dufaten, fowie den Wald 
„Czernys an die Burggrafen zu Wollein, Hieronym und Bocel v. Za⸗ 
fran!?). Um 1468 hieß der Probft zu W. Dominit?Y). — Die 
Schickſale diefer Probftei waren überhaupt mit jener ber Mutter⸗ 
Abtei gleich, weßhalb man die Gefchichte der letztern bei Dem Artikel 
„Trebitfch« vergleichen muß. Als das Stift zu Trebitſch in ben Tos 
deskampf gerieth, wurde die Probftei aud, mit hineingezogen und ihre 
Güter fhon um 1480 an Johann v. Lomnic⸗Mezerje ver 
pfänder, der 5 II, fpäter dem Marfte Wollein einen Begabnipbrief 
verlieh? '). Späterhin, nämlich im 3. 1492, wurde die Probſtei, 
fammt der jegigen Herrfchaft Trebitfh, an Wilhelm v. Perm 
ftein von dem K. Wladiſlaw verpfändet??) und ging um 1540 
völlig ein, worauf Wratiflam vo. Pernftein dad Städtchen 
W., mit Pfarre, Hof und Brauhs., dann die DD. Bliskau, Chlumel, 
Detkow, Ierfein, Milifow, Stai, Tfcherna und Zhor, nebft den jept 
fremdhſchftl. Gütern: Zhor, Meferitfhlo und Jamny, im J. 1557 
dem Alt. Johann Stranecky v. Stranefintabuliren ließ”), 
welcher fie bereitd 1558 den BB. Johann und Raphael 
Shrauftenffö v. Malomar verfaufte?‘), wodurch namente 
lic) das Probfleigut mit Rudoleg vereinigt wurde und feitdem das 
— — 
13) Urkundl. Auszug im Brünner »Wochenblatte« 1825, S. 74. 14) Etenda. 
16) Dobner Mon. ined. IV. p. 401. und Pelzels Kaiſ. Wenzel IV. Urkunden⸗ 
buch Nr. 230. 1%, B.8. VII 10. 17) Topographie III. S. 568. Note. 
18, Ed. Horfy's »Reiſebericht« ıc. Handſchft. 10) Cod. Pernstein. Fol, 
127. sq. und dt. in montibus Chutnis 5. Marcii, 20) Urf, in der Woleiner 
©emeindelade. 24) S. Ortbeſchreibung beim Artik. »Wolleın.« 22, ©, die 
Geſchichte der Avtei Trebitſch. 23) B. B. XXL 12, 13, 20) XXIV. 7. 
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nach diefem Dorfe’®)- Höchſt wahrſcheinlich brachte es engel v. ꝓ 
an ſich, am es ſchon 1450 bem Puta v. Rudoler wieder gu vertan, 
fen??), bei weichem Gute es ſeitdem verblieb. 

6. Milikau gehörte um 1866 jur Hälfte zu dem jetigen 
Domin. Dffowa?®), wie dieſer Theil an, die Wolleiner Probflei, 
welche hoͤchſt wahrſcheinlich bie andere Hälfte feit langer Zrit befaß, 
gediehen iR, weiß man nicht, jedoch um 1550 war ba gange Dorf 
bei Wollein. 

7. Bon Vadiejow (irrig Nabiow) hat ch nur die Bagake 
— daß es, ſammt einem Theile des D. Zhek, mit ber dortigen 
Befte und Hofe, Georg v. Zhor feinem Bruder Johan im 3.1466 
intabnliren ließ’). Im I. 1553 waren: beibe Dörfer bereits wit 
Wollein vereinigt. | 

8. Das D. Zhok Hildete im 14. Jahrh einen Theil bes Domin, 
Groß » Mefetiefy*").-— Inden 33.1890,1415 und 1464 vgl. 
man den Artikel Wollein⸗ und gu 1466 „Nadiejyw.⸗ — Damals 
gehörte bad D., (obwohl mitunter. verpfäuber wie . ©. darch den 
Trebitfcher Abt Ignaz in 25 Schck. Br. an Niklas Zidek, weicher es 
su Ende des 15. Jahrh. an Wilhelm v. Pernftein überließ) der 
Wolleiner Probftei, und nur die hiefige Veſte, mit 1 Freihofe und 
dazu gehörigen Bründen, einem nad Zhor fich nennenden Ritter: 
geichlechte bie 1481, wo Johann Kluſacek v. 3. die Veſte ſammt 
dem Freihofe dem Johann v. Wranow landtäflich verfichern Tieß*'). 
Sm 3. 1553 war aud diefer leßtgenannte Theil mit dem Gute 
Mollein vereinigt. 

Alle übrigen zu diefem Dominium gehörigen und hier nicht na- 
mentlih angeführten Dörfer waren feit alter Zeit ein Eigenthum 
der mehrerwähnten Probflei Wolein. 

Beſchaffenheit. Die Größe des ganzen Dominiums bes 
trägt nad alter Vermeſſung 16,883 Jod) 680°, Q. RI, nach der 
neueften aber 19,243 J. 539 D, KL. in 17,387 Parzellen. Was 
die Oberfläche betrifft, fo find im füdlihen und weRlichen Theile 
Hochebenen vorherrfchend, während den Ueberreſt ein Mittelgebirge 
einnimmt, das eine faR zufammen hängende bewaldete Bergwand 
bildet und ſich theild nach SO., theild nach N. abdachet. Die vor 
züglichften Kuppen dieſes Bergzuges find die bei Dietfau, bei Mili⸗ 
kau, Arnoleg und die nBlafflom« genannte, wovon namentlich der 
Dietfauer Berg von feinem Gipfel eine auf mehre Meilen reichende 


. | ESSENER 


30) VII. 44. 56, 73, 87) IX. 6. 39 B.2.L Liv. Wilh, de Cummtadt 16, 
20) X. 4,49) 8.2.1, Lib, Matuas, de Bternberg 26. 24) XL 10, 
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Ueberficht ber Umgebung nady allen Seiten gewährt. Die auf die⸗ 
fem Gebiete trigonometrifch befimmten Punkte find: eine '/, MI. 
nöd. vom Markte Wollein entfernte Anhöhe, die „Wolleiner« 
genannt, auf 276,“*, das Feld Tſcherna ('/, St. w. vom gleich⸗ 
namigen D.) auf 290,'', der Kirhthurm im Markte Body 
dalau 333,*', die ſchon erwähnte Anhöhe Blaskom.('/, St. 
vom D. Rudoleg) 365,°°, das Feld Chrauftom(f. vom D. Chru- 
tan) 364,°’, und der Bergfopf Kygow (/. St. 6. vom Dorfe) 
386,". An Kal it anf diefem Dominium völliger Mangel, und 
anderweitige Mineralien find bis jet nicht befannt, 

Das fliegende & ewäffer befchräntt ſich bloß anf einige unbebeu- 
tende Bäche, welche theild beim Amtsorte unter ber dortigen Mühle, 
theild oberhalb dem Dfe. Jerfein entfpringen und beim Markte 
Wollein fid vereinigen, und von da ſüdoͤſtlich gegen Groß⸗Meſe⸗ 
ritſch abfließen, wo fie in die Oflawa einmünden. Außer den bedeu- 
tendern Karpfenteichen: der Mühlteich beim Amtsorte, Boroma 
bei Zhoͤr, der Perlfried, Zahumny, Wolffinfty, Unter: und Ober⸗ 
Krjwy und Sſimkowſty, werden noch 30 größere und kleinere Streck⸗ 
teiche, insgeſammt in guten Lagen, unterhalten. Sie liefern ſchmack⸗ 
hafte Karpfen, Hechte ıc. von bedeutender Größe. 

Die Bevölkerung zählt 5799 Seelen (2799 unl. 3000 
wbl.), darunter nur 7 Akatholiken heivetifchen Bekenntnißes. 
Die übrigen find Katholiken mährifcher Zunge, und leben größten» 
theild vom Ertrage der Landwirthfchaft, für deren Betrieb ed 
nachſtehende Bodenflaͤchen gibt 


Dominikal. Ruſtikal. 
Aecker = 0 5 0» 1796 Joch 1207 Q. Kl. 754 Joch 1509"), DEN. 
Teichen, Wieſen u. Öärten 735 — 1206, — 2054 — 210%, — 
Hutweiten + 1 0: 93 — 6%, — . 1227 -- 275°), — 
Walder ⸗/⸗1851 — 108 — 1459 — 8363 — 
Zuſammen: 4637 — 027%, — 12245 — 1202 — 


Der Boden iſt im Durchſchnitte entweder lehmig oder fchot- 
terig und die Zragbarfeit deffelben nur mittelmäßig; man baut 
vorzugsweife Korn, Gerfte, Hafer, Erbfen, Kartoffeln, Rüben und 
aud etwas Flachs. Die obrgktl. Wälder find in 4 Reviere ges 
theilt, und mit Buchen, Tannen, Fichten und Kiefern beftodt; die 
Jagd liefert etwas Rebe, dann Hafen, Füchſe und Federwild. 
Obſtbau und Bienenzucht, denen dad rauhe Klima nicht zus 
fagt , find unerheblich. 

Der landwirthſchaftliche Viehſtand zählt: 

Dominifal. Ruſtikal. 
An Pferden > ⸗ 6 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 106 


» Rindern + s 150 ⸗ ⸗ ⸗ s 1815 
» Chfen + 150 so 0 6 vo 1580 Gtüde. 
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Daß verebelte obrgktl. Vich iR in s Meierhes fen eingehellt, de 
ren Lage sheild flach, theild gebirgig if. 

Bewerbe. Ihre Hanptfige find die beiben Märkte, nämlich 
Bochdalan und Wollein, und man zähle überhaupt: 4 Bäder, 1 
Brauer, 3 Branntweinbrenner, 14 Bier-, Wein⸗ und VBrauntıwein- 
fhänfer, 7 Fleiſcher, 4 Gafwirthe, 1 Glaſer, 1 Gerber, 1 Hut: 
mader, 14 Hufſchmiede, 2 Kürſchner, 2 Maurer, 8 Mehfe und 3 
Sägemüller, 4 Obſt⸗ und Grünzenghändler, 1 Pottafcgefieder, 2 
Schloſſer, 4 Schneider, 11 Schufter, 2 Geifenfieder, £ Geiler, 1 
Strumpfwirfer, 26 Tuch mach er nub Tuchſcherer, 8 Wagner, 
2 Ziegeldeder nub 2 Zimmermeifter. Außerdem beſtehtt im jedem Der 
genannten Märkte 1 Krämer. Die hier erzeugten Tücher werden auf 
den Märkten zu Brünn und Iglau abgefeht, aber ein anderweitiger 
Handel wird nicht betrieben. 

Die Ingend erhält in 3 Trivial⸗ und 5 Mittelſchulen ben 
nöthigen Unterricht, und für Armenslinterkägung befüchen 
bei den 3 Pfründen eben fo viele Anftalten, deren Befammtvwermi- 
gen am Schluße bed 3.1833 in 8929 fl. 16 fr. W. W. befand, 
wovon eine unbefimmte Auzahl Dürftiger unterügt wird. Außer 
dem ift im Städtchen Wollein eine urfprünglich für 6 Inbividnen 
dotirte, uud durch letztwillige Begabniß des Brünner Domberrn, 
Wenzel Bambula Ritt. v. Bamburg, vom 12. Aug. 1815 mit einem 
Kapital von 2500 fl. W. W. für noch andere 6 Arme vermehrte 
Spitald- Stiftung, welde demnad gegenwärtig 12 Pfründ« 
lern eine nicht unbedeutende Unterflügung an Geld, Brennholz; und 
Lebensmitteln verakyeicht. Derfelbe edle Wohlthäter Bambula von 
Bamburg hat legtwillig in dem eben genannten Marfte, auch noch 
eine Studenten- Stiftung mit 6000 fl. W.W. für 4 dDürftige 
‚ Studierende, und eine andere mit 2867 fl. W. W. für k. k. Mil i⸗ 

tär⸗-Invaliden diefer Herrfchaft begründet. — Das Sani⸗ 
täts⸗Perſonale befieht aus einem Wundarzte (in Wollein ans 
fäßig) und 4 Hebammen, deren 2 in Wollein, 1 in Bochdalau und 
1 in Zhor wohnen, 

Das Dominium wird von 45traffenzügen in einem Rängen 
maße von 14,605 Klftern durchſchnitten, und zwar: a. von R. ges 
gen SW., zur Verbindung mit ber Hfchft Saar und dem Gute Jam 
ny, durch die Ortfchaften Bodhdalan, Teutſch⸗Rudoletz, Stai und 
3hor, in der Länge von 7246°; b. von SW. nach NW., von der 
Graͤnze ded Gutes Jamny bis zu jener der Hfchft Polna im Böhmen, 
“ beträgt 6629; c. von ED. nah W., durch den Amtsort, ferner 
ch Arnoletz und Stai, in Berbindung mit der durch Wollein nad 
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Brünn führenden Poftfiraffe bis zur Gränze bed Domin. Polna, 
beträgt 6207 °, und d. von R. nach ©. bie zur Gränze des Gutes 
Zamny, in der Länge von 500°. Die nächften Poftorte find: die 
f. Kreisftadt, dann Regens und die Stadt Groß» Meferitfch. 

Drtbefchreibung. 1. Tſcherna oder Czerna (Cerna, 
eint Cerny), D. und der Amtsort, 2',, MI. 5. von der Kreis⸗ 
ftadt in einem Thale und am Fuße bedeutender Anhöhen, die fich ge= 
gen ©. erheben, befteht aus 56 H. mit 427 €. (200 mni. 227 wol.), 
it nad Wollein eingepf., befigt aber unter Gemeindefhug 1 Mittel- 
fhule. Das obrgkti. Schloß daſelbſt gehört; dem Bane nad, ber 
neuern Zeit an, ift 1 Stockwerk hoch und wird von bem Amts⸗Perſo⸗ 
nale bewohnt, das auch feine Kanzleien darin hat. Ueberdieß find 
bier 1 Brans und 1 Branntweinhe., 1 Mhof. und 1 Wirthshs., ins⸗ 
gefammt obrgktl., dann 1 unterthänige Mühle. — Diefes Dorf, 
defien zum 3. 1556 zuerft gedacht wird, und wo eben damals nicht 
nur freie Erbrichterei, fondern audy einige Freifaßen waren, mochte 
hoͤchſt wahrfcheintich im Verlauf des 15. Jahrh. von der Wolleiner 
Probftei angelegt und nady dem nahen, dem Trebitfcher Stifte zuge» 
börigen Walde „Ezerny« benannt worden fein. &6 bildete einen 
Theil der Güter der eben genannten Probftei, daß es aber als felbft- 
ſtaͤndiges Gut zur Zeit des Aufftandes von 1620 dem Paul Moffows 
fty v. Morawejn gehört habe, bald nachher Fonfiszirt und darauf Dem 
Graf. Rombald v. Eollalto überlaffen wurde, wie Schwoy ans» 
gibt*?), finder ſich in Feiner unferer Quellen. Eben fo wenig läßt fich 
nachweiſen, wann dag Wirthfchaftsamt des Domin. Teutfch:Rudoleg 
aus diefem Dorfe nach Tfcherna überfegt und die dermalige Benen⸗ 
nung diefer Herrfchaft angenommen worden fei, 

2. Bochdalau (Bochdalow), 1'/, St. n. vom Amteorte, 
auf einer Ebene und hart an der böhmifchen Gränze, Markt, befteht 
aus 92 9. mit 765 E. (381 mnl. 384 wbl), hat unter obrgftt. 
Schutze eine Pfarremit Kirche und Trivialfhule (Wolein. De: 
kanats), zu deren Sprengel auch die DD. Kiom, TZeutfh:Ru«r 
doletz und Chruſtau, nebit dem fremphfchftl. Pokojow gehös 
ren. Nachdem die alte Pfründe dafelbft, derer feit 1347 urfundlid) 
gedacht wird, in der 2. Hälfte des 16. Jahrh. in proteſtantiſchen Bes 
fiß überging, und um 1625, wahrfcheinlich aus Mangel an Geift« 
lichkeit, aufgehoben wurde, errichtete und beftiftete die Grundobrig⸗ 
keit (Anton Bf. v, Gollalto) die gegenwärtige Pfarre erſt am 6. Aug. 
1667, aber die Kirche in ihrer dermaligen Geftalt wurde, theile 


#2) Topographie II. 468. 
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auf ihre, theils anf bes Pfarrers, Wenzel Nofet, Worten, EHE me 


ſchen 1745 und 1758 erbaut. Die Iektere ift bem bi. Caurenz ge: 


weiht und enthält 5 Wäre, wit größtentheile non dem Brünn 
5. Hawelka gemalten Wiättern, auf bem Thurme aber unter 3 
Glocken 2 im J. 1402 gegoffene. Nebit den geiftlichen Gebäuden. 
find hier noch zu erwähnen: bag Gemeinb-Rarbbs,, 1 
2 Mühlen und 2 Bretfägen; die um 1780 errichtete Tucmwall, 
deren Schwoy gebenft, mochte feither wieder eingegangen fein, Ein 
Theil der Einwohner ernährt fi von der Gtrumpfiwirferei, Bir 
größere aber von ber Landwirchfdiaft, für beren Betrieb fie, mad 


Schwoy, bei 500 Jod; wittelmäßige Meder, ziemlichen 


erwas Hutweiden und einiges Gehölze bejigen. Der Biehitand zahle 











8 Pferde, 199 Rinder und T9 Schafe. Unter den gu Taeısirftee 
berechtigten Drtfchaften wird B. nicht angeführt, shot es es 
um 1347 als Gtäbtchen urkundlich vorfommt. Im 3. 1812 c 
Ianbte der Grundherr, Wilhelm v. Dernflein, den Einwohner auf 


"ihren Gemeindwiefen einen Teich zu ihrem Nutzgenug auguleged"), 


= diefer Teich, „Derlfried« oder „Pellfrieb« heißt, der, * St. von 





B. entfernt, in feiner Mitte eine Inſel einſchließt, worauf man noch 


um 1790 die Rninen eined angeblich „Pellfried« genannten , ver 
Landesgefchichte aber gänzlich unbefannten Schloßes fehen konnte‘) 
müffen wir unentfchieden laſſen. 

3. Wollein (Merjn), °/, ©t. f. vom Amtsorte, auf eine 
Hochfläche und an der Pofiftraffe von Brünn nad) Iglau, Markt, 
zahlt mit Einfchluß der nahen Anfiedelung Gerſchdorf, melde 
mit hoher Bewilligung im 3.1838 auf dem Wolleiner Gebiete aus 
gelegt und zum Andenfen an den f. k. Gubernialrath und hochgeehr⸗ 
ten gegenwärtigen Sglauer Kreishauptmann, Herrn Leopold Ritt. 
v. Gerfc benannt wurde, 174 9. und 1388 E. (661 mnf. 727 
wbf.), befigt unter obrgktl. Schuge ebenfallg eine Pfarr-u. Deka 
natskirche zum hi. Johann d. Täuf.?’), und Trivialfchufe, deren 
Sprengel nebſt W. auch die DD. Bliskau, Dietkan, Mili⸗ 
fau, Jerſein und Clumek, dann die fremdhſchftl. Mefe 
riefhlo, Pamwlinau, Pufina und NeusZ3h0# begreift. 
Diefe Kirche, der einzige bis nun, wenn auch nicht in ber nt 
fprünglichen Geſtalt erhaltene Ueberreft der in der Borzeit hier ber 


43) dt, na Tiebjcy, w pond. yo Matce Bozy. 44) Schwoy Topographie Hl. 
463. 45) Das Wolleiner Defanat, weihem gegenwärtig ber Yfarrer 
u Krijanau, Herr Sram Janatſch vo-Reht, bilden die Pfarren: 
Bollein, Bochdalau, Ehlum, Kamenig, Nettin, Ratofin und Wicfe ; danı 
die Sokhalien: JZamny, Hoch⸗Studnigz, Uhiinau und Zhot. 


1 
) 
| 
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Schwoy angibt, bei 900 Joch mittelmäßiges Uderlaub, wire. Bär 
ten, bei 500 Joch Waldung und etwas an Wiejengränden befigen ; 
der Viehftand zählt 34 Pferde, 287 Rinder uud 620 Schafe. Der 
Drt ift zum Abhalten von 2 JZahrmärften berechtigt, nkmlidh am 
Skt. Mathias» und am Skt. Geveriustage. Das Side führt 
im Sigill 8 Beuebiftiner Orbdendlapellen. " 
W. wurde ohne Zweifel: von den Benebiltiner Drbratmäunern, 
als chwaligen Befipern, zum Marfte erhoben, in welcher Eigenfchaft 
ed ſchon 1402 erſcheint, im welchem Jahre der Migf. Profopp ber 
Gemeinde, zur Bergätung ber Uufälle und Berwähungen, welche ber 
Flecken während ber damaligen Striegsunruben erlitten, 1 Dochen⸗ 
markt auf ale Dienftage verlieh, was 2 II. fpäter der Disf. Sopet 
durch ein beinahe gleichlantended Privilegium heRättigte'"). Im I. 
1447 verkaufte das Trebitfher Stift der Gemeinde W. einen, von 
allen Frohnen befreiten Lahn Acker nm 14 Sch. @r. haar und '/, 
She. jährl. Zinfes, welcher fofort zum Nutzgenuß des bieflgen Mic 
tere angewiefen wurbe”?), umb fie erſtand überbieß 1466 Yon einem 
Inſaßen aus Neuhof (Domin. Trebitſch) 1 Wiefe bei dem verädeten 
D. Smitla um 10 Schck. Er. für bad hiefige Spital, weldyes Grunud⸗ 
ftüd audy von dem Trebitfcher Abte Mathias in demfelben Jahre von 
allen Zinfungen und Abgaben an die Grundobrigfeit befreit wur⸗ 
de‘®). Im J. 1485 verlieh der damalige Pfandinhaber diefes Probs 
ſteigutes, Johann v. Lomnic⸗Mezerjc, den biefigen Infaßen, ohne 
Unterfchied, das freie Bererbrecht, wie auch den Bierbrau und ben 
Ausfchanf dieſes Getränfes und des Weines’), was 1500 Wilhelm 
v. Pernftein beftättigte und nicht nur W., fondern alle zu dieſem 
Gute gehörigen DD. vom Ausſchank des obrgktl Weines entbanb°®). 
Um diefelbe Zeit befreite eben diefer Wilhelm den Marft W. fammt 
allen DD. von der Anfallöverpflichtung , was 1502 8. Wladiflam 
guthieß?'), und Johann v, Pernftein erlaubte 1547 allen dießobrgft. 
Unterthanen freie Ehepafte zu fchließen, bei weldyer Gelegenheit er 





46) dt, Znoim. die circumcision. Dom. 1402 und et. Babbato port convers. 
8. Pauli 1404. #7) dt. na Tr̃ebjc. w ftred. po fm. Zilip. a Jufun. Den von 
Schwoy in feiner »Topographie« TI. Bd. S. 567 angeführten, aber feis 
nem Inhalte nad nicht näher bezeichneten Begapnigprief für ten Marft 
W. tur dafielde Trebitfiher Stift vom 3. 1453, haben wir bei Durch⸗ 
fiht Der hiefigen Semeindlade nicht gefunden. 4°) dt. na Trebjt. w Ried. 
pi. now. let. 49) dt. na Mezerjcy m. auter. po fm Jakud. Apoſſt. 59%) dt, 
na Trebjc. w pond. pi. naroz. Pan. Maryge. 31) dt. na hrad. Praft. und 
befättigt 1537 von Johann v. Pernftein (et na Pardubic. w pond. pr. fm. 
Tomaff.) und Kaif. Berdinand I. im $. 1560 (we Wydny w ezwrtef po ſuch. 
dnech). 
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genannte in ber Erbibellung vom I. 1612 deu Beig in 1850 f. 
mhr. uud gegen einen geringen jähel. Zins allein übernahm"). 

Die proteſtautiſche Lehre wurbe hier um 1568 von der Witwe 
nad Gigmund Helt v. Kement, Alena Mezetjcka v. tommic einge 
führt, und ber erfie Prediger derſelben, Wenzel Ledecky, zerkörte und 
verbranute ale Gemälde, Gtaruen und Bäder, Die ſich noch ans ber 
Probfleizeit in ber Kirche erhalten hatten, unb verfaufte Die koſtba⸗ 
zen Rirchengefäße uud Drunate au das Fraurnfiift Himmelöpferte bei 
Tiſchnowitz. Seine Nachfolger waren: um1 584 Matthäus Taborſth, 
zwifchen 1591 anb 1599 Johann Sſabacky oder Gfabaticky, und 
um 1619 Daniel Dfiaufty, welcher Ichtere eine Burgerstochter aus 
Nenſtadtel, Dorothhea genännt, heiracheteꝰ). Die Schlacht am 
Beißen Berge verſchaffte andy hier dem katholiſchen Glauben wieder 
deu Eingang, welchen feit 1621 zwei Sefniten Dkifionäre, nämlich 
ber gelehrte Johann Drahevins und Johann Uutali, feier zu begrän- 
den ſuchten, obwohl audı gleidizeitig in Gimen Dar. Domitio ein 
eigener fatholifcher Pfarrer daſelbſt Iebte“?). Im 3. 1646 herrichte 
in W., wahrſcheinlich ale Folge des verheerenden 30 jährigen Krieges, 
eine furdhtbare Epidemie, an der in mandıer Wohnung au 3 Rene 
[hen farben, und um 1710 wurde W. zum Siß eines Defanates er. 
Härt°?). Dem großen Brande vom 29. Jul. 1768, deffen ſchon 
oben gedacht wurde, folgten im Verlaufe der leßtvergangenen 50 5. 
3 andere nach, wovon namentlich der letzte am 4. Mai 1840 8 
Wohngebäude und 12 Echennen in Afche legte. — Im J. 1391 
wurde ein Niklas u. Woljn Balfalaureus der freien Künſte an 
der Prager Hochſchule, und der im J. 1784 veritorbene hiefige 
Dfarrer und Dedant, Wenzel Noſſek, verfaßte mit großem Zleiße 
eine Ehronik der Wolleiner Kirche, welche alle ihre Schidfale, fowie 
jene der nächfen Umgebung feit dem 3. 1626 bie zu feinen Todes⸗ 
jahre enthält. Sein 2ter Rachfolger, Anton Laurenz Zalegſky, 
fegte fie nadı dem fhönen Mufter feines Borgängers fort. 

4. Arnoleg (Arnolec), ';, St. w. in einer Bertiefung, D., 
befteht aus 42 H. mit 321 €. (168 mn. 153 wol.), befigt unter 
Gemeindſchutze 1 Mittelſchule und ift zur Kirche nach Zhor gewie⸗ 
fen. Hier befteht 1 obrgktl. Mhof. Bor 1553, wo ber Drt zum 
Onte Ruboleg gehörte, wird feiner nicht gedacht. 





so) dt, w Augezd. w Fond. ro ned, kwet. *1), Dafige Kirchenbücher und 

Stadt Neuſtadtler Burgrechtsbuch. Zum 3.1592 geſchieht aud in eis 

nem Urbarbuch der Gemeinde Ticherna eines »knez Jakud farar Cjer⸗ 

sinfty« Erwähnung, ber vieleicht als Prediger zu Tſcherna lebte. 92) De- 
Rirdenpüder o2) Ebenda 
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5. Bliffau (Bliskow), °/, St. f. auf einer Ebene, D., zählt 
in 49 9. 3423 €. (159 mn. 183 wbl.), it nach Wollein eingepf,, hat 
aber eine dem obrgktl. Patronate unterſtehende Mittelſchule. Um 
15356 war hier eine freie Erbrichterei. 

6. Chlumek, 1'/,; St. f. auf einer Anhöhe, D., begreift in 
34 9.276 €. (132 nl. 144 mwbl.), it zur Seelforge nach Wollein 
gewiefen. Die Dbrigfeit unterhält dafelbft 1 Mhof. Um die Dritte 
des 16ten Jahrh. war diefer Ort verödet, und in der Nähe davon 
lag audy die Dedung »Swetla.« | 

7. Chruſtau (Chraustow), 1 St. n. auf einem bedeutend 
hoben Bergrüden, D., von 35 H. mit 252 €. (118 mnf, 134 wol.), 
ift nadı Bochdalau eingepf. und eingefchuft. Diefes Dorf war einft 
ein befonderes Gut, und es war dafelbft im 14ten Jahrh. eine Veſte 
mit 1 Freihof, um 1450 aber, mo es zu Teutſch⸗Rudoletz angefauft 
wurde, war die Veſte veröder und des Kreihofes wird nicht mehr ges 
dacht, jedoch führte im I 6ten u. 17ten Sahrh. das adelige Geſchlecht 
Chrauftenffy v. Malomwar, welches befanntfich das Gut 
Teutſch⸗Rudoletz mit Wolein u. 9. befaß, davon den Beinamen. 

8. Dietkau (Deikow), °/, St. ond. an einem nad SO. ſich 
abdachenden Bergabhange, D., von 33 H. und 206 €. (100 mnl. 
106 wol.), ift zur Seelforge nach Wollein gewiefen. Im 16ten 
Sahrh. war hier 1 Erbrichterei. 

9. Jerſein (Gersegn, einft Gerzyın), J St. w. im Thale, 
zählt 37 H. mit 300 €. (161 mnl. 139 wol.), die zur Seelforge 
nach Wollein gehören. In der Nähe davon liegt die einfcichtige 
Mühle „Borowa« (Schwoy). Zum Jahre 1453 vergl. man die 
„Befiger« von Wollein. 

10. Riow (liygow), '/, St. n. an einem ziemlich hohen 
Bergabhange, D., von nur 13 H. und 95 E. (48 mn. 47 wbl.), ift 
in die Seelforge nach Bochdalau gewiefen. 

11. Milifau (Milikow), ',, St. 6 an einem Bergabhange, 
D.von 18 H. und 101 E. (46 unl. 55 wbl.), iſt nach Wollein ein⸗ 
gepfarrt. 

12. Nadiejow, irrig Nadiom (Nadegow),1°/, St. w. 
ebenfals an einem Bergabhange, D., hat in 45 9. 376 €. (168 

mnf. 208 wbl.), befigt unter Gemeindfhug 1 Mittelfhule und ift 
zur Kirdye nach Zhor gewieſen. 

13. Rudoletz Tentfch (Rudolec nemechy-), 1'/, St. 
wnw, an einem Abhange des Berges Blafffow, und hart an der böh- 
mifchen Gränze, D., befteht aus 59 H. mit 390 €. (186 mul. 204 
wbl.), die nadı Bochdalau eingepf, find, aber unter Gemeindeſchutz 
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1 Mittelſchule beſſtzen. Es beſteht hier 1 altes obrgktil. Schloß. 
gebäude mit 1 geweihten Kapelle, dann I Mhof. Belauntlidh 
bilder diefed Dorf deu Hauptort eines darnach benannten Gutes, 
deſſen Beflger im Eingange dieſes Anffages angeführt wurben, und 
enthielt fchon vor 1450 eine Befte, um 1550 auch 1 Brauhs. und 
hoͤchſt wahrſcheinlich auch 1 Hof, deſſen jedoch ar 1585 mit Bes 
ſtimmtheit gedacht wird. 

14. Stai (Stage), 1/, St. n. im Thale, D. von 38 9. und 
267 €. (136 mnl. 131 wol), die zur Seelſorge nach Zhok gehören, 
Um 1556 gab es hier einige Freifaßen. 

15. Zhok, ein Kleins3 hot, 1'/, St. um. aufeiner Flaͤche, 
D., befteht aus 45 H. mit 293 E. (135 mul. 158 wbl.), befigt unter 
— ** Patrouat eine am 12. Ang. 1765 geſtiftete Lokalie mit 
Kirche und Mittelfchute (WoHein. Defauate), deren Sprengel and 
die DD. Aruoletz, Radiejow, Stai und das frembhfchftk: 
Lkippina begreift. Die der bi. Jungfrau Margareth gemwibwete 
Kirche wurdeim J. 1763 auf ihre eigenen Koften nen erbaut, hat 
2 Seitenkapellen mit eben fo vielen darüber befindlichen Dratorien, 
3 Altäre, zum Theil mit Blättern von Joh. Winterhalter (das bed 
Hochaltars) nnd A. Weidlich (der Himmelfahrt Mariens), und auf 
bem Thurme 3 Bloden, wovon die größte von 5 Gent. imS. 1515 
(laut Auffchrift) für die Kraßoniger Kirche zum hi. Laurenz (Domin. 
Schelletau), die Lte aber entweder gleichzeitig, oder bald nachher ges 
goffen wurde. Auch ift daſelbſt 1 obrgktl. Mhof. Die hiefige Pfarre, 
berer um 1390 in Urkunden gedacht wird, ging in der Folgezeit, man 
weiß nicht aus welchen Urfachen, ein, und der Drt wurde, bie zur 
Stiftung der nunmehrigen Pfründe, nach Bochdalau eingepfarrt. - 
Um 1466 war in 3. auch 1 Veſte nebft 1 Hofe. 

Endlich gehört zu diefem Dominium 1 Wirthshaus in dem 
fremdhſchftl. Dorfe Lippina (Gut Jamny). 

Schließlich wird noch bemerkt, daß um 1530 auf dem Rudo⸗ 
leger Gebiete die Debungen NRemkyne, Bazkow, Drnomice, 
Swetlaund Nyzow waren; ferner, daß um1500 alle, zum Probs 
fteigute Wollein gehörigen Ortfchaften durch Wilhelm v. Pernftein 
das Vererbrecht erhielten, was der K. Wladiflam im 3.150% beſtaͤt⸗ 
tigte°*), und daß fie auch im 3. 1547 von andern Laſten durch bie. 
Obrigkeit befreit wurden, worüber man die „Befiger« von Wollein 
vergleichen mag. 








im ſtadt. Urchis zu Trebitſch. 
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mit Ausnahme des bei dem Artikel Puklitze (Geit: 379) bereits Ge 
fagten, bloß, daß ber Drt zu Ende des 15tem Jahrh. dem Iglaner 
Bürger, Staniflaw Popipes, gehörte, gemäß deſſen letztwilliger An⸗ 
ordnung dem Minoriten-Klofer-zu Iglan im 3. 1482 vierthalb de- 
fige Anfaßengebände ſaumt Bewohnern abgetreten wurben'*). 

4. Boflau war feit alter Zeit ein Trebitfcher Stifte-@nt au 
wurde zugleich mit Wiefe abverfanft. 

5. Das D. Piedwot wird zuerfiiim 3.1559 als ein Theil dei 
Gutes Wiefe genannt, bei dem es feither verblieb, Die übrigen 
hierher gehörigen Drtſchaften, von denen einige hiſtoriſche Notizen 
noch in der Drtbefchreibung vorkommien, waren eink in Befite der 


Trebitſcher Abtei und erfcheinen feit 1556 bei Wiefe. . . 


VBefchaffenbeit. Der Flaͤcheninhalt dieſes Dowiniumse, 
mit Einſchluß der fremdherrſchaftlichen Antheile, beträgt nach alte 
Katafer 6418 Joch 156°), D.RL., und nad) ber neueſten Bermef- 
fung 7526 3.1207 0. Ri. in 6762 Parzellen. Der Oberfläde 
nach gehört e6 im Allgemeinen zum Mittelgebirg von fanbiger De 
fhaffenheit, fo daß auf den Anhöhen theild nur mittefmäßiger, eils 
fhlechter Kornboden vorherrfcht, die Riederungen jedoch fruchtbar 
und die Thalmwiefen gut zu nennen find. Bon Mineralien ſoll beim 
Amtsorte edler Branat zu finden fein. Trigonometrifch bemeſſene 
Puntte find: die Hutweide Strajnice('/, St. vom D. Stupdnig, 
hier oder bei dem gleichnamigen Drte auf der Hfchft. Teltſch) auf 
267,°*, ein Feld nordweſtl. vom D. Jetzlau auf279,°*, und 
ein Keid nördf, vom D. Hoch⸗Studnitz auf 314,°', 

Das bedeutendfte fließende Gewäſſer ift der Fluß Iglawa, wel: 
cher vom benachbarten Pufliger Territorium, zunächft dem D. Pred⸗ 
wor auf das hiefige Gebiet übertritt, in fanften Krümmungen von 
W. nah SD. die an feinen beiden Ufern gelegenen Wiefen durch⸗ 
fhneidet, 5 Mehl» und 3 Sägemühlen, nebft 1 Wollſpinn⸗Faktorei, 
endlich 1 Tuchwalke in Betrieb fegt, zum Theile auch Die ſüdliche 
Gränze mit der Hſchft. Pirnig, nämlich gegen die dorthin unterthä- 
nigen DD. Strifhau und Unter-Bittowtſchitz bildet, und nach einem 
Laufe von beiläufig 1 '/, Stunden unterhalb Dber-Bittowefcie anf 
das Trebirfcher Gebiet übergeht. Ungeachtet der Fluß in trodenen 
Sommern wafferarm ift, fo nährt er doch immer nicht uur Weißfiſche, 
Schleihen nnd Bärflinge, fondern auch Parmen, Hechte, Karpfen 
und Aale. Derf.g. Koflauer Bach fchlängelt ſich von der nördt. 
Gränge burdy das hief. Amtögebiet, pflegt im Fruhjahre zu einer ziem« 





26), Analekt. des Iglauer Magiſtratsrathes, Herrn Gteriy. 
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18 Ir. W. W., von deren Zinfen und von wohlthättgen Belträgen, 
welche jährlich etwa 400 fl. betrugen, 18 Arme unterftüßt werden 
und jene in Hoch⸗Studunitz hatte damals feinen Fonds, fowbern be 
theifte mit Dem Errrage wohltbätiger Spenden bie bebürftigfien der 
dorthin in die Geelforge Gewieſenen. 

Kür Erfrantungsfälle unterhält bie Dbrigkeit eian 
Wundarzt im Amtsorte, der andy die Unterthauen zu behandeln ver 
pflichtet iR, und fonft if, ebenfalls im Markte Biefe, mr no 1 
prüfte Hebamme. 

Zur Verbindung wit der Umgegend werden, außer ber von fe 
gend durch Hoch⸗Studnitz nach Iglan führenden Poſtſtruſſe, ash 
dere Straffen unterhalten, nämlich 1. 00m Amtsorte über Wetta 
und Landilka bis zur Einmündung in bie Iglaner Poſtſtraſſe in de 
Länge von 1915"; 2. von Hoch⸗Studnitz durch den Amtsort mu 
durch Swatoſlan bis on die Pirniger Bränze; beträgt 3247”); 
3. von der Bränge des Gutes Jamny, dürd den Ritirfter Ball W 
an bie Graͤnze mit den Domin. Beranan (als Berbinbuingsiseg per 
ſchen der £. Kreisftadt und der Hfchft. Saar), von 1415 °, und 4. de 
Verbindungsweg vom Markte Wiefe über Landilka nud in er 
Ritirſto, wo er in die Saarer Straffe einmündet, beträgt 2033”. 
Der nächte Port ort if die f, Stadt Iglau. 

Drtbefchreibung. 1. Wiefe (Lauka, einft Na laucı 
d.h. Auf der Wieſe), it der Amts ort und ein Markt, liegt 1‘, 
Meil. oͤſtl. von der k. Kreisitadt in einem ziemlich tiefem Thale as 
beiden Ufern des Iglawaflußes, und beftcht aus 112 H. mit 936 €. 
(441 mni. 485 wbl.). Das auf einer Anhöhe ſtehende obrgkeitl 
Schloß von 2 Stockwerken ift ein anfehnliched Gebäude, und wur 
de hoͤchſt wahrſcheinlich an der Stelle eines vorigen, deſſen namen! 
lich zum I. 1711 als verödet in Urkunden gedacht wird, zwilhe 
1739 und 1747 von Mar. Ulrich Of. v. Kaunig ganz neu hergr 
ſtellt. In einem geräumigen Eaale des Iften Stockwerkes hänge 
mehre Ahnenbilder des jegigen Herrn Befiperd, worunter amd dei 
des Michael Edlen v. Widmann, welcher feiner Zeit Poftmeiker p 
Eger in Böhmen war und von Kaiſ. Joſeph I. in den Freiherrenkes 
erhoben wurde, In demfelben iften Stodwerfe ift audh eine kleire, 
der Mutter Gottes geweihte Kapelle mir 1 Altar, welches ei 
fhön gemaltes Marienbild ziert. Ruͤckwaͤrts an das Schloßgebaͤnde 
fließt ſich ein im englifhen Geſchmack angelegter zierlicher Part 
an, welchen die Obrigkeit an dem font ſchroffen Felsrücken wit be 
deutendem Kofenaufwande feit 1834 anlegen, Daun ut ® 
Blashäufern und 1 Bartenhaufe verfehen ließ. Die biefige Pfarre, 
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Molleiner Dekanats9), unterficht, mit Einfchluß der Kirche und 
Zrivialfchule, dem hſchftl. Schuße, und ihr Sprengel begreift, nebft 
MWiefe, auhdie DD. Bittowtſchitz, Jetzlau, Predmwoi, 
Smwatoflauund Wottin, fowie die fremdobrgktl. Petrowig, 
Bradlenz, Beranau und Neuhäuſel. Die Kirche, wels 
che an der Stelle einer frühern kleinen und fehr baufälligen zwi⸗ 
fhen 17585 und 1763 theild auf ihre eigenen, theild anf Koften der 
Obrigkeit und mehrer Wohlthäter (zufammen 4818 fl.) ganz neu er- 
baut und dem bi. Bartholomäus gewidmet wurde, enthält, nebft 
1 Oratorium, 3 Altäre, wovon das hohe mit einem herrlichen, den 
bl. Kirchenpatron vorftellenden, und von dem ans Iglau gebürtigen 
Künftler Johann Rep. Steiner in den 39. 1754 and 1755 gemal⸗ 
ten Blatte '°), die 2 andern aber mit Gemälden von dem Polnauer 
Maler R. Schramtel verjehen find. Oberhalb dem Tabernakel des 
Hochaltars iſt ein zwar kleines, aber fehr ſchoͤn gemaltes Marienbild 
angebradt, und bad Innere dieſes freundlichen Sosteshanfes, worin 
mau den Grabflein (ohne Jahrzahl) ded Georg Dubfty v. Tiebo- 
miflic auf Wittſchapp antrifft, auch mit guten Bildhanerarbeiten ges 
ziert. Der Thurm, anf welchem fidh, außer der Gemeindenhr, 3 in 
ben 33. 1504 und 1539 gegofiene Glocken befinden, wurde anftatt 
Des baufälligen alten erft im 3. 1804 mit einem Gelbanfwande von 
2041 fl. 41 fr. neu erbaut. Auf dem die Kirche umgebenden Fried⸗ 
hofe erbaute der hiefige Pfarrer Ign. Waclawicek im J. 1757 auf 
eigene Koften I Heine Kapelle für Scheintodte und verfah fie mit 
1 Altar, und unweit vom Schloße gegen Süden flieht auh 1 Ka⸗ 
pelle zur Mutter Gottes und den 14 bi. Nochhelfern, ebenfalls mit 
1 Altare und gut gemalten Blatte, welche im 3. 1734 von der Ge⸗ 
maählin des Anton Gf. v. Gellhorn einem Gelübde zufolge erbaut 
worden ift, indem dieſe beiden Ehegatten aufihrer Reife nach Oeſter⸗ 
reich einem auf fie gemachten Räuberanfalle glüdlich entgangen find. 
Bon andern Gebäuden find noch zu erwähnen: der Pfarrhof, das 
Bran⸗ und Branntweinhe., fowie der Dihof., ſämmtlich obrgktl. und 


15) Jedoch iſt der gegenwärtige Pfarrer zu Wieſe, Herr Franz Kinzel, 
zugleich Iglauer Bezirks » Dedhant und Echuldiftrifts s Auffeher, wie auch 
bifhöfl, Religions : Unterrichts : Kommıffar bei dem ?. k. Gymnaſium zu 
Igtau. 10) Merkwürdig iſt, daß gerade diefed Gemälde das nuchherige 
Glück des gedachten Steine veranlafte, indem der damalige unftfinnige 
Grundherr, Benzel Graf (ſpäter Zürft) v. Kaunig, ihm durch feinen Ein⸗ 
flug zu der wichtigen Stelle eines k. k. Hofmalers verhalf. Erſt im vor⸗ 
gerüdten Alter kehrte Steiner aus Wien in feine Gedurtsſtadt Iglau zu⸗ 
rüd, wo er auch im 3. 1793 farb und auf dem dortigen Friedhofe zum 
Hi. Geiſte begraben wurbe. 

(41) 
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feir 1834 theild vom Grund auf neu erbaut, ober burdy weſent⸗ 
lidye Berbefferungen im den bejten, fenerfihern Zuftand verjegt; 
endlich das Giemeindehe. (?), das Gebäude der Schafmwolle-Spinnerei, 
1 Einfehr - Wirthehs. und 3 Mühlen, — Der Drt wurde erſt im 
7,1755 zum Städtchen erhoben und über 3 Sahrmärfte aus 
(Mont. nadı Eraudi, Mont, n. den Namen Mariafefle und Mont. 
n. Martini), die Einwohner befigen aber an Grunbflüden 870 Jod 
198 /, D. Kl. Arder, 86 3.424), Q.8I. Wiefen und 162 3. 
1206, Q. Kl. Hutweiden, nebſt * Viehſtande von 25 Pferben, 
296 Rindern und 146 Schafen, — Gm 14ten u, 15ten Jabrb. ftand 
unfern von Wiefe eine Burg, die „Hradifit« hieß, im Drte ſelbſt aber 
1 Befte, 1 Freihof und 1 obrgfil, Muble. Im 16ten Jahrh. war 
hier auch ein Erbgericht nebft 1 Freifaßen, deffen Freihof binter der 
Kirche lag und „Symonowſty“ hieß, der einträglichen Mauth gar 
nicht zu gedenken, von weldyer jedoch erft feit 1626 mit Beftimmtheit 
Erwähnung geſchieht. Um 1755 hat die Obrigkeit eine bedeutende 
Zud:Kabrif ent Walken dafelbft errichtet, die nod um 1793 im 
Betriebe waren '’), nachher aber aus uns unbefannten Urfachen ein: 
gingen. Nady ben oben angeführten Dabrzablen auf den bafigen 
Thurmgloden zu [hließen (andere Quellen fchweigen hierüber), war 
hier fpäteftens fchon im Beginn des 16ten Jahrh. eine Pfarre, und 
höchſt wahrfcheinlich unter Patronat des Trebitfcher Gtiftes; fie 
überging aber um 1560 in proteftantifchen Befig '”) und wurde, wie 
es fcheint, um 1625 aufgelöft, feit etwa 1650 aber wieder herges 
ftellt, jedoch von Drdensgeiftlichen (Dominifanern, Franziſtanern 
und Minoriten) bie zum I. 1672 verfehen, in welch' legterm Jahre 
Lauren; 3 Ignaz Solicky die Reihe der weltgeiftlichen Seelforger er⸗ 
oͤffnet“). 

2. Bittowtſchitz (Bytowdice, einſt Bytowice), auch Bit⸗ 
tomfhig und Ober⸗Bittowtſchitz, zum Unterſchiede vom 
nahen Unter « Bittomwifchig, welches zum Domin. Pirnig gehört, 1 
St. öftl. vom Amtsorte auf einer felfigen Anhöhe, deren Fuß ber 
Iglawafluß befpühlt, D., befteht, mir Einſchluß des Pirniger Ans 
theils, aud 57 9. mit 432 €. (208 mn. 224 wbl.), wovon 352 
(16% mnl. 185 wbl. darunter 3 helvetifch. Befenntniffes) zur Hfchft. 
Wieſe gehören. Der dießobrgktl. Antheil ift nach Wiefe eingepfarrt, 
befigt aber unter Gemeindeſchutz eine Mittelfchule. Außerdem ift hier 


17) Schwoy Topograppie III. S. 565. 18) Im 3. 1612 hat der biefige aka⸗ 
tholiſche Pakor, Eterhan Strobelius, die Tochter eines Neufaotier. 
Bürgers gechliget. (Neuſtadtl. Burgrechtsbuch. 29) Dafige Kirchendücher. 
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geftiftet wurbe, unterfteht ſammt ber Kirche zur hf, Dreifaltigkeit und 
ber Trivialfchule dem Schupe des genannten Stifters, unb ihren 
Sprengel bilden, außer Hodh- ©r., aud die DD, Koflau, Rü 
tirifo und das fremdhichftl,. Riednig. Die Kirche ſelbſt ſteht 
auf ber Anhöhe, von deren @ipfel man eine weite Ausſicht nach allen 
Seiten in diefem Kreife und fogar bis nad Böhmen genieße, und 
mochte, nad) einer auf bem im 3. 1690 renovirten Thurme ange: 
brachten Auffchrift gu fchließen, entweder im 14ten oder im 15ten 
Jahrh., wahrſcheinlich von dem Trebirfcher Stifte erbaut werben 
fein, Sie wurde im I, 1788 erneuert und hat im Innern 3 von bem 
ehemaligen Befiger von Wiefe, Joh. Ehriſtoph Rikewſty Ritr. von 
Dobric, am 3, Mai 1720 fundirte Kapellen, worin einft eben fo virle 
Altäre waren, und in deren einer am Feſte der allerhl. Dreifaltigkeit 
in teutſcher Sprache geprediget, im der Lten die bi. Meſſe geleſen 
und die Ite zur Aufftellung bes hi. Grabes verwendet wurde, Gegen: 
mwärtig beiteht in der Kirche nurdas Hochaltar mit einem von Schra⸗ 
mel gemalten Blatte, Bor Errichtung der Fofalie war der Ort nad 
Wieſe eingepfarrt. Sonſt gibt ed daſelbſt mod I obrafel, Wihof, ı 
Branntweinbrennerei umd 1 Wırthäbe,, im I 6ten und 17ten Jahrh. 
war bier aber I Areifaß. Im J. 1418 bat ber aud Mähren gebür: 
tige Leitmeriger Ardidiafon und Domberr zu Prag, Magift. 3 0: 
hann, dem Prager Domdechant, Profopp v. Kladrub, von feinem 
Freignte in einem zur Dfmüger Diözefe gehörigen D Stupdnic 50 
Schck. Gr. für ein Altar in der Prager Domkirche letztwillig zuge⸗ 
dacht? '), wir können jedoch nicht entfcheiden, ob unter diefem Studnic 
das vorftehende zu veritehen fei. 

8. Swaroflau (Swaloslawa), I St. fö. an der Straffe 
von Wiefe nach Pirnig, Zinsdfchen von nur?“ H.nnd55 E (27 mt. 
28 wbl.), die nach Wiefe eingepf. und eingefchult find. Es iſt daſelbſt 
1 obrgktl. Hof. Schon in der Vorzeit ftand hier ein gleichnamiges 
Dorf, war aber im 16ten und 17ten Jahrh. verödet, aber Be 1721 
wird diefer neuen Anfieblung gedacht. Ä 

9. Wottin (Woljn) ;' mit dernahen Anfiedlung Laudilfa, 
'/, St. w. an der Straffe von Wiefe nach Iglau, zählen 22 H. mit 
157 €. (80 mul. 77 wbl.), find ebenfalls nad) Wiefe eingepf. und 
eingefhult. In W. unterhält die Obrigkeit 1 Mhof. Die Kolonie 
"Zaudilfa, ünftreitig neueren Urfprungs , befiebt aus 7 H. umb 
liegt an der von Iglan nach Bränn führenden Poftitraffe. 3u Schwoys 
„Topographie find beide Drtfchaften, auf der Bayer’fhem Karte von 





Irf, in Balbin. Deo, I, Lfb. V.p. 305. ED Ze Zr 





628 


Als Gew äſſer find wor einige unbedeutende Teiche jomwehl 
bei der Dbrigfeit, ald auch bei den Laseribanen zu erwähnen, bie mit 
Karpfer und Hechten beſetzt find. 

Die insgefemmt faıbeliihe Bepölferung zählt 531 Secles 
(250 mul. 281 wol.) unb ſpricht durdmeg nur Mäbriſch. Die 
Haupt-Ertragsgquelle if die kandwırıbidaft, und beim Later 
than aud das Beripimnen des bier gewonnenen Flachſes nebſt Taglohn 

Landwirthſchaftliche Bodenfäden fin: 

Dostcı?al Mußifal. 


Sıdır ı » 2»: m 8» 10T B3ı Z AL Ich Ban SL 
Buitn u. Ti : : 190 — 6 — sg — 1m — 
Autnchen + Fr N— IS — 163 — 133 — 
Baltung Pr u Br ——— 172 — 28 — 9 4472 — 
Summe: I ss — 726 — 1188 — 
Der Viehſtand begreift: 
Deminial Auſtit al. 

An Dierken r : 4 — 

> Hındern = F * a 126 

> Gdafen . « au “ . P} = 


Die Dbrigfeit unterbält 1 Meierbofund 1 Schäferei. Dbis 
und Bienenzucht find nicht erwähnenewertb. Die Baldung von 
1 Revier liefert Tammen, Fichten und ſchönes Buchenholz, und die 
Wildbahn einige Rebe, Hafen und Reppbübner. 
| As Gewerbe find nur I Brauhaus und 1 Brauntweinhaus 

(mit befonderm Apparate zum Brennen von Epiritus), beide obrigs 
keitlich, dann 2 Mühlen mit Delpreilen und 1 Bretfäge zu bemerfen. 

Die wenigen Armen werden von det dießfäligen Anitalt in 
Doppelin, wohin der Ort anch eingefchult ik, verpflegt und arzt: 
liche Hilfe fucht man bei den benachbarten Dominien. 

Der Amtsbezirk wird im R. mit dem Domin. Popellin und im ©. 
mit der böhmiſchen Hſchft. Königseck (Marft Tremieß) durch eine 
1984 Kiftr. betragende Straffe verbunden, welche durch den 
Amtsort gebahnt ift. Die nächſten Poſtorte find: das böhmifce 
Städtchen Potſchatek, dann Battelau und Iglau in Mähren. 

Drtbefchreibung. Wolleſchna Böhmifd- (Wo- 
lesna Ceska, eint Olesna Nemecka, d. h. Teutfcy = Diefchna), 
iſt der Amtsort und dad einzige Dorf, welches zu diefem Gute 
gehört. Es beſteht aus 63 H. mit der bereits früher angegebenen 
Einwohnerzahl von 531 Seelen (250 mnl. 28 1 wbl.), iR 4 MI. 
füdl. von der f. Kreisſtadt entfernt, und liegt bart an ber böhmifchen 
Sränze im einem von Wäldchen begränzten Thale. Zur Kirche und 
Schule gehört ed nach Poppelin. Die Obrigkeit hat hier ein neugr: 

geränmiges und wohl eingerichtered Schloß, das mit ſchoͤ⸗ 





nen Gartenanlagen, Alleen und Dbftbaumpflanzungen umgeben ift, 
und überdieß unterhält fie dafelbft, wie ſchon ermähnt, auch 1Brauhe., 
1 Branntweinbrennerei, 1 Mhof. und 1 Schäferei. Die Anfäpigfeit 
des Ortes beſteht aus 16 Bauern, 2 Mülleru, 9 Ruſtikal⸗Chalup⸗ 
nern und 36 Hänflern. In alter Zeit war das Dorf zwifchen Mäh« 
ren und Böhmen getheilt, und der mährifche Antheil enthielt im 14ten 
Jahrh. 1 Freihof nebft 1 bedeutenden Ruſtikal⸗Hof. Des erfteren 
wird auch im 15ten Jahrh. gedacht, fowie feit 1458 der daſelbſt bes 
ftandenen obrgktl. Befte. | 


Ende bed Iglaner ſAreiſes. 





Mähriſche Enklapuren 
im Eroppauer Kreife. 


Sie liegen insgefammt in dem zu Schlefien gehörigen Troppauer 
Kreife und bildeten in der Borzeit, mit Einfchluß des letztern, einen 
Beſtandtheil von Mähren. Ald jevod dad um 1261 vom K. Drafar 
II. zu einem befondern Herzogthume erhobene Troppaner Gebiet 
fpäter zum Lande Schlefien fam, baben die Olmützer Bifchöfe biefe 
ohnehin zum größten Theile ihrem Bisthume gebörigen Güter ihrer 
eigenen Rebentafel, und fomit dem Lande Mähren zu erbalten ge 
mußt, Geit der neuen Regelung der Kreisämter unter ber Kaiſerin 
Maria Therefia, wurden dieſe Enflavuren theild dem Olmützer, 
theild dem Prerauer Kreife zugerheilt, und Kaifer Joſeph II. hat fie 
dem im J. 1783 neu errichteten Jägerndorfer Kreife einverleibt. 
Bei der feit dem 1. Nov. 1792 eingeführten neuen Kreis - Einthei- 
lung wurden fie nochmals unter den Dimüger und Prerauer Kreis 
getheilt, und erft die mannigfachen Erfchwerniffe, welche fich aus der 
weiten Entfernung vom Sig der Kreisämter ergaben, haben die hohe 
Regierung veranlaßt, fie im 3. 179% dem Troppauer Kreife einzu: 
verleiben. Diefem unterfiehen fie, was die politifcye Verwaltung an- 
betrifft, mit Einfchluß der Hogenploger Judengemeinde, bis jegt, 
und führen auch die Steuern in die Troppauer Kreiskaſſa ab. 


Der Slächeninhalt jede Dominiums und die einzelnen Kultur: 
flächen, wie fie in der nachfolgenden Befchreibung vorfommen, find 
nad) dem alten (Jofephinifchen) Kataſter angefegt, alles Uebrige 
aber nad) bem Zuftande und der Konftription vom Jahre 1840. 





Gebirgearten find ıheild Thonſchiefer, Ibeild Grauwacke, unb erürer, 
liefert eigene Dedplatten, deren Güte jedech biäber noch nicht genn; 
erprobt werben fonnte, Ammirtelmägigen Sauſtein mangelt «8 nicht. 

Bewäflert wird biefes Gebiet von dem Bade Jaftarka, med: 
cher im Gefenfe bei Zortig, in dem f, g. Brätterborfer Walde ent- 
fpringt, das D, Jaltar durchſchneidet, und beim Troppaner Nieder: 
bofe in Dir Dppa fällt; dann von dem ſ. g Muſchelbache, ber 
ebenfalls ım Beſenke zu Tage fommt, bad D, Römersborf burd- 
fließt, und nachdem er ſich mir einigen Nebenbäcen vereiniget, im bie 
Dder einmänder, Die Fiſcherei iſt nicht erheblich und Teidye gibt 
ed nicht. 

Die Bevöllerung zäblt 6425 Katbolifen (3117 mul 
3308 wel.) ') und 671 Juden, welche leptern in der Schutzſtadt 
Hoßenplog wohnen und eine befondere, der obrgkil. Jurisdifzion un: 
mittelbar unterflebende Gemeinde bilden, Die Srade if durch 
weg Teutſch, nur in Jaltar und Wlaftewig wird allein Sta 
wijc geredet. 

Erwerbiund Nahrungéequellen find: a, bie Laubwirt 
ſchaft, für deren Betrieb nachſtehende Bodenflaͤchen benügt werben; 

a. bei der Hſchaft. Hotzen plotz: 





. Dominikal. Ruſtikal. 
Zu Aecken⸗⸗⸗67 Joch 5110. Kl. 3217 Joch 72%, A. 
»Wieſen u. Gärten +» 3 — 676 — 611 — 728 — 
» Hutweiden s >» > 46 — 1558 — 60 — 32 _ 
> Baltungen = = = 968 — 1262 — 710 — 9u — 
Summe: 118 — 837 — 5113 — 143%, — 


b. bei dem Gute Raufen: 


» Üedern ss ss 5 — — — — 725 — 287° Be 
» Wieſen u. Garten — — — 31—- 12 — 
» Hutweiden s s s — — — — — — 13445 — 
» Waldungen ———— — — — 51 — 750 — 
Summe: — 802 — 1024/, — 
c. bei dem Gute Biakomig: 
» Adern ss ss — — — 368 — 19%), — 
2 Wieſen u. Gaͤrten — — — — 21 — 20 _ 
>» Hulmeiden —— — — — — 1 — 453 





Summe: — — — — 390 — 602), — 
Zuſammen: 7444 Joch 997°), O. Kl. ’). 
Bei den Gebirgsdärfern Römwersdorf, Liebenthal und Damaſto, 
zum Theile auch bei Waißak, befteht der Boden aus einer ftarfhal- 


1) Die ämtlihe, Angate gibt im Ganzen nur 5783 Katholiken an, was 

jedoch mit der unten ia der »Drtbeichreivung« angeführten Seelenzahl 

nicht üdereinftimmt. 2) So nad dem ämtlihen Berichte, odwohl Diele 

©umme gegen den Tranee — nn um n100R DM. 
— mehr vetraͤgt. | 
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Gerichtsarzte in der Stadt Hotzenplotz, Wundarzte in Mömeröborf 
und einem eben ſolchen in ber Judengemeinde ; dann aus 8 gepräften 
Hebammen, wovon 2 in Röwersdorf, in den abeigen Zriſcheſten 
aber je eine anſaͤßig iſt. 

Mit der Kreisſtadt Troppau iſt dad Domininm durch bie k. k. 
von Troppau nach Preuß. Neuſtadt führende Poftkraffe verbun⸗ 
ben, und überdieß iſt von Röwersdorf über Liebenthal eine Kommerz 
ftraffe nach Hoßenplog, eine gleiche von Hennersdorf über Waigat, 
dann Berbindungsmwege von Rauſen nady Hotzenplotz, yon Liebenthal 
nach ur ae und von Röwersdorf nach Hennersdorf gebahnt. Die 
nächte Briefpoft befindet fih im Amtsorte, die nächte Fahr po ſt 
aber in Troppan. 

Drtbefichreibung. Der Amtsort und zugleich Haupt⸗ 
ort der maͤhriſchen Enklavur iſt die unter Schutz des Dimäger Furſi⸗ 
Erzbiſchofes ſtehende Munizipalſtadt Hogenaplotz (latein. Osso- 
blavia, mähr. Osoblaha). Sie liegt 7/, Meil. nordweſti. von 
Troppau, 1'/, St. wel. vom Leobfchüg und eben fo weit ÖRL von 
Schleſ. Neuſtadt entfernt, am linken Ufer des Dfaflußes (auch „Hots 
jenploß« genamnt), und an der Gpige eines Ausläufers ber Auhöhen 
von tertiärer Formation, welche zu den Borbergen des fchlefifchen 
Geſenkes gehören. Die Stadt war einft mit Mauern und Eräben 
umgeben, und befteht aus 340 Häufern mit 2572 indgefammt fatho- 
lifchen E. teutfcher Zunge (1231 mnl. 1341 wbl.), und hat einen 
eigenen Magiftrat, welchen ein ungeprüfter Bürgermeifter nebſt 
4 Rüthen, wovon einer geprüft und zugleich Syndikus ift, bilden. — 
Die der Hfchft. Hogenplog unterfiehenden, in 30 in der Stadt gele« 
genen HH. wohnenden 135 Judenfamilien zählen 671 Seelen 
(354 mn. 31% wbl.), und bilden eine befondere Gemeinde, deren 
Borftände 1 Rabbiner und 1 Richter find, Sie unterhalten aus eige⸗ 
nen Mitteln 1 Trivialſchule und 1 Synagoge, und haben unter fidh, 
außer 3 Spezereifrämern und mehren Haufirern, noch 1 Fleiſchhauer, 
Bäder, Schneider, Buchbinder, Weber, Branntweinbrenner und 2 
Branntweine und Bierichänfer. 

Die Stadt ift im Ganzen gut gebaut, hat einen länglichte Aecki⸗ 
gen Plag, welchen meift 1 Stodwerf hohe Häufer umringen, unter 
welchen fich bag bethürmte, mit 1 Schlaguhr verfehene Rathhaus, 
dann das fihugobrigfeitlihe Umshaus auszeichnen. Sn der Mitte 
des Platzes befinder fidh eine Bildfäule des hi. Johann v. Nep., und 
zu beiden Seiten Wafferbehälter, in welche das Waffer aus einer '), 
Stund. weit von Hogenplog indem. g. Ruhrgrunde liegenden Duelle 
mittelft Röhren geleitet wird. 








Prudnik (bei Zudmantel „Misriuge gemauut) unb van der Dia, 
oder Hogenplog. Der Prudnik, welcher die Rorbgränge gegen 
das Domin. Teutſch⸗Panlowitz bildet, entfpringt am f. g. Düftere 
Fürwitz an der Hermansftäbter Kommerzſtraſſe, durchfließt die Gtabt 
Zudmantel, übertritt noch vor Arnolsdorf anf Preußifche Gebiet, 
nimmt im romantifchen „WWildgrund« deu Bach „Braune= auf, nuter 
deren Namen er bei Preußiſch Neuſtadt vorübergleitet, übergeht dann 
nochmals bei Teutich » Panlowig auf das Deſßerreichiſche Gebiet, 
und fällt endlich unterhalb Stubendorf in die Dfa. Diefe leptere, im 
12ten Jahrh. auch „Dfta« und flawifch Dfeblaha genannt, fommt 
oberhalb Perterödorf an der Biſchofskoppe zu Tage, fließt Dan im 
öl. Richtung durch die Dominien Hennerödorf, Maidelberg uud 
Roßwald, wendet ſich fofort nördlich, kommt unterhalb Füllkein in 
das Hotzenplotzer Gebiet, beſpuͤlt die äftliche Seite der Stadt, be⸗ 
tritt unterhalb Stubendorf, mit dem Pruduik vereinigt, dad Preußi⸗ 
fhe Gebiet, und fällt bei Krappitz in die Oder. Beide Gewäßer 
nähren nur die gewöhnlichen Fifchyarten, in der Dfa werben jedod 
häufig Fifchottern gefangen. Das Wafler einer anf dem Rädtifdgen 
Gebiete befindlihen Schwefelquelle wird bloß getrunfen. 

Die Rahrungs und Erwerbsgquellen der Einwohner 
find ſtaͤdtiſche Gewerbe, die Landwirchichaft umd einiger Danbel. 
Poligeis®ewerbe find: 1 Apotheker, 8 Bäder, 1 Barbierer, 
I Brauer, 6 Binder, 1 Branntweinbrennerei, 12 Fleiſcher, 4 Gaſt⸗ 
und Einfehrhäufer, 2 Glaſer, 3 Griesler, 1 Lebzelter, 5 Mehlmüller, 
2 Mauermeilter, 5 Seifenfieder, 1 Schleifer, a Schlofler, 25 Schnei⸗ 
der, 1 Schornfteinfeger, 15 Schuſter, 5 Weinfchänfer, 1 Ziegelbren« 
ner, 2 Zimmermeifter und 2 Zuderbäder, Kommerz: Gewerbe 
aber: 3 Drechsler, 3 Färber, 1 Gürtler, 2 Handſchuhmacher, 3 
Huts und 8 Kammmadher, 1 Klempfner, 10 Kürfchner, 1 Ragel- 
fchmied, 3 Riemer, 3 Rothgerber, a Satıler, 6 Seiler, 6 Schmiede, 
5 Strumpfwirfer, 6 Töpfer, 4 Wagner, 20 Weber und 1 Weißger- 
ber. Kerner gibt ed daſelbſt 3 Spezereir und 2 Eifengeichmeidelrä- 
mer, 2 Geſchirr⸗ I Holzwaaren-, 3 Garn, 3 Obſt⸗ und 1 Holz⸗ 
händler. Anderweitiger Handel beſchränkt fi auf unerheblichen 
Berfauf von Flachs, Garn, Leinwand und Wein, leßtern in's Aus⸗ 
land. Als befondere Beichäftigung verdient noch erwähnt zu werben 
das Klöppeln von Zwirn- und Geidenfpigen, womit ſich bei 200 
weibl, Perfonen befaflen, und das Erzeugniß an die hiefigen Juden 
zum Handel abliefern. — Den innern Verkehr befördern 5 Jahr 
märfte (Mont. n. Pauli Bekehr., Mont. n. Lätare, Mont. n. Joh. 
d. Täuf., Dont, vor Maria Geb., Mont. n. Nikolai), an denen auch 
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hige bürger!. Individuen betheilt werben — Das Ganitätk 
Derfonale bilden 1 Mediz. Doktor, 2 Wundärzte nnd 1 Mothe⸗ 
fer, nebſt welchen ed noch 4 geprüfte Hebammien gibt. 

Mit der Kreisftadt Troppan fieht Hotzenplotz durch bie nach DI- 
berötorf, ald dem nächften an der Chauſſe liegenden Poſtorte füh- 
rende Handelöftraffe in Verbindung, und fonf führen noch won hier 
Rommerzfiraffen nad Preuß. Neuſtadt, keosfhhg amd. Ober⸗ 
Glogan °). 

Die Zeit der Erbauung von Hoßenplog.ik unbelanut, aber vie 
flavifche, fo wie die teutfche Benennung deffelben läßt wit Sicherheit 
annehmen, daß es von dem vorbeifließenden Bache den Ramen er: 
hielt’). Den erfien Befig in diefer ‚Gegend mochte die Dimäger 
Kirche von dem mährifchen Hzz. Dtto erhalten haben, weldher im 
3.1062 von dem Grafen (comes) Drifisiam, dem Sohne eines Be: 
nedifts, deffen Eigen an dem Fluſſe „»Ozkas gegen dad D. Enje in 
Burgbann von Gräg, dann 6 Grundfläde (mansos), 1 Gchänter, 
und 1 Müller in Troppau, nebft 1 öden Freigute an dem Fluſſe Dppa 
—— und hoͤchſt wahrſcheinlich dem Bisthume geſchenkt hat⸗ 

te”). Dazu erhielt daſſelbe Erzſtift um 1107, und zwar zum Aufbau 
der St. Wenzelkathedrale innerhalb der Dlmüger Burg, vom Olmütz. 
Hg. Otto abermals 3 Striche Landes (nansos) an dem Fluſſe 
„üzablaze⸗ (Dfoblaha, Hogenplog) in dem Leobfchüger Bezirf „„Na- 
glubcicih?). Dieß war der urfprüngliche Kern der jegigen Hfchft. 
Hotzenplotz und mehrer benachbarten Dimüg. erzbifhöflichen Lehen: 
Güter, von welchem Bezirk, nämlidy der Stadt Hogenplog und ihrer 
Umgebung, der Bifhof Bruno in feinem Teſtamente vom 5. 1267 
verfichert, daß er (der Bezirf) bereits unter Bifch. Robert (1301 bie 
1235) ein Eigenthum diefed Hochftiftes gemefen, daß ihn aber, ſammt 
einem Walde und den DD. Waiſſak (VVizloglı), Ober: und Unter 
Paulowig (Pawlowic minus, Pawlowvl. majus), halb Zottig 
(Zadig), Maidelberg (Deuzig) und Glemtan (Slinik), der Mtgf. 
von Mähren, Premyfl Dtafar, während dem nach Abfterben desBiſch. 
Friedrich (1236 — 1241) zwifchen dem böhmifch. Könige Wenzel J. 








6) Das Otige it größtentheils wörtlich dem treflihen Auffaße entnommen, 
weicher uns von dem wohllöbl. Magiſtrate für vieles Werk eingefeidt 
wurde. 7) Die Sage erzählt, Daß an der Stelle de: jegigen Stadt einf 
ein bedeutender Weinderg war, in deſſen Witte ein Wartthurm Rand. 9) 
Cod dipl, Morav I.p. 138. Indem die dießfallige Urkunde in einem „Li- 
ber benefactorum‘“ venannten Codex des Dimüger Bisthums aus dem 13. 
Jahrb. eingetragen ift, fo läßt fih an diefer Schenkung wohl nicht zwei⸗ 
fein. 9, Ibid. p. 193. 


639 


und dem Domkapitel entftandenen Streite, der Olmüber Kirche ents 
zogen und einem gewiffen Andreas zu Lehen gegeben habe. Im 
Verlauf ded Krieges zwifchen dem genannten Könige und feinem 
Sohne Dtafar habe jedoch Bifch. Bruno biefen Diſtrikt nicht nur zus 
rüderhalten, fondern er fei ihm auch in dem nachgefolgten Friedens: 
vertrage beftättigt worden, und er habe vollends auch Die von dem er» 
wähnten Andreas darauf erhobenen Anfprüche, nadı Otakars fchiebe- 
richterlihem Ausſpruche, demfelben um 150 Marken abgefauft und 
in den Audrodungen die jegigen DD. Peteröborf, Roͤwersdorf und 
Pilgersborf anlegen laffen '"). Es unterliegt feinem Zweifel daß die 
von demfelden großen Bifchofe herbeigerufenen Anfiedler Teutfche 
waren. — Damaldfchon, wenn nicht früher, war Hotzenplotz ein be: 
deutender Marktfleden (villa forensis), und hatte nicht nur eine 
Dfarre''), fondern wurde aud auf Koften deffelben Bifchofs Bruno, 
welchem um 1275 Ekkerik v. Füllftein die von deffen Vater eben da 
ererbten Befigungen im Werthe von 50 Marf. abgetreten hatte, mit 
einer ftarfen Mauer und einem fefteu obrgktl. Gebäude verfehen '?), 
Auch war dafelbft ein eigenes Gericht, dem namentlich um 1251 ein 
Radflaw, und um 1262 ein Heinrich ald Bogt Cadvocalus) vor- 
fanden '”). Ein eben folcher dürfte audy jener Gerlach v. Hotzenplotz 
gewefen fein, welhem Bifchof Theodorich, für die feinen bifchöfl. 
Borfahren ermiefenen wichtigen Dienfte, im 3.1299 einen großen 
Wald in der Nähe der Stadt Miſtek (Prerau. Kr.) zur Ausrodung 
vererblich zum Lehen gab ''). Das drüdende Heimfallsrecht, welches 
auch auf den hiefigen Einwohnern Laftete, hielt die Entwickelung der 
Gemeinde hart darnieder, underft feit 1389, wo Bifch. Niklas fie 
davon befreite '*), mehrte fi der Wohlftand fichtlich. Weiter geftats 
tete der Bifch. Wenzel Kralik im 3.1415 ungehinderte Aufnahme von 
Handwerkern und Juden, verlieh jedem Einwohner, der auf eine Wu⸗ 
ftung bauete, 3jährige Steuerfreiheit, erlaubte der Gemeinde den Bau 
einer Mühle, wie auch freie Zufuhr von Brod und Kleifch und den Ein- 
fauf von Holz aus obrgftf. Waldungen um einen mäßigen Preis, und 
befahl, daß, wer ein Viertel Ader Land befiße, außerhalb der Stadt 
ein Wirtfchaftegebäude errichten und zu deffen Hut einen Maier dars 


—,— 








10) dte. Olomuc. III, Cal. Decemb. 21) um 1273 war der hieflge Pfa rer, 
Magifter 3 o hann, zugleih Dombherr von Olmüg und Kremfier (Urf.) 
18) Urk. dt ap, Olomuc, 2da, Cal. Mai. 13) Diefer Heinrich faufle in 
dem oben angejegten Jahre von D.C?) v. Hohenbuch das im jeßigen Ol⸗ 
müßer Kreife gelegen geweſene D. Lupotjn (dt. Olomuo. in die 8. Thomae,) 
14) dt. Olmuco. XII, Cal Nov, 15, Prof. E ns, das Dppaland =, IV, Bo. 
&.127. 
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auf unterhalten bürfe'*) Bom Biſchef Gtaniflew horgo gulaufi: 
die Bürgerfchaft, zunädft um öffentliche Gebäude uud Die Wege im 
gnten Stande unterhalten zu können, im 3. 1535 Die biefige Bogkei, 
jedoch behielt ſich der Biſchof vor, den jebeimaligen Vogt zu eınen 
nen, Damit er bie Ötrafgelber für Die Obrigleis erhebe, uub vom. 
Markus erhielt fie im 3. 1555, außer 1 Wodtenmarkse für jeben 
Montag, auch 2 Jahrmärkte auf die Feſtage Ichane B. Tänf. uud 
Skt. Niklas, die jedoch 1569 anfdie Montage na Johann d. Täaf. 
and nadı Rifolai verlegt wurden. Im Jahre 1565 verpflichtete 
Biſch. Wilhelm Profnswfty alle Beträuffpänter und Richter der 
ganzen Hfchft. Hepenplon, das Bier zum Ausſchank and der Stadt zu 
nehmen, nub überließ der letzteren auch ben Benuf einer Bichweibe 
an der Grenze gegen Reudorf, fowie er auch 1569 der Gemeinde 
noch 1 Jahrmarkt anf den Montag nad Pauli Belcheung und einen 
Getreibemarft auf alle Montage verlich. Auch geſtattete er im J 
1570 zur Herſtellung der durch Kriege und Zeneröbräufte herabge⸗ 
tommenen Stadtmanern und zur Berbefierung ber Wege und. Brücker 
der Stadt eine Erhöhung der ihr bereite zugehörigen Manth. Geis 
Nachfolger, Biſch. Johann Grodecky, verkaufte der Gemeinde 1573 
die bei dem hfchftl. Vorwerke gelegenen Acder und Wiefen um 1000 
fl., mit einem jährl. Zins von 55 fl. und dem Zehnten an die Gtadt- 
pfarre, fowie fein Nachfolger, Staniflam Pawlowfty, 1580 einige 
Grundſtücke bei Stubendorf und Pommerddorf um 400 fl., und er: 
laubte indem hier durchfließenden Waſſer 3 Malin der Woche, jedes. 
mal bie 12 Uhr Mittag, freie Fifcherei gegen einen jährf. Zins von 
afl. Da in den nädftfolgenden Jahren der größte Theil der Stadt 
ein Raub mehrer Fenersbrünſte ward, fo überließ ihr derfelbe Biſchof, 
auf Berwendbung feines Bruders und Damaligen Amtmannes biefer 
Herrſchaft, Wenzel Pawlowity v. Pawlowic, den zwifchen deu Rös 
wersborfer Feldern gelegenen Wald zum Wiederaufbaue der Häu: 
fer gegen jährf. 6 fl. Zinfes und trat ihr 1585, um die Zufuhr zu er- 
leihtern, noch 3 Aderftüde gegen jähr!. Zind von 24 Groſch. ab, um 
welchen Preis fie bisher Die Gemeinde Liebenthal genoſſen hatte )j. 
Der in Folge fo bedeutender Begabniſſe zunehmende Wohlkand 
wurde gleichwohl durch die auch hier feit etma1 560 fih eindrängende 
Lehre Luthers gefährdet. Die Bürgerfchaft theilte ih in 2 Partheien, 
und feitdem auch der daſige Pfarrer, Valentin Hog, im 3. 1566 vom 
katholiſchen Glauben abftel und deshalb vom Eonfikorium geftraft 


16) Eden da. 27) Ale dieſe mrfundlihen Angaben, fowie die nädpfelgente 
find aus Dem chen genannten Werke geihöpft. 
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Schulden -laften anf deu meiſten Befigungen, . Setbem durch ud 
mehre Brände, und zwar namentlich in den 33.1809, 1828, 3883 
und 1839 theilweife zerſtoͤrt, durch Viehſenchen mehrmals zu Scha⸗ 
den gekommen, erhohlen bie gefchmälerten Betriebslapitalien in Der 
an 3 Seiten vom Auslande umfchloffenen Gemeinde ich nur langfam, 
zumal fie an feiner lebhaften Hamdelöftraffe liegt, und vor dem ver⸗ 
vollkommueten Hilfsmitteln ber Induſtrie wenis — un 
und nur geringen Nuten sichen fann, ; — 








Das der Stadt Hotzenplotz zugehörige, von Dem Dimäger Si 


(hof und Kardinal Franz v. Dietrichftein im I. 1612 um 1596 
mbr. Chir. erfaufte Lehen Bat Stubendorf beſteht nur and bem 
einzigen gleichnamigen Dorfe, deffen Areale. unter den obigen (ſtaͤdti⸗ 
fchen Kulturflaͤchen mit einbegriffen if. Es liegt ’/, ©t. wel. von 
der Stadt auf einer freundlichen Ebene, nahe zwifchen der Dſa and 
Prudnik, der fich hier in Die erfiere ergießt, und hat 28 H., 1 obrgktl. 
Mhof. und 1 Mühle, mit einer Bevölkerung von 182 €. (84 mal. 
98 wol.), fatholifchen Glaubens und teutfher Zunge, die nad 
Hogenplog eingepf. und eingefchult find. Sie ernähren ſich vom Tag⸗ 
lohn und der Landwirthſchaft, wozu fie einen günftigen Boden haben, 
der jedoch häufigen Ueberſchwemmungen ausgeſetzt if. Ihr Vieh—⸗ 
ftand befteht aus 3 Pferden, 50 Rindern und 235 Schafen. Hier 
befindet fich ebenfalls cine Schwefel g uelle, die man jedoch nur 
zum Trinken benüßt. 

a. Die eigentliche Herrfchaft —— bilden nachſtehende 
— 

Damaſko, oder Neu⸗Rswersdork, 12/. ME. ſüdl. 
vom — auf einer an das Gebirg gelehnten Anhöhe, an der 
Poſtſtraſſe von Olbersdorf nach Preuß. Schleſien und in der Naͤhe 
von Roͤwersdorf, ein wahrſcheinlich in neuerer Zeit angelegtes Df. 
von 29 H. mit 213 €. (94 mul. 119 wbl.), befigr 1 erur. Schule, 
die von Röwersdorf aus beforgt wird, wohin ed auch eingepfarrt ift. 
Außer 1 Mühle, befteht hier aud I emphiteut. Dominilale rei: 
hof. Schwoy ſagt'!), daß dieſes Dorf dem dafelbft wohnenden 
Hreifaßen gehöre, der felbft wieder cin Unterthan der Herrfchaft 
ift. 

:. Jaktar (Jaktar), 7 MI. fü. vom Amtsorte und '/, MI. 
nw. bon Troppan, In fruchtbarer Ebene und am Bache Jattarka, 











20) Topogruph. IH. &, 34, 
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D., befteht aus 54 H. mit 466 E. (224 mn. 34% wbl.), beſitzt uns 
ter obrgktl. Schuße eine Pfarre und Trivialfchule (Troy. Dekan.), 
deren Sprengel auch dad D. Wlaſtowitz, nebſt den fremdhfchfte 
lihen Jarkowitz, Milofowig, Palhaney und Wawros 
witz begreift. Die auf einer Fleinen Anhöhe außerhalb dem Orte 
ſtehende Kirche zu den bh. Apofteln Peter und Paul bat 4 Altäre, 
wovon das hohe ein von dem Winner Akademiker Felix Xeicher ge- 
maltes Blatt ziert, und 1 zugebaute Seitenfapelle, auf dena Thurme 
aber 3 Gloden, deren größte die Sahrzabl 1444 führen fol. Hiers 
her gehört auch ein an der neuen Handelsſtraſſe von Troppau nad) 
Olbersdorf gelegenes Wirthehaus. Die Einw. ernähren fidh von den 
verfchiedenen Zweigen der Randwirthfchaft, deren Erträgniffe in der 
nahen Kreisftadt guten Abfag finden. — 3. war einft ein bifchöfl. 
Lehen und wurde ale foldyes im 3. 1437 von Bifhof Paul v. Mili⸗ 
em an Sigmund und Niklas v. Littau, nachher aber an 
Johannv. Liptanne in200 ME. verfebt, von dem ed fpäters 
hin Hillebrand und Kafpar v. Hof mit 2100 fl. mhr. eins 
getönt haben‘ '). Nachher wurde das Gut kaduk und zur Herrfchaft 
Kremfier gezogen, fpäterhin aber, megen zu weiter Entfernung von 
legterer, dem näher gelegenen Hogenploß einverleibt. 

3. Liebenthal, urfpränglih öwenthal, 1'/, MI. f. am 
öftl. Fuße des Gebirges freundlich gelegenes D. von 240 9. mit 
1883 €. (905 mnl. 78 wol.), und einer dem hſchftl. Schug unters 
Rehenden Pfarre mit Schule (Hotzenplotz. Defan.), zu deren Spren⸗ 
gel auch die 2 fremdhichftl. DD. Ober: und Neu⸗Paulowitz 
gehören. Die der Himmelfahrt Mariend gewidmete alte Kirche, 
welcher im 3. 1779 eine dem hi. Anton v. Padua geweihte Kapelle 
(mit 1 Altar) auf Wohlthäterfoften zugebaut wurde, befigt 2 Altäre, 
wovon das Blatt des hoben der Brünner, Ferdinand Licht, im J. 
1800 gemalt hatte. Auf dem mit Eiſenblech gededten fchönen 
Thurme gibt ed unter 3 Gloden 2, welche in den 33.1551 und 
1614 gegoffen wurden. Der durchfließende Badı betreibet hier 3 
Mühlen und 1 Bretfäge, außer welchen dafelbft aud 1 Wirthshs. 
befteht. Die E. find fleißige Landmwirthe und zugleich Gewerbsleute, 
die namentlich viel Garn und Feinwand, Holzwaaren, Johannisſaft 
(Syrup aus Wacholderbeeren), Tuch und Strümpfe erzeugen und 
damit einen Handel betreiben. Auch gibt es unter ihnen 8 Fleischer, 


21) Altes hoſchftl. Berzeihnig der Olmütz. bifhöfl. Lehen. Schwoy fagt 
dagegen (l. e. S. 70), daß das Sur um 1593 im Ben des Andreas 
Bzenec u. Marguartomıc war, welder Lie onbenannten BB. 
Dillebrand und Kafpar ale Dritohfiper in Gemeinſchaft nahm, 


| 
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3 Bäder, Saueider, 19 Schuſter, 3 Tiſchler, 2 Wagner; 2 Zi 
mermeifter, 1 Brauer, 1: Brauntweinbrenner, Gerber, Töpfer, 4 
Schanthäufer, 25 Krämer und Hanflrer, 9 Bar unb Leinwand: 
fatturiften, im Ganzen 109 Gewerbölente '’), — Das DI. Ele: 
benthal, einſt, wie bereit gefagt, Töweuthal genannt, wurde, 
fowie Röwersderf, um 1245 von dem Ritter Helembord v. Thurm 
angelegt , welchem Biſch. Bruno zn diefem Ende 50 Uderiäde 
(mansos) Ichenweife übergeben und and, Das Parronat der in 
jedem diefer 2 Dörfer geftifteten Pfarren gefchenft- hatte. Im J. 
1256 taufchte aber derfelbe Helembord gegen dieſes But deu Bezirk 
ig im Hrabifcher Kreife von dem genannten Biſchofe 
ein 


4. Röwersdorf, 2 Mi. fie. in einem anmnthigen Thale dei 
Neiffer Borgebirges au der Poſtſtraſſe von Dibersdorf nah Preuß. 
Schlefien, ein fehr ausgedehntes nud 1139 Pariſ. Fuß über ver 
Oſtſee gelegenes D. von 293 H. und 2630 €. (1308 mi. 1322 
wbl.). Die dafige. Kirdge zum hi. Sehaflian, welcher eine Bft. 
Aunafapeßle zugebant if, wurbe im I. 1786, der Thurm aber er 
im 3. 1780 auf Koften der Gemeinde anfgefährt, worauf 6 Jahre 
fpäter der f. f. Religiondfond eine eigene Pfarre dafelbft errichtete, 
and fie, fowie die Trivialfchule, feinem Schng und dem Hogenploßer 
Defanate unterorbnete. Die Blätter der 3, zwifchen 1790 u.1791 
von Wohlthätern neu hergeftellten Altäre,, find theild von- dem 
Troppauer, Joſ. Eur, theild.von dem aus Kurland gebürtigen Dapid 
Zettelmann gemalt. Eingepf. find hierher noch das D. Da in a flo 
und das fremdhichfil. Artmannsgrumd. . Der Durchfließende 
Bach betreibe 3 Mühlen, und fonft find hier auch 1 Gaſths., nebſt 
8 Wein⸗, Bier: nnd Branntwein » Echanthänfern. Die Einwohner 
ernähren fich theile von der Landwirthſchaft, theils von Gewerben, 
wovon es bier, außer den gemeinften Handwerkern, and Schloffer, 
Gerber, Riemer, Sattler, Drechsler, Faßbinder, 52 Krämer und 
Hauſtrer, zuſammen 149 Menfchen gibt, welche bürg!. Gewerbe treis 
ben. Anch find dafelbR 1 Wundarzt nebſt 2 Hebammen ſeßhaft? ). — 
Diefer Ort wurde urfprünglich unter bem Ramen Renfrieds dorf 
um 1245 angelegt, und hatte fhon um 1256 eine Pfarre, wie dieß 
aus dem beim D. Liebenthal Geſagten erhellt. 

5. Waißak, 1°, MI. w. in einer fanften Niederung , D. 
von 58 H. mit 503 €. (33% mnl. 271 wbl.) , befigt unter 
Schutz des Religionsfondes eine Pfarre und Schule (Hotzenpl. 


22, Ent, Dppaland ıc. IV. ©. 133. 23, dt. IV. Non, Jun, 24) En, }. e, 
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Bruno im J. 1252 zum Unterhalt ber 4 nen von ihm beſtiſteten 
Domperren zu Olmutz mitgeſcheukt hatte’). | 


‚Güter Grofe und Maͤhrifch Dilgersdorf. 
(Dlmüger Fuͤrſt⸗ erzbifchöfliche Tchen). Ä 


Lage. Diefe vereinigten Güter liegen im Norden des Trop⸗ 
pauer Kreifed hart an der Graͤuze mit Preuß. Schlefien, und wer 
den von den Dominien Roßwald und Raufen, dann von deu Preuß. 
Gütern Roben, Dobereborf und Pilgersdorf begrämgt. 

Beſitzer. Gegenwärtig der Freiherr Albert v. Frie den⸗ 
thal und ſeine Neffen Konſtantin und Leo, Freihh. von 
Friedenthal. 

Dieſe Güter gehörten ſchon im Beginn des 1 Iten Jahrh. bem 
Dlmüger Bisthume, ob fieaber in alter Zeit als Tafelgäter 
benügt oder verlehnt wurden, läßt fidh nicht angeben. In ber 2ten 
Hälfte des 17ten Jahrh. hielt fie jedoch Johann Chrikopb 
Dradı v. Birfau, nad) deifen im 3. 1694 erfolgten Tode fle 
dem Bisthume heimfielen und dem Kreiheren Bernard Anton 
Löw v. Rozmital um 14,000 fl. rhn. wieder verfauft wurden. 
Während Groſe bei diefer Familie verblieb, erfcheint Pilgersdorf 
um 1722 im Beſitze des Georg v. Sternegg, und um 1728 
bes Karl Joſeph Halamav. Giljin, be es endlich Franz 
Kart Löw Freb.v.Rogmital wieder mit Grofe vereinigte, 
worauf beide Güter nach Abfterben Bernard Anton’ Freih. 
v. Rozmitalim J. 1765 nochmal fabuf, und 1766 an Johann 
Antonv. Friedenthalum 24,000 fl. rhn. veräußert wurden. 
Diefer hinterließ fie feinen 3 Söhnen Jo ſeph, Karl Mariaund 
Jakob Felix, von denen die beiden erfteren ihre Antheile dem 
(eßtgenannten im 9. 1786 abtraten, welcher aber im 3. 1790 flarb, 
und von den Söhnen Albert und Wolfgang beerbt wurde. 
Albert ift, wie Eingangs gefagt, noch am Leben, und hat die oben 
genannten Söhne feines verftorbenen Bruders zu Mitbefigern '). 

Wefchaffenbeit. Der zum Landbau benügte Fläden- 


30) Urk. im Cod. dipl. Morav. Tom. Ill. 153. 

1) Die fegtere Angade theilt uns das obrgktl. Wirthſchaftsamt mit, wäh: 
rend Schwoy in feiner »Torograrhie« von Mähren HI Thl ©. 627, 
der wir die früheren Daten verdanken, fagt: daß nab Jakobd's v. Frie⸗ 
denthal Tode fein Bruder Karl und die Söhne des Berkordenen die 
Guter übernahmen. 
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inhalt beider Güter beträgt 1731 Joch 1193, Q. Kl. Die 
Oberfläche ift meift eine Ebene, und nur im obern Theile der Ges 
meinde Pilgersdorf etwas, jedoch unbedeutend, bergig. — Es ift zu 
bemerken, daß das Gut Pilgersdorf unter 2 Landeshoheiten, 2 
Provinzen und 2 Grundherren getheilt it. Der nördliche Theil ger 
hört der öfterreichifhen Monarchie, der Markgrafſchaft Mähren und 
den oben angeführten Befigern und der füdliche, der hier nicht be= 
ſprochen ift, dem preußifchen Staate; dem Herzogthume Schlefien 
und einem Herrn v. Blumenkorn zu‘). 

Ald Gewäffer wird nur ein unbedentender Bach erwähnt, 
der oberhalb dem Drte Pilgersdorf entfpringt, und unter dem Ramen 
"„Bränzgraben« Maͤhriſch⸗ und Preußiſch⸗Pilgersdorf von einander 
fheidet, fowie die Gränze mit Preuß. Tobersdorf und Roben, dann 
gegen das Gut Raufen bildet, von wo er feinen Lauf bie in den Matz⸗ 
dorfer Mühlgraben fortfegt. Teiche werden nicht unterhalten. 

Die Bevölkerung zählt «85 Katholifen teutfdher 
Zunge, und lebt ausſchließlich von der Landwirthſchaft, für deren 
Betrieb man nachftehende Bodenflächen verwendet : 


Dominıfal. Ruſtikal. 
Als Aecker 346 Joh 144% Q. Kl. 999 Zoch 10067, D. Kl. 
»Wieſen u. Bärten «+ 36 — 532 — 98 — 699%, 
» Hutweiten =» >.» I - 6 — 13 — 1267°, — 
»Waldung = = = 48 _ 3a - 1117 — 1241?,, — 





Der tragbare 80 0 den hat in der läce ei eine nur feichte Schichte 
von Dammerde und Lehm zur Unterlage; auf den Anhoͤhen lagert ſie 
auf Schiefer und Sand. Von den 4 Getreidearten werden bloß Korn, 
Gerſte und Hafer gebaut. Der Dbftbau (gewöhnliche Sorten von 
Aepfeln und Birnen, weniger Pflaumen und Kirfchen), die Bienen 
sucht und Waldfultur (meift Fichten und Kiefern) find uners 
heblich; ebenfo auch Die Jagd, welche nur etwas Hafen und Repp- 
hühner liefert. 

Der gefammte Biehftand beträgt: 

Dominikal. Ruſtikal. 
An Perten >» s 2 5 5 1 2 2 02 00 60 
» Rintern » so 2 2 0 3 134 
» Chafen » = » s = 800 = = s - -: 150 Stüde. 
Die Obrigkeit unterhält 2Meierhöfe, nämlich auf jedem Gute 
einen. Außer 2 Waffermühlen gibt es feine erwaͤhnenswerthen G es 
werbe. 
In 1 Triviale und1 Mittel ſchule wird die Jugend nuterrichtet, 


und für Unterflügung der Armen bat jede der 2 Gemeinden eine 





3) Uns »Oppalande IV. &, 155. 
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Anftalt, jedoch mit geringem Bermögen (in Brofe 37 . 19 fe., umb 
in Pilgersdorf 24 fl. 30 fr. &. M.), und ed werben im Bangen 7 Arme 
betheilt. Ebenſo if in jeder Bemeinde 1 Hebamme anfkßig, aber au- 
derweitige ärztliche Hilfe wird in der Nachbarſchaft gefucht. — 
Bon Grofe aus führt. 1 Verbindungsweg über Roßwald uab Waine 
nach Olbersdorf, in welchem Orte andı nächte die 6,0. P o ſt beſtettt. 

Ortbefchreibuug. 1. Groſe, 6 Meil. nörbl. von ber 
Ereisſtadt uud 1°/, RI. ofd. von Hotzenploz im Thale und an einem 
namenlofen Bache, D. und der Amtsort, beſteht and 55 H. mit 
436 @. (193 mul. 243 wbl.), und befigt nuter Schub des Retigiond- 
fondes eine von biefem Patron im 3. 1786 errichtete Lola lie wit 
1 Trivialſchule (Hoyenploger Defanase), zu deren Sprengel auch 
ber fremdbichftl. Ort Rauſen gehört. Die dem hi. Michael ges 
widmete Kirche enthält 3 Nitäre, 1 Oratorium oberhalb ber Sa⸗ 
trißei und auf dem Thurme. 3 Glocken. Außerdem find Hier: 2 
obrgetl. Schloß mit 1 Mhofe uud Schafall, 18. E. Hilfs⸗ Ze 
amt, 1 Erbgericht, 1 Mühle und 1 Wirthehaus. | 

2. Pilgersdorf, *, MI. ſſw. im Thale, D., begreift, Mähris 
fher Seits, in 53 9. 349 €. (161 mai. 186 wbl.), die unter 
Schutz des Dimüß. Erzbisthums 1 Mittelfchule befigen und nad 
Roßwald eingepfarrt find. Es befteht hier jedoch eine dem hi. Georg 
geweihte Tochterfir che mit 2 Altären, worin jeden 3ten Feiertag 
der Sotteddienft von Roßwald aus abgehalten wird. Auch hier ifl 
1 unanfehnliher Ritterfig mit 1 Garten, 1 Mhof und 1 Schaf: 
Stall, dann 1 Erbgericht, 1 Mühle und 1 Wirchshe. — Diefer Ort 
wurde unter, dem Namen „Pizferedorfs um 1845 durch Bifchof 
Bruno angelegt. Im 3. 1836 wurde er von verheerenden Wetter: 
(häden, Hagelfchlag und Brand heimgefucht. 


Majorats : Herrihaft Hennersdorf mit den Gü— 
tern Sohbannesthal, Bakdorf mir Seiten 
dorf und Matzdorf. 


(Lehen dee Olmützer Erzbisthums.) 


Lage. Diefer vereinte Körper liegt im äußerken Nordweſten 
des Troppaner Kreiſes, und wird, mit Ausſchluß des abgetrennten 
Gutes Magdorf, im D. von dem Sohanniter Kommende » Gut Mair 
delberg, im DRD,, im RO. und R., dann im W. von den Preuß. 
Dominien Kumzendorf, Reuftadt, Wiefe und Arnolsborf (Neuſtaͤdt. 
Kreis, Regierungsbezirt Oppeln), weiter gegen W. und SW. von 
Budmantel, im S., fowie im SO. theils von Dibersdorf und Hotzen⸗ 





übergingen*). Diefer wurde 1641 in den Weihögrafenfiuub erfe- 
ben und nachher von den Göhnen Ludwig Marimilian, Mu 
zimilian Beorg und Inlind Leopold Franz beerbe, 
von denen jeboch der Erfigenaunte erbenlos verfchied, worauf ber 
Befig an Marimilian Georg überging , weldger ihn im 9. 
1689 dem Sehne Franz Auton nahließ, dem der Sofa bei 
obbenannten Inlind Leopold Franz, nämlih Kari Joſeph, and 
feinen Antheil im 3. 1690 abtrat. Franz Anton, von dem ſich 
Privilegien für Die einzelnen Gemeinden bafelb and Dem 3. 1:07 
vorfinden, Rarb im 3. 1723, und hatte Joſeph Thappäns Sf. 
v. Hoditz zum Nachfolger, der ohne aller Ichensfähiger Radıtom- 
menfchaft verfdjied, weßhalb beide kaduk gewordene Echen vom dem 
Biſchofe Jakob Erak Bf. zu Liechtenſtein am 1. Dit. 1739 dem 
Reichs⸗Vice⸗Kauzler, Johann Chrikoph Freih. v. Barten 
ftein, am 60,000 fl. chn. abgelofien wurden‘). Diefererkaud von 
dem genannten Biſchofe auch das heimgefallene Echen Matzdorf 
am 1. April 1740 um 11,000 fl. chu., und erwirkte für den ganzen 
Beſitz durch k. k. Hoflonfens vom 7. März umd Ichenberrlichen Macht⸗ 
brief von 9. April 1767 bie Erfigeburt s Nachfolgeorbuung im ber 
Art, daß fein erfigeborner Sohn, Joſeph Freih. v. Barten 
fein, mit feiner männlichen lehensfähigen Rachlommenfchaft den 
Herrſchaftskoͤrper genießen, nach Ausfterben diefer Linie aber ber 
Befip auf die nach des erften Erwerbers verftorbenen Sohne, Ehris 
ftoph, hinterbliebenen Kinder (refp. Enkel), Ehriftoph und Johann, 
und ihre befigfähige Descendenz, ebenfalls nach der Erfigeburt, ges 
langen folle’). Kraft diefer Beſtimmungen folgte nad) dem am 7. 
Aug. 1767 geftorbenen Johann Chriftoph, fein Sohn und Reiche. 
Hofrathe » Vice» Präfident, Fofeph Filipp Chriſtoph, und 
ale diefer am 9. Zul. 1784 verfchied, deſſen Sohn und k. k. Hof: 
rath, Anton Karl Freih. v. Bartenftein im Befige nad, . 
der ohne Hinterlaffung männlicher Nachkommenſchaft am 4. Rov. 





5) Begabnißprief vom I. 1614 in der Hennnersdorf. Regiftratur, und 
Ertraft aus der Olmütz. tifhöfl. Lehentafel even da. 4) Schwov 1. c, und 
Motızen des obrgktl. Wirthſchaflsamtes zu Hennersdorf, für deflen forg: 
faltige Bearbeitung dieſes Dominiums wir unfern Dank hiermit apflatten, 
5) Dazu bemerkt der amtlihe Bericht: »daß die Zeitdauer dieſer Begünſti⸗ 
gung bloß bis zum Erlöfdhen der in der erften Inveflitur angeführten Des 
cendenz des Johann Chriſtoph Freih. von Bartenftein beffimmt, nach dem 
Ausſterden diefer Familie aber diefe Lehen wieder ihre urfprüngliche No: 
tur erhalten, und die bei dem Bartenftein’fchen Haufe enserkäete Primo: 
genitur »s Bucceflionsordaung hinweg fallen folle.« 
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Gewerbe, deren Hauptſitz der Amtsſsort uud Bas Behbtchen 
Sohannesthal find, gibt es folgende: 12 Mäller, S:Breifägen, 11 
Bäder, 14 Fleiſcher, 12 Schmiede, 6 Wagner, 4 Binder, 7 Tifd« 
fer, 2 Schloffer, 3 Töpfer, I Sattler, 5 Roth und 2 MWeißgerber, 
15 Strumpfftrider, 33 Schneider, 2 Rürfchner, 3 Geiler, 40 En: 
fter, 3 Zimmerleute, 1 Manrer, 2 Zuderbäder, 834 Weber; 2 Lebzel⸗ 
ter, 1 Buͤchſenmacher, 1 Hutmacher, 2 Färber, 1 Dredysler, IRamm 
macher, 1 Schleifer, 3 Glaſer, 23 Weinhändler und Schäufer, 21 
Bier: und Branntweinfchänter, 1 Salzhändler, 2 Geifenfieber, 9 
Dpfthändler, 1 Holzwaaren⸗, 12 Peche, Wagenſchmier⸗ und Kieurnf- 
händler, 3’Dels und Honis⸗, dann 2 Schwarzuichhändler. -Außer 23 
Garn» ünd Zwirg., 7 Viktnalien, 1 Glaswaaren-, 1 Well au 
Baummoler, 1 Flache- und 1 Leinwandhändier, gibt es hier and 
7 Spezereikrämer und 7 Zeug-:und Ghaittwaaren 
händler Der Handel, deſſen Hanptartifel wohl Flachs und 
Leinwand fein bürften,'geht theils ind Inland, mei aber nach Preu- 
Ben und Ruflifch » Polen, and fol jährlich bei 100,000 f..&. M. in 
Umlauf ſetzen. 

Der Jugendunterricht wird in 6 Trivialfchnlen ertheilt, 
die unten in der „Ortbefcheibung« aufgeführt find, und für Unter 
tügung der Armen befteht in jeder Gemeinde eine befondere An: 
ftalt, fo daß am Schluße bes Jahres 1840 die 
in Hennersborf 2435 fl. 18 fr. WW. befaß und 21 Dürft. unterftügte 

» Sohannesthal941l » Un — n n„ 18 n 


rn Metersdorf 130 n 13» — n » 9 » — 
n Arnedorf 221 » 10» — „ n„n 4 nm — 
Batzdorf . 403 » 10» — n n 5 n» — 
„ Seitendorf 220 n 14» — n nn 5 n — 
Matzdorf 315 2 — 6 » — 


Zufammen: 4382 » 55» — n n 68 — 
Außerdem erhalten 18 Arme der ganzen Herrſaaft v von der Obrig⸗ 
keit jeder monatlich 1 Gnadenthaler nebſt Holz, Eßwaaren ꝛc., in 
welch' letzterem Wege auch Dürftige von den Unterthanen betheift 
werden. | 

Das SanitärtetPerfonale bilden 2 Wundärgte, nämlich 
der obrgeel. im Amtsorte und der Gemeindearzt in Johannesthal, 
dann 4 Hebammen, wovon 2% in Hennerödorf, 1 in Zohannesthal 
und 1 in Peterddorf wohnen. 

Straffen. Das Dominium flieht mit der Kreisftabt Troppan, 
von dem fremdhfchfti. Roͤwersdorf ans, bis wohin ein befonderer 
Berbindungsweg geführt ift, mittelft der Poſtſtraſſe in Berbindung, 
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hof mit einem im neueften Styl aufgeführten Schaffkalie, Dann 1 
Brauhaus und 1 Brauntweindrennerei, nebſt den übrigen Wirtke 
fchaftögebäuben, und außerdem gibt ed noch zu DH. B audere Kidftl. 
Meierhöfe nebſt dem bereitd erwähnten 2 unterthänigen Freihöfen. 
Die Einwohner ernähren ih vom Ackerban, Supewert, GBebesrben 
und etwas Handel, namentlih wandern jedes Brähjahe Hundezte 
von ihnen als Taglähner und MDaurergefelen in alle Prowinzen des 
Kaiferkaated.— Der Drt wurde urfprünglidg: durch ben Dimäp. 
Bifhof Bruno Gf. v. Schanmburg um 1245 von einem Heinrich 
durch teutfche Unfiedier angelegt, nnd nach biefem andy benannt’) 
Anch die Pfarre, Die ſtets im Befige der Katholiten verblieh, modhte 
hoͤchſt wahrfcheinlich ſchon im 13tem Jahrh. errichtet werden fein. 
Sm 16ten Jahrh. war hier, fowie in andern Gemeinden dieſes 
Dominiums, laut Grundbüdern und Grabfcuriften, die flaviſche 
Sprache kblidg, wurbe aber feitetwa 1630 wieder von den Teutſchen 
verdrängt. Im J. 1813 hat der Bach Dfa, oder Hopenpiog, deſſen 
Bette hier geregelt ik, durch eine Ucberfchwenmnug au Säufern, 
Wegen and Gründen dafelb große Verwüſtungen angerichtet. 

2. Fobannesthal (Janow), unterthäniges Staͤdtchen, '/, 
©t. mw. von Amtsorte etwas höher als diefer, jedody in einem enge⸗ 
ren Thale und ebenfalls an dem Bache Hotzenplotz gelegen, zählt 
248 9. mit 1836 E. (836 mn. 1000 wbl.), und befigt unter obrgktl. 
Schug eine am 24. Jul. 1754 geftiftete Lofalie mit Kirche und 
4 Stodwert hohe Schule mit 2 Kehrzimmern (Hogenplog. Defan.), 
deren Sprengel nur diefer Drt bildet. Die Kirche zur allerheil. 
Dreifaltigkeit, urfprünglich nur von Holz; gebant und eine Tochter 
jener zu Hennersdorf, wurde zwifchen 1780 und 1783 meift auf 
ihre eigenen und der Hennersdorfer Pfarrkirche Koſten (letztere gab 
2000.) ganz nen und im guten Style aufgeführt uud mit 3 Altä- 
ren verfehen, wovon das hohe mit einem, von dem Wiener Meifter 
Traunfeliner gemaltem Blatte gefchmäcdt ift. Der mit Blech einge: 
befte Thurm trägt nebft 4 Glocken audy 1 Uhr. Außer diefen Ge 
bäuden find hier nur noch die Wohnung des Ortfeelforgers (erbaut 
1755), dad Gemeindehaus und ein Armenhaus zu erwähnen. Die 
Anfäßigfeit, an deren Spitze 1 Borfteher mit 2 Beifigern und 1 Notar 
ftehen, bilden 1 Arzt, 2 zinsbare Müller, 4 Wirthslente, 13 Bürger 
mit je 1 Biertelahn, 14 Bürger mit je '/, Lahn, 56 Bürger mit blo: 
Ben Gärten und 156 Bürger ohne Grundbefiß. 29 Bürger haben 
bad Recht, obrgktl. Bier und Branntwein reihenweife auszuichänfen 





N) ©. die Befchichte der Stadt Hogenplog zum J. 1245. 
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816 €. (880 mul. 436 wbl ), bie nach Waißack eingenf. ſub, aber: 
Trivialſchule unter Gchug des Religionsfondes beſitzen. Hier bekcht 
1 £ k. Kommerzial⸗Zollamt, und bie Anfäpigkeit.büben : 1 Erbrich⸗ 
ter, IFreih ofs beſitzer, 21 Ganze⸗ und 4 Halbbanern, 6. Bärtlern, 
nebft 50 Hänflern, In der Nähe des Zollhauſes iſt eine. biöher no 
nicht unterfuchte und auch unbenugte Schwefelquelle. Bei. 44 der hie⸗ 
ſigen Einwohner betreiben buͤrgerl. Com. Gewerbe. — Diefer Dr 
wurde gleichfalls vom Bifchofe Bruno durch einen Berthold angelegt. 

5, Petergdorf (Petrowice),, 1 ©t. w. obethalb Johanues- 
thal, in einer Bergſchlucht und an bem noch jungen Bache Hapenplog, 
D., begreift in 178 9.1466. E. (700 mn!. 766 wbL), und hat eine 
im 3 1788 geftiftete Lofafpfründe, die, fammt Kirche und Tri⸗ 
vialſchule (letztere 18230 erbaut), bem Schutz des k. k. Religionsfon⸗ 
des und dem Hotzenplotzer Dekanate unterſteht. Eine dem bi. Rochus 
gewibmete Kapelle wurbe hier im 3.1766 auf, Koften der Gemeinde 
erbaut, und der Kirche zu Hennersdorf, wohin der Drt eingepfaret 
war, ald Tochter zugewiefen ; der Patron ließ aber im 3. 1829 bie 
dermalige ſchoͤne Kirche vom guten Materiale aufführen und mit 1 
Altar verfehen, das mit einem Kreuze, auf welchem der Erlöfer in 
alabaftrirter Bildhauerarbeit vorgeftellt ift, ausgeflattet wurde. Die 
Geelforgerwohnung erbaute die Gemeinde im 3.1788 aufihre Ko: 
ften. Es find daſelbſt folgende Anfagen: 1 Erbrichter, 2 zinsbare 
Müller, 3 Wirchshäufer, 1 Zreibauer, 3 Halbbauern, 53 Gärtler 
und 110 Häufler ; außerdem beftehen hier 2 herrfchftl. Bretmüblen, 
bei deren einer 1 Schindelmafchine ift, und 1 Sägerhaud. Viele der 
Einwohner ziehen jedes Frühjahr als Taglöhner und Maurer in die 
Fremde, und andere wandern mit der nLeinklapper« herum. — Das 

Dorf wurde aud) um 1245 vom Biſchofe Bruno unter dem Namen 
Peterswal de angelegt. 

6. Seitendorf, 1'/, St. ö. theils flach, theils bergig, gleich⸗ 
falls am Bache Hotzenplotz gelegen, D., begreift in 48 H. 343 €. 
(156 mnf. 187 wol.), beſitzt eine baufällige Kapelle, iſt aber zu dem 
fremdhſchftl. Pittarn eingepf. und eingefhult. Was die Anfäßigfeit 
betrifft, fo find daſelbſt 1 Erbrichterei mit 1 Schanfhe, 1 Mühle, 22 
arte und 24 Häufler. 

. Das von dem Hauptlörper getrennte Gut Maudorf befteht 
nur and dem D. Matzdorf (Malcgowice). Es liegt 2 Meil. 
öftf. vom Amtsorte hart an der Gränze gegen Preuß. Schlefien in 
einem fanften Thale, und zählt 54 H mit 439 €. (212 mal 237 
wbl.), ift zum fremdhfchftl. Füllftein eingepfarrt, befigt aber unterm 
Schutz des Dimäg. Fürft « Erzbifchofes 1 Trivialſchule. Es befteht 
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dafelbft 1 obrgktl. Mhof mit 540 Metz. Aecketn und 1 Branntwein, 
brennerei. Diefe Gemeinde bilden außerdem 1 Erbgericht mit 1 
Schankhaus, 1 Mühle, 1 Wirthshs., 12 Bauern, 13 Gärtler und 
24 Häufler, In der Nähe befindet ſich eine geräumige Sandſtein⸗ 
grotte, „Bengrotte« oder „Wandagrotte« genannt, von ber die Sage 
geht, daß darin die angebliche Tochter des polnifchen Fürſten Krof, 
Wanda, bei ihren mannigfachen Wanderungen nad ihrem Tode im 
13ten Jahrh. gelebt und Erlöfung gefunden haben fol. — SM. heißt 
in allen Urfunden „Mathisdorf,“ und ed unterliegt feinem Zweifel, 
daß es urfprünglich (im I 3ten Jahrh.?) angelegt worden. Im J. 
12366 geflattete Biſchof Bruno, daß fein Lehenträger, Theodorich v. 
Broda, einige in Magdorf erfaufte Grundſtücke als vererbliches Le: 
hen befigen fole '”). 

Schließlich wird bemerkt, daß am 30. Sept. 1745 ein k.k. 
Armeekorps von den Preußen bei dem D. Hennersdorf befiegt wurde, 
daß aber dagegen der E.f. General de Ville am 30. April 1759 
am Fuße der Bifchofefoppe den König von Preußen Friedrich IT. 
überwunden hat, und leßterer vom General Renard am 2. Maid. J. 
bis nach Hennersdorf verfolgt wurde. In der Nähe deſſelben Hen⸗ 
nerödorf, nämlicd, unter dem f. g. Karlöberge, fol K. Friedrich im 
Berlaufe eben dieſes 3. 1759 ein ſächſiſches Korps aufgehoben und 
hierauf ben Prinzen Karl v Lothringen bis nach Boͤhmen zurüd ge⸗ 
‚drängt haben, weßhalb der Ort, wo das Treffen vorfiel, jetzt noch 
„der Kriegebufch« heißt. Jedenfalls ift Daraus erfichtlich, daß dieſer 
Herrſchaftskörper in den Kriegen mit Preußen durch Feind und 
Freund manche Bebrängniffe und Verlufte erlitt. 


But Feitersdorf und Delhütten. 
(Lehen bed Olmutzer Erzbisthums.) 


Lage. Liegt im Südweſten von der Kreieftadt an und bei der 
Poſtſtraſſe von Troppau nad Olmütz, und wird im NR. von den Güs 
tern Glomnitz und Jeſchkowitz, im DO. von Schönftein, im ©. von 
Moramwig und Neu⸗Lublitz, im W. aber von DorfsZefchen und Mlas 
detzko begrängt. 

Beſitzer. Gegenwärtig ber k. k. Kämmerer Jofeph Frei⸗ 
berr von Rolsberg. 

Wann und auf welche Weife dieſes Gut vom Dimüger Bisthume 
urfprünglich erworben wurde, ift big jegt unbefannt, und eben fo uns 


12, Cod, dipl, Mor, Ill,p. 387. 





gewiß, ob jenes Rittergefchledst, weiches ns ber näßeifdgen Bes 
neunung des Buntes Leiteröberf, „v. Litultewic« im 16ten Jahrh. 
fi genannt hatte, zugleich auch im Befige deſſelben wer. Rad 
Schwoy ) hielt es jedoch um 1518 Johaun Gtoffv. Kaumis, 
und nm 1531 deſſen Sohn Matthäus, im J. 1872 Hinrerlieh 
es aber des legtern Bruder, Detit Stoff». Kaunis als fadut. 
Im 3.1594 hielt das Sut Kari Bjtowſtyv. Bijtow, und 
um 1607 Wenzel Bjtowfty, von dem es in J. 1014 Ri 
(a6 Rohr u. Stinanu um 14,000 I. uhr. erkaud. Ihe 1628 
tommt Johann Ghriſtoph Drfit nv. Lazika als Befiger 
vor, bei deſſen Nachkommen das Gut bis 1694 verblieb, in welchem 
Sahre es nah Franz Hieronym Drlif Freih. v. Lajia 
beimfiel und an die Goͤrz v. Aſte in'ſchen Pupillen um 20,000 fl. 
rhu. abgelaffen wurde, die es 1704 um benfelben Preis dem Jo: 
bann Ernft v. Tetzlern verkauften Im 3.1712 bielt es 
Sohbann Friebdrich, und feit 1718 feine Söhne, Uuton uud 
Karlv.Zeplern. Im 3.1737 rat Joſephv. Tetz ler u ſei⸗ 
nen Autheil dem Bruder Johann Friedrich ab, worauf ziwis 
fhen 1760 und 1770 die BB. Emannel, Johann und Le» 
pold, und nad ihnen, feit etwa 1780, die BB. Karl und Jo: 
hann v. Tetzlern als Befiter vorkommen, nach beren letztern 
Abſterben um 1790 das Gut kaduk und 1792 an Marimilian 
Bub Freih. v. Rolsberg um 48,000 fl. lehenweiſe abgelaffen 
wurbe, deflen Eingangs genannter Nachkomme e6 gegenwärtig hält. 

VBefchaffenbeit. Der für landwirthſchaftliche Zwecke bes 
nügte Flaͤcheninhalt des Gutes beträgt 2245 Jod 698 '/, 
Q. Kl., nämlid: 


Dominikal. ußifa 
Aecker 0 0 = 0 0 360 Joh 4852,, Q. A. 1258 308 11109, O.8L 
Teiche ss» sa 5 3 — 961 
Biefen u. Gärten » « 05 — 10867, _ a 736°, 
Hutweiden 5 Ad — Ki, — 90 -- 1018 — 
Baltung » >» ss s 231 — 1598 - 16 — Is — 


Summ: 715 — 107% — 159 — 1281 — 

Im nördlichen Theile ift die Oberfläche ziemlich eben, gegen 
Süden aber hügelig. Darnady richtet ſich auch die Fruchtbarkeit des 
Bodens, welche auf der Ebene viel bedeutender ift ald auf den Auhoͤ⸗ 
ben, wo die magere Erdfrume auf kies⸗ und fchotteriger Unterlage 
ruht. Bewäflert wird Diefed Gebiet von dem f.g. Hosdnitz-Bache, 
welcher im Walde oberhalb Spachendorf entfpringt und is ben 


3) Topograph. III. ©. 108, 





noch das frembhfchftl. DE. Schön Kein. Gonf gibt es hier nad 1 
obrgftl, Schloß, 1 derlei Branbe,, 1 Dihof und 1 Branutwein- 
Greunerei, und in ber Nähe 1 Mühle. Unweit von diefem Orte gegen 
W. liegt am Hosbnigbache bie hierher gehörige, jedoch nach Exfers- 
dorf eingepf. und nadı Mladetzko eingeſchulte Cinſicht Dberhle, 
die aus 1 gleichnamigen Mähle, 1 Feldwirthöhs uub 8 andern Häus- 
chen befteht. — 2. wurde urfpränglic aller Wahrſcheinlichteit nach 
von einem Lutold angelegt und nach ihm auch benannt. Daß in ber 
Borzeit ein Rittergefchleche den Beinamen von „Liruftewice= führte, 
waurde ſchon früher bemerkt, aber Auderweitiges laͤßt ſich Aber bie 
Schickſale von L. nicht fagen, außer daB hier um 1400 eine Pfarre 
war, der nad) Urkunden in demfelben Jahre ein Riflas vorkanb. 
Auch die kleinere der beiden Thurmgloden, weldge eine angeblich un⸗ 
leferlich gewordene Anffchrift mir f. g. gothiſchen Bachſtaben hat, 
deutet auf ein hohes Alterthum der hiefigen Kirche. 

2. Oehlhütten oder Delhütten (Lhota, auch L.hotka), 
Un MI. fm. vom. Amtsorte anf einer Anhöhe, D. von 49 H. mit 
308 €. (135 mul. 173 wbl.), die zur Kirche in das fremdhſchftl. 
D. Meltſch gewiefen find, von wo auch die in De. felbft beſtehende 
excur. Schule durch einen Gehilfen beforgt wird. Es ift daſelbſt 
1 Dorfo Kapelle und 1 Erbgericht. 


Alod : Herrfhaft Maidelberg. 


Zage. Sie liegt im Nordweften des Kreifes und graͤnzt im D. 
mit dem Gebiete der Stadt Hoßenplog und mit der Hfchft. Roßwald, 
im ©, abermals mit Roßwald, im W. mit der Hfchft. Hotzenplotz 
(D. Liebenthal), im NW. mit dem Domin. Hennersdorf (D. Arns⸗ 
dorf), im N. mit Hoßenplog (D. Waißak) und Hennersborf (D. 
Seitendorf), dann mit dem Preußifh. Dominien Kunzendorf und 
Reuftadt (D.Kröfchendorf), in DNO. endlich mit dem Gute Teutſch⸗ 
Paulowitz. 

Beſitzer. Diefe Herrſchaft it eine Kommende des ſouverai⸗ 
nen Malthefer JZobanniter-Drdeng, und wird von dem: 
felben nach Schluß des Mortuar⸗ und Balanzjahred nach dem Abs 
fterben eined Kommandeurd an einen andern vergeben. Gegenwär- 
tig, und zwar feit 1837, genießt fie ber Ordens » Konthur, Se. Er- 
laucht Walter ®rafv. Stadion . 

Dieſes ganze Gebiet war, wenn nicht etwa fchon in der 2. Hälfte 
des 11. oder im Beginn des 12., fo Doch zuverläßig im Anfang bes 
13. Jahrhunderts im Befig des D Imüger Bisthums, wie dieß 
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v.Weißenwolf, und 1826 bis 1836 sanwis u. 
tecuccali . 

Befchaffenbeit. Die Größe: dieſer Herrſchafe beträgt 
4512 Jod, 547 DAL: Der Heinere Theil bauonYilber eine Ebene, 
der größere aber beſteht aus Bergen und Thaͤlern, unter welchen er: 
ſtern der einen zugefpigten Keil bildende und ans Genfein befte 
hende Outbergber hoͤchſte if. 

Das Gebieli wird von dem einzigen. etwas Sebentenben Bade 
D fa biwäflert, welcher von bem Dominium ‚Hennersborf kommt 
und auf jenes von Hotzenplotz Abergeht. Die chemalb beſtandenen 
Teiche find enrwäflert und nrbar gemadkt. 

Die Bevdlferung, insgefammt ten if der Zunge, zählt 
2606 Seelen (1868 mul. 1338 wbl.), worunter ur Langöbnre, 
ee Die 5 Juden, weile hier yeitseilig les 

ben, find fremde Bamilianten, 

Die Ertrags⸗und Nahrungs quellen befehränfen fh 
größtentheild auf bie BURN, wofür nachfichende Baden 


flaͤchen benutzt werden 
— Ruſtikal. 
Zu Aeckern ⸗⸗673 Joch 36. DR. 2116 Joch 1299 rs DRI. 
8 rt0 — 


» Triſchfeldern 5 — 107%, — 47 — 35'% 

» ®iefen » : 14 — 1142 — 233 — 1206').,. — 
» Gärten > > — — 40 — 1458. — 
» Hutweiden⸗ 4 — Al — 100 — 20%, — 
»Waldungen 423 — 290 — 65 — 135%, — 
Summe: 1291 — 487 — 3174 — 15377, — 


Was den tragbaren Boden betrifft, fo nimmt die groͤßte Flaͤche 
bei Glemkau Dammerde, den übrigen Theil aber Sandboden ein, 
welchen letzteren man bei den andern Gemeinden vorherrſchend ans 
trifft. Die erftere lagert auf Lehm, der andere aber auf Sand und 
Schiefer. Der Dobſtban in eingefriedeten Hausgärten liefert nur 
gewöhnliche Früchte, und die Bie nen zu cht betreiben blos Einzelne 
als Liebhaberei. Die obrgktl. Wal dung von 1 Revier, Häges 
wald genannt, iſt mit Fichten, Tannen und Kiefern beſtockt, und die 
Jagdbarkeit dehnt ſich nur auf Hafen und Repphuͤhner aus. 


Der landwirtbfchaftlihe Biehftand zählt: 
Dominitfal, Ruſtikal. 


Pferde er 16 0 6 1:5 
Rinder ⸗ ⸗ ⸗ 5* ⸗ ⸗ 290 
Schafe oo. 365 Stüde, 

wovon die der Obrigkeit gehörigen hoch veredelt nndin3M eier 

böfen(1 im Amtsorte umd 2 in Glemkau) eingeftellt find, 
Sewerbslentefind: 1 Brauer, 1 Brauntweinbienner, 5 


Bäder, ⁊ Binder, 6 Fleiſcher, 6 Garuſammler, 6 Hufichwiede, 1 





Wohngebäude für einen Oßrgftl. Kaftner, und 1 Mellhof, ciu ter 
aber, »„Bürbenhof« genannt, ‚der um 159% erbant wurde nnd damals 
„Neu: Würben« hieß, Tiegt '/, Stande vom’ Drte enitfermt. Unter der 
Anfäpigfeit ind 1 Erbrichter und 24 Bauern. — Diefer Drr beitand 
unter ben Namen „Sfjnif« bereits um 12230 und bildete im: Verlauf 
bes 16. Jahrh., fo. lange nämlich die Burg Maibeiberg veräder war, 
den Hanptort dieſes Gutes, und ed wurde ai bainafe bier and 1 
obrgktl. Veſte unterhalten, 

3. Pittarn, bei Schwoy Pittarne, 7 u. n. im Thale, D 
begreift in .123 9. 996 €. (490 uni. 506 wi.) und beffgt- unter 
obrgktl. Schutze eine dem Hotzenplotzer Dekanate einverleibte Hfar- 
re mit Trividſſchule und Kirche, melde letztere auf einer Auhhdhe 
außerhalb des Dorfes ſteht, der Heimfachung Mariens geiotbmet if 
and 3 Altäre enthält. Eingepf. find hierher anch die DD. Ma idel 
berg und Zottig, nebft bem fremdhfchftl. Seitenborf.' Nebk 
dem gut gebauten Pfarrhofe ind bier noch 1 Erbrichterei, 2 Baueru⸗ 
höfe und 2 Wrählen zu erwähnen, — Diefer· Ort ——* den 
Namen Byternes um 1245 angelegt’), warb nachher ein befonberes 
Lehen⸗ Gut der Dimüter Kirche, deffen Umtaufch, durch einen an- 
genannten Befiger gegen ein anderes Gnt Biſchof Theodorich im 9. 
1294 gut hieß"), und hatte, wenn nicht früher, doch zuverlaͤßig ſchon 
um 1594 eine Pfarre, bie jedoch damals im Beſitz der Proteftanten 
war, indem ber bamalige Grundherr ebenfalls akatholiſch geweſen. 

4. Zottig, '/, MI. n. auf einer Anhöhe, D., beſteht aus 69 9. 
mit 603 €. (284 mul. 319 wbl.), ift nach Pittarn eingpf. und nad) 
Maidelberg eingefchult, Unter den Anfaffen giebt ed 1 Erbrichter und 
25 Bauern. — Diefer Ort beftand unter dem Ramen »Zadig« bereits 
um 1220, war nachher ein befonderes Bisthums⸗-Lehen, welches 
Bifchof Bruno, zugleich mit dem Gute Mapborf, im 3. 1274 dem 
Achilles v. Hemenhaufen vergab”). Um 1590 nannte man das Dorf 
ii mährifcher Sprache „Sadef.« | 

Schließlich wirb bemerkt, daß um 1592 auch Dedung die 
Wolfshaneinen Beftandtheil des Domin. Maidelberg ansmachte. 


Out Zeutfh-Paulomwisp. 
(Lehen des Dimüger Erzbisthume.) 
Lage. Es liegt im Nordweſten von Troppan in der äußerflen 
Ede des Kreifes, und hart an der Gränze mit Preuß. Schlefien, von 
7) Terament des Dimüg.Bifhofs Bruno vom I. 1267, aus weldiem Über: 


haupt Die vor⸗ und nachſtehenden Angaben für das 13. Jahrh. entiehnt find 
8) dt, die b, Agnetis. 9) Urk. 








E28 
denen Badge Pr sduif, weicher nubebeutenbe Gifte aller. Te ir 
de gibt ed wid. 2 

Die ans 553 Gerlen, (272 zul. 28 1 wbl.) beßsheube B o LL 
zahl ık insgefamme Lacholifeh, ſprichet Te ut fh licht vor- 
zugbweile von der Tasbwuıkhheft. Khan nah Birzengudt ver 
Deizbebarf burd; Uulauf befriedigt werben, nad bie Jagd Liefert bie 
Dafen un Repphähuer. i 

Da Bicehkausdäählt: 

ra - : De Rech et 

> me - ss r * Ver Zr ze 133 

» Ehen :- + 5 BB Oo > “5 235 Gtbir. 

Die Dprigfeit unterhält 1 Meierhof. Bewerber inb:1 
obrgfil. Brauer, 1 Brauntweinhrenner, dann 1 zußifel Diüller and« 


‚unerheblich. 

Die Urmen, bei 18 an ber Zahl, werben bes fesipillige 
milde Gaben uuterfägt, uud füz den Jugendunterricht beſteht, 
unter Schutz dei Dimtzer Erzbistums 1 Mittelſchale. In Erfren- 
tungsfällen leiien Aerzte aus der Rachbarſchaft die Aushilfe, imbem 
bier bloß 1 Gebamme anfäßig ih. Zu dem nähen Pofkorie, Ol⸗ 
bersdorf, führe von hier eine eigene Straffe, und eine Die nad 
Hotzenplotz, fowie über Glemlan nadı Maidelberg, 

Srtbefchreibung. Das Gut beſteht aus dem einzigen D. 
Zeutfh:PBanlowis, welches 7 Meil. aumw. von der Kreisſtadt 
und °/, St. a. von der Stadt Hotzenplotz entfernt iR und in eimer 
Niederung zwiſchen mäßigen Auhöhen liegt. Es zählt <9 H. mit der 
ſchon angegebenen Volkszahl von 553 Seelen (272 mul. 28 1 wbl.), 
die nach Hopenplog eingepf. ind, aber bier ſelbſt 1 Mittelſchule und 
1 hölzerne Tochtertirche zum hi. Andreas mit 2 Altären und 1 
Friedhof befiken, wo jeden Iten Sonntag von Hotzenplotg and ber 
Gottesdienft abgehalten wird. Sonf find daſelbſt noch 1 obrgktl. 
Sch loß gebaͤnde mit Gärten, 1 Brauhs. 1 Branntweinbremuerei 
und anperhalb dem Drte 1 Mhof, dann 1 Erbgericht, 1 Mühle mit 
2 oberſchlaͤchtigen Bängen und 1 Wirthshaus. 


— Roßwald mir den Gütern Füllſtein, 
ber⸗ und Nieder-Paulowitz und Buſchatka. 
(Lehen des Dimützer Erzbisthums.) 

Lage. Diefer Körper liegt gleichfaßs im Norden des Kreiſes 
d grängt im D, mit ben Preußifchen Dominien Pommerduig and 
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Sehen, aber Rieder:Paulowisn Sam am 1775 au en Bier 
von Ropwalb'’). Is der Folgezeit gedichen Diefe Güter au bad Ge: 
ſchlecht Geblnicky v. Eholtic wub wurden im J. 1018 nad 
Meter Gedinicky Eadul, werauffe Jarofew Geplnicky 
v. Choltic um 14,000 L hr. erfaufte. Diefer voräußerte Be 
un heiusihGhwabu. Galberg, vndem a 1620 Bor 
bard Sitſcho. Banke wm 8750 E mir. erſam, uuıb nn 1686 
dem Ludwig vu. ZarusIle um 16,000 FE. wieder abfieß, der von 
feinen Söhnen, Heiuri Wenzel Ludwig, Leopol» Wit 
beim uub Gigmmund beerbt wurde. Im 3. 1704 theiften ich 
die Brüder und Göhne nad Heinrich Wenzel Ludwig u. Tareulle, 
Johann Karl und Leopold, in den Beſth, der jedech wegen 
daranf haftenden Schulden im 3.1718 meißbietenb verfauft uud 
bei diefer Gelegenheit audy getrennt wurde. Unter-Panlowig 
faufte um 12,500 fl. der Graf Kari Joſeph u. Hobig,, wor 
anf eö feitbem wit Dem Gute Roßwald gleiche Beſther hatte, aub 
Dber:-Paxlowig wit Burtfharla um eine gleiche Gelb⸗ 
ſumme Franz Ludwig Hantfe vw. Lilienfeld, ver fie je 
doch ſchon im 3.1730 dem Johann Balentiuv. Jolfay mm 
14,000 fl. wieder abließ. Nach des legtern im 3. 1739 erfolgten 
Zode erbte ben Beſitz um 1780 Emanuel v. Jolay, deſſen 
Sohn und Erbe, Iſidor, der lebte Mann diefer Kamilie, das Le: 
hen, wie ſchon oben gefagt, an die BB. Karl, Franz, Joſeph 
uam Emanuel Ritt. v. Badenfeld im I. 1808 verfaufte. 

Wefchaffenbeit. Der zur Landwirthſchaft benntzte Flaͤ⸗ 
cheninhaft des vereinten Körpers beträgt 8019 Jod 145 '/, O. MI. 
Der größere Theil dieſes Gebiets bildet eine freundliche Ebene, die 
Dörfer Waine, Peifchdorf, Neuwald, Buſchatka .und zum Theil 
DbersPanlowig liegen aber etwas bergig. Die bedeutendſte Anhöhe 
ift ver Zeldhenberg, von dem man bei heiterer Witterung fogar 
die Kreisftadt fehen kann. Der Gebirgezug, der hie und da Grau⸗ 
wade zu fchiefrigen Mauerfteinen liefert, beginnt bei Hennersdorf 
und fält bei Preußiſch Bleifchwig, gegenüber dem f. g. Burgberg 
bei Sägerndorf, fanft ab. 

Als fließendes Bewäffer verdient, außer einigen anbebeuten- 
den Bächen, nur der Fluß Dfa eine Erwähnung. Er kommt vom 
Maidelberger &ebiete, Burchzieht in feinem Laufe gegen Hotzenplotz 
die Ortfchaften Nieder-Paulowig und Fülftein, nnd verurfacht bei 
Thaumetter und ftarten Regen bedeutende Berwäfungen. Er nährt 
bloß Weipfifche, und nur felten finden ſich Darin auch Forellen. Rach⸗ 
dem die einſt beſtandenen vielen Teiche zwildgen 1780 und 1790 





Außerdem nährt der, Un u auch eine beträdktiiche Zahl yanızie 
gen. Nach Auflöfuug von 6 Meierhö fen zwiſchen 1270.8,,1390 
(S. Drtbeſchreibung), unterhält die Dbrigfeit Deren auge nach Ju näm: 
(ich im Marfte Roßwald, in Fülkcin und in Oben« Panlewis: 

Bon Gewerben, deren Haupifig der. Markt, Ronald iſt 
bemerken wir: 1 Brau 1 Brauntweinbrennerei zul 1, Beamte. 
weinhaus (fämmtlich obrgkti.), 9 Mählen, einige. Bädez, 1, Gürtler, 
1 Kürſchner, 2 Schloſſer, 10 Schuiede, 1 Tüyfer, 5 Magner, 5 
Wirthshaͤnſer und 1 Wollſtrumpfwirker, daun 1.63 verſdiebene Po⸗ 
lizeigewerbe. Ferner gibt ed hier 3 Lil. C. Weaaren (} im Amts- 
orte und 2 im D. Füllſteis) und wvermiſch. Waarenbändler 
(im D. Roßwald.) Die landwirthſchaftlichen Erzengniſſe finden auf 
den Märkten zu Dibersdorf und in der Stadt Hotzeupiot guten Ab⸗ 
fag, wohin nur gewöhnliche Landwege führen. Der, nächte Po ſt⸗ 
ort ift die Stadt Jägerndorf, wohin man jedoch am näden durchs 
Preußiſche Gebiet gelangt. 

Die Jugend wird in 2 Trivial., 2 Mittels uud iu 1 excur. 
Schule unterrichtet, nud beilänftg 16 Dürftige. werben von 
den 2 Armenanftalten zu Roßwald, bie Ende Dezember 1840.am 
Dermögen 389 fl. 38 fr. befaß, und zu Küllftein (95 fl. 52 fr. Ber: 
mögen) betheilt. 

Das Sanitäts⸗Perſonale befieht aus 1 Wundarzte im 
Markte Ropwald und 6 Hebanımen, wovon 2 in Füllftein, die übris 
gen aber in andern Ortfchaften anfäßig find. 

Drtbefchreibung. 1. Roßwaid, einft befier Rudolf. 
wald, weil urfprünglid von einem Rudolf angelegt, Markt und 
Sig des hſchfl Wirthſchaftsamtes, liegt auf einer Ebene 
6 % MI. nördl. von der Kreisftadt auf der Poſtſtraſſe durch Olbers⸗ 
dorf, über königl. Preußiſches Gebiet aber nur 4 '/, Ml., dann 1 MI. 
f. von Hotzenplotz entfernt, an ber vom 8. E. Zollamte Groſe nad 
Waine und Olbersdorf gebahnten Straffe, befteht aus 55 9. mit 
398 €. (186 mnl 212 wbl.). Das obrgktl. Schoß ift ein groß⸗ 
artiges, 2 Stockwerke hohes Gebäude mit einer anfehnlichen Skt. 
Joſephs fapelle von 3 Altären, 1 großen Speife« und 1 eben fol« 
chen Bibliotheksfaal, 68 Zimmern, mehren mei verfallenen. Örot« 
ten 2c. Eingepf. und eingefchult ift ber Ort in das benachbarte D. 
Roßwald. Die Obrigkeit hat dafelbft 1 Mhof,i Brau- und 1 Brannt⸗ 
weinhaus, und außerdem beftehen bier 2 Ruftifal » Safthänfer und 
1 emphiteut. Mähle mie 1 ange. Der Ort übet 2 Jahr. (Mont. 
vor St. Jakob and Mont. nad Simon und Juda) neh 2 Woll⸗ 
”" auf GSkt. Joſeph und Mont. n. Eantate), dann Wochen⸗ 
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Aleche. aud Marumärkte-afte Dieuſtage and Die Alar dalenda⸗ 
11..Gewerbgämfte warden vom Dimüg. Bifdefe:Paslam,iT. März 
1637 gefiftet. Ropwald if: der Hauptort ainsp Aefendrran Dimäss 
erzbiſchoflichen Lehens, zu dem audı hie MD. Rınmelne, Peiſchdorf 
uns Kaſchnitzberg gehören. — Roßwahß nid ſeine Umgebeng wur⸗ 
Dan durch bau letzten Befiger aus dem Hauſe Hedig, UAhezt 3.0 
ſeph Graf v..Hadin (geb. zu Roßwald 1794 4.50 Pobbam 
1778), deffen augeborner Kunſtſinn und Hang au. [aimmeruden 
Feſtlichkeiten durch feine Reifen nad Italien und deu. iafemthalt an 
dem glänzenden Hofe Kaiſ. Karls Vi. zu Wien wislfeitig ausgebildet 
worben.war, zu einer Art won Feenſitz umgefchaffen. Was Natur uud 
Kunſt immer. hervorzuhringen vermochte, war. hier au ſehen. Der 
geniale Befiger heißt ed irgendwo '’),«. wußte alle Arten pon Kuufs 
talenten in. feinen Kreis zu ziehen, dergeſtalt, Daß es fah gar feinen 
artiſtiſchen Zweig gah, der jn des Grafen Umgebung wicht durch eim 
geihidtes Iubioipumm.beiept geweien wäre, Er hieß eine. große Au⸗ 
zahl feiner Muſiker, Schaufpieler, Tänzer, Sänger 25., xigans für den 
Umgang der großen Welt bilden, um bes Darſtelangen una Spielen 
einen hähern geiftigen Reiz zu verleihen. Die zahlloſen Wahäube ſei⸗ 
ned weitläufigen Parks. Die Mafchinerien, Fenere⸗ unh Maſſerwerke 
und andern fünftlerifchen Einrichtungen waren weniger an ‚usb für 
ſich ſelbſt, als durch den gelänterten Geſchmgch unh, Beiden Feinheit 
ihrer Verwendung zu Fehtichteiten aller Axt. bemnandernswerth, bie 
anf Roßwald nur aufhärgen, ; am in nenen Kormen wieber zu begin⸗ 
uen, und bie von allen Geiten herbeiſtroͤmenden Theilnehmer on Dies 
fen faſt uͤberirdiſchen Freuden in Erſtaunen und Futzücken zu ver⸗ 
fegen. Der Park enthielt allein über 4000 Wafiertänße, einen gro» 
Ben Kanal, mehre Geen, eine. große Menge von fogenanamu Lußhäue 
ſern, überaus viele Auffchriften, und eine, originelle Bewöllerung 
von verfdhiebenen Chiergattungen, Selbſt fünfliche Gtaffagen brachte 
des Graf dadurch an, daß er Bediente,. alte Männer und Weiber, 
ebenfo Kleinere and größere Kinder, auf mancherlei ſultique, mitte 
ter allegoriſche Weiſe cokämixt, au verfchiedene Pugtis des Parks 
im verſchiedene Stellungen und Gruppen sertheilte, je. nachdem e⸗ 
ein befonderer fünßferischer Zwech erheifchen mochte. Solbſt die go⸗ 
meinſten Gegenſtande, 5. ©. Hunbräße, äfunomjfne Berkthichafen, 
Brunnen u. dgl. waren oft, freilich etwas bizarr, ideafifirt, und gin⸗ 
gen zuweilen ind Phautaſtiſche über.- ‚Im 3, 3.25 0: Hefuchte den 
Grafen 8, Briedrich H. von Preußen uns unbe ib Mail. Pragit 





——e Rational Encyflopädie A u. € 3 x wi 





— 


676 


empfangen, was jebedh Die ohuchin fhen Uebeutenbe Giiuibrntah 
des Befigerö bergeftalt vergrößerte, daß er bald nadifer, ber Einfe- 
re folgenb, nad Potödam ging, mub bet von 





fonflige Ä 
zum Theil das Schloß mil einigen feiner großartigen Gemädger die 
einflige Derrlichleit ahnen, welche hier gewaltet hatte "*). 

2. Werlih '/, ML. vom Uimtöerte an berfelben Giraffe ua 





Waine uud ehenfals anf fanfter Ebene liegt das Dorf Aoßwald, 
and zählt in 60 D. 440 €. (190 mul. 250 wbl.). Die Gieflge 
Dferre, Kirche u Schule uuterfichen deu Schutz des Dimäg. 
Für » Erzbiſchofs uud dem Hotzenploher Defanate, usb deu Pfarr 
fprengel bilden, neh diefem Orte, au der Mari Rogwald, 
fowie die DD. Neuwald, Bufchatle, Umulienfeld, 
Peiſchdorf aad Baine, dam das frembhfhftl. Pilgers⸗ 
dorf. Die am Ende bes Dorfes fichende, ziemlich banfälige Kir 
ch e iſt der bl Jungfrau uud Märtyr. Katharina geweiht und ent 
bäft 2 Altaͤre nebſt eben fo vielen Dratorien, auf dem Thurme aber 
2 Glocken, deren größere im 3.1557 gegoffen wurde. Bei dem Sei⸗ 
tenaltare find die ans Potsſsdam hierber gebrachten Kerblichen Ueber: 
reſte des oft erwähnten Befigers diefer Herrfchaft, Albert Graf 
u. Hobitz, und umweit davon jene feiner Gemahlin, Sophia (11752) 
beigefeßt, beider Brabfleine mit Auffchriften in lateinifcher Sprache 
verfehen. Unter den Anfapen gibt es 1 Erbrichter, 1 Müller, 23 
Halb» und 2 Biertlbanern, 10 Gärtler und 20 Häufler. — '/, MI. 
gegen W. von dieſen Drte fteht das einfchichtige, hierher Fonftribirte 
Gebäude Hoditzruh, welches einft von Gf. Alberto. Hotzig anfs 
geführt worden fein mochte, und dermal mit Zubehör, nämlich 17 
Joh 1081 D. KL. Acker, 6 Joch 210 D. AI. Wieſe nnd 2 Joch 
1376 DO. RI. Hutweide, ald ein Allod⸗Beſitz, durch Kauf am bie 
jegige Obrigkeit gedieh. 

3. Amalienfeld, °/, DI. n. vom Amtsorte anf fanft erhöhter 
Fläche, D.,von 21 H. und 175 €. (90 mul. 85 wbl.), die nad 
Ropwald eingepf. md eingefchult find. Diefe Anfiedeiung entſtand 
ans dem 1785 aufgelaffenen Roßwaͤlder obrgkti. Mhofe. 


15) Noßwalds ehemalige Sehenswürdigkeiten Ant auéeführlich deſchrieden 
son Tralleö: Amoenitatum Roswaldensium adumbratie, 
1778, 8., ind Teutfche Üderfegt Breslau 1778, urd Darnad im Taſchen⸗ 
buch * die Geſchicht Mährens und Schleſiense 2ter Jahrgang 1827, ©. 
92 fig. 
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4. Anonoberg y Ml. u. anf Diner ih; D. entfiend 
ebenfalg 1785 ans dem aufgelöften Kawarner Dtofe, begreift 
14 9. wir 92€: (41 mmL 51 wobl.), iR nach Fulſtein, zu welchen 
Onte eö an gehört, eingepf. und zu dem ‚frembhfahft. Brofe eilie 


5. Bufſchaita auch Putſchafta, (Büsowee) ,4 a. 
w., D. hat in 82.9.850 €. (310 mul. 831 Wil. ), worunter 1 Erbs 
eichter, 54 Bärtler und 22 Hänfler, iſt nach Roßwald whigepfarrt, 
befigt aber unter Patronat ded-Dimät. Erzbierhumb 1 Mittelſchule. 
Die Eimoohner ernähren ſich mitunter vom Handel mit Eran (Meer⸗ 
rettig), den fe aus Liegnihh in Preuß. Schieffen: dinfühten. Des Dorf 
war einft ein ſelbſtſtaͤndiges Lehen⸗Gut, deſſen Befiper jedoch nude⸗ 
fanut find, und wurde nachher mit dem Gute go? Parlowie 
vereinigt. 
6. Züllſtein, a. w. anf fanfe geteigter Ale an der Die, 
D., beſteht and 100 9. mit 819 €: (309 mini. RO wbl.), Umer 
Eins des Dimäg. Erzbisthums und zum Hogenploper Defanate 
gehörig, beſindet fich bier eine Pratre mir Kirche uud Triviel- 
fehnfe, deren Sprengel auch die DD. Anton dhrrg, Breunded, 
Karlsdorf, Kaſchnitzberg, Kawarn, Neudärft, 
Nieder: Yanfowig, Schärfenberg und’ das frenide 
Mapdorf zugerwiefen find. Die dem hl. Biſchof Martin geweihte 
Eirche wurde, nachdem fie fammt dem Charme unb’Bloden am 
24. Dez. 1800 ein Raub der Flammen geworden, im HächRfolgen- 
den Jahre wieder hergeſtellt, und enthält bloß 2 Alrkre nebſt Gruft 
and 5 Grabſteine, wovon 4 ſchon unerleferlich ſtud; der Ste aber die 
am 17. 3änn. 1610 verfiorbene Anna Gebinicha, auf Fükftein, geb. 
Nimtſch, deckt. Sonſt find bier noch: Lobrgftl. Ritterflß, ders 
mal von einem hfchfel: Wirchfihaftsbeamten bewohnt, 1 vbrigfeitf. 
Branntweinbreinerei mit Dampfapparate und 1 Dihof wit Schaͤ⸗ 
ferei; ferner 1 Erbgericht, 4 Mählen und 3 Wirthh inter deu An⸗ 
ſaßen gibt es noch 24 Halblähmer, 19 Gärtier uud 38 Hänfler. 
Ein Granwackengebilde in der Nähe "liefert gute Baufteine, nnd im 
Geſchieben findet man Teichte binfenartige Steine, Were ſich Tifchfer 
sim Poliren bedienen "%), Der karz vorher erwähnte Brand von J. 
1800 verzehrte daſelbſt, nebft der Kirche mit Ihreir fhuneitlichen Bes 
fügen und Meßtleidern, and) den Dfarrhof und 4 Häfen, und im 
Uinguftmonate 1818 verurſachte die Ofü durch eint Uebetfchwoem⸗ 
mung großen Schaden. — ‚ Umwelt von biefem Brit! ohintt sion 
1 DL ZA 
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auf einer Auhshe bie wenigen lieberzefte jener Burg Ehllein, 
von deren Aufban in der erſten Hälfte bed 13ten Jahrh. mul dem 
einſt baruadı ſich nennenden Geſchlechte ſchon oben bei ben „Befigerm- 
Die Rede wer. Mehres won ihren Gchidfalen weiß man nicht, und 
eben fo werig, wann und von Wem fie zerfiört wurde. Begeywpärtig 
it auf diefer Auhöhe, von der man eine reizenbe Ausſicht auf bie 
f. 8. Biſchofskoppe und riagsherum in bie Umgegend genießt, eine . 
Unterhaltungs « Uufalt im Entſtehen, die eu Goumntägen zur 
Gommerszeit von den Bewohnern ans ber Nachbarſchaft häufig 
befucht wird. — Schließlich wird noch bemerkt, daß Füllſtein mit 
den DD. Dürfl, Kawarn, Tafchenberg, Untousberg, Schaäͤrfenberg 
unb Kaſchnitzberg ein heſonderes Lehen « Gut Dei Dimäp: Erzbid- 
thums bildet. 

7. Grundeck, /, MI. u., D., hat 12 9: und 97 €. (53 mul. 
44 wbl.), ik uadı Fülftein eingepf. und nach Later: Paulowig einge: 
fchuit, und entkeub and bem1 77 Ofaflirten Unter-Panleiwiger Mhoße. 

8. KRarlsdorf, bei Shwoy Karispärfl, */, Mi. u., D., von 
20 9. mit 140 €. (65 mul 75 wbl.), iſt nach Fuͤllſtein eingepf. uud 
eingefchult. Es wurde 1785 nadı Auflöfung des Nendörfler Mhofes 
gegründet. 

9. Rafchnigberg, '/, MI. ö. auf einer Anhöhe, D., wurde 
1785 aus dem aufgehobenen Füllſteiner Mhofe geſtiftet, und befteht 
aus 26 H. mit 209 €. (101 mul. 108 wbl.), iR nach Füllſtein ein⸗ 
gepfarrt und nach Magdorf eingefchult. Die Einwohner ernähren 
ſich meiſtens von Flachsſpinnen. Diefes Dorf hieß urfprünglic 
Hodißfeld, unter weldhem Namen es auch auf der Bayer’ichen 
Karte von Mähren vorkommt. 

10. Rawarn, °/, MI.n. auf einer Auhöhe, Ruflifal » Df. von 
29 H. und 234 €. (111 ml. 123 wbL.), ift nach Fuͤllſtein eingepf. 
und nady Groſe eingefhult. Unter den Anfapen gibt ed 1 Erbrichter, 
9 Bauern, 3 Gärtler und 10 Häufler. | 

11. Cleudörfl, °/, ME. n. auf der Fläche, Ruftifal« Df., bes 
greift in 21.9. 170 €. (80 nl. 90 wbl.), die zur Kirche und Schule 
nad Füllftein gehören. Diefe Gemeinde ift ein Beltandtheil des Le⸗ 
bene Unter Paulowiß, und verlor im 3. 1795 durch einen furchtba⸗ 
ren Hagel alle Feldfrüdhte. 

12. Neuwald, '/, MI. w. in einem Thale, Rufifal » Df. von 
43 H.und 309 €. (139 nınl. 170 wol.), ift nach Roßwald eingepf. 
und eingefchult, und enthält 1 Erbgericht. Der hier verfponnene 
Flache, wovon bie Einwohner zum Theil fih ernähren, wirb meift 

Preuß. Schleſien eingeführt. 








nacı Hepenplop, bei dem es fo mahe Liegt, dahes beinahe bie Noliq⸗ 
Vorſtadt davon bildet. Es iR befelöf 1 Mühle von 2 Gängen. 

19. Waine, auch Beine, ;, RL. fw. im Thale, Rufilel: 
Df., beſteht and 25 H. mit 183 €, (94 mul. 89 wöbl.), worunter 1 
Erbrichter, 12 Halb» und 3 Biertelbauern, 3 Bärtler und 2 Dänfler, 
iR aach Rofwald eingepf. und nadı Mährifd-Pilgeröderf eingefeult. 


Bu Shladau 
(Rechen des Dimüger Erzbischums.) 


Lage. Es liegt ſadweſtlich von Troppan, und wird im D. 
vom Gebiete derfelben Kreiskadt, im ©. vom Bnte Böhlersberf, im 
@. von Schönftein, (D. Dertig) and im N. von Stibrotitz begränit. 

o Gegenwärtig die BB. Leopold, Adolf und 
Guſt av Grafen von Podkatfty-Liehtenkein, deren er 
ſterer jedoch in Folge eined Vertrags vom 3. 1827 bie Berwaltung 
allein übernahm. 

Seit etwa 1516 hielt diefed Lehen Zohan LE (Wolf) v. 
KRoneknychlam, der 1538 Lehen⸗Hofrichter des Dimũtz. Erz 
bisthums wurde und im J. 1543 ſtarb, worauf feine Söhne Hy 
net, Bernard, Peter, Georg und Wanef den Beſit 
übernahmen. Hynef wurde 1548 ebenfalld Lehen » Hofricdhter, 
Peter aber überlebte alle feine Brüder, nud hinterließ das Gut im 
3.1572 feinem Sohne Georg, nach defien Abfterben ed mit ler 
hensherrlicher Bewilligung im 3.1597 feinem Schwiegerfohne © a- 
lomon Mofd 9. Bittendorf zufiel. Die Göhne des Letzt⸗ 
genannten, Johann und Georg Mofh v. Bittendorf, 
verfauften Schl. im 3. 1636 dem Freiberen Johann Wenzel 
Sedluicky v. Choltie, der von feinen Söhnen Latiflaw, 
Wenzel Sigmundund Karl Marimilian beerbt wurde, 
Um 1651 erfdyienen fie alle brei im Befige, aber im J. 1668 nur 
Wenzel Sigmund allein, und im 3.1677 fiel das Gut dem 
Bisthume heim, wurde jedoch noch in demfelben Jahre dem damali⸗ 
gen Lehen» Sofrichter Georg Balerian Podftatfty Freih. 
v. Prafinomwic gefchenft'), welchem der Sohn Franz Domis 
nit Gf. v. Podſtatſty nachfolgte. Diefer ftarb im Mai 1721, 
und feitdem hatte Schladan biefelben Befiper aus Franz Dominiks 
Nachkommenſchaft, wie das Gut Weflelitfchlo im Prerauer Kreife 
(Bgl. I. Bd. ©. 459.) 
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und Trivialſchule (Treppau Defanats), deren SyitmE nl das 
fremdhſchfti. D. Hertitz begreift. Die mitten im Dorfe ſachende 
Kirche zu Alen Heiligen enthält 3 Altäre und hat 2 Auges 
baute Kapellen, dem hi. Johann v. Rep. und dem hf. Kreuze geweiht. 
Das obrgktl. Schloß if von alterthümlicher Bauart, und außer 
dem beftehei hier noch 1 neugebauter fchöner Mhof mir 1 Schaͤferei, 
1 Brau⸗ und Branntweinhang, indgefammt obrgktl., Bann 1 Wirths. 
haus und 1 Windmühle, unmweis vom Drte eine Waffermühle am 
Hosdnitzbache. Die an der nahen Pofiftrafie liegende Einſchicht, 
Laterne genannt, beſteht aus 1 Schranken» Mänthhaufe und 2 
Privarhänfern, wovon dad eine ein Einkehr » Bafthaus uud zugleich 
Beluftigungsort für die Troppauer ift. Diefe Einſchicht IR in ber 
obigen Hänfers und Einwohnerzahl bed Dorfes ſchon eingerechnet⸗ 
Die Pfarre in Schl. ift alt, uud namentlich fand ihr um 1597 
Niklas Kaſo viades als Geelforger vor '). Güblicg von 
Schlackan if eine bewaldete Anhöhe, deren Scheitel mächtige 
Baſaltbloͤke frönen. Die an deren Fuße hingleitende Hosdnitz führt 
ſtaudinaviſche Geſchiebe mit feltenen Verſteinerungen. 


AllodGut Schlatten. 


Lage. Es liegt im Süden von der Kreisſtadt unweit von der 
Graͤnze des Preraurer Kreifes, und wird theild von dem der Stadt 
Troppan gehörigen Walde Skrip und dem Gute Wiſchkowitz, theils 
von dem Gebiete der Stadt Wagfladt und dem Dominium Petrowitz 
(D. Altſtadt) eingefchloflen. | 

Beſitzer. Dermal Ludwig Freiherr von Baillon, wel- 
cher das Gut von der Gräfin JZofephineverm. 0. Pachta, geb, 
Gfin. v. anal, am 21. Febr. 1833 erfaufte, 

In alter Zeit war der Ort Schl. ein Freifaß:Gut, bad jedoch der 
Oberherrlichfeit der nahen Herrfhaft Fulnek unterfland, und wurde 
bis etwa 1476 in der fchlefifhen Landtafel zu Troppau geführt. 
Erft nahdem K. Georgv. Podiebrad und feine Söhne Bike 
torin, Heinrich der ält. und Heinr ich der jüng. Für. v. 
Münfterberg das jegige, im Mähriſch⸗Prerauer Kreife liegende 
Dominium Fulnek mit Zugehör an den Ritter Johann v. Zer o⸗ 
tin anfaͤnglich verpfändet, im J. 1475 aber in vererbliches Eigen: 
thum völlig abgelaffen hatten '), wurde bald nachher die Hſchft. Ful⸗ 





3) Dimüg. Konſiſtorial Kopiar. 
2) m Urne dt. ten den pf, ſw. Tiburc. u. Olm. Landtafel ZIEBL, 
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Lehen, aber Nieder⸗Paulowitz fam um 1275 -an ben Beſther 
von Roßwalb !”). In Ber Folgezeit gediehen dieſe Güter au bas Ge: 
ſchlecht Seblnicky u. Sholtic und wurden im I. 1613 nad 
Peter Sedlnickyfabit, worauffle Zaroffaw Sedfnichy 
v. Choltic nm 14,000. mhr. erkaufte. Diefer verkußerte fe 
au Heinrich Schwabr. Salberg, vondemfle 1626: ort: 
hard Sitfhv.Baufenm 8750 fl. mär. erſtand, und am 1636 
bem Endwigv. Taronuile nm 16,000 fl. wieber abließ, der von 
feinen Soͤhnen, Heinrich Wenzel Ludwig, Leopold Wil. 
beim und Sigmund beerbt wurde. Im J. 1704 theiften ſich 
die Brüder nnd Söhne nach Heinrich Wenzel Endiwig v. Taroulle, 
Johann Karl und Leopold, in den Beflß, ber jebod; wegen 
daranf haftenden Schulden im J. 1718 meiftbietend verfauft und 
bei dieſer Gelegenheit auch getrennt wurde. Unter-P aulowig 
kaufte um 12,500 fl. der Graf Karl Joſeph v. Hoditz, wor- 
auf es feitbem mit dem Sute Roßwald gleiche Befiger hatte, und 
Dber-Panlowig wit Butſchatka um eine gleihe Geld⸗ 
fumme Franz Lubwig Hantfe v. Lilienfeld, der ſie je 
doch ſchon im 3.1730 dem Johann Valentinv. Jokay um 
14,000 fl. wieder abließ. Rad, des letztern im J. 1730 erfolgten 
Tode erbte den Befig nm 1780 Emanuel v. FJofay, deſſen 
Sohn und Erbe, Iſidor, der letzte Mann diefer Kamilie, das Le: 
ben, wie fchom oben gefagt, an die BB. Karl, Franz, Joſeph 
und Emanuel Ritt, 9. Badenfelb im J. 1808 verkaufte, 

Beſchaffenheit. Der zur Lanbwirtbichaft benutzte Flaͤ⸗ 
cheninhalt des vereinten Körpers beträgt 8019 Joch 145 '/, Q. MI, 
Der größere Theil dieſes Gebiets bildet eine freundliche Ebene, die 
Dörfer Waine, Peifchdorf, Neuwald, Buſchatka und zum Theil 
Ober: Panlowig liegen aber etwas bergig. Die bedeutendfte Anhöhe 
ift der Felchen berg, von dem man bei heiterer Witterung fogar 
die Kreisftadt fehen kann, Der Gebirgszug, der hie und da Grau⸗ 
wacke zu fchiefrigen Mauerfteinen liefert, beginnt bei Senmer&dorf 
und faͤllt bei Prenpifch Bleiſchwit gegenuͤber dem ſ. g. Burgderg 
bei Jaͤgerndorf, ſauft ab. 

Als fließendes Gewaͤſſer verdient, außer einigen unbebeuten⸗ 
den Baͤchen, nur ber Fluß Dfa eine Erwähnung. Er kommt vom 
Maidelberger Gebiete, durchzieht in feinem Laufe gegen Hotzenplotz 
die Ortfchaften Nieder Paulowip und Fühlen, und verurfackt bei 
Thauwetter and ftarfen Regen bedeutende Berwähungen. Er währt 
bloß Weißfiſche, und nur felten finden ſich darin auch Forellen. Nach⸗ 
Deu Die einſt beſtaundenen vieleh Teiche zwiſchen 1780 und 1790 
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gel bilden nebſt Schl, au die DD. Karlowig und Dhrad, 
dann die frembhfchftl. Altſtadt, Brawig, Wiſchkowi d und 
Zeiske. Bemerkenswerthe Gebäude find Hier noch: Das obrgktl. 
Schloß mir 1 Garten, der Pfarrhof, 1 Braus und 1 Brauntwhs. 
1 Mhof., 2 Windmählen und 1 Wirthshs. Unterhalb bed Dorfes 
befindet fi auch eine Wafermühle — Die fabelgaften Angaben 
über das hohe Alter diefes Dris unb über Die Errichtung. ber hiefigen 
Kirche und ihre angeblichen Schidfale,. Die wir hier übergehen, ver⸗ 
danken ihr Dafein dem Gedenkbuche eined bafigen Schullehrers, und 
find zum Theil ſchon oben bei deu „Befigern«.(Rote) gewürdigt. Mit 
Sicherheit läßt. fi nur fagen, daß hier bereite um.159U eine Veſte 
mit 1 Hofe und eine Pfarre war, welche letztere bei einer aubern Ge⸗ 
legenheit ausführlicher Aſprochen werden ſoll. 

2. Rarlowig (Karlowrice), mit der Anſtedelung R euwelt, 
/,St.nd.,und, was Neuwelt betrifft, 1 '/, Viertel St. w. vom Amts» 
orte, entfernt, bilden. eine. Dorfr&emeinde von 24 9. mit. 187 €. 
(En. 95 wol.), und find nach Schlatten eingepf. und eingefchutt, 
In Karlowig- if 1 obrgktl. Mhof, dann 1 Rufifal- Windmühle und 
1 Wirthshs. Der Ort Karlomwig wurde aufobrgftl. Waldgrunde 
angelegt, hoͤchſt wahrfcheinlicd um 1714 von dem Örundherru Karl 
Anton Halama v. Biljn; bie Anfedelung Neumelt aber wird 
erft feit 1765 genannt. . 

3. Ohrad (Ohrada), '/, St. ſw. auf einer Ebene, D., zähle 
in 219.192 &. (91 mnl. 101 wbl.), diegur Kirche und Schule eben» 
falls nah Schlatten gehören. Diefed Zinsdorf findet fi in ben 
Kanfsbriefen von 1741 nicht vor. | 


Gut Schoͤnſtein. 
(Lehen des Dimüger Erzbisthums.) 

Rage. Diefes Gut liegt füdwehtlic von Troppan zwifchen den 
Dom, Leitersdorf, Schlackau, Stablowig, Stiebromign. Jaͤſchkowitz. 

Beſitzer. Gegenwärtig der Graf Heinrich v. Lar iſch⸗ 
Mönnid. | | 

Mann diefer Körper Eigenthum der Olmützer bifchöfli« 
hen Kirche murde, läßt fidy bisher nicht nachweifen, und eben fo 
wenig kennt man die Berhäftniffe defjelben bie 1519, feit welchem 
Sahre und bie 1534. Johann Stoff v. Kaunig zu Lehen 
trug). Er hinterließ ed feinen Söhnen, unter welhen Matthäns 
der aͤlteſte war, und bie namentlich um 1551 im Beſizt erfcheinen. 


1) Schwoy Topographie un ©. 178. — 
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im legten Willen vom 4. Juni 1694 das Gut feinen 4 Göhuen, 
Franz Joſeph, Xar lAnton, GeorgAleruuderdwig 
Leopold Halama v. Gikejn nachgelaſſen hatte. Franz 
Joſepheernannte im Zeftamente vom 20. Nov. 1710 (publ. 80. 
Sänner 1711) feine Battin Anna Ludmilla, geb. Donat v. 
Groß -Polom, für feinen Antheil zur Erbin, und fie erfanfte, in Ge⸗ 
meinfchaft mit ihrem Schwager Rarl Unten, am 8: Iäuner 
1713 die Anfprüche der übrigen Geſchwiſter am 6500 fl. rb., um Das 
Banze ſchon am 27, Iuni 172. an Heinrich KRretſchmerv. 
Stolgenheim um 20,200 fl. rh. wieder gu veräußern. Nie ber 
Erfänfer am 24. Ung. 17724 verſtarb, ohne rechtmäßige Erben außer 
etwa einer Enkelin, „ex filia ignobili morito nupla‘‘ nad» 
gelafien gu haben, ſprach der k. RammersProcurater im Ramen des 
Landesfürken Die Erbichaft an, wogegen.ber Vormund der Marla 
Schöner, geb. Weiner, vogtbarer Stolzenheimt’fchen Deöcenbentin, 
(hoͤchſt wahrfheinlich jener Enkelin) Einſprache chat, worauf das 
Landrecht den Befig im Namen des f. Kammer-Profuraters und ber 
befagten Erbin am 15. Juni1726 dem Leopoldeich now sky 
v.Woftic und feiner Gattin Franziska Elifaberh, geb. 
Elibogner v. Unterfchönfeld um 23,000 fl. rh. überließ. Bon diefen 
erftand es am 3. Juli 1741 MarHeinridh Freiherr u. Sobef 
auf Kornig (fpäter k. k. geb. Rath, Kaͤm. und Präfident der Comer⸗ 
cialsHofcommiffton in Schlefien) um 27,500 fl. rh., nnd trat es am 
28. Dftbr 1765 feiner Bemahlin Karolina Joſepha, geb.v. 
Rogoiſty⸗Rogosnik, im Werthe von 30,000 fl. rh. ab. Als Die letztere 
im 3. 1771 verfchied, veränußerten ihre Kinder und Erben, deren 
ältefte die Tochter Maria Anna, verm. Ofin. v. Renard war, bad 
Gut am 20. Juli 1772 an Joſeph Malabaila Graf vo. Gas 
nalum 40,000 fl.rb., nadı welchem es feine Eingangs genaunte 
Tochter Go fephine, verm, Sfin.v. Pad ta entweder gefchenft 
erhalten, oder ererbt hatte, und von welcher es der gegenwärtige Ber 
figer erſtand. 

Beſchaffenheit. Der Flächeninhaft des zu landwirth⸗ 
fhaftlidhen Zweden verwendeten Bodens auf diefem Dominium ber 
trägt 1476 304 1365), D.RI. nach folgenden Rubrifen : 


Dominifal, Ruſtikal. 
Aecker ⸗ 0 0 0 0 266 Ich 475 Q. Kl. 540 Jod 216%, RT. 
Trifhfelter » : » «37 —- 50 — 3.— 09%), — 
Wieſen u. Gärten ⸗— 51 — 310%, — 51 — 87°, — 
Sutweiten one 20 — 1180, — 54-904 — 


Baltun « ss = ss 397 — 1586 — 18 — 215), — 


Buume: 70 — BUN, — 97 5 





gel bilden neh Schl, uud die DD. Rarlowig zub Dirad, 
Dann bie fremdhfdfil. AlıRadt, Brawig, Bifhlfowig un 
Zeisfe. Bemerfenöwerife Gchände find hier zedh: Das ebrght 
Sſchloß mit 1 Garten, der Pfarrhof, 1 Bran- zub 1 Beauntunh6., 
1 Mhof., 2 Bindmühlen und 1 Wirthahs. Unterhalb Dei Dorfes 
befindet ſich aud eine Bafermühle. — Die fabelhaften Biugaben 
über das hohe Alter dieſes Dris und über die Errichtung ber hörfigen 
Kirche und ihre angeblidden Schickſale, Die wir hier übergeben, ver 
banfen ihr Dafein Dem Bebenfbuche eines Dafigen Gchulichsers, zub 
find zum Theil ſchon oben bei den „Befigern« (Rote) gewärbigt. Dit 
Eicherheit laͤßt ſich wur fagen, daß hier bereitö um .1 596 eine Veſte 
mis 1 Hofe unb eine Pfarze war, welche legtere bei einer aubern Ge 
legenheit ausführlicher Übfprodgen werben fell. | 

2. Rarlowig (Harlowice), mitber Unfedelnug Reuwelt, 
/,St.nö.,und, was Reuwelt betrifft, 1 '/, Biertel Gt. w. vom Auts- 
orte entfernt, bilden eine Dorf Gemeinde von 24 9. wit 187 €. 
(Hd. 97 wbl.), nnd find nadı Schlatten eingepf. und eingefdhuit. 
Sn Karlowig if 1 obrgftl. Mbof, dann 1 Rufifal- Windmühle und 
1 Wirthshs. Der Ort Sarlo win wurde auf obrgkil. Baldgrunde 
angelegt, hoͤchſt wahrfcheinlid um 17 14 von dem Bruubherru Karl 
Anton Halama v. Gicjn; bie Anfiedelung Renwelt aber wird 
erſt feit 1765 genannt. 

3. Ohrad (Ohrada), *, St. fw. auf einer Ebene, D., zählt 
in 219.192 E. (91 nf. 101 mwbl.), die zur Kirche und Schule eben» 
falls nah Edjlatten gehören. Dieſes Zinsdorf finder ſich in den 
Kaufsbriefen von 1741 nicht vor. 


Bu Schoͤnſtein. 
(Lehen des Dimüper Erzbisthums.) 

Rage. Diefes Gut liegt fübweftlich von Troppau zwifchen ben 
Dom. Leitersdorf, Schlackau, Stablowig, Stiebrowitz n. Jaͤſchkowitz. 

Beſitzer. Gegenwärtig der Graf Heinrich v. Lar iſch⸗ 
Mönnich. 

Wann dieſer Körper Eigenthum der Olmützer biſchöfli⸗ 
hen Kirche wurde, laͤßt ſich bisher nicht nachweiſen, und eben fo 
wenig kennt man die Verhältniſſe deſſelben bis 1519, ſeit welchem 
Jahre und bis 1534 es Johann Stoſſ v. Kannitz zu Lehen 
trug '). Er hinterließ es ſeinen Söhnen, unter welchen Matthäus 
der älteftewar, und die namentlich um 1551 im Beſitz erfcheinen. 





1) Schwoy Topographie un ©. 178. 5 





wovon bie ber Obrigkeit gehörigen hochveredelt uub in 2 Meier 
böfen unterbradht find. 

Bon Profeffioniken mögen nur 1 Waſſer⸗ und 1 Bin. 
müller, 1 Binder, 1 Breifäge, 3 Zöpfer und 1 Tiſchler ermähes wer- 
den. Die Obrigkeir unterhält beim Amtsorte 1 große Berauntwein- 
brennerei mit verbefierten piſtoriſchen Apparate und 1 vom MWaſſer 
betriebene Sypöflampfe. Im der nahen Kreiöfedt,. mit welcher das 
Dominium mittelft ber von Dimäsp führenden Poſtſtraſſſe im 
Berbindung lebt, finden die Erzeugniße des Lanbbaues guten Ab- 
fat. Das nähfle . £&. Poſtamt iR in Dorf: Tefchen. - 

Die Armen + Anflalt im Amtsorte befigt am Vermögen bloß 
2708... und beiheilt 5 Dürftige; eben ba beſteht für dem 
Zugenduuterridt auch 1 Mittelfegule unter Sup des Re 
figionsfondes, U > lie Hilfe ſucht man in Srontheitafäßen 
bei der Nachbarſcha 

Ortbefchreibung. 1. Schoͤnſtein (Ziwalice), ». uub 
Amtsart, liege 1 '/, ME fw. von Zroppan und °/, RI. 8. von 
Dorf: Zefchen in fanft geneigtem Thale und an einem Bade zwifchen 
mäßigen Anhöhen, befiebt aus 111 H. mit 858 E. (403 mul. 455 
wbl.), befige 1 Mittelfhule und it mach Leitersdorf eingepfarrt. 
Das obrgktl. Schloß if bethürmt und von einem Ziergarten um= 
geben, in dem 1 geränmiges Drangerie- und Blumenhaus unterhals 
ten wird. Auch ift daſelbſt 1 obrgktl. Mhof mit der bereits früher er: 
wähnten Branntweinbrennerei und 1 Gypeftampfe, dann 1 Wirthe« 
haus, 1 Waffer: 1 Windmühle und 1 Bretfäge. In der Nähe, und 
zwar in der Allee von hohen Linden, welche von hierand bie zur Poft« 
ftraffe führt, Reht eine dem Weltheiland geweihte Kapelle, wel 
che an Sonn» und Feiertagen von Andächtigen zahlreidy beſucht wird. 
Diefer Ort erlitt durch wiederholte Feuerbrände in den 3. 1805 
und 1816 bedeutende Berlufte. 

2. Berghof (Hory), 1 St. f. vom Amtsorte hoch gelegen 
und an einen Berg gelehnt, D. von 20 zerftreut liegenden 9. mit 
120 &. (57 mnl. 63 wbl.), die zu dem fremdhſchftl Moramig eingepf. 
nnd eingefchult find. Diefe Anfiedelung entftand am Schluße des vo: 
rigen Jahrhunderts durch Auflöfung eines dafigen obrgftl. Mhofes. 

3. Zertiz (Hertice), °/, St. ond. anf der Ebene, D., befteht 
aus 17 H.mit 130 E. (63 mul. 67 wol.), die zur Kirche und Schule 
in das ebenfalls fremphfchftl. Schladau gehören. Es ift bajelbft 1 
obrgktl. Mhofund 1 Schäferei, dann 1 Wirthéshans. 

Die Landwirthfchaft ift auf diefem Gute in einem muſterhaf⸗ 
ten Zuflanbe. 





Güter Stablowik und- Köhlersdorf. 
(Lehen des Olmuͤtzer Erzbisthums.) 


Lage. Diefer jept vereinte und gehörig arroubirte Körper 
fiegt in Südmwelten von Troppau, und grängt im N. mit ben Gütern 
Schladau und Schönftein, im D. mir dem ber Troppauer Stadt» 
gemeinde gehörigen D. Ottendorf und mit der Hfchft Gräg, im ©. 
mit derfelben Herrfhaft und mit dem Gute Meltſch, im W. aber 
nochmals mit dem Gute Schönftein. 

Beſitzer. Gegenwärtig der Freiherr Viktor v. Sobek. 
Frühere Beflger : 

1. Bon Stablowig. Bis 1476 weiß man über diefes Gut 
nichtd Gewiſſes, aber in demſelben Jahre kommt ein Georg v. 
Stablomwig urfundlih vor‘). Um 1593 gehörte das Lehen dem 
Kafparv. Rottenberg, welder 1608 verflarb’), feitdem 
aber Adam, und nach biefem Heinrich v. Rottenberg, ber 
ed wegen Theiluahme an dem Aufruhre vom 3. 1620 verlor’). Im 
I. 16239 wurde dad But an Martinv. Somagy verlehnt, 
nach deſſen im 3.1650 erfolgten Tode ed heimfiel und dem Michael 
Bohuflaw Zniowſty v. Korkinie und Cholomwig abgelaffen, 
nach feinem Abfterben jedoch wieder kaduk wurde. Der Olmützer Bis 
fhof, Erzherzog Leopold Wilhelm, ſchenkte ed nachher einis 
gen feiner Kanzlei:-Beamten, von denen e8 1654 Johann v. Le: 
courant (niht Ledcourald), damals Dbrift » Wachtmeifter 
beim Regimente Souches, um 6300 fl, erfaufte. Nah Franz 
Karls v. Lescourant Abfterben wurde ed nochmals kaduk 
und 1748 dem Graf. Karl Dttov Salm-Neuburg abges 
offen, von weldhem ed Marimilian Heinrich Freih.v. S os 
bet:-Kornig im 3.1760 um 24,500 fl. erlaufte und feinen 
Söhnen, Kajetan, Sofeph und Franz nadließ, die ed um 
1790 befaßen. Seitdem find wir über die Nachfolge, mit Ausnahme 
des dermaligen Herrn Beſitzers, nicht unterrichtet, 

2. Köblersdorf hielt um 1659 Hans Mofch v. Bitten 
Dorf, undim 3. 1680 verlaufte es Johann Leopold Mofd 
v.Bittendorfan Ludmwigferdinand v. Lescourant 
um 3500 fl.‘). Bon Karl v. Lescourant erfand es im J. 
1701 Marimilian Görz v. Afein’), und hielt ed noch im 
3.1722, aber einer von feinen Nachkommen veräußerte ed im J. 


ı) Sn einem Brünner Puhonenbuche. 2). Orttefhreibung. 2) Schwoy 
Topograph. III. ©. 1857. ) Schwoy 1.0, ©. 77. 9) Raufbrief, 
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and Trivialfchule (Troppau. Defanate), deren Sprengel andy das 
fremdhfchftl, D. Hertig begreift. Die mitten im Dorfe fiehende 
Kirche zu Allen Heiligen enthält 3 Altäre und bat 23 ange 
baute Kapellen, dem hi. Johann v. Nep. und dem hf. Kreuze gemeiht. 
Daß obrgktl. Schloß if von alterchümlicher Bauart, und außer: 
dem beftehen hier noch 1 neugebanter fchöner Mhof mit 1 Schäferei, 
1 Brau: und Branntweinhaus, indgefammt obrgftl., bann 1 Wirche: 
haus und 1 Windmühle, unweit vom Drte eine Waffermühle am 
Hosdnitzbache. Die an der nahen Poftftraffe liegende Einfchicht, 
Laterne genannt, befteht aus 1 Schranken : Mauthhaufe und 2 
PBrivarhänfern, wovon das eine ein Einkehr. Gafthaus und zugleid 
Belufligungsort für die Troppauer iſt. Diefe Einſchicht ift in der 
obigen Hänfer- und Einwohnerzahl des Dorfes ſchon eingerechnet. — 
Die Pfarre in Sch. ift alt, und namentlich ftand ihr um 1597 
Niklas Kafoviades als Seelforger vor '). Südlich von 
Schladau ift eine bewaldete Anhöhe , deren Scheitel mächtige 
Baſaltbloͤcke krönen. Die an deren Fuße hingleitende Hosdnig führt 
ſtandinaviſche Befchiebe mit feltenen Verfteinerungen. 


Alod- But Schlatten. 


Lage. Cs liegt im Süden von der Kreisftadt unweit von der 
Sränze des Preraurer Kteifed, und wird theild von bem der Stadt 
Troppau gehörigen Walde Skrip und dem Gute Wifchfomig, theile 
von dem Gebiete der Stadt Wagftadt und dem Dominium Petrowitz 
(D. Altſtadt) eingefchloflen. 

Befitzer. Dermal Ludwig Freiherr von Baillou, wels 
cher das Gut von der Öräfin JZofephineverm. v. Pachta,geb. 
Gfin. v. Canal, am 21. Febr. 1833 erfaufte, 

In alter Zeit war der Ort Schl. ein Freifaß:Gut, dad jedoch der 
Oberherrlichkeit der nahen Herrfhaft Fulnek unterfland, und wurde 
bie etwa 1476 in der fchlefifhen Kandtafel zu Troppau geführt. 
Erft nahdem R.Georgv.Podiebrad und feine Söhne Vi fs 
torin, Heinrich der Alt. und Heinrich der jüng. Fürſt. v. 
Münfterberg dad jegige, im MährifchPrerauer Kreife liegende 
Dominium Fulnek mit Zugehör an den Ritter Johanuv. Zer o⸗ 
tin anfänglid) verpfändet, im J. 1475 aber in vererbliches Eigen⸗ 
thum völlig abgelaflen hatten '), wurde bald nachher die Hſchft. Ful⸗ 





2) Dlmüg. Konfiftorial Kopiar. 
2, w Brae dt, ten den pe. fr. Tiburc. u. Olm. Landtafel XII, SL, 


’ 
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Gut Derf⸗Teſchen. 
(kehen des Limäger Erzbiächemi.) 


Zage. Es fiegt weiifktwefiich von Treppen am ber von ba 
za Dlwbe führenben Pefiirafie, und gränzt im D. wit ben Demi, 
nien Leiteröberf und Misdegfle, im ©. mt dem zum Truppen 
Schloßemte gehörigen D. Reu:tublig uud wit der Hſchſe Rautäteng 
(D. Kuneuberf), im W. nodmals mit Kerlöberg (D. Rungenberf) 
sub mit Broß-Herrlig (D. Beidensderf), uud Im St. mit Biber, 
Olomnig unb Diladegfo..: 

Beliger. Gegemwärtig der Grafinbrens v. Neuer 
als Erbe feines gleiduamigen Baterö 

Um 1634 hielt dieſes Tehen Sohenn Stoffe. —* 
und hinterließ es feinen Söhnen, von denen Matıhäud Der Misc 
war‘). Zu Ende deſſelben 16ten Jahrh. war das Gut im 2 Cheik 
abgeibeilt, wewen bie eine Hälfte, nämlich Unter: Keidhen, im; 
1590 dem Wenzel Mittrowfyvw. Nemysl gehörte, deſe 
©öhne fie im J. 1603 au Gesrg Eifaf v. Riguow um 
4500 fi. mhr. veräußerten, worauf: fie, nach dei ketzters Abſterben, 
dem Bisthume heimfiel und im 3.1628 dem IImüger Domberrs, 
Karlv. Hättendorf, um 2000 fl. abgelaflen wurbe. Die am 
dere Hälfte, Ober: Tefchen oder Defina genannt, verfaufte Wenzel 
v.DBieffin und feine Mutter Anna Zwarbowe v. Twar: 
dow im 3.1608 dem Wolfv. Drahbotud um 4000 fl. uhr., 
weldyem jeboch, wegen feiner Theilnahme au der Rebellion, der Be: 
fig entzogen umd dem obgenannten Karl o. Hüttendorf im 
1622 zum Lehen gegeben wnrde, der fomit den ganzen Guts körper 
wieber vereinigte. Ihn beerbte fein Berwandter, Jobaun Karl 
v. Hüttendorf, hinterließ aber das Gut faduf, worauf es im 
5.1664 dem Adam Kaſpar v. Scherz; um 5000 fl. ven 
kauft wurbe. Diefem folgte 1685 fein Eon Karl Ferdinand 
v. Scherz im Befige nach, nadı deflen Tode aber Das Lehen wie 
der dem Bisthume heimftel und 1724 dem Of. Franz; Sigmund 
v. Schrattenbadh um 9400 fl. abgelaffen wurde. Rad bei 
Letztgenannten Abfterben wurde das nochmals fabnf gewordent Gnt 
im 3.1761 an den ehemaligen kurſächſiſchen General = Lieutenant, 
Andreas Bf. v. Renard, um 21,000 fl. als Lehen veräußen, 
und verblieb feitdem bei diefem Gefchlechte. 

Beſchaffenheit. Der nugbare Kläheninhalt: ‚die 
fed Gutes beträgt 1716 Joh 11°), D. an uud was deſſen 


2) Schwoy Topographie I. ©, 34. 





den Porfiraffe durchſchnitten, und im Dorfe ſelbſt GeReht TE. E. 
Briefe and Fahrpoſt. 

Drtbefcehreibung. Das Gut bildet nur die einzige &e- 
meinde Dorf »Tefcyen (Desna), die 2 Ml. wſw. won der Kreid- 
ftadt an der Troppan » Dimüter Poſtſtraſſe am Fuße ziemlich Reiler 
Bergkuppen liegt, und 125 H. mit 807 E. (397 mul. 410 wbl.) be» 
greift, weldye, wie ſchon gefagt, 1 Schule nebſt einer uralten Tochter⸗ 
fire zur Heinſuchnug Mariens, mit 3 Altären unb 2 Boden, 
mit angeblich unlesbaren Aufichriften, fowie 1 eigenen Briebhof be 
figen, aber nach Eckersdorf eingepfarrt find. Hier iſt der Gig des 
obrgktl. Wirthfhafrsamtes, deffen Verwaltung and bei 
nahe, demfelben Grundherrn gehörige Gut Delävegto unterficht, 
ferner 1 bichftl. Schloß mit Brauhl,; Branntweinbreumerei uud 2 
Mhoͤfen, 1 &.8.PoRamt, 1 Erbrichterei, 1 Wirthshe. und 3 DRäh- 
(en. Bis zum-5. März 1675 war der Drt wach Ennzendorf einge 
»farrt, und am 12. Auguf 1778 wurde auf bem biefigen Gebiete 
das k. f. Huffaren Regiment Würtemberg, unter Kommando bei 
Generals Knebel von preußifchen Truppen überfallen, und ven 
eine empfindliche Niederlage. 


Endlich gehört zur Markgraffhaft Mähren auch der fogenannte 
Katſcherer Bezirk. 

Er liegt jenfeite des Oppaflußes zwifchen Zroppau und Ratibor, 
allerfeits vom fchlefifhen Gebiete umgeben, und enthält feine andere, 
ald nur der Dlmüger Kirche gehörige, oder von berfelben zu 
Lehen gehende: Drtfchaften. Was die Oberfläche betrifft, fo find 
hier nur fanft erhobene angefchmemmte Hügel mit Gyps. 

Diefer Bezirk, welcher in den Friedensſchlüßen zu Breslau und 
Dresden in den 393. 1742 und 1745 mit dem übrigen, jenfeitd der 
Dppa gelegenen Schlefien, dem Könige von Preußen überlaffen wor: 
den und noch jegt unter Preußifcher Hoheit fieht, daher bier nicht 
näher befchrieben werden fann — gehörte ſchon vor 1267 dem 
Dimüger Bisthume'), Fam aber fpäter von diefer Kirche ab, 
die ihn vielleicht ale Lehen vergab, und gehörte namentlich im 1 5ten 
Sahrh. den Herzogen von Tefhen. Um 1554 fam diefes Ge⸗ 
biet wieder an das Dlmützer BDischum zurüd, und wurde bei 


2) Testament, Epi, Branonis dt. III. Cal. Decomb. 1267. Bordem fchen hat 
derfelbe Bifchof Bruno bei dem Orte Katſcher 1 Teich angelegt yad eine 
Mühle von 5 Bängen erbaut (Ibid.). 
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heum . Hm 1590 hisften es bie e bes 


Legigenamnten 

3. Des But Groß Petrowng langt 1 Etzak. ii vom Exaibe 
dies Raider, beicht aus Dem gleichnamigen Derie mis 1 Exdhkeße, 
und ii zum Zheil ein Aled, zum Theile aber, mit Dem bag gehören» 
gen Df. Pobichef, eis erzbiihsl. Tchen. Tepterı = 
1536 dem Filipp v. Willow; nm 1539 dr Sufenma 
v. Brufswic; um 1542 dem Johann Rortenberg m. 
Ratfder, uns eu 1591 dem Sobann Reiswic n Rade 
zin, welder es Damals vom Bildefe Eranillen am 3100 A > 
fiann‘) Zwiſchen 1608 und 1016 hielt es Gerg Reiswic, unb 
1652 Aden Heinurih Reiswicv. Radberin, vou wei 
dem 51876 Wenzel GL u. Dppers dorf sm 13.000 € 
erfand. Seit 1693 fomumt Rarl GL ». Dpers dorf ab Be 
iger vor, zadı deſſen Zobe das Gut beimfiel und vom Bichefe Kar: 
Dina v. ES hrattenbad feinem Bruder, Dies Beinri SE 
v. Sdhresttenbad, um 13,000 fl. verlichen wuzbe. Zisfen 
beerbte der Sehs Franz Nuten, weldem wieber bie Göbee 
Ditte Wolfgang und Biucenz Joſeph SE.n Shrat 
teubed nachfolgten, und noch um 1790 im Beßtze waren‘) 
Die Befiger feit 1790 find und nicht befannt. 





s) Esnm IN. E.76. 6) at. Olemue. die Mercur. past Pascha, 7, Ems 
IL ©. 150. 
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1751 an Karl Dtto Bf.» SalmReuburg am 18,500 fl., 
fowie diefer im 3. 1769 wieber dem. Marimilian Heinrid 
Freih. v. Sobet-Kornik um 13,000 fl., bei deſſen Rachfommen- 
fchaft es, fammt dem Lehen Stablowitz, bis jetzt verblieb. 
Befchaffenbeit. Die landwirthſchaftliche Area beider Gu⸗ 
ter beträgt 2925 Joh 727 Q. Kl.; davon entfallen - 
Dominifal. —— 
Auf Aecker⸗⸗8290 Joch 44°), nal 1010 Joh A118’, ARE 
» Teihe  s = 12 — 1216 — — BEE Zee 
» Bicienu. Öärten 135 — 1316”,, — 168 — 1009 — 


» Hutweiten » . 97 — 1061, — 109 — 149%, — 

>» Waltung » 49 — 544 — 63 — 8 — 
a — —— ö— — 7 — — V c 

Summe: 1572 — 1012 — 1352 — 135%, — 


Der Gutskoͤrper Ichnt ſich an den noͤrdlichen Abhaug des Ueber⸗ 
ganggebirges, welches die Scheidewand zwiſchen dem Flußgebiete 
der Oder und Mora bilder, der Boden beſteht daher aus Gruß jenes 
aufgelöften, Granuwackenſchiefers, aus welchem dieſes Gebirg gebil- 
det if. Ueberhaupt iſt er anf Anhöhtn fleinig, in Ebenen aber ziem⸗ 
lich fruchtbar. Als namhafte Berge find zu bemerken: der 25h 
lersdorfer Berg, die Lärbäume (Lärdenbäume) , der 
Wendelin, der Butſchekund und die Hurfa im Kapa- 
ligenwalde, — Außer dem vom Groß « Herrliger Dominium kom⸗ 
menden Bahe Hosdnitz, welcher meiltend die Gränzen zwifchen 
Stablomwig und Schladau befpült, gibt ed hier Fein fließendes Ge⸗ 
wäfjer mehr. Die 4 Meinen obrgktl. Teiche, nämlid im Amte- 
orte, beim Walde Hag, bei Köhlersdorf, nnd der f. g. Neuteich 
zwifchen den Stablomiger und Köhlersdorfer Feldern, find indge: 
fammt mit Karpfen befegt. 

Die Bevölkerung zählt 1390 insgeſammt kätholiſche 
Seelen flavifcher Zunge (616 mn. 774 wol.), die ſich vom Aders 
bau, Taglohn, Garn: und Leinwanderzeugung, fowie von einigen 
Gewerben ernähren. Der Obſſt bau in Hausgärten ift unerheb- 
lich, Dagegen die Bienenzucdt bedeutender. Die zweckmäßig be- 
wirthfchaftete Wal dung ift worherrfchend mit Nadelholz beftodt, 
dem jedoch auch Eichen, Buchen, Birken, Kärchenbäume und Ahorn 
beigemengt find, und die 3 a gd liefert, außer einigen Neben, Hafen, 
Nepphühner, Wadıteln und Füchſe. 

Der landwirthfchaftlihe Viehſtand begreift: 


Dominifal. Ruſtikal. 
Pferde ⸗ ⸗ ⸗ 12 s 76 
Finder > s ⸗ 103 ⸗ 182 
Schafe s s s 1359 s ⸗ 42 Etüde. 


Die Obrigkeit unterhält 3 Meierhöfe, ebenfo auch 1 Brauhaus 
and 1 Brauntweinbrennerei mit einfacher Vorrichtung. Unter ben 





owis aus, wohin es zur Kirche gehört, beforgte excur. Schule. Es 
it daſelbſt 1 obrgktl. Mhof. mit dem. erforderlichen Wirthſchafts⸗ 
gebäuben, dann 2 Erbrichterei. 

Das Lehen⸗Gut Köhlerédorf begreift anr bad einzige Df. 
Koͤhlersdorf (Uhljrow)., bei Schwoy irrig Kellersborf, 
liegt ebenfalls an ber Handelsſtraſſe nach Bautich '/, Ml. ud. vom 
Amtsorte entfernt, nub begreift 43 H. mit 338 €. (152 mul. 
186 wbl.), die zur Kirche nach Stablowitz gewiefen find. Außer 
1 excur. Schule, weldye ein Lebrgehilfe von Stablowitz beforgt, ik 
bier andy 1 obrgftl, Mhof und 1 altes baufaͤlliges, nicht mehr 
wohntes Sch loßchen. Daß in der Borzeit daſelbſt auf Kohlen 
baut wurde und ber Dirt diefem Umftande fein Dafein verpapke, 
fcheint die Benennung befielben in beiden eanvesipraem auzudenten. 


Out Sucholaſetz. 


Lehen ber k. böhmifchen Krone und Präbeude dei jewei⸗ 
ligen Dimützer Domdechants. 


Lage. Liegt öftlich von der Kreisſtadt zwiſchen den Dominien 


Hfchft Troppau, But Radun und Hfchft Stettin. 

Befitzer. Der gegenwärtige Kehensträger ift der k. k. Ober: 
lieutenant bei dem Infanterie s Regiment v. Michailewicg, Kart 
Freiherr v. Bereczko, und zwar ald Erbe nad, feinem Bater, 
bem Freih. Franz Emanuel v. Bereczfo. Aus früherer Zeit 
vermögen wir, was den Beſitz anbetrifft, feine Nadırichten anzuges 
ben, und bemerken nur, daß, wenn jeder Ort einſt Sud otin hieß, 
er im 5. 1282 von dem Troppaner Herzoge Niklas der Ol⸗ 
mützeer Domkirſche, zum Erfag für den an ihren Befipungen von 
bemfelben Herzoge angerichteten Schaden, gefchenft wurde '). 

VBefchaffenbeit. Der landwirthſchaftliche Flaͤ—⸗ 
heninhalt beträgt 849 Joch 1068 D. Kl., nämlich 


Dominifal. Ruſtikal. 

An Aeckern —WM 287 30% 1323 8. Kl. 323 doch 748 DIL. 
»Wieſen Pr — 
» Öärten u. 3 6 * — 442 — 26 — 892 — 
» Hutweiden > « 18 — 1539), — 9 —- 995 — 
» WBaltun « ss s. 54 — 1032 _ 716 — 496 — 


Cumme: 393 — 1137 — 45 — 1531 — 
Die Oberflaͤche iſt vorherrſchend eben, nur an der Suͤdſeite gibt 
es eine unbedeutende Berglehne „Strajnica« genannt. Der tragbare 
Boden beficht meiſt ans bindenden Thonboden, auf der Anhöhe 


2) dt. VI, Oal. Sept. 
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Gut Dorf-Tefhen 
(Lehen des Dimüger Erzbisthums.) 


Zage. Es liegt weſtſädweſtlich von Troppan an der von da 
na Dimüg führenden Poftfrafie, und gränzt im D. mit den Domi⸗ 
nien Leitersborf und Mladetzko, in.&. mit dem gum Troppamer 
Schloßamte gehörigen D. Nen⸗Lublitz and mit der Hfchft Karläherg 
(D. Runzendorf), im W. nochmals mit Karlöberg (D. Auugenderf) 
and mit Broß-Herrlig{D. Boidensdarf), und im *. mit Ecerodorf, 
—— uud Mladetko. 

Befitzer. Gegenwaͤrtig der Saint vous v. R mar 5 
als Erbe feines gleihnamigen Baters. 

Um 1534 hielt dieſes Lehen Johauu Stoſſoo. Raunis 
und hinterließ es feinen Söhnen, von denen Matthäus ber Alteke 
war'). Zu Ende deffelben 16ten Jahrh. war das But im 2 Theile 
abgetheilt, wovon bie eine Hälfte, nämlich Unter » Tefchen, im J 
1590 dem Wenzel Mittrowfiy u. Remysl gehörte, deſſen 
Söhne fie im 3. 1603 an Georg Eifatv Rihnow um 
4500 fl. mhr. veräußerten, worauf. fie, nad) des Letztern Abfterben, 
| dem Bisthume heimfiel und im 3.1628 dem Olmützer Domherrn, 
Karlv. Hättendorf, um 2000 fl. abgelaffen wurde. Die an 
dere Hälfte, DbersTefchen oder Defina genannt, verfaufte Wenzel 
v.Bieffin und feine Mutter Anna Twardowa v. Twar: 
dow im 3.1608 dem Wolfv. Drahbotus um 4000 fl. mhr., 
welchem jedoch, wegen feiner Theilnahme an der Rebellion, der Be: 
fiß entzogen und dem obgenannten Karl v. Hüttendorf im J. 
1622 zum Lehen gegeben wurde, der fomit den ganzen Gutskörper 
wieder vereinigte. Ihn beerbte fein Verwandter, JZobann Karl 
v. Hüttendorf, hinterließ aber dad Gut kaduk, worauf es im 
5.1664 dem Adam Kaſpar v. Scherz um 5000 fl. ver 
fauft wurde: Diefem folgte 1685 fein Sohn Karl Ferdinand 
v. Scherz im. Befige nach, nach deffen Tode aber das Lehen wie⸗ 
der dem Bisthume heimftel und 1724 dem Sf. Franz Sigmund 
v. Schrattenbad um 9400 fl. abgelaffen wurde. Rad) dee, 
tegtgenannten Abſterben wurde das nochmals faduf gewordene Gut 
im 3. 1761 an den ehemaligen kurſächſiſchen General = Lieutenant, 
Andreas Bf. v. Renard, um 21,000 fl. ald Lehen Deränpent, 
und verblieb ſeitdem bei. dieſem Ge ſalechte. 

Beſchaffenheit. Der nutzbare Flächenin 5 alt die 
fed Gutes beirägt 1716 Joch 11°), D. u? und was deſſen 
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1) Schwoy Topographie I. S. 34. 








den Porfiraffe durchſchnitten, und int Dorfe ſelbſt beſtezt 1 .E. 
Briefe and Fahrpof. 

Drtbefchreibunug. Das But bildet nur die einzige Ge— 
meinde Dorf :Tefdyen (Deäna), die 2 Mi. wfw. von der Kreis 
ftadt an der Troppan » Dfmüßer Poſtſtraſſe am Fuße ziemlich Reiler 
Bergkuppen liegt, uud 125 H. mit 807 €. (397 mul. 410 wbl.) be; 
greift, welche, wie [you gefagt, 1 Schule nebſt einer uralten Tochter: 
kir che zur Heimſuchnug Mariens, mit 3 Altären und 2 Glocken, 
mit angeblich unlesbaren Anfichriften, fowie 1 eigenen Friebhof be» 
ſitzen, aber nad Ederöborf eingepfaret find. Hier iſt der Gig des 
obrgktl. Wirthbfhafrsamtes, deſſen Verwaltung and dei 
nahe, demfelben Grundherrn gehörige Gut Miadegko imnterficht, 
ferner 1 hihftl. Schloß mit Brauhe, Branntweinbreunerei und 2 
Mhoͤfen, 1E.L.PoRamt, 1 Erbridterei, 1 Wirthöhe. aud 2 Miäk 
fen. Bi6 zum. 5. März 1675 war der Ort nad Kunzendorf einge 
»farrt, uud am 12. Auguf 1778 wurde auf bem hiefigen Bebiete 
das f. f. Huffaren Regiment Würtemberg, unter Kommando dei 
Generals Knebel von preußifchen Truppen überfallen, und erlin 
eine empfindliche Niederlage. 


Endlich gehört zur Markgrafſchaft Mähren auch der fogenannte 
Katſcherer Bezirf. 


Er liegt jenfeite des Oppaflußes zwifchen Troppau und Ratibor, 
allerfeite vom fchlefifhen Gebiete umgeben, und enthält feine andere, 
ald nur der Dimüger Kirche gehörige, oder von berfelben zu 
Lehen gehende. DOrtfchaften. Was die Oberfläche betrifft, fo find 
hier nur fanft erhobene angefchwemmte Hügel mit Gyps. 

Diefer Bezirk, welcher in den Friedensſchlüßen zu Breslau und 
Dresden in den 3%. 1742 und 1745 mit dem übrigen, jenfeits der 
Dppa gelegenen Schlefien, dem Könige von Preußen überlaffen wor: 
ben und noch jeßt unter Preußifcher Hoheit fteht, daher bier nidt 
näher befchrieben werden kann — gehörte fchon vor 1267 dem 
Dimüsger Bisthume'), kam aber fpäter von diefer Kirche ab, 
bie ihn vieleicht als Lehen vergab, und gehörte namentlich im 15ten 
Sahrh. den Herzogen von Tefhen. Um 1554 fam biefes Ge: 
biet wieder an das Dimüper Bischum zurück, und wurde bei 


2) Testament, Epi. Branonis dt. III, Cal. Decemb, 1267. Borbem ſchon hat 
derfelbe Biſchof Bruno bei dem Orte Ratfher 1 Teich angelegt ijnd eine 
Mühle von 5 Bängen erbaut (Ibid.). 





bann Joſeph. lm 1:90 bielten es bie männlichen Erben bes 
Leptgenanunten ) 

3. Das But Groß⸗Petrowig liegt 1 Stund. ft. vom Gtäbt- 
dien Zatſcher, beficht aus Dem gleichnamigen Dorfe mis 1 Schloße, 
nnd iR zum Theil ein Alod, zum Theile aber, mit dem Dazu gehöri- 
gen Df. Pobichef, eim erzbiihöfl. Tchen, Leptered gehörte um 
1536 dem Filipp v. Willow; um 1539 der Sufenzna 
v. Brufowic; um 1542 dem Johann Rotteuberg v. 
Katſcher, und ſeit 1591 den Johann Reiswicn. Eade⸗ 
fin, welder ed Damals vom Bildyofe Stanislaw um 3106 fi er- 
Rand‘). Zwifchen 1608 und 1616 hielt ed G erg Reis wic, nu 
1652 Adam Heinrich Reiswicvy. Kaberim, von wel 
hem es 1676 Wenzel Bf. u: DOppersporf nm 13,000 fl. 
erfand. Seit 1693 fommt Kari Bf. ». Dypers dorf als Be 
ſitzer vor, nach deſſen Tobe das Gut heimfiel uud vom Biſchofe Kar⸗ 
dinal v. Schrattenbad feinem Bruder, Dtto Heiurich BE. 
v. Shrattenbad, um 13,000 fl. verliehen. wurde. Diefen 
beerbte der Sohn Kranz Autom, mweldem wieber die Göhne 
Dtto Bolfgang und Bincenz Joſeph Bf.n Schrat⸗ 
tenbach nachfolgten, und noch um 1790 im Beſitze waren’). 
Die Befiger feit 1790 find und nicht befannt. 


5) Schwoy III, &.76. ©). dt, Olomuc, die Mercur. post Pascha, 7) Schwoy 
HL ©. 150. 


Drtsverzeichniß. 





u. 

Seite 
Albrechtice D. 92 
Albrechtitz D. 92 
Alt⸗Reiſch Met. 359 
Arnoletz D. 612 
Augesd D. 442 
Aujeſd D. 442 

B. 

Baliny D. 252 
Ballin D. 252 
Batelow ft. 64 
Butrelau Dom: 57 
Battelau Mt, 64 
Begkowec D. 477 
Beifomep D. 477 
Benedice D, . 578 
vendig D. 578 
Berunau u. Freie-Holzmühle Gut 67 
Beranas: Grof-D. 72 
Beranau » Klein D. ⸗ 72 
Beranee D. 50 
Beranow maly ®. 7? 
Beranow welly D. 72 
Bezsdekow D. 599 
Biernbaumböf D. 42 
Bilfau D. 162 
Bistticium Stdt. 97 
Bilrig Dom. 72 
Biſtritz Stdt. 97 
Bitiſchka Oſſowa Mit. 329 
Bitowanky D. — 462 
Bitowéice D. Dom. Pirniiz 362 
Bittowanky Gut 449 
Bittowanky D. 462 
Bittowtſchitz D. Dom. Virnitz 362 
— * Dom. Wieſe 622 
Blaſchkow D. 91 
Blaieowice ©. 92 
Blaziowitz D. 92 
Blaikow D. 91 
Bliskau D. 613 
Bliskow D. 613 
Bodrau⸗Odber Mft. 384 
Bobrau⸗Unter Mkt. 386 
Bobrowa dolnj Mft. 386 
Bobrowa hornj Mft. 384 
Bobruwka D. 387 
Bohdalau Mt, 607 
Bochdalec D. 


6. Band, 


Bochdaletz D. 
Bochdalow Mtt. 
Rohuniow D. 
Bohutow D. 
Bohuslawice D. 
Bohuſlawitz D. 
VBojanow D. 
Bollifau D. 
Borek D. 
Borfen D. 
Boromna But 
Boremna D. 
Borownice D. 
Boromnif D. 
Vorownitz D. 
Bory dolnj D. 
Vorry s Unter D. 
Bory hornj D. 
Borry » Ober D. 
Bratlen D. 
Bradlo D. 
Brancause D. 
Brandlin D. 
Brunidew D. 
Bransow D. 
Branzaus D. 
Bratrufbin D. 
Bratrusin Dd. _ 
Breitenfeld Dfchen. 
Breſegitz D. 
Brelo 

Biezegice D. 
Brejina D. 
Btezy D 

Biezy hornj D. 
Brezy⸗Oder D. 
Brodce D. 
Brodze D. 
Brinice Mt. 
Brtnice diauha D. 
Brinieka mala D. 


Brtniéka nowa D. 


Brufhomeg D. 
Bruiowec D. 
Bud D. 
Budikowice D. 
Budikowitz D. 
KRudiſchau Dom. 
Budiſchau RE. 


1, 





700 


Brite 
Budiiow Mtr. Dietfau D. 613 
Bufau D. | Dimiibom D 92 
Bukowa D. | Diwisow D. 92 
Bulikow D. Tom Stubein ‚ Dlaubo D. 314 


Dobrawoda D. Dom. Arijanau 209 
Dohrawoda D. Gut PDorelin 373 
Dobrawoda D. Dom, Teltib 533 


Bulikow D Gut Bölfing 
Butib D. 
Bylkow D. 





Bystiica Sid | Dobrohoſt ©. 163 
Bytiika - Osowa Dit. Dobrohos! D. 164 
Bytoweice D. Dom. Wieſe Dprmeniu ERS 2 9 
Domanın » Klen D., 46 
G. Domanjn mealy D 93 
Cerekwe D. Domanja welky D. 03 
Chlistom © ee 2 519 
ıli ? omaijn D, 1 
Ehlum D. Dreitrunn D. 314 
Ehlumef 2, Dubenfo » Derrn D. 477 
Chlunee D. Dubenky bhornj D. 4783 
Ehlung D. Dubenfy » Oter D. 478 
Chraustow D. Dubenky -Panske D. 477 
Ehrufau D. hDürre © a3 
A: —— — 
* Dworce horn) T. 47 
Ejasfomig ©. Dworiſcht D. 101 
Ezebomes D. Dworjsst D. ı04 
Ejedtjn D» Divorke: Ober D. 479 
Cjenfau — Fmworge «Unter D. 533 
ar 5 | Dwory-hruikowe D. 4? 
Ezihalin D. E. 
zu. r. Eiſenberg D. 253 
sımer D. — 5 
a # = 
E Ralfenau D. 43 
Caskowice D. Falknow D. 13 
Cechomez D, Arendl und Riegelbanmer D, 4 
Cenkow 2. | Ariedridsdorf D. 1064 
Cerna D. | Frisawa T. >14 
Gernice D. Friſchau D. 314 
Cikay D. Fußdorf Gut 177 
Gjehow D. Auftorf D. 179 
Uysıow D. 5, 
D. Gablodow D. 254 
* t. Geclow D. But Puklitz 379 
male BE et. Geclow D. Dom. Wieſe 623 
Daczitium Stbl. E 
Dankowice D. none * “> 
= emnıca “ 270 
ran ben. Genikow maly D. 165 
re e— Genikow welky D. 165 
Datſchitz Stdt. 
Daubrawa D. Gersegn T. 613 
Daupe D, Gestieby T. 362 
| ie O.' Gezowice D. 598 
no mala D Gjhlawa f Stdt. 1 
Degce weika D. Gjhlawka D u 479 
Deig Gros D. Gimramow Stätd.  ._ 192 
Deig Klein D. u Gimramow nowy D. 486 
stkow D. 22. .2613 | Gindiichowice . 461 


4 . * Ph ⸗ 
= 


6 
— x, 


Eirikowitz 
Girjkowice 
Goſſau D. 
Gottſeida D. 


Gindrichowitz D. 
D 


Öutwafler D. Dom. Krizanau 
Eutwaller D. But Popellin 
om. Teliſch 


Gu:waſſer D. 
Gywowy D. 


H. 
Habro D. 
Lanzendorf D. 
Handelsdorf Dörfch. 
Haßlitz d 


Heralec D. 

Heraletz D. 

Heraltice D. 
Heraltitz D. 
Hermanec D. 
Hermanice dolnj D. 
Heimanice hornj D. 


Hermuntih D. 


Herihmanig + Ober D. 
Herihmanig » Unter D. 


Hinfau Myhof 
Hinkow Mhof 
Hladow D. 
Hlinny D. 
Hochdorf D. 
Hodau D. 
Hodice OD. 
Horiihfau ©. 
Hodiskow D. 
Hodow D. 
Höditz D. 
Holesice D. 
Holleſchitz D. 
Holzmühle D. 
Hornj pole D. 
Horry D. 
Hory D. 
Hoſſau D. 
Hossow D. 
Hoftafom D. 
Hoſtes D. 
Hostétice D. 
Hoſtietitz D. 
Hostkowice D. 
Hradisek D. 
Hrbau O. 
HArbow D. 
Hrotow D. 
Hrottow D. 


363 


Hiysice, D. 
Hungerleiden D. 
Hweidonowice D. 
Hwiesdonowitz D. 


J. 
Jablonau H. 
Jakubowice Mhof. 
Jatubowitz Mhof. 
Jammy D. 
Samny D. 


Jamny mit Meſekitſchko Gut 


Janowice 

Janowice male D. 
Janowice welke D. 
Janowitz D. 
Janomig » Groß D. 
Tanomwız - Klein D. 
Janftein Burg 
Jaworek D. 
emnig D. 
Senifau: Groß D. 
Jenikau » Klein D. 
Jerſein D. 

Jeſowitz D. 

Jetzlau D. Gut Puklitz 
zeplau D. Dom. BWiefe 
Iglau Landgüter 
Salau Pf. Stdt. 
Jglavia f. Stdt. 
Ihlamfa D. 
Ingrowitz Dom. 
Ingromig Städt, 
Ingrowig: Neu D. 
Joachimow D. 
Joachimshof D. 
Iwowy ©. 


Kadau D. 


“ 


Kadolec D. Tom. Kiijanau 
Kadolec D. Etdt. Zlabings 


Kadoleg D. 
Karol; D. 
Kadow D. 
Kaliſcht D. 
Kalist D. 
Kalli D. 
Kamena D. 
Kamenitz Mt. 
Kamenice ft. 
Kamenicka D. 
Karasegn D. 
Karalein D. 
Kauty D. 
Kiow D. 
Klatowec N. 
Klatomep D. 





IT 


Klementice D. 
ee — 
Kieiice D. 
Kiezowes D. 
Knieſchitz D. 
Knieſowes D. 
Kocanda D. 
Kochanau D. 
Kochanow D. 
Komarowice D. 
Komarowitz D. 
Konikau D. 
RKonjkow T. 
Koſlau D. Dom. & 
Koſlau D. Dom. 
Kosow D. 
Kostelec D. 
Koitlas D. 
Koztichowice D, 
Koiihomwig D 

- Kozlow D. Dom. Ör Meier 
Kazlow D Dom. Wieie 
Kracowice D. 

Krahuley D. 

Krahultih D. 

Kralohow D. 

Krafnı D. 

Kraſnowes D. 

Krasny D. 

Krasonice D. 

Kraßonitz But 

Kraßonis T. 

Kratfa D. 

Kratzowitz D. 

Krema FT. 

Kremarow D. 

Kridla D. 

Krijanau Dom. 

Krizanau Mt. 

Krizanky D. 

Krjvv D. 

Krjtanow Mtt. 

Krtſchma D. 

Kuklik D. 

Kundratice D. Tom. Bilttig 


I 


Kundratice D. Dom frtjanau 


Kundratig D. Dom. Biftris 
Kundratig D. Dom. Kriſanau 
Kuſty D. 

Kuttin Anſiedlung 

Kwalice ©. 

Kygow D. 


Lars D. 
Laskowec D. 



















Lauiky D. 
Paupdilfa Kolonie 
Lauka mtr. 
I Faminidhef D. 
 Lawydek D, 
Propoldstorf D, * 
Lernitz D. 
Phota D. Dom. Biſtritz 
Lhota PM Dom. Pirmip 
| Lhota Gerwena D. 
Lhota roh D, 
 Photas Alrın D. 
 Lhota mala D. 
Yhorta« Koh D. 
L.hota welka D. 


Yırobau« Over D. 
Pitohau : IInter D. 
L.jbochow dolnj D. 
Lilochow hornj D. 
Fıpberih D. 


18] 


so | Lijpina ©, 

533 | Eipnig N, 

533 | Pirolg Mt. 
365 | Piroma D. 

197 | Yıppina D, 

253 Fiichna m, 

107 | File Dörfh, 
462 | Lisek Dörfd. 
440 | Lisna D. 

462 | Lowetin D. 
313 | Fomietin D. 
575 | Futihen D. 
277 | Lyderowice D. 
331 Lypnice D. 
315 Lypolec VE. 
1Uu8 * 
206 | Maires Gut 
316 | Mairet D. 

437 | Maly D. 

206 


> | Maneihomis D. 
Maneiowice D, 


316 Marey& D. 

04 | Markwatice D, 
210 | Martwatig D. 

94 Marquarec D. 
210 


Marquaretz D. 
Marquartice D. 
Marquartitz D. 
536 | Mariheu D. 
613 | Marihomis D. 
Mariow D 
Maritowice D. 
405 | Martinice D. 
405 | Martini D. 
2111 Mategow X. 


Phorfa D Dom Schloß⸗Saar 
Fhorfv D Dom. Or. Meferitih 254 


% 
Mategowice D. 
Matie jau D. 
Medliéko Mhof. 
Yiertitfhfo .hof. 
Merjn Mitt. 


Meseritium Megno Ettt. 


Weieritih :» Groß Dom. 
Meſe ritſch-Groß Stdt. 
Veſeritſchko D. 
Meſeritſchko⸗Neu Gut 
Meieritihfo : Neu D. 
Meieritfhfo :s Oder N”. 
Melitor D. 

Merzeiicko f:. 

Meserj& Welky Eitt. 
Meserjeko hornj D 
Mesericko nowe 2. 
Meziborj D. 

Michow D. 

Mihokowitz D. 

Miau D 

Mieibin D. 

Milesyn D. 

Milikau D. 

Milikow D 


Milowy D. Dom. Inarowig 
Milowy D. Dom. Neuſtadtel 


MRiroibau D. 
Mirosow D. 
Miihing D. 
Miſlau⸗Kirch N. 
Miflaus Klein D. 
Miſlau⸗Oder D. 
Milletie D. 
Millidor D. 
Mjslowa hornj D. 
Mjslowa kostelnj D. 
Mjslowa mala D. 
Mitteldorf D. 
Mittrom » Burg But 
Mittrow Schloß 
Modes D. 
Morawec 2. 
Moramep Dom. 
Morames D. 
Moſchtiſcht D. 
Mostjst D. 
Mrafotin Mekt. 
duntiſchen D. 
Mutisow D. 
Myhokowice D. 
Mysletice D. 
Mysna D. 


N. 


Nadiejow D. 
Narameé D. 


Seite 
Narametſch D. 125 
Néméice dolnj D. 168 
Nemcice horaj D. 168 
Nemecky D. e 3ıc 
Neostadium Stdt. 399 
Nepomuk T. 365 
Neßmir D. 258 
Pettin D. 259 
Netyn D. 259 
Neudek D. 438 
Neudorf D. Gut Mittrow 278 
Neudorf D. Dom. Oſſowa 332 


Neudorf D. Dom Böhm.Rudole 406 
Neudorf D. om. Schloß Euar 438 


Neudorf D Dom Teltich 535 
Neudorf D. Dom. Tretitich 581 
Neuhof Mhof. 66 
Neuhof Dörfch. 173 
Neu-Reiſch Dom. 278 
Neuſtadtel Dom. 300 
Neuſfladtel Stdt. 309 


Neuſtift D. Iglau. Landgut 47 
Neuſtift D. Dom. Neuſtadtel 
Neuwelt D. 66 


Neu-Weſſely Gut 409 
Newzehle D. 536 
Niemetzky D. 316 
Niemtſchitz⸗Ober D. 168 
Niemtſchitz-Unter 2. 168 
Nowa Wes D. Gut Mittrom - 278 


Nowa Wes D. Dom. Böhm. 
Rudoletz 406 
Nowa Wes D. Tom. Oſſowa 332 
Nowa Wes D. Dom. Schloß⸗aar 438 
Nowe Me&sto Stdt. 809 
Nowy awét D. 66 


O. 
Oberfeld P. 
Odergoß D. 47 


Obiétow D. 439 
Obitſchtau D. 439 
Odranec D. 317 
Ödraneg D. 317 
Okrasowice D. 581 
Okraichowitz D. 581 
Okiesice T. 582 
Okreſchitz D. 582 
Dfriffo But 335 
Ofiüfo D. 365 
Okijsko D. 365 
Dieiinet D. 390 
Oleſchna D. 317 
Oleainek D. 390 
Oleina D, 317 
Ontruihfa D. 332 
Oadruska D. 332 


704 


Opatow Mt. 
Dppatau Mit. 


Diebau D. Dom. Kiijanau 
Diebau D. Dom. Teltih 
Orechow D Dom. Kiilanau 
Otechow D. Dom. Teltie 


Sau D. 
Oslawa D. 
Osowa Schloß 
Driiowa Dom. 
Oñowa Schloß 
Oſtrau D.* 

- Ostrow D. 
Ottendorf D. 
Olyn D. 


P. 


Pailenz D. 

Paluvin But . 
Palupin D. 
Palupyn ©. 
Pantſchen⸗Groß D. 


Dantihen: Klein D. 

Paiet D. Dom. Biſtritz 
Paseky D. Dom. Biltrie 
Paseky D. Tom. Ingrowig 
Paſſet D. Dom. Ingrowitz 


Paſtreich D. 
Pawlinau D. 
Pawlinuw D. 
Pawlow ·˖ D. 
Pawlow D. 


Pawlowiee D. Dom Ingrowitz 
Pawlowice D. Gut Mittrow 
Pawlowitz D. Dom Ingrowitz 
Pawlowitz D. Gut Mittrom 
Petrowice D. Dom. Keuftadtel 
Petrowice T. Gut Petromiß 
Petrowice D. Dom. Pirnig 
Petrowice D. Gut Puklitz 


Petrowitz But 


Petromig D. Dom. Neuftadiel 
Petrowitz D. Gut Petromig 
Petrowitz D. Dom. Pirnig 
Petrowiß D. Gut Puklitz 


Detrumef D. 
Petruwky D. 
Petſchen D. 
Di&n welly-®. 
Pikarec D. 
Pikaretz D. 
Pirnitz Dom. 
Pirnitz Mkt. 
Pirnitz Schloß 
Virnitz⸗Klein D. 
Pirnitz⸗Lang D. 
ig Neu D. 


278 
318 
335 
366 
378 
333 
318 
335 
366 
378 


[4 


Pjeeiay D. 
Piſeiſchai D. 
Yıkau D. 
Pjstow D. 
Posautow D. 
Peeitek D. 
oczauczow D. 
otoln D. 
Pobledee D. 
Vohletes D. 
Gohorilef D. 
Pohotilky D. 
Pokogow ET. 
Yeroiow D. 
Pokojowice D. 
Derojowig Gut 
Dorojowis D. 
Poldowka D. 
Popeljn D. 
Dorelin Gut 


‚Vorelin D. 


Popice D. 
Dopris D. 
Porenz D. 
Posdiatka D. 
Potſchitek / D. 
Pozdatka D. 
Praskoles D. 
Praßkoleß D. 
Preékow D. 
Predjn D. 
Predwor D. 
Premélkow D. 
Premielkau D 
Dretihfau D. 
Pribislawice D. 
Pribislawitz D. 
Priseky D. 
Prißnek D. 
Proöding D. 
Prosttedkowice D. 
Troity D. 
Ptaéow D. 
Ptatſchow D. 
Puklice D. 
Puklitz Gut 
Puklitz D. 
Puſtina D. 
Pyejn maly D. 


D. 


Qualigen D. 


N. 


Racerowice D. 
Racice D. 


Raclawice dolnj D. 





Raclawice horn D. 
Racow D. 
—— 

Radenice 

Radeni 

Radeſchin ie 

Madeihin D. 

Radesjn D. 

Radikow dolnj D. 
Radikow hornj D. 
NRadiih > Ober D. 
Radiſch-Unter D. 
Radkow D. Tom. Moramep 
Radkow D. Dom Teltſch 
Radlice D. 

Radlie D. 

Radniowitz D. 

Radnowes D. 

Radiowice D. 

Radonin D. 


Radonin D. Dom. Schlos Saar 


Radoſchow D. 

Radosow D. 

Radoſtin Mt. 

Randjr D. 

Ranzern D. 

Rasna D 

Raßna D. 

Ratfau D. 

Ratſchitz D. 

Ratzau D. 

Raglumig » Ober * 
Ratzklwitz⸗ Unter D 
Rausmirau D. 
Rauzmirow D. 

Rerice N. Gut Roötſchitz 
Reéice D. Dom. Radeſchin 
Regens D. 

Rehorovw D. 

Reiſch⸗ — Mit. 
Reiipig D 

Retichig D. Dom. Rateichin 
Rirlau D. 

Rjchlow D. 

Ridelau D. 

Ridelow D. 

Ripow D. 

Rjie nowa Mit. 

Ritirſko D. 

Roͤtichitz Gut 

Rötihig D. Gut Mötſchitz 
Rogetjn D. 

Rohy D. 

Rohy Mhof. 

Rojetein D. 

Rokitno D. 

Ronow D. 


Seite 
Roſchitz D. 52 
Rose& D. Dom. Neu: Reif 296 
Rose: D. Dom. Oſſowa 332 
Rofenau D. A406 
Moienftein Burg 531 
Roſetſch D. Tom. Neu⸗Reiſch 296 
Roſetſch D. Tom Oſſowa 332 
Rositka dolnj D. 92. 
Rosieka horn) D 91 


Rosiecka panenska D. Dom. Neus 
3 


Reich 00 
Rosiäka panenslka D. Dom. 
Triefch 599 


Roſitſchta-Jungfrauen D. Dom 
Neu⸗Reiſch 
Roſitſchta⸗ Jungfrauen D. Dom. 


Trieſch 599 
Roñtſchka⸗Ober D. 91 
RoſitſchkaUnter D. 92 
Rosochy D 95 
Roßoch D. 95 
Rossice D. 52 
Rownv D. 96 
Rozinka Gut 90 
Rozinka D. 90 
Rozinha hornj D. 391 
Rolınfa:O:per D. 391 
Ruda D 253 
Rudikau D 250 
RBudikow D. 256 
Rudolec cesky D. 403 
Rudolec ndmecky D. 613 
Rudoletz⸗Boͤhmiſch Dom. #93 
Mudoleg » Böhmiih D. 403 
Rudoletz⸗Deutſch Gut 599 
Nudoleg Deutſch D. 613 
Ruprenz D. 369 
Ruſchenau D. 537 
Rutenſtein Burg 368 
Ruzena D. 537 
Ruiena D. 406 
Rybnj D. 184 
Ryſow Burg 332 

S. 
Saar Dom. 409 
Saar Schloß 415 
Saar Stdt. 444 
Saatz Ei. 538 
Sachſenthal D. 52 
Salawice D. 53 
Salawitz D. 53 
&amotin D. 318 
Sajomin D. 440 
Schach D. 539 
Schaſchowitz D. 461 
Schelletau Dom, 449 


III a REN 


N aM 


NL 
‚pur: —R Er 


—* - Da U le je kön, nahule 1, 
LIE Hi Al I ii; 1 len 


— ST NS IE HA TE Ir. 





2 
— — 
= 
Fr 








un TUT 


m un, ala. r di gif, ER ik Tr 
shebeunhe Yun, ll. 
ni ii —1* iäthi Han UT] 


Sur: Kıe Br 


q 


Seite 
Ttebje Stdt. 5611 Wien D. see 
Treſchtitz D. 539 I Wiefe Dom. 615 
Trost Mtt. 596 | Bieie Ser. 
Tiestice D. 539 | Wieinig D. EN 
Triefh Dom. 587 | Wieſtonowitz D. ee 
Trieſch MEt. 596 | Biepau D. 318 
nn D. 314 seien D. 54 
awa I. 585 ilimes N. D. “Mei 
Tfherna Dom. 509 | Wilimee A — 
* ili D. Dom. Studein 480 
ſcherna D. 607 | Wilimowice dolnj D. 587 
u. ne hornj D. 586 
uhtinau D. Dom ii 2 — 586 
—*8 D. Dom. — > — — 541 
fedtefch 257 Wilimomig » Unter D ... 587 
Uhiinew ®. Dom. Groß: Mer ee 12. um. Deu Re: 
feritfd 957 + no D. Tom. Etudein 480 
Uhtinowice D. 369 us DD 441 
istreenowice D. 2 
Urbanau D. 539 | Wiſtrt vage 2 
Urbanec D. 172 5 r — D. 299 
Urbanow D. 539 Bitter uw.D. € 
Urbantſch D. 172 RL mL >. 332 
ittochow D. 96 
W. Wlachowice D. 319 
BWaldhaufen Anfiedig. s3 | Wladomig D. 319 
Waldifau D. 556 | Wiadiſlau Mft. 577 
Waldikow D. gg | Wladislaw Mit. 577 
Walldorf D. 108 | Bltau D. 332 
Walterſchlag D. 172 Wikow D. 332 
Waltinow D. 172 Voitiechow D. 97 
Wannau⸗Groß D. 540 | Wojetin D. 96 
Bannau Klein D. jo | Wojetin ©. 96 
Wanow welky O. n40 | Wojtechow D. 97 
Wanuwrek D. 540 | Boleihna » Böhmiih But 625 
Wapowice D. ngg | Woleſchna⸗Zawiſchna ©. Dom. 
Wappowitz D. 298 Neu⸗Reiſch 300 
Watjn DT. 341 | Wolesna deska D. 628 
Watiin D. 441 | Wolesna Zawisna D. Dom. 
Wechnow D. 06 Studein 481 
Wecow D. 318 | Woleöna Zawjina D. Dom. 
Wölfing But 393° Neu⸗Reiſch 300 
Wölking D. 408 | Wolewäice D. 511 
Wesce D. 480 ealian > 541 
Weseliéko D. dit | Wolfiow D. 172 
Wes nowa D. Dom. Trebitih 581 | Wolfirſch D. 172 
Wes nowa D. Dom. Teltih 535 | Wolframs D. 54 
Weſſelitſchko D. 441 | WBollein Mt. e GOR 
Meflelg : Neu MEt. i | Wolleihne » Böhmiih_D- 628 
Weself nowe Mit. 441 | Bolleihna : Zamifh D. Dom. 
Westonowice D. 586 Studein De 481 
Wesze D. A80 | Wolsany D. Dom. Tatidie 173 
Weanice D. 185 | Wolsany D. Dom. Neu:Reiih 300 
Widern - Hinter D. 540 | Woiſchan D. Dom. Datidis 173 
Widern: Kirch Gut 174 | Molthan d. Dom. Neu⸗Reiſch 300 
Widern⸗Kirch D. 174 Wolſchi D. Dom. Oro Me: 
Widern⸗Mitter D. 540 feritich 257 
BWidonin D. 332 | Wolſchh D. Dom. Teich SA 
Wiechnow D. 96 | Wolöy D. Dom. en 257 


6, Band. 





078 


Boliy D. _ Leitich 
Woslawice nur D, 
Woslawice welk D. 
Wollamig +» roh D, 
Woflamig + Klein D. 
Wosowa D, 

Woſſowa D. 

Wotjn D. Dom. Wieſe 
Bortin D. But Zhoi 
MWottin D. Dom. Bieie 
Wotyn D. ®ut 3hei 
Biiiht D, 

Wijit D. 

Wrjanow D 

Wockow Burg 
Wyehow D. 

Wyden D. 

Wydonjn D. 

Wydij kostelnj D, 
Wydij prosttednj D. 
Wydij zadnj D. 
Wylanec D. 

Wysoka D 

Woſta D. 


$- 
Zei D. 
Zahradiſcht D. 
Zahradiil D. 
Zaſchowitz D. 


IEESEBBERE 
: 
“ 
a 


Zbenfau But 
Atentau D. 
 Zdenkow D. 
Zdiar Eıdt. 


31: Zamek 


tee Franko D. 
tee zaday D. 
guufeh » Aranfo D. 
vi Shoteh - Hinter D. 
labings Spt. 
Anetinef D. 
535 | Aubiv D. 
259 | Zwola 7. 
250 | Zwolenowice D. 
370 | Zwolenowitz D. 


[2 


Mähri 


Amalienfeld D. 
Antonsberg D. 
Arnostow D 
Arnsdorf D. 


®. 
Bapdorf But 
Batzdorf D. 
Berghof D. 
Bertelsvorf D. 


Buſchatka, Puidalfı D. 


Buichotka D. 
Busowec D. 


Damaifo D. 
Desna D. 

Djwide D. 

Dorf» Tefhen Gut 
Torf» Tefhen D. 


3. 
Füllſtein Burg 
FJüllſtein ut 
Füllſtein D. 


Glemkau D. 
Groſe Aut 
Groſe D. 


Broß : Petrowig But 


Grundeck D. 


Hendrichow nr. 
Hennerstorf Dom. 
Dennerrtorf 8. 
Hertice O. 

Hertiz D. 

Hijnek D. 

Hory D. 
Hosenplog Dom 
Hotzenplotz Stdt. 


Jaktar D. 

Jahtar D. 

Janow Mit. 
Sohannesthal But 
Johannesthal Mft. 


8. 
Karlowi . 
Runen? D. Fr 
aſchnizberg D. 
Katiher Gut 


f&be Enklavnren. es 


Katiherer Bezirk 
Rawırn D. 
Keter But 


‚| Köblersdorf Gut 


Köblersdorf O. 
Kökling But 
Kühperg Kolonie 


Laterne Einſchicht 
Peitersdorf But 
Fkitersporf ©. 
Lhots D. 
Liepentbal D, 
Litultowiee D. 


m. 
Mailelderg 2. 
Mairelbere Tom. 
Mattgowice D. 
Matzdorf But 
Magdorf D. 
Mikolagice D. 


Newärfl D. 
Neuwald D. 
Neuwelt Kolonie 
Riflewig D. 

O. 


Ohrad D. 
Ohrada D. 
Dehlhütten D. 
Osoblaha Stdt. 


Ovusoblavia Stdt. 


P. 
Paulowig » Neu D. 
Paulowig s Rieder Gut 
Paulowigw Rieder D. 
Paulowiß » Over Gut 
Paulowig » Over D 
Puaulowig » Deutich But 
Paulowig : Deutſch D. 
Peiſchdorf N. 
Detersporf D. 
Petrowice D. 
Yilgersdorf ©. 
Pilgersdorfs Mähriih Gut 
Pittarn D. 


Raufen But 
*58 
Km D. 


—X 


709 


e 630. 


Beite 
696 
078 
697 


668 
676 





Reimır At. 
Reomeriterf D. 


Ebarieaberg D. 
Eelsdın But 
Eealsdıu PR. 
Fslitirn Gut 
Edlatten D. 
Edinicn But 
Eitöntrin D. 
Bertentorf pt 
Eritentorf D. 
Efrswaise e. Batruurf D. 
Silatins D. 
Slankow D. 
Stahlowiee D. 
Etatiomia Gut 
Etitlomin D, 
Sırlimug But 
Etubentorf D. 





TITELLSITEFELTT SEE 


Zutelsies D. 
z. 


| Zaitenters D. 


Tiastomost 


| Blatomız Gut 


Blaltomıs D. 


EB 8 89 2 


— 
J 


RE: 


Nachtrage 


zu dem ganzen Werke. 


— — — 














Seite 39. Zeile 3 von oben. Joſeph Joham BF. v. 
Seilern farb am 26. Mär; 1838, und ber Befis von Alt⸗ 
Titfchein gedieh zufolge bes letzten Willens des Erblaſſers vom 
7. Dez. 1832 (publ. 24. Apr. 1838) an feinen minderjährigen 
KHlein-Neffen Karl Mar Gf. v. Sellern, welchem. deſſen 
aͤlterer Bruder Joſe ph ſabſtituirt iſt. 

Seite 50. Zeile 15 von oben. Im bemfelben 5. 1758 
(28. Jun.) begann hei Bautſch durch den k. k. General London 
jener glückliche Angriff auf die Preußifhe,, 11,000 M. ſtarke 
Zraneportd » Bededung unter Auführung bed Generals Ziethen, 
welcher nach Hinzutunft bes k. f. Generals Siſtowitz, die Zer- 
ftörung von 2750 Wägen (von 3000 blieben nur 250), eine 
große Niederlage unter ben begleitenden preuß. Truppen (1500 
an Todten, darunter ber General Butkamer, daun 1000 M. 
an Bleffirten und Gefangenen), die Eroberung von 7 Kanonen, 
und endlih aud die Aufhebung ber Belagerung von Dimiüg 
durch die Preußen zur Kolge haste, 

Seite 53. Zeile 5 von unten. Wilhelm v. Wiekow 
folgte feinem Bruder Artleb 1608 im Beflge von Biftrig 
nah, und ernannte im legten Willen vom 3. 1609 für das 
Gut Biftrig feine, an Wenzel Bytowffy v. Bytow vermählte 
Schweſter Bohunfa zur Erbin, für dad Gut Pruſinowitz 
aber feine Öattin Katharina Morkopwſta v. Zaftrizi, 
welcher er, weil finderlog, die oben erwähnte Schwefter ſubſti⸗ 
tuirte (dto. na Byſtric. den fw. Bartolom.). 

Seite 79. Zeile 16 von oben. Im 3. 1841 begann die 
Miederherftelung der Marienkirche auf dem Berge Ho 
fein, und zwar auf Wohlthäterkoften,, indem 39. Majeftäten 
der Kaifer und die Kaiferin 300 fl. &. M. zu diefem Zwede 
allergnädigft zu überreichen geruhten, und in Folge eines Er: 
laffee Sr. fürftllihen Gnaden des Olmützer Herrn Erzbiſchofs 
an die Kurat » Geiftlichkeit der Erzdiöcefe zu bemfelben Zwede 
milde Beiträge zu fammeln, eine nicht unbedeutende Gelbfunme 
zufammenfloß , die fonft auch durch andere Wohlthäter ver: 
mehrt wurde und noch gefteigert werden bürfte. Der Bau 
wird unter Aufficht des, namentlih um dieſen Zwed vielfach 
verdienten Pfarrers zu Biftrig, Hrn. Bernard Reger, geführt 
und dürfte, zur großen Freude aller biedern Mährer, bis 1844 
vollendet fein. | 

Seite 87. Zeile 2 von oben. Der Grundherr von Bo: 
denſtadt, Joſeph Gf. u. Desfoure.Walderobe, ſtarb 
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nachher an „Rente verlor, welche von dba aus viele und große 
Schäden und Berwüftungen ſowohl in diefem, als auch in ben bes 
nachbarten Ländern anf unkatholiſche Weife verübten.« Um 1485 
aber wurden biefe Burgen durch Johann v. Cimburg auf 
Tobitihau an Niklas Sokol v. Lamberg rechtlich ver⸗ 
kauft, und. da K. Gigismund mit dieſem Sokol in Betreff ber 
Herrſchaft anders ſich nicht einigen konnte, fo hat er 1437 
bie Burgen, fammt dem Gute Schauftein und Zugehör , von 
Sokol um 8000 Schck. Prag. Groſch. erfauft, und demfelben 
Sofol das Ganze erblidy verpfändet, namentlih bie Burgen 
Hochwald und die Städte Dſtrau, Freiberg und Braumsberg, 
ſowie die DD. Starig, Fritzendorf, Petrowig, Koͤttnitz, Chle⸗ 
bowitz, Witkowitz, Paltowig, Metelowig (Motilowice), Koflo- 
wis, Diettihowic, Miniffe, Großs und Klein» Sflenau, Lhota 
Hnojowa (?), Tycha und Klogedorf, fammt Freifaßen, Höfen zc.; 
ferner dad Gut Schauftein mit dem Markte Frankſtadt und 
den DD. Lichnau (Lichtnow), Weltfhowig (Weliczowice), Dra- 
holec, Nefjelsdorf und '/, Samwersdorf. Dieß Alles verpfänbere 
ber König an Sofol in der Art, daß, wenn der Lanbesfürft, 
oder Gene, welden die Auslöfung zukam (die Dimüs. Bifchöfe), 
die erwähnte Summe Geldes nad 1jähriger Auffündigung ges 
zahle hätten, der ganze Beſitz ihnen ausgeliefert werden follte. 
Sokol aber folle fid durchweg friedlich betragen und koͤnne ben 
Pfandbrief aud an Andere abtreten, wogegen der Kürft Bolel 
und Alle, die nad ihm die Burgen befaßen, feine Anfprüdıe 
darauf mehr erheben dürfen (dto. w Praze w ypond. po fw. 
Mateg. Apofit. (Aus der Sammlung des Hrn. Archivars Boczek.). 
Seite 154. Zeile 10 von oben. Miſtek hieß in der 
Vorzeit wirklich „Kriedeberg,“ und wurde mit den DD. Zuen- 
fer (?) Kunzendorf und Hennersbdorf, im I. 1288 vom Bifchof 
Theodorich an die Brüber Theodorich, Heinrich und Er- 
fembert Stange im Werthe von 1300 ME. erblich verlie⸗ 
ben (dto. Grunsperg XVII. Cal. Maj.). Damals war Mi- 
ftef von einem großen Walde umgeben, ber namentlih von der 
ungarifchen Gränze und dem Fluße Oſtrawica weſtlich bis zum 
Bache Sedlnic, und füdlich bis zu dem, den Kremfirer Kanoni⸗ 
fern gehörig gewefenem D. Metellowig (damals „Mohtil« ge⸗ 
nannt) reichte, und den derfelbe Bifch. Theodorih im 3. 1299 
an Gerlach v. Hogenplog zur Ausrodung und Anlegung 
neuer Oriſchaften erblich verlehnte (dto. Olomuc. XII. Cal. 
Norembr.); 
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biets („Sfauffteinfte Sbozie«) bildete, deſſen einzelne Beftaudtheile 
oben (Zufäg. zur Seite 140) angeführt find. 

Seite 191 Zeile 14 von oben. Das D. Dfirawis bieß 
ent Oſtrawa, unb- beſtand fchon vor 1267. (Testam. Epi. 
Brunon). s 

Seite 162 Zeile 7 von unten. Um 1437 gab es bier 2 
DD Sklenow, nämlich Eroß » und Klein - Stile 
now. (Urk.) 

©eite 164 Zeile 11 von unten. Das Dorf Witrkowitz 
hieß einft Detrihowice (jegt mitunter Deutſch: Dittersborf), war 
um 1347 zwar veröbet, gehörte aber ber. Abtei Welehrad, von 
ber es urfprünglich angelegt wurde, (Urk. f. Welehrab.) 

Seite 177 Zeile 4 von oben. Im 9. 1307 hielt die Stadt 
Freiberg Heiman Comes de Fridburg, und hatte mit 
Bohuflaw v. Krafna und deffen Bermahdten einen Streit nm 
die gegenfeitigen Gebietögrängen (Urt. f. d. Dim. Kirche vom 
3. 1307), im 3. 1339 aber wurde die Stadt, fammt Zubehör 
und mit der Hfchft. Hochwald, von Biſch. Johann der Dimüs, 
Kirche inforporirt. (Hdfchftl. Lehenauszug.) 

Ebenda Zeil 12 von oben. Der dort erwähnte Pet. Groß— 
thal wird anderswo Gröfchel genannt, und verfaufte bie 
Bogtei zu Freiberg, ald Mannslehen der Olmütz. Kirche, an 
Georg Hemczke um 215 ME., was Biſch. Johann im J. 1379 
auch beftättigte (dto. Meram an dem erften Dienflage nach dem 
Sonntage Circumdederunt. Aus der Sammlg. bed Ardiv. 
Ant. Boczek.) 

Seite 188 Zeile 10 von oben. Das Lehendorf Priwos 
refignirte 1518 Stanielam Studnomy and Bisthum, und os 
hann v. Brezowic wurde damit belehnt. (Auszug aus ber Les 
hentafel.) F 

Seite 191 Zeile 11 von oben. Gegenwärtig gehört dad 
Gut Huſtopetſch dem k. k. Rittmeifter Joſeph Freih. v. 
Baillon, der es am 10. Juli 1836 von ſeinem gleichnami⸗ 
gen Vater erkaufte. 

Seite 195 Zeile 19 von oben. Das Gut Deutfd; 
Jaßnik wurde, wie fhon in den Nachträgen zum I. Bde, ges 
fagt it, am 16.. Febr. 1835 von dem k. f. Nittmeifter E mar 
nuel Jules Roger de Rossequier Marquis de Miremont 
erfauft, der es jedoch fhon am 16. Auguft d. 3. feinem Bater 
Athanae Marie abtrat, für den er es eigentlich erſtan⸗ 
den hatte, N 





nenswerthen Reichthum von fofliien Pflanzeureſten emehält. Es 
find Abdrücke und ſ. g. Steinkerne von Stengeln, Zweigen und 
Blättern, welche theils Landpflanzen, theils ſaftigen Gumyf 
pflanzen augehoͤrt haben, aber. mit feinen ber jetzt lebenden 
Pflanzenarten vollfommen übereinfimmen. Manche von ihnen 
zeichnen fich durch ihre lebhafte grüne und glänzende Farbe ans, 
weiche mau fonft bei Foflilenpflanzen nicht zu jchen gewohnt iR, 
einige auch durch ihre frappante Form, wie z. B. die fehöne 
Keckia annulala mit halbmondförmigen Ringen. Es finden 
fihy darnuter au Ipfopobdienartige Pflanzen wit Gporangien 
und eine beſonders niedliche Spezied mit einem 10bfättrigen 
Verticill, weldye ‚den Annnlarien ähnelt (Prof. Dr. v. Glocker 
„Ueber den Iurafalf von Kurowis in Mähren. Breslau 1841, 
4. und Auszug daraus in der Allgem. (Augebg.) Zeitg. 1842 
Nr. 7 Beilage. 

Seite 222 Zeile 12 von oben. Beinahe das ganze D.B 
hot fammt dem Babhanfe,, brannte im Anfange Septembers 
1841 ab. 

Seite 224- Zeile 4 von oben. Das D. Chraſtian if 
nad Hullein eingepfarrt und nad Kurowitz eingeſchult, und ber 
Kalfofen ebendort befteht nicht mehr. 

Seite 225 Zeile 15 von oben. Zu den Befikern von Sa: 
rohniewitz kommt nod zu bemerfen: daß 1207 ein Ponnen 
v. Jaroh. urknndlich erfcheint, und daß im Sahre 1232 Biſch. 
Mobert dem von ihm errichteten Skt. Katharinenaltar in der 
Sft. Peterskirche zu Olmütz den Zchent von 2 Aedern in Je: 
rohn. angemwiefen hatte, (God. dipl. Morav. T. II. pag. 
40. 243. 

Seit 227 Zeile 8 von oben. Zu der Rofalie in Lobo: 
big find auch die DD. Ehrbom (nicht Ehrfow) und Ezwr. 
cz 0m gewiefen. 

Seit 231 Zeile 11 von oben. Tas D. Wlkoſch ver 
faufte 1499 der Welehrader Abt Johann den Bettern Ladislaw 
und Michael von Weitmühle. (B. €. XII. 18.) 

Ebenda Zeile 12 von unten. Zialfowig ift der Geburts 
ort des 3. Dhéral, Redakteurs der Zeitfchrift „Moravia, 
und feit mehreren Jahren Herausgeberd von Jurende's „Mährifch. 
Wanderer«. 

Seit 232 Zeile 14 von oben foll ed heißen: das 2 hl 
gerne und 1 Kettenbrüde (erbant auf Koften des Erzherzogs und 
Kardinals Rudolf) mit dem linken ac. 
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tropolitansKapitular-Privatgäter) 4, von weldien letztere 2 ih. 
ren ganzen Befig ebenfalls dem gegenwärtigen Grundherrn von 
Czekin verkauft haben. Die Gemeinde Sobifchet ik ber Borort 
zur Anfredhterhaltung der Bemeindfchaft unter dieſes Freiſaſſen, 
und ed wird ebenda aud bad Gericht abgehalten. 

Seite 276 Zeile 3 von oben. Im Jahre 1480 verfanfte 
das Chorherren.Stift zu Sternberg das D.Wittonig mit 3. 
behör dem Alt. Johann v. Zerotin, und dieſer 1490 an Wilhelm 
v. Pernfein (D. 2. XII. 16. XIII. 4.) he 

Seite 28% Zeile?19 von nnten. Im Sabre 1840 erhielt 
die Stadt Liebam den Sten Jahrmarkt anf Joſephi, uud am 
Bortage eines jeden der alten 4 Jahrmärkte 1 Vieh⸗, Wolle⸗ 
Garn: uud Flachsmarkt. | 

Seite 293 Zeile 17 von oben. Wlach v. Perna erfiärte 
urfundfich ſchon um 1360, daß er vom Migf. Johann in Perua 
1 Hof, 9 Biertel Aecker uud 1 Mühle; feruer das ganze D. 
Binina, in Kradna '’/, Ueder und 2 Juſaſſen, in Löfchna 1 
Ader und in Strites °/, Aecker nebft einem Theil bes Kirchen 
patronats als Lehen erhalten habe. (Urk ohne Datum u. Jahrz 
im mähr. ſtaͤndiſch. Archiv Nr. 190). 

Seite 294 Zeile 19 von unten. Im 9. 149% befaß bas 
Gut Ober-Moſchtienitz Wenzel Strbenffy v. Dolo⸗ 
plas (Ur). 

Seite 297 Zeile 14 von unten. Johann v. Prus vers 
fanfte das D. L owieſchitz 1458 an Johann v. Chomutowic 
um 145 Mk. (dt. Cremsir), und um 1492 beſaß ed Wen: 
zei Skrbensky v. Doloplas, welcher den bafigen Iufaffen '"/, 
Aeder um 84 ME. und die Frohnen gegen einen jährlichen 
Zins nadjließ (dto. Mosstienicz die mart. ant. fest. 88. 
Corpor. Christi.) 

Seite 316 Zeile 10 von unten. Ueber die Beſitzer von 
Binina vgl. man zum 3. 1360 die vorfiehende Ergänzung ' 
zur Seite 291. 

Seite 323 Zeile 15 von unten. Anf dem Gebite bes Les 
hens Walachiſch⸗Meſeritſch iM auch der Berg Pyfftoma 
(1 St. fw. vom D. Politfhna) auf 302,'? trigonometrifd 
beftimmt. 

Seite 327 Zeile 7 von unten. Seit 1841 befteht im ber 
Stade WalahifheMeferitfh 1 2. f. Brieffamminng. 

Geite 327 Zeile 3 von unten. K. Wladislaw beflättigte 
1498 anf Fürbitte des Gf. Peter v. Pöflng der Stadt Walak. 





724 


Seit 205 Zeile 20 von unten. Iu Peedurof erfiand andı 
Wilhelm v. Pernfein im Sabre 1507 von Georg Ledtiufty 
1 Freihof (hinter der. Kirche) um 150 ME, (Cod. Pernslein 
Fol. 104.) 

Seite 396 Zeile 2 von unten. Dad Dimüger Domkapi⸗ 
tel erfaufte 1362 in Tuczin von den BB, Riflas und’ Peflel 
v. Bykowitz 8 Lahue. um 120 ARE. (Urk,) 

Seite 398 Zeile T von oben. Geit 1839 if in ber Stadt 
Preran 18. f. Brieffammlung, und feit 1841 geht 
auch die priv. Kaiſer Ferdinands Nordbahn hier durch. 

Seit 401 Zeile 9: von oben. Zn den Bunrggrafen von 

Preran kommen ned; folgende anzumerken: im 53. 1031 
Radiu, 1055 — 1065 .Smil (v. Bramow), 1174 Jar oö, 
1222 und 1223 Stibor, 1236 Biftor, 1240 — 1250 
Ons (Andreas.) (Cod. dipl. Morar. I. p. 115 — 287, 
II. 130 — 379.) 

Ebenda Zeile 18 von oben. Viſchof Robert ſchenkte legtt⸗ 
willig im J. 1282 dem von ihm errichteten Skt. Katharinen⸗ 
altare 1 Schaukhaus zu Prerau. (Cod. dipl. Morar. 
ll. 243.) | 

Seite 410 Zeile.%2 von oben. Wilhelm Gf. v. Magnis 
verlanfte das Gut Preſtawelf om 6 Mai 1836 dem. &, 
Kämmerer Sf. Bincenz v. Better, der es feitdem befipt. 

Seite 419 Zeile 1 von oben. Das D. Buk verfanfte Hpnel 
v. Kundic 1497 dem Ulrih Sfifffa v. Kunic, und leßterer trat 
ed fogleih an Wilhelm v. Pernflein ab. (Cod. Pernstein. 
Fol 86.) 

Seite 421 Zeile 2 von oben. Das D. Preſtaw elf hat 
um 1237 dem Obrowiger Stifte gehört (Cod. dipl. Morav. 
ll. p. 350 ) 

Seite 422 3. 16 von oben. 8. Karl IV. ſchenkte 1 Hof 
in Winar den f. g. Manfionarien zu Prag, bie ihn noch um 
1388 befaßen. (Dobner Monunn. ined. Ill. 401.) 

Seite 427: Zeile 9 von unten. Diefer Melerhof war eink 
ein Freihof, welhen am 1. Öftober 1666 das Olmützer Je: 
fuiten- Kollegium einem Unbelanuten verkaufte, (2bıfl. Freihoͤfe) 

Seite 428 Zeile 11 von oben. Im Jahre 1145 fchenfte 
der Olmütz. Hig. Dito ein D. Riko wice dem Prämouſtraten⸗ 
fer Stifte zu Reitomifchel. (Cod. dipl. Morav. 1. p. 232.) 

Seite 467 Zeile 4 von oben. Das Lehengut Wiſchech o⸗ 
wis befigt gegenwärtig (feit etwa 1836) der 8, f, Kämmerer 





digen Kuſtos, dem ?. fl. Symnapal. Profeffor Sen. Nlbie Dein 
rich, im 3. 1840 vortrefflich georbnet. 

Seite 36. Hinſichtlich der Meuorisen « Pferrlishe wirb be 
merft, daß darin im Jahre 1837 dur die hocht lobenswerthe 
Verwendung ded würdigen Drdens⸗Provinzials, Herrn Bon a 
ventara Zdura, ber Sauptaltar ſammt bem Preöbpterium 
und ber Kanzel geſchmackvol ernenert, das große Tabernakel 
nebſt 2 Reliquiarien und 8 Lenchtern nen vwergelbet, bad Pres⸗ 
byterium durch Zurückrücken bed Gitters um 10 Fuß verlängert, 
und mehre andere Objekte, die zwar angelegt, aber nicht wollen- 
bet waren, zwedmäßig und dauerhaft, inögefammt weit einem 
Aufwande von weuigkend 2200 Fl. ©. M. hergeſtelt wurden, 
wozu das Drdenshaus und die Kirche mindeſtens 900 Fl. , ver- 
ſchiedene Wohlthäter aber 264 fl. E. M. beitragen. Auch Das dem 
bi. Joſeph geweihte Altar in der f. g. Lorett ofirtife wurde 
fammt dem Bilde, TZabernafel und ben Lenchtern, im J. 1840 er: 
nenert und vergoldet. Den Koſtenbetrag von 200 fl, E. M. beftrüt, 
außer einem geringen Beitrag von Wohlthätern, der eben erwähnte 
Herr Provinzial. — Beidem Minoriten-Orbenshanfe be 
fiebt eine bei 8000 Bände zählende und faſt alle wiſſenſchaftliche 
Zweige, befonders aber Patriſtik nnd Kircheugefchichte umnfaſſende 
Büherfamminng,welde durd rühmliche Fürſorge desgedad⸗ | 
teu Hrn. Drdensvorſtehers mit einem zwedwäßigen Katalog nerfehrn. 
ift und aljährig Durch Beifchaffung ber gebiegendften Bertesund 
wird, wozu ein jährlicher Geldbetrag von 128 fl. 34 Er. €. M. and 
einer für Diefen Zwed eigens gemachten Stiftung ber Joſpha Autos 
Anna Gräfin v. Hoyos, geb. Gſin. v. Kolowrat, vom f. Apr. 1738 
angewiefen ift, der jedoch erſt feit 1830 fo betraͤchtlich uud ern 
gelt fließt. 

Seite 55 Zeile 13 von unten. Das dort erwähnte Für v. Die 
trichftein’fche großartige Gebaͤude wurde feitdem von bem k. k. Near 
erfauft, und es find darin die hoͤchſten Juſtizaͤmter bes lanbed,näm: 
lich das f. f, Appellationd- nud Kriminal-Obergericht, das kLandrecht 
ſammt der Landtafel, und das f. k. Münz⸗Probieramt untergebracht 

Seite 60 Zeile 9 von unten. Im 3.1887 errichtete in Brüsg. 
der bürgi. Handelömann F. M. Winterholler eine, bis dahin in — 
Mähren erſte yriv. Handſchuhe- und Lederfabrifk nach fras«; 
zoͤſiſcher Art. Er mußte alle hierzu nöthigen Hilfsarbeiter erſt bilden; a 
und arbeitet jegt (nad) dem Wiener Zollftabe) mit 15 Rähmafchinen, 5 
wodurd jährlich au 1000 Dutzend Glace« und Chairhandſchuhe aus 
Florentiner Lamm und mährifchen Ziegenleder, und iwar in — 





Ebenda Zeile? von — Das Gemeindehans warbe in ben 
JJ. 1841 u. 1842 new und weit großartiger, els das vorige war, 
aufgebaut. 

Seite 132 Zeile 9 von oben. Ian Gundrum brannten am 3. 
Jul. 1840 13 Haͤuſer ab. 

Seite 133 Zeile 4 von oben.. Ein jegt nicht mehr bellehendes 
Dorf Casco wic es (Czaczowice ?) gehörte um 1237 ber DD bros 
wiger Abtei. (Cod. dipl. Murav. IV. 330.) 

Ebenda Zeile‘ 18 von unten. Einen Theil der Aecker des dort 
erwähnten Freih o fe 6 verfaufte die Fſtin. Autonia v Salm am 
27. Mai 1796 der Czaczowitzer Mülerin Anna Swoboba , das 
übrige aber, fammt dem Freihofgebäube und 1 Garten, am 11. Apr. 
1806 der Jungfrau Johanna Hlawatſch, und letztere, vermäblte 
Mühlbel, am 10. Mai 1810 ber Freiin Barbara v. Salaba um 
7000fl. rhu. Diefer Ieptgenannte Theil gebieh nachher au Mathias 
Defchina, von dem ihn Karl Endemann v. Ronow erſtand und feiner 
Tochter Anna, vermähl. Bold, nachließ. Diefe wurbe 1889 von ih» 
ren Kindern, Friedrich und Leopoldina, verm. Zhorfly v. Zhor beerbt, 
welche den Beſitz am 30. Apr. 1839 dem. f.Rathe und Bürgermeis 
fter zu Brünn, Sohann Ritf ch [ verfäuflich abließen. 

Seite 144 Zeile 7 von oben. Dad Gut Lettoniß verkaufte 
Kart Kafpar Sf. v. Thurn: Ballefaffina am 23. 
Jun. 1654 dem Georg Stephan Sf.v.Würblen, fammti 
Mühle in Medlau, um 18,000 fl.chn,, von weldem ed wieder am 
25. Sun. 1655 der damalige Landeshauptmann Johann Bf. v. 
Rotal um benfelben Preis erftand, und am 13. März 1664 an 
Seifried Adolf». Fürtenburg, für die Ceſſion einer 
Schuldpoft von 31,400 fl.rhn. in die Stephan Schmidifche Krida, 
abließ..Seifried wurde von den Söhnen Georg Chriffian 
und Johann Zofeph Ritt. v. Kürten burg beerbt, welde 
das Gut (mit Ritterfig, Brau- und Branntweinhe., 1 Schafſtall) am 
3. Jun. 1684 dem Graf. Dominit Andreadv. Kaunig um 
25,026 fl. cha. abließen, worauf ed mit Aufterlig verfchmolz. 

Ebenda Zeile 9 von oben. Im J. 1307 nennt fi ein H odie: 
la wnad Malkowic. (Urf.) 

Seite 145 Zeile 10 von oben. Im 3. 1419 verkauft Race 
v. Raſſowitz dem Brünner Kapitel 2 ME. jähr!. Zinfes von feiner 
Habe in Raffowig, und 1420 überließ Johann v. Dambokit 
demfelben Kapital ebenda 2 Schck. Groſch. jährl. Zinfes (2 Urk.) 

Ebenda Zeile. 4 von unten. Ein Peterv. Rufinow kommt 1222 
urtundlich vor (Cod, dipl. Morav. II. 136.) : 
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iR Butfanwig ber Beburkbort des wersheiähaft beönunien Bitezutore 
und Lyceume » Biblisıhelar zu Klagenfurt Peter BuDit (geb. 18. 
Dit. 1792), und des tchtigen Mufil-Romupofiteurd uub Prefeſſers 
des Klaviere am Wiener Gonfervasorium, Iofeph Fiſhhof (geb. 
1804, S. Mehres über Beide in der Deßerr. Ratiomal-Eucyliepäbie 
1.8». Seite 413 un) VI. 488.) 

©eite 300. Im 3. 1839 wurde auf dem Gebiete wen Eid 
boru eime Dünger: Zabrit nah Icauffreö Uinfritung ange 
legt, fo Daß der Dünger in großen Maffen, mit wenigen Roten und 
fchnell exzeugt werben faun. Auch eine bedeutende Runfelrüben: 
Zuckerfabrik wurbe hier in demfelben Jahre errichtet, bie feit 
Oktober 1839 je in 24 Stunden 7 bis 500 Gentn. Rüben mittelſt 
einer Dampfmafchine von 10 Pferdefraft und 4 hydranliſchen Preſ⸗ 
fen verarbeitet. 

Seite 305 Zeile B won unten. Die Dort erwähnte Rapelle 
murde im 3.1784 abgetragen, und ihre Stele — gegemwärs 
tig 3 Kreuze. 

©eite 343 Zeile 3 von oben. Die Hfeaft. & wenemwiß ge 
hört gegenwärtig Gr. fgl. Hoheit bem Erzherzog Ferdinand v. 
Deſterreich⸗Eſte, , weldher ie am 4. Zuli 1837 von dem Grf. 
Joſeph v. Aueröperg erfaufte. 

Seite 348 Zeile 5 von unten. Das Pfarrpatronat zu Eywa- 
nowig gehörte fhom 1200 dem Johanniter⸗Orden, uud wurde nidt 
im 5. 1234 dem Stifte in Leitomifchel gefchente, weßhalb diefe An- 
gabe dort zu reichen if. 

Seite 361 Zeile 7 von oben. Niklas und Johann Byſtrickÿ v. 
Dynic überließen ben Pfandbrief auf Maténitz, mit Veſte umd I 
Hofe, im 3.1461 den BB. Wilhelm und Kilian v. Herffic (dio. na 
Kromierir. wnter. po hodu wſſech Swatych.) 

Seite 361 Zeile 20 von unten. AlIt-Potworow verpfän- 
bete der Abt von Welehrad, Johaun, 1376 an Erhard und Ezenel 
von Bucowitz, und Ezenel wieder 1383 einem ungenannten Iuden. 
Nachher wurde es von dem Abte Niklas ben Grundherrn von Czeiko⸗ 
wis um 200 Dukat. verfegt, und ging in der Huſſitenzeit völlig ein. 
Ald Dedung verpfändete ed die genannte Abtei im I. 1559 für Im 
mer dem Befiger von Czeikowitz, Arfleb v. Wickow, gegen einen jährl. 
Zins von 8 Schck. Groſch., und es verblieb fortan in dieſem Berhält- 
niß bei Czeikowitz, obwohl die Sefuiten, ald nachmalige Befiger die⸗ 
ſes Gutes, den befagten jähr!. Zins gegen das Bildniß der Mutter 
Bottes in der Pfarrkirche gu Turas, wiemwohl vergeblich, abläfen woll⸗ 
ten. (Annal-Welshradens., mitgetheilt von Hrn. Anton Bagzel.) 
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Dietrigflein von bem letztern ſich vorbehalten. (S. Geſchichte 
ber Abtei Saar zum I. 1638). Ferdinaud Fürſt von Dietrich⸗ 
ftein verlaufte bas Sur am 1686 au Domizil Gf. v. Raw 
nitz u. ſ. w. 

Seite 300 — die Zeilen 11 und 12 von oben gu 

ſtreichen. 
Seite 399 Zeile 14 von oben. lm 1533 befand in 
Lultſch eine Bucbruderei der mährifchen Brüder unter bem 
Kamen in monle liliorum (Lifieuberg), ans der. mehre in 
böhmifcher Sprache gedrudte Werke hervorgingen, von welchen 
2 noch gegenwärtig im Beſitz des mähr. Rändifch. Archivars, 
Ant. Boczel (dem wir auch diefe Notiz verbaufen) ſind. — An 
25. Mai 1841 verbrannten in Lultſch 81 Wohngebäude und 
Scheunen. 

Ehenda Zeile 6. don unten, ſoll es heißen, ſtatt „Telinig 
(j. zu Solofluig gehörig) :« Tulnitz (j. zur u le Zuais 
mer Kr. gehörig.) 

Seite 401 Zeile 13 von oben. Im g. 1270 befreite K. 
Otakar das D. Strelitz von allen Plakereien koönigl. Dienſt⸗ 
mannen, und wies es zunächſt dem Brünner Gerichte in Ge 
richtsſachen zu (Ood. dipl. Morav. II. 212.) 

Seite 404 Zeile 12 von oben. Chriſtian Friedrich Gf. 
v. Blankenſtein ernannte im lebten Willen vom 28. Nov. 
1836 (fundgem. 10. Sept. 1839) feine 3 Kinder, Cherefia, 
Ernefline und Joſeph zu Erben feines Nachlaſſes zu gleichen 
Theilen, das Gut Hobitfchanu follte aber dem minderj. Sohne 
zufallen,, der alfo gegenwärtig bafjelbe befigt. 

Seite 418 Zeile 7 von oben, kommt hinzu zu feßgen: 
weicher am 20. März 1812 als Befiger der Fideikommiß⸗Herr⸗ 
fhaften Kanig, Nikolsburg, Leipnif und Weißkirch, dann bed 
auf Selowitz haftenden Proßfauer Geld Fideikommißes von 
400,000 fl. und ber 2 Majoratshäufer in Brünn und Iglan 
(beide dermal verkauft) ausgezeichnet, und dem am 12. Mai 
1818 andy die Allode Selowis mit Rohrbach, Groß = Riemts 
ſchitz, Pürſchitz, Urfpis und Teutfdy « Branig eingeantwortet 
wurden. 

Seite 416 Zeile 18 von unten. Einige Markteinkünfte 
von Pralit bezog bis etwa 1197 auch dad Stift Trebitſch, 
die ed n. U. eben damals an den edlen Ungar Stephan gegen 
das Freigut Dflawan abtrat (Cod. dipl. Morav. I. 349.) 

Seite 424 Zeile 18 von oben. Das Ronnenftift gu Ra 
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Fiſchfang, der Befle und 1 äben Mühle aut Finße, dem Welt» Berg: 
recht ıc. (8. 8.1. Lib. Wilh. de Cunstadi 17T.) 

Geite 21 Zeile 4 von oben, fommt nach „aber= zuzufegen: 
Das Dorf tauſchte gegen dad D. Uhercice Difgf. Jehaun 1368 von 
Pute v. Holſtein ein (D. 8. |. 103), und ed kam 1875 u. ſ. w. 

©eite 37 Zeile 15 von unten. Das D. Erit ſchen gehörte 
um 1237 ber Abtei Dbrewig (Cod. dipl. Morarv. II. 330), fo 
aud) (Seite 38. Zeile 2 1 von unten) das D. Bohonig (Ibid.) 

Ebenba Zeile 16 von unten. In Gerſpitz verfaufte 1289 
Der Trebiticger Abt Unka dem Niflas, Sohne eined Keured, ein 
FZreigut, und ebenda Aberließ 1463 der Dimüp. Bifchef und zugleich 
Brünner Prob Prothas 2 durch ihn von einem Wilhelm erfanfte 
Sreihöfe mit Gärten und der: Hälfte eined Weidenbaum » Plapes 
(„Zramwnife genaunt, bie andere Hälfte, fowie einige Gehöfte, 1 
Wieſe, 1 Wald, den Flaß, den Fiihfang und ı Fifchbehälter behielt 
er für ich und für die Probſtei) dem Richter beffelben Dorfes, Joh. 
kebman um 70 ME. und einen jährl. Zind von 4 ME. an die 
Peteröberger Kirche in Brünn vererblih (Anaieft. des Archivars 
Hrn. Ant. Boczek.) 

Seite 48 Zeile 6 von oben. Am 8. Mai 1840 verzehrte eine 
Fenersbrunſt in Kritfhen 55 HH., und au 3 Menfdyen verle: 
ren babei ihr Leben. 

Seite 56 Zeile 12 von oben. Bogenan hieß wahrfcheinfid 
ent Bohdbauow, und wurde unter Diefem Kamen im J. 1218 
vom Migf. Heinrich“ WBladiflam dem Stephan u. Medlow (Pernftein) 
für gute Dieufte vererblih gefchentt (God. dipl. Morar. 
11.103.) 

©eite 80 Zeile 14 von unten. Um 1570 befand in Kun 
lade eine Buchbruderei, und ed wurde hier auf Koften des dama⸗ 
ligen Grundherru ein im fatholifchen Sinne abgefaßtes mud gegen 
die Pilarditen gerichteted Werk aufgelegt (Notiz. des Archiv. Hre. 
Ant. Boczek.) 

Seite 81 Zeile 19 von oben. Im Marfte Dels iſt wicht ein 
obrgetl., fordern ein Gemeinde - Brauhans, und es find bafelbft 44 
brau⸗ uud fchanfberechtigte Bürger. 

Geite 94 Zeile 12 von oben. Am 25. Dft. 1650 trat Georg 
Protiwec Drahanowſty Ritt. v. Pencin dem damaligen Amtmaun 
von Kunftadt, Johaun Pofpiffjl Poftremomwfty, Hof und D. Sie 
tinfa in 2000. rha. ab, und diefer überlich es am 20. Fehr. 
1653 feinem Bohne Johann Alois. Am 16. Jaͤnn. 1658 verfaufte 
das Ent Ferdinand Leopold Gf. v. Rache, mit Einſchluß des. nemen 





736 


Seite 140 Zeile 11 won unten. Die großartig uud fehe ſcho⸗ 
gebaute Pfarrkirche in Lommin wird dermächſt auch im Junern 
entfpredhend geziert werben. Namentlich fol vorerſt, auf Roften ber: 
felben Kirche, des hochherzigen und frommen Grundherrn, Johann 
Sf. v. Gerenyi und des hiefigen trefflihen Pfarrers, Umand 
Kuderna, ein ganz neues Hochaltar im beftem Style gebaut und 
mit einem ſchoͤren Blatte gefchmädt werben. 

Ebenda Zeile 5 von unten. Die Tomninper Gemeinde wur: 
be im 3.1504 von den BB. Zuata und Thas v. Lommic von ber 
Anfalöverpflichtung befreit (dio. na Tomnic. na nebe Raupen, Pant 
Bozjho. Mitgeth. von Dem daſigen braven Kaplan Johaun Kopp.) 

©eite 140 Zeile 19 von unten. Im 3:1625 nennt ſich der 
mähr. Rand. Minder » Landfchreiber, Karl Fohans v. Klauſenburg, 
nach Billowitz, indem er wahrſcheinlich dem Freihof daſelbſt beſaß 
(8. 2. XXXII. 0) - 

Seite 160 Zeile 1 von oben. Der Drt Eüändenburg wur 
de, als eine Stadt mit eigenen Rechten uud Gericht, im 3.1223 
anf Bitte der Königin Konſtanze von K. Premyfl Dtafar auf10 9. 
von allen landesfürſti. Manthen befreit (Cod. dipl. Mor. II. 150.) 

Seite 161 Zeile 15 von unten. In e andshut verbrannten 
am 19. Febr. 1841 mehre Gebäude. 

Seite 163 Zeile 2 von nnten. Auch in Koſtitz verzehrte am 
18. Mai 1841 eine Fenersbrunft 19 Hänfer. 

Seite 165 Zeile 17 von oben. Ueber die Berwüflung ber 
Hfchft. Lundenburg durch die feindlichen Ungarn im J. 1605 
fehe man die „Ergänzung« zur 1ften Abtheilung dieſes Bandes Seite 
375 Zeile 14 von unten nad). 

Seite 168 Zeile 10 von oben. Als Tandesfärftf. Burggrafen zu 
Kofel find noch zn erwähnen, um 1055 Saroe, 1174 Twrbiffa, 
1195 Rupredt und 1223 One (Cod. dipl. Mor. 1. 133, 287, 
340, II. 149.) 

Seite 171 Zeile 12 von oben. Im J 1237 vertauſchte K. 
Wenzel feinen Bes im D. Barfug mit dem Pfarrer Zdislaw an 
die Skt. Detersfirche in Brünn gegen den Allodbefig in Medlan 
und Brezomic, welcher zur Skt. Perersfchnie gehörte u. A. (Cod. 
dipl. Morav. II. 329.) 

Seite 190 Zeile 12 von unten. Ein„Uhercice« genannter‘ 
Drt gehörte 1480 zum Gute Ratſchitz (D. 8. XII. 10.), und wurde 
fammt diefem ale Marft, 1511 von Ladiflam v. Bofkowic » Tri- 
ban den BB. Tobias, Johann, Thas und Jaroſlaw v. Befkowic inte: 
bulirt (XVII. 14.), woranf es die BB. Tobias und Johaun v. Boſto⸗ 
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(Cod. dipl. Morar. ll. 37,298.) &iuf wer u Gäimis 
Freihof, weldyen um 1625 der Stellvertreter des mähr. Ober Band: 
ſchreibers, Georg Pfefferforn v. Dttobah befaß (©. 2.XXXII. 9.) 

Geite 248 Zeile 18 von oben. Riritein gehörte unter dem 
Namen »Rirtins« (em um 1237 dem Dßrewiger Gtifte, 

Seite 249 Zeile 15 vom unten. Die Abtei Direwis befaß 
das D. Dos ſchon im J. 1287 (5. oben zur Geit. 239.) 

Seite 250 Zeile 7 von oben. Der Beſiger von Dfiawan, 
Johannm Rep. Freih. v. Scharff, Rarb am?T. Juli 1841, und 
infolge feined Teſtaments vom 2. Sept. 1840 (publ. 10. Juli 1841) 
wurde Die Herrfchaft feinen 3 nachgelaſſenen Töchtern, Henriette, 
verm. Freii. v. Hentſchl, Franziſta m Johaune Reoyen. 
am 8. Oft. 1841 eingeantwortet. 

Seite 251 Zeile 18 von unten. Statt „ie Bart im Iunie x. 
bis „beerbten fie," fol es heißen: Sie, yeb. v. Frankenberg, ernannte 
[egtwillig am 21. Dt. 1694 ihre Söhne Felix Ernceh uud Pe 
ter Erueft zu Erben, worauf ber erfiere m. ſ. w. 

Seite 256 Zeile 16 von uuten. Um 1630 wurde im dem 
Dflawaner Gchloffe anf Kofen ber in Dflawan beflandenen Ge⸗ 
ſellſchaft für Ausloͤſung von Chriften aus der Gefangenſchaft bei 
Ungläubigen ein Werk gedruckt. Der Druder überfiebelte fpäter nad 
Nikolsburg (Notiz des Hru. Archiv. Ant. Boczek.) 

Seite 257 Zeile 9 von oben. Um 1228 erbielt die Nonnen 
abtei in Dſlawan von Wolfram v. Scenfenberg den ganzen 
Zehent u. Mitzmans (Hfchft. Zoflowis Znaim. Kr.), und am 1230 
vom Stifte Trebitich pfandweife in 5 Mk. das D. Rewaflin (Cod. 
dipl. Morav. Il. 218.) 

©eite 268 Zeile 14 von unten. In Gurdan war fe 
im Löten Sabrh. eine Kommendedesgohanniter-Drdens, 
die hoͤchſt wahrfcheinlich dem Drdenshanfe zu Krumman nuier- 
fand. Am 1. Dez. 1334 ſchenkte jedoch der Wyſſehrader Probk 
Bertold und fein Bruder Cenek v. Lipa, ferner Johann v. Klin 
genberg uud Heinrich v. Lipa dad D. Gurdau dem Ronnenfifte 
Maria » Gaal in Alt- Brünn (Rah Urk. im Bräun. Wochenbl. 
1824, Seite 270.) 

Seite 272 Zeile 14 von oben. Das Pfarrpatronat in Saih, 
mit 1 Iufaßen, fowie der Wein: und Öetreidezehent in Gaig, ge 
hörten feis alter Zeit dem Stifte Saar, und erſt 1638 wurde 
dieß beim Berfauf der Hfchft. Saar bush Mar. Fürſt. v. Diet 
richſtein an den Gifterzienfer Drden, von demfelben Fürſten vor- 
behalten, und am 24. Sept. d. I. au Simon Kraher v. Schänk 
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ohne Theilung der fhwierigiten Gefieberpartheien und der geftederten 
Extremitäten, aud mehren 100 Kernftüden geformt und in einem Su: 
Ge ausgeführt. Entiprchende Auffchriften und ein zierliches Geländer 
fhmüden das herrliche Werk, deffen ſämmtliche Gußarbeiten in der 
fürſtl. v. Salm'ſchen Fabrik zu Blanſto verfertigt wurden. 

Eeite 358 Zeile 15 von oben, Der gegenwärtige hochwürdigſte 
Abt und Prälat von Raigern, Herr BiftorSchloffar (ermählt 
am 9. Zul. 1832) hat nicht nur durch mannigfache und weſentliche 
Berbefferungen der Land: und Forftwirthbichaft, fondern auch, Anderes 
gar nicht zu gedenken, durch zweckmäßige Verſchönerung des Stifts⸗ 
gebäudes und der Stiftöfirche (in legterer namentlich durch gefchmad: 
volle Erneuerungvon 6 Seitenaltären, wovon ? audy mit neuen Zil: 
dern verfeben wurden, durch Erbauung 1 Oratoriums in Der Nähe 
des Hochaltars, Durch Herftellung der gefammten innern Einrichtung 
in der Safriftei u. a.) ſich bis jeßt große Berdienite um dieſes Stift 
erworben. Auch die interefjunten Sammlungen von Münzen, Stein. 
arten, Kondyilien und Pflanzen hat dad Stift demfelben Hrn. Abte 
zu verdanfen. 

Seite 361 Zeile 10 von oben. Den Freihof in Klein 
Urhau, welcher einft einem Kuſy v. Mukodel gehört hatte 
(meßhalb er auch irrig der „Makodaiſche« bieß) und an das Stift 
Raigern gedieh, verkaufte der Probſt Benno Brancauffy am 
20. Sul. 1695 dem Fil’pp Geriimann v Geritenfeld um 
2500 fl. rb. Am 1. Mur; 1756 eritand ihn der Schüttboriger 
Pfarrer, Martin Leopold Müller von dem mähr. Sherft - Land» 
fchreiber, Heinrik Zap. v. Waldſtätten, für feine Schweiter Anna 
Maria, verm. Vetter, um 2100 fl., die ihn am 29. Zul. 1763 
um denfelben Preis an Konrad Hegmala abließ, welcher ihn am 
3. Jun. 1782 feiner Gattin Marıa Anna und dem Sohne 
Marimilian legirte. Letzterer verfaufte ıhn (mit Branntweins u. 
Pottaſchehaus, dann 12 Zinshäuschen) am 28. März; 1804 an 
Martin Edl. v. Senfel um 24,360 fl., ſowie diefer [hen am 
3. Sun. 1808 au Fran; Xav. Promper um 36,000 fl., nn 
legterer am 22. Dez. 1815 dem Joſeph Hollas um 39,300 fl. 
W. W., von welchem er bereits am 17. Nov. 1816 an den 
Brünner Bürger Jakob Schön im Werthe von 58,500 fl. gebdich. 
Diefer veräußerte ihn am 1. Jänn. 1820 dem Milotiger Mil: 
ler, Franz Blumenzweig um 43,500 fl. W. W., von weldem 
ihn am 30. Sun. 1022 der mähr. Landedadvofat Franz Edi. 
v. Monfe um 32,000 fe. W. W. erftand, und fhon am 21, Ang. 
d. 5. dem Wirthſchaftsrathe Franz Schneider in 36,000 fl. W. W. 
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die ebenfalls der — von ber Muller ſchen Serunusfgeft 
um 3500 fl. erfamfte (Edtafel, Kreihöfe.) - 

Seite 451 Zeile 18 von unten. In & rege Ri vemtfhip 
war um 1605 eine Buchdruderei ber mähr. Bräber, aus weicher 
unter And. 2 gegen den Pabſt gekichtete und in ſehr heftiger Sprache 
abgefaßte Werke hervorgiugen (Rotiz. des Hrn. Archiv. Ant. Boczef.) 

Seite 468 Zeile 10 von oben. Das D. Rohäntowig ge 
hörte nm 1237 dem Stifte Obrowig (God. dipl. Morav. 11.830). 

Seite 480 Zeile 21 von unten. Im D.Koberig befkättigte 
1236 Megf. Prempfl dem Johanniter Orden einigen Graubbeſitz, 
wie ihn diefer Orden von Altersher durch frühere Landesfürſten ge: 
fehentt befaß, und der einſt zum Stifte Hradiſch sem: (Cod. dipl. 
Morar 11. 317,) 

Seite 486 Zeile 18 vom oben Fommt und ertaufte⸗ noch zu 
ſetzen: nachdem er (Artleb) ſchon 1417 dem Brünuner Kapitel sm. 
jährf. Zinfes vom D. Ruda oder Eifenberg und von \ ’, OHR, ver⸗ 
fauft hatte (dto. Brun.die Concep. M.B.V.) - | 

©eit 495 Zeile 18 von unten. Bei Nafedlowig,, und zwar 
an der Poſtſtraſſe unter freiem Himmel, fand am 29. Dez. 1805 
jene berühmte Zwieſprache zwiſchen dem Kaifer von Deſterreich, 
Franz I. und Napoleon nach der Schlacht bei Anfterlig ftatt, worauf 
nachher der Friedensſchluß zu Presburg erfolgte. 

Seite 497 Zeile 10 von oben. Im 3.1237 wird ein Robert 
und 1238 Sobehrd und Stanimjr v. Tru bf to genannt. (Cod. 
dipl. Mor. II. 329, 334. 

Seite 499 Zeile 17 von unten. Im J. 1408 verkauft Johann 
v. Artwilowic dem Brünuer Kapitel 1 Schck Sr. Zinfes von 1 Lahn 
in Bopumel zu einer Gedächtnißfeier des T Domherrn Andreas 

Medrizer. (Urk.) 

Seite 500 Zeile 8 von oben. Zum 3. 1237 wird ein Magi- 
ster Stephan v. Dfopomw ic urfundlicd, genannt. (Cod. dipl. 
Mor. Il. p. 329.) 

Seite 5230 und 521,unb zwar zu ben Artifeln O ſtr au und 
Kilomin. In beiden Dörfern hatte um 1898 Heinrich v. Herol⸗ 
tic einige Habe, worauf feine ungenannte Witwe 1420 ihre Tochter 
Anna u. deren Batten in Gemeinſchaft nahm. (B, &.IV.12.VII.3.) 

Seite 530 Zeile 7 von oben. Ein Theilvom D. Tiefhan 
brannte am 2, Nov. 1840 ab. 

Seite 533 Zeile 18 von unten. Karl v. Opatowie verkaufte 
im 3. 1418 dem Brünner Kapitel 3 ME. jahr, Zinfes von 3 Lahn iz 
Diedic (dto, invigil. 5. Laurent.) | 
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gen Berg bis au bie Keja, 7 Unterthauen, das Recht auf Annie Tgei- 
le des Burgholzes, fammt dem Zinfe von ben DD. Koban, -Trefte 
wis und Wegmiſlitz. Die innere, im Geban ſeht herabgekocrnene 
Burg, ſollte von den Tchenöträgern nach and wa hergefielit, uud 
gute Wohnungen darin erbant, wie audı bie Aufßern Singmanern te» 
parirt und im guten Gtanbe erhalten werben. Alle «son dem Bunte 
abgelommenen Apertinchzien fonnten von ven teheaöträgsen wieder 
eingefanft werden. (Ur) 

Seite 78 Zeile 15 von unten. Die Haft. Alt⸗Hart ı€. N 
am 29. Dezember 184 1 von ber Gſin. Therefia u. Trautmaunöberf - 
der k. 8. Kamm. und Major, Alfons Daraus nu. Yalavicimi 

Ebenda Zeile 4 von unten. Um 1360 war Alt⸗Hart im alleini- 
gen Beſitze Sezema's v. URE, der es bald darauf an bie BB. 
Heinrich und Wenzel v. Radhoſtowic verpfänbete, fpäterhin aber eis 
nem Juden verfeßte, Als des letztern Umſtaudes wegen bie benann: 
ten Brüder beim Landrechte ſich bellagten, eutſchied dieſes, daß Er 
mana das Gut zunächſt von dem Juden abloſen umb deu obigen Brk: 
— übergeben ſolle. (Urk. in Palacky's „Archiv Ceſty⸗ I. ZH. 

©. 138.) 

Geite 92 Zeile 8 von unten. Den Drt Bochtitz befap um 
1372 Heinrich v. Schellenberg. (Urk.) 

Seite 118 Zeil 10 von unten. Sn Urbau liefen um 1376 
bie Schweitern Margareth und Elsbeth v. Urb. 1 Hof den BB. Wen⸗ 
zel und Ratibor v. Mpyfliboric, und 1387 Sigmund v. Mpfliboric 2 
dafige Lahne der Hedwig v. Wlaffjm, fo wie Heinrich v. Jaiſpitz und 
Artleb v. Myfliboric intabuliren. (8.2. TI. 80. III 53.) 

Seite 124 Zeile 17 von unten. Der Bein» und Getreide: 
zehent in Kallend or f gehörte in alter Zeit der Abtei Saar, und 
1638 behielt ſich ihn der Fürſt Dear. v. Dietrichftein, bei Selegechei 
des Verkaufs der Hſchft. Saar vor. 

Seite 126 Zeile 8 von unten. Am 17. Mai 1841 — 
in Ur bau 25 Haͤuſer. | 

Seite 127 Zeile 19 von unten. Leopold Graf v. Kolowrat ver: 
kaufte am 1. Jul. 1841 die Hfhft. Budlau dem Franz Zar. 
Gf. Kolowrat und befien Gemahlin Julie, geb. Gfin. v. Wil⸗ 
denſtein. 

Seite 146 Zeile 9 von oben, Das Gut Bubdwi % gehörte um 

1231 als Witthum der Königin Konftantia (God. Jipl. Mo- 
rav. II. 231.) 

Seite 149 Zeile 11 von unten. In Krnutſchitz verkaufte 1407 

Andreas v. Bereitowic 1 Hofau Tobias von Iren? und beffen Gat⸗ 
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tin Dargareth, um 1493 aber Puta v. Tichtenburg 1 Freihof mit 1 
Mühle an Johann v. Mfftenic (B. 8. V.7. XI. 29.) 

Seite 150 Zeile 12 von unten. In Wefcze trat die Witwe 
nach Frenzlin v. Besc., Ulſſta, für den Kal ihres Todes, die dafige 
Morgengabe fammt Sculdbriefen 1437 dem Sohne Johann v, 
Besc. ab. (Urf. von d. 3.) 

Seite163 Zeile 3 von oben. Balthafar Willersdorfer verfaufte 
das Gut Stepkau, fanmt Krafonig und Bitowanky (mit Veſte, 
Mhof., Schafftall und Parronat der Sft. Wenzelsfirche) am 13. Nov, 
1635 dem SimonKrager v Schönsberg um 26,000 fl. 
und 100 Dufat., leßterer aber nur Steyfau und Bittomanfy, fammt 
der Dedung Zahradfa und 1 Unterthan in Radkowitz, am 10. Febr. 
1638 an Stephan Kufy v. Mufodel um 11,000 fl. rhn. 
(Nen. Ldtaf.) 

Seite 170 Zeile 12 von unten. Eine von diefen dort erwähn- 
ten 2 Mühlen ift eine f. g. Freimühle aber im Befige der Obrigkeit. 

Seite 184 Zeile 3 von unten. Die Pfarr-Adminiftratur in 
Dufoman wurde, weil die Obrigfeit die angeblich nur prefär ver» 
abfolgten Emolumente für ihre Erhaltung weiterhin nicht verabreis 
chen wollte, als felbftftändige Kuratie bie zur Darbringuug folder 
Rechtsbehelfe, welche den Fortbezug jener Emolumente fihern koͤnn⸗ 
ten, am 14. Apr. 1836 aufgehoben und der Ort nach Ober⸗Dubnian 
eingepfarrt. 

Seite 191 Zeile 10 von unten. Zu den Kaftellanen von Frain 
find noch beizufügen: zum 3. 1210 und 1211 nebft Nezamifl, noch 
Peter, 1229 Berther (de Vranov), und 1226 bi 1232 Bohuflam 
(Cod. dipl. Mor. 11. 58 — 240.) 

Ebenda Zeile 7 von unten. Um 1318 verpfändete K. Johann 
die Burg Frain an Raimund v. Kichtenburg (Palacky Gefcichte 
von Böhmen II. Bd. 2te Abthlg. S. 131.) 

Seite 203 Zeile 10 von oben. Der Dre Schaffa erhielt am 
27. Dez. 1837, außer den früher ſchon bewilligten Wochenmaͤrkten 
an jedem Freitag, für tenfelben Tag auch 1 Viehmarkt. 

Seite 209 Zeile 19 von oben. In Boni verfaufte um 1348 
die Tochter eines Kralik, Elsbeth, dem Benedikt v. Weitmühle1Ader, 
und der Znaimer Bürger Alblinder Witwe nad) Bernard v. Lukow, 
Beatrir, gleichzeitig 1 Hof mit 3 '/, Lahn. (8.8. I. Lib. Erhard. 
de Gunstadt 3. 4.) 

Seite 212 Zeile und fly. Tul nitz, einft Tonic, gehörte in 
ber Vorzeit bem Eifterzienferftifte Maria⸗Saal in Altbrünn bie zum17. 
Zun.1714, wo es, fammt den DD. Syrowig und Hajan (Brünn, Kr.) 
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bie Aebtiſſin Maria Ana Roſa, Behufs bes Anfaufes ber Hſchft. 
Dfiewaz, dem f. f. Kriegäkaffa-Derwalter, Johann Bapt. Kaſchnitz v. 
Meinberg um 10,000 fl. rhn, verfaufte. Diefer überließ Tuln, allein 
(mit Mhof 1 Brau- u. Branntweinhe.) am 25. Jumil 7123 bem Anton 
Pachta Freih. v. Reihofen um 32,400 fl. rhm., der es am 3, Mai 
728 feiner Gattin Maria Aunng, geb. Sreiin v. Barteufeib um 
26,000 fl.,umd diefe ſchon am 1. Rov.1729 der Eiruukfran v. Fri⸗ 
ſchau Marie Elifabeth Hin. v. Schleßwig · Holſtein wu 20,000 8. 
eh. verkaufte, —— F | 

Geite 232 Zeile 20 von oben. Der im D. Bann befichende 
obrgktl. Meierhofwar einſt ein Freihof, aber ſchon 1721 bem Do- 
minium inforporirt,. TR 

Seite 246 Zeile 14 von oben. Einen Theil der dort beſproche⸗ 
nen Bilder- Sammlung, nebf einer bedeutenden Anzahl jängf erkauf⸗ 
ter, insgeſammt hoͤchſt ausgezeichneter Gemaͤlde neuefler teuticher 
Künſtler, hat 1840 der hochfinnige dermalige gräfl, Herr Befiger-von 
Hrottowig, mit feltener Liberalität und nicht geringem Koſtenauf⸗ 
wande, in feinem Hanfe zu Brünn zum geiftigen Genuße des Publi⸗ 
kums aufftellen laſſen. 

Seite 250 Zeile 16 von unten. In Iritz beſtanden noch um 
1790 2 Freihöfe. 

Seite 261 Zeile 1 von oben. Die Gfin. Maria Thereſia v. 
Trautmannsdorf Erc. verkaufte bie Hfchft. JSammig am 29. Dez. 
1841 dem. k. Kämmerer und Major Al fons Marquis v.P a 
lavicimi. 

Seite 268 Zeile 12 von oben. In der Stadt JZammi befteht 
feit 1840 eine Aerarial-Brieffammlung mit Heiner Poſt, auch 
für Geldbeträge. 

Seite 272 Zeile 4 von unten. Das Patronat zur Pfarre in 
Jamnitz wurde 1549 vertragsmäßig von dem Sedletzer Abte 
Antonin, an Heinrich Mezericky v. Lomnic für 300 Sch. Br. abge: 
treten. (dto. na hrad. Prazft. we wygil. wiſ. Swatych u. B. 8. 
XXI. 82.) 

Seite 285 Zeile 13 von oben. Ein D. Wicenic ſchenkte 
1480 die Battin Konrad’s Bawor, Elifabeth, dem Ronnen-Stifte zu 
Neu⸗Reiſch (&. die Geſchichte besfelben.) 

Seite 293 Zeile 15 von oben. Der Freihof in Wigenig ger 
hörte einem Johann @ichelt, der ihn Einem v. Tobtenfeld abließ. In 
ber Folge gedieh die eine Hälfte davon mittel Kaufs vom 18. Rev. 
1748 an bie Obrigfeit, und die andere an die Familie Petru, aus 
ber namentlich Andreas, dann Johann und befien Sohn Emanuel 








150 


1558 auf Fuͤrbitte bes Selauer Abtes, Martin, vom K. Ferdinand I. 
zum Markte erhoben, erhielt die Erlaubnig zur Aufnahme von Hand- 
werfern aller Art, 2 Zahrmärkte je von 8 Tagen auf Filippi und 
Safobi und an Sft. Mathäusfefte, nebft 1 Wochenmarkte für jeden 
Donnerftag, nebft 1 eigenen Inſiegel. (dto. na hrad. Prazſt. w Ried. 
po fm Lucygi, beftättigt 1599 von Kaif. Rudolf 11.) 

Seite 460 Zeile 15 von unten. Zum 3. 1235 wirb ein Cois 
v. Siauetin genannt (Cod. dipl. Murarv. II. p. 295.) 

Seite 468 Zeile 19 von oben. Am 25. Mai 1840 verbrann: 
tenin Pießling 30 Ehriften- und 37 Judenhäufer. 

Seite 464 Zeile 12 von unten. Auf dem Domin. Pießling 
beftand einft der Freihof Bramic, der jedoch fchon längit vor 1799 
verödet, die Gründe aber dem Gute inforporirt waren. 

Seite 470 Zeile 13 von oben. Im 9. 1229 beftättigten K. 
Dtafar und die königl. Witwe Konitanzia auf Bitten des Probſtes 
Wipert alle Befigungen und Freiheiten der Probftei Pöltenberg 
(in castro Gradisc), wie fie diefelben von ihrem Stifter und Brus 
der des Könige, dem Mfgf. Wladiſlaw gehabt, und fchenften ihr das 
Weinbergrecht im D. Raidling, nebft 1 Freigut in Hödnig (Godo- 
nich.) Im 3.1240 ſchenkte 8. Wenzel die Kirche auf dem Pölten- 
berge, fammt Zugehör, dem von feiner Schweſter Agnes geftifteten 
Str. Franzisci Hofpitale zu Prag (Cod. dipl. Mur.Tl.243, 384.) 

Seite 491 Zeile 9 von unten. Im J. 1214 fommt Wre v, 
Sadef urkundlich vor (Ibid. p. 77.) 

Seite 509 Zeile 18 von oben. Dafelbft kommt Alled von „am 
24. Okt.« bie „überging« zu freichen, und ftatt deſſen anzufegen: 
(welcher ed) zwar 1804 dem Erbpäcdhter von AltsHart, Johann Peter 
Flik, um 400,000 fl. in 8. 3. verfaufte, ald aber feine Söhne nicht 
barein gewilliget, den Befig dem älteften derfelben Ferdinand 
(f.E. Kamm., Generalmajor und Kommandanten in Krafau) am 1. 
Sept. 1804 gänzlich abgetreten hatte. Diefer ernannte legtwillig am 
13. Dez. 1809 (fundgem. am 19. Dez. d. J.) feinen Bruder Joſeph, 
mit Unterftelung defien älteften Sohnes Karl, zu Erben für das 
Fideikommiß, und derfelbe Sf. Joſeph wurde audy am 3. De. 
i833 ald Befiger ausgezeichnet. — Darnadı muß auch das Seite 
508 Zeile 6 u. 7 von oben Geſagte verbefjert werden. 

Seite 513 Zeile 19 von oben. Um 1200 ſchenkte Comes Adal- 
bert v. Kunic in Dber- Kaunip Einiges dem Johanniter⸗Orden, 
was 1206 Papft Innocenz III. beftättigte (God. dipl. Morar. 
p- 36.) Derfelbe Adalbert nannte fidy noch 1235 nach dieſem Orte 
(Ibid. p. 273.) 
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Semi Wiebißers bei Geitschen Bifenzg zesgslßern, mi einer 
Gsıten Maues beicfigen web ya cms Issbeifinhl. Goabt aueben. 
Er euıtass Bie Bürger in 36 ahrı von allen Zahlungen uuD bem 
Zehen, web fe ber Rönigin Dune Roubengs ya Ieißen Kasten ; 
errudhtese Dafeb cn Gert ma tem Reize Dez Secat Buben: 
bug and altcs Gewohnhet (mis Unduskne von greßen Berturdgen), 

j Sinörsbung, 





keibgediag von ihsem Gemalf erhalten, wei Des Dirt Dur feinb- 
in Der Nähe liegenden Weinberge, ie daß mus au bad Gt. Peters 
Sonneuflofier zu img uud au das Stijt Headiſch bie von berfel- 
ben Rönigin aeiteuteen 3 = > — 
wurde der Der vom SR. Pismyfi Lrafas im 3. 1223 wit beufräben 
Greigeisen —— wie fie Euubenburg Damals befaß (Ibid. p. 75, 
148, . 

Geiste 102 Zeile 15 von unten. Sm 3. 1840 wusbe im 
Unger. Hradifch eis eigenes E.£. Poſt amt errichtet 

Eeite 114 Zeile 20 von unten. Im J. 1838 erbielt das 
EStaͤdtchen Bauow 4 Jahrmärfte, nämlicdy an Dies. a. DRitfafken, 
Diem, u. Peter und Paul, Dieuſt. n. Krenzerhöhung uud Dienfl. 1. 
kacia, neh 4 Bichmärkten au dem Zage vor jebem Jahrmarfte. 

Seite 120 Zeile 3 von oben. m J. 1223 fommt Zweiland 
als Kämmerer von Bru m o w urfundlich wor (Cod. dipl. Morar. 
il. p. 186.) 

——— 143 Zeile 8 von unten. Den Herrſchafts antheil Bru 
mov II]. erkand am 30. Nov. 1835 and der Freih. v. Friedenthal⸗ 
fhen Rrivamafla Wolfgang Ritt. v. Mauner eigentlid, für 
feine Gemahlin Barbara, geb. v. Schickh, von ber er ihn je⸗ 
doch am 1. Nov. 1840 wieber erfanfte. 

Seite 149 Zeile 16 von unten, kommt nach Kirche⸗ nod 
zuzuſetzen: und Bifch. Bruno verlich e6 1264 an Konrad v. Hat: 
far (?) gegen einen jährl, Betreidezind (dto. IIL Cal. Majı.) 

©eite 183 Zeile 4 von unten. Ein But Diwiß verkaufte 
1449 Johann v. Kilcz auf Petrumfa , ſammt Veſteſtätte, Hof, 
Dfarrpatronat, Wäldern, Weingärten, Teich , und dem Berge, 
welcher über dem Morkowitzer Teiche lag, an Karl v. Lilcz um 
110 Dukaten, und diefer trat dafielbe 1459 an Heinrich v. Lipa 
vererblich ab. (2 Urkt. dio. na hrad. Brumow w fob. pi. ſu. Vowal⸗ 
Dem. Na Mittheilung bes Hrn. Archiv. Ant. Boczek.) 
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Seite 185 Zeile 12 von unten. Sofeph Gf. Desfours-Wals 
derode ftarb am 20. Nov. 1838, und fein Sohn Franz erbte das 
Fideifommiß dieſes Hauſes. 

Seite 191 Zeile 4 von unten. Im J. 1419 ühernahmen die 
bis dahin minderjährig geweſenen Georg und Racefv. Stern 
berg⸗Lukow die Bee Hollejchau mit Zugehör und die ';, Burg 
Lufow, aber Albert v. Sternberg » Lufow beftritt ihnen den Befig, 
worauf beide Theile die fchiederichterliche Entfcheidung am 8. Mai 
1425 dem Peter v. Krawar:Strajnic übertrugen (2 Urkk. ım „Ardiv 
cefty« von Palacky, I. Thl. ©. 147, 153.) 

Seite 200 Zeile 21 von oben. Die DD. Wpſſkowic und 
Zahnaſſowic, nebft 1 Bauernhofe, ſchenkte wirklich K. Georg, 
ald ein ihm nach Anna v. Wyſſkowic heimgefallenes Lehen, im 3. 
41470 dem Albrecht Koftla v. Poftupic, der fie ſchon nach 2 3%. dem 
Gatten feiner Schweilter Anna, Gtibor Chorinſty v. Ledfle abtrat 
(2 Urft. im Cod. Pernstein. Fol. 82 und 199.) 

Seite 203 Zeile 13 von unten. In der Stadt Hollefhau 
befteht feit 1841 eine k. E. Brief» und Geldpoſt. 

Seite 208 Zeile 12 von unten, ſteht das Wort „ununterbros 
cheu« irrig, inden: der Hollefhauer Pfarre zwifchen 1817 und 
1820 Wenzel Prochaska ale Pfarrer und Erzpriefter vorftand. 

Seite 212 Zeile » von oben. Um 1182 fchenfte Peter Comes 
v. Ruſinow die Kapelle in Hofchtig, fammt dem Zebent von die- 
fem Dorfe, der Zohanniter Kommende in Eywanowitz, was der 
Dlmüg. Bifchof im I. 1200 beitättigte [Cod. dipl. Mor. II. p. 1.) 

Seite 217 Zeile 20 von unten. Dad Gut Miadotig vers 
Faufte am 12. März 1768 Georg Friedrich Bojakowſty Freih. 
v. Knurow an Franz Bincenz Zalkowſty Ritt. v. Zalfowic um 
2250 fl. rhn. 

Seite 244 Zeile 15 von oben. In Kwaffis beftand einft 
ein Freihof, weld,.cen um 1591 Erasmus Kokorſky v. Kofor befaß 
und damals von dem Örundherrn, Gallus Kuromffy vo, Wrchlaby, 
1 Stüd Garten um Of. mhr. dazu erfaufte. Sm J. 1612 ver: 
kaufte diefen Hof Katharina Obeſſlicka v. ypultowic, wie fie ihn 

von Wenzel Kokorſky v. Kofor erftanden, an Dietrich Lhotſky v. 
Prenij um 3250 fl. mhr., und um 1649 hielt ihn die Gattin Johanns 
Neumann v. Lebenftein, Anna, geb. Ruſecka v. Eywan, nad) welcher 
ihn ihr Sohn Johann Neumann v. Lebenftein erbte, und wieder dem 
Sohne Ehriftoph Hermann nachließ, der noch 1710 im Befige war 
(3 Urkt. in Stredowſkys Apograph. p. 307 b. 311 Hoſchft.) 

Eeite 269 Zeile 15 von unten. Die Hfchft. Lukow beſitzt 
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feit dem 26. März 1838 ber F. f. Kämmerer Joſeph Auguf 
Gf. v. Seilern, als Neffe und Erbe des damals verkorbenen 
Sofeph Johann Gf. v. Seilern. 

Seite 271 Zeile 14 von unten, fol ed heißen, ftatt „Frei⸗ 
herr«: Graf. 

Seite 274 Zeile 3 von unten. Den jeweiligen Schloß » Ka: 
pellan in Lu o mw beftiftete der Grundherr JoſephJoh. Sf. v.Seifern 
legtwillig am 7. Dez. 1832 (publ. am 4. Apr. 1838) mit 4000 fi. 
Conv. Münze. 

Seite 276 Zeile 6 von nnten. Am 29. Sept. 1841 verbraun⸗ 
teninreiftabtl wenigftene 16 Gebäude. 

Seite 278 Zeile 7 von oben. Im 3. 1841 erhielt das Stäbt: 
hen Sluſchowitz 4 Jahr: und Biehmärlte, nämlich am 14. 
April, am 25. Auguft, am 27. Oftober und am 24. November 
jeden Jahres. 

Seite 286 Zeile 11 bid 8 von unten, fol ed heißen: Fran; 
Horecky Freih. v. Horfa verkaufte bald nachher bad Gut Pohores 
liß an Attilius Freih. v. Dffredi, nach defjen Abfterben es vom 
Landrechte am 22. April 1673 Attilind nachgelaffenen Witwe, Jo⸗ 
ſepha Barbara Peterswaldffy vo. Petersmald, um 13,000 fl. rhr. 
abgelaffen wurde, die den Befig (D. und Hof Pohorel., Obftgarten, 
Branntweinhe., DD. Ondriidiow und Komerom, neugebauten Hof 
„Pinfomw,“ Brauhs., Schäfereien) am 20. Auguſt 1689 dem Fran; 
Leopold Freih. v. Forgatſch um 35,000 fl. rhn. verkaufte. Vom Leg: 
tern gebieh das Gut, gleichfalls durd; Kauf, am 2. Mai 1698 an 
den Befiger von Mallenowig, Franz Sf. v. Liechtenſtein⸗Kaſtelkorn. 

Geite 289 Zeile 7 bis 5 von unten. Darüber vgl. man diefe 
Zufäge zum 11. Bd. 1fte Abthl. Seite 12 Zeile 20. 

Seite 297 Zeile 5 von unten. Um 1528 bezog die Kuſtodie 
bei der Dimüg. Domfirdye vom D. Niemtſchitz einen jährl. Zine 
von 2 ME. (Urf. dto. in die B. M. V.) 

Seite 302 Zeile 16 von unten. Am 25. Apr. 1941 verbram⸗ 
ten in Miftrin mwenigftens 72 Gebäude, und ſchon am 9. Sept. 
d. 3. ging abermale ein Theil des Dorfes in Flammen auf. 

Seite 304 Zeile 19 von oben. Der dort (in Wlkoſch) er: 
wähnte obrgktl. Meierhof war noch um 1799 ein Freihof. 

Seite 305 Zeile 14 von oben. In den 35.1220 u. 1222 
fommr ein edler Semislam v. Morkowic urtundlic vor (Cod. 
dipl, Morav. II.) 

Seite 311 Zeile 20 von unten. Im Markte Morkowittz fif 
tete am 13. März 1800 die Obrigkeit ein Spital, und am 1. Sept. 
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garıfh-Brod 1 8. k. Poſtamt, in Alt-Hrofiufan eine 
e. k. Poſtſtazion. 

Seite 424 Zeile 16 von unten, ſoll es ſtatt: 274 E. „204 E.« 
heißen. 

Seite 425 Zeile 14 von oben. Sn AlteHrofinfau ift, wie 
gefagt, feit 1840 eine k. £. Poſtſtazion. 

Erite 432 Zeile 10 von oben. Der Befiper von Uhritz, 
Emanuel Friedrich Ritt.v. Friedrichthal, durch feine bo- 
tanifchen und antiquarifchen Forfchungen rühmlich befannt, ftarb am 
13. März 1842 im 32ften Lebensjahre. 

Ebenda Zeile 15 von oben. Das D. Uhrig fam 1368 mit- 
telft Zaufches gegen das D. Czernowitz bei Brünn von Pota v. Hol: 
ftein an ben Mfgf. Johann (DO. 8. I. 103.) 

Seite 462 Zeile 6 flg. vou oben. Die bort erwähnten Beſitzer 
von Wefely aus dem Haufe Wartenberg fcheinen das But 
nur pfandweife befeffen zu haben, denn um 1404 hielt es wieder 
Markward v. Sternberg (Url. im »Archiv Gefty« I. 143), 
feit 1412 fomme Jaroſlaw v. Sternberg ald Befißer vor 
u. ſ. w. Zum 3.1423 vgl.nZufäge« zur Seite 413 Zeile LO von oben. 

Seite 465 Zeile 18 von unten, verbeffere man ftatt: 6191 
Goch »691 Zoch.“ 

Seite 471 Zeile 15 von oben und flg. Die Eifterzienfer Abtei 
„Smilheim« in Wifomwis wurde durch den Brumomer Kaftellan 
Smil bereits im 3. 1361 geitiftet und mit Ordensmännern aus 
Welehrad befegt. In der durdy Dobner zuerft (höchft unvollftändig) 
herausgegebenen und von und benügten Stiftungsurfunde find die 
Namen der Drtfchaften, Berge, Wäffer ꝛc. fehr irrıg angegeben, was 
und ebenfalle zu Srrungen verleitete. Seither erfchien diefelbe Ur- 
Funde fehr gut abgedrudt im God. dipl. Morav. l'om. III. p. 
313. sq. vom Archiv. Hrn. Ant. Boczef, und man erfucht nad} ihr uns 
fern Auffag berichten zu wollen, wofür es hierfelbfi an Raum mangelt. 

Seite 484 Zeile 17 von oben. Sm 5. 1838 erhielt dad 
Städthen Wiſowitz den 5ten Jahrmarft auf den Dienftag dei 
Kirchweihfeltes (aud) für Viehverkauf), und 1841 wurde dafelbfl 
18,8. Brieffammlung errichtet. 

Seite 487 Zeile 12 von unten, fol ed heißen, ftatt: 362 €, 
„56% E.« 

Seite 497 Zeile 8 von unten. Sm 5.1838 wurde dem Städt: 
hen Wfetin bewilligt, ftatt den 3 bisherigen großen Wochen: 
märften, 3 Viehjahrmärfte (am grün. Donnerft., am Mont. n. St. 
Wenzel, und am Sft. Thomas Apofteltage) abzuhalten. Auch wurde 
ebenda 1841 eine. k, Brieffammlung errichtet, 
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bie Schichten bes dichten Jurakalks durchſetzt Gugsb. Allgem. Ztg. 
1842 Nr. 7 Beilage.) 
Seite 534 Zeile 8 von unten. Den greibofinMartinip 
faufte am 14. Auguft 1731 Johann Friedrich Gf. v. Geilern von 
Joſeph Mar. Ritt. v. Schlögern um 4600 fl. rhn. 


Vir Band. 
Dimüger Kreis, 


Seite 59 Zeile 10 von unten. Seit Dftober 1841 if Ol⸗ 
müs durd einen bei Prerau ausgelaufenen Seitenflägel mit ber 
priv. Rord - Eifenbahn verbunden. 

Ebenda Zeile 4 von unten. Bei der Dimüger Borfladt Nen: 
gaffe wurde im Verlauf des Sommers 1841 eine uralte Grab» 
ftätte entdedt, die nach den darin vorgefundenen Gegenſtänden 
(Mefler und Streitkolben von Hornftein, meffingene Spange :c.) 
zu fchließen, in vorflanifche oder gar vorgermanifche Zeit hinauf 
reicht, Eine nähere Befchreibung derfelben, fomie anderer entweder 
fhon entdedten (5. B. bei Majetein und Doloplas), oder noch aufzu⸗ 
dedenden (namentlich bei derfelben Neugaſſe), har man von dem 
mähr. ftändifchen Archivar, Hrn. Ant. Boczel, zu erwarten. 

Seite 85 Zeile 17 von oben. Die Unfererrkieben 
Fraukirche wurde zu Ende des J. 1839 und Anfangs 1840 
gänzlich abgetragen. (5. die Zeitfchrift „Moravia« 1840 Nr. 41, 
wo fie auch ausführlich beſprochen ift.) 

Ebenda Zeile 7 von unten, fol es heißen anftatt „befindliche 
Kapelle: befindlich gewefene Kapelle. 

Seite 86 Zeile 12 von oben. Die längft entweihte Skt. Bla 
ſtuskirche wurde 1839 wirflidy gänzlich abgetragen, und man 
fand darin feine bemerfenswerthe Alterchümer. 

Seite 97 Zeile 10 von oben. Das großartige Klerifal 
Seminariums-Gebäude ift bereite vollendet, und wurde am 
Schluße de8 5.1841 auch feierlichft eingeweiht (S. Mehres hier: 
über in der Moravias 1841Nr .7.) 

Seite 105 Zeile 3 von oben. Den Namen „Holomuc« fol Ol⸗ 
müg von einem edlen Slaven, Holomut genannt (dem Gründer defs 
felben ?) führen (Moravia 1841 Nr. 24, 25.) 

Seite 108 Zeile 6 von oben. Um 1185 führte Hzg. Wladimir 
in Dimüs das altflavifche Recht ein, um 1200 aber Mtgf. Wla⸗ 
diſlaw das teutfche, oder — (Cod, dipl. Morar. Il. 

P. 213.) 
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Seite 480 Zeile 3 von unten. Auf dem Dominium Karls 
berg iſt auch die Hutweibe „Hochhuͤbel⸗ ('/, St. fw. von ber Stadt 
Hof) auf 347,°° trigonometrifch beftimmt. 

Seite 485 Zeile 20 vonunten. Das D. Kunzen dorf wurde 
um 1301 gegründet, indem damals der Dlmütz. Domberr Theodo⸗ 
rich v. Füllſtein feinem Vaſallen Konrad ein Gebüfch zur Ausrobung 
und Anlegung des D. „Steinbach“ oder „Kunzendorf« vererblid 
fhentte, mehre Begünftigungen der daſelbſt zu erbauenden Kirche 
einräumte, und biefer Kolonie das Leobfchüger Recht verlieh (dto. 
in Budisow VII. Cal. Decemb.) 

Ebenda Zeile 15 von unten. Lieber dad D. Alt-Liebe ver: 
gleiche man zu den 3%. 1410 u.1588 die Geſchichte der Stabt 
Bärn im Werke ſelbſt. So auch 

Seite 486 Zeile 13 von unten, über dag D. Neudörfel. 

Seite 495 Zeile 6 von oben, fommt nadı „Fſtin. v. Kaunip- 
nRittberg« zu feßen: in Folge des Erbvergleiche vom 24. Aug.1764. 

Seite 500 Zeile 4 von unten. Der Kaufbrief über die Hfcft. 
Biefomig wurde erftam 3. Dez. 1 840 außgefertigt. 

Seite 507 Zeile 20 von unten. In Betreff der DBefiger des 
Gutes Piwin und des bemfelben feit langer Zeit ein 
verleibten D. Skalitſchka (daher muß die Note 66 auf der 
felben Seite Zeile 1 u. 2 von unten geftrichen werden) fommt zu bes 
merfen, daß beide Ortfchaften um 1622 Heinrich Zalkowſty v. Zal: 
fowic befaß, deſſen Eohn Joachim fie 1626 an Johann SGaroflam 
Zeranowſty v. Sezenic um 9000 fl. mhr. verkaufte, worüber jedoch 
die BB. des Verkäufers, Georg und Bernard Zalkowſty, einen 
Kechtöftreit erhoben , der damit endigte, daß beide Dörfer im 9. 
1657 dem Maurig Balerian Zeranowſty dv. Sezenic intabulirt wur: 
den, der fie aber in demfelben S., ſammt dem nen erbauten Sof in 
Pimin und 1 Weingarten, dann der Veſte und 1 Hofe in Skalitſchka, 
an Felir Julius Smerowſty Ritt. v. Lytkowic um 10,000 fl. mr. 
abließ. Vom Letztern erftand fie am 28. Sun. 1658 Maria Elsbeth 
Löw v. Rozmital, geb. Frau v. Zierotinum 13,000 fl. rhn., und ver. 
äußerte den Befig am 28. Zul. 1661 dem Hradiſcher Abte Thomas 
Dlffanity um 11,000 fl. rhn. (NR. Ldtfl.) 

Seite 537 Zeile 6 von oben. Der einftige Meierhof in Wrba: 
tef war in ber Vorzeit ein Freihof. 

Ebenda Zeile 13 von oben. Franz Kolar verfaufte zwar am. 
Febr. 1840 die Güter Laſchkau und Leſchan ber Frau Thekla 
Honheifer geb. v. Gronau, nahm fie jedoch am 6. Oft. 1841 von 
berjelben wieber zurüd. 

Seite 551 Zeile 14 yon oben. Im J. 186% verfaufte D. (tto ?) 
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meinde das von Guntram(?) Pobftatfty v. Prufinowic erftanbene 
Gut Strjter mit den DD. Schweine und Dwazetin, fammt Hof und 
Waldung, und zwar zunächft wegen beffern Aufbaues der Hänfer und 
ber Kirche, die durch Brand befchädigt waren. Biſch. Staniflaw 
Pawlowſty erließ der Stadt um 1590 den jähr!. Zins von 60 fl. 
mhr. von einer früher kontrahirten Schuld, weldyen der Prager Erj« 
bifhof Anton von Müglig mit 1000 Silberthaf. ablöfte, und er: 
laubte 1 Stüd Adler (Lehen der Olmüg. Kirche) zu erfaufen, entband 
die Waifen von der Stellung auf die Burg Mürau, und verlieh der 
Stadt, wegen Unterhaltung der 43 Klftr. langen Marchbrücke, eine 
eigene Brüädenmauth. Der Bifch. und Kardinal Franz v. Dietrich⸗ 
ftein verlieh den Arten Jahrmarkt auf den Sonntag Cantate, Roß⸗ 
und Biehmärfte vor jedem. Jahrmarkte, wie auch den großen Wochen⸗ 
markt vor Diari& Himmelfahrt ; bewilligte eine Stadt und Thor: 
manth, und erneuerte die ſchon vordem beftandene Bruderfchaft des 
allerbf. Frohnleihnahme. — Im J. 1623 herrfchte in Mäglig eine 
verheerende Per, und am 17. Juni 1643 zündeten die Schweden 
M. an, dad ganz verbrannte. Ende Juni d. 3. wurde die Stabt von 
den Schweden befeßt und ganz ausgepfündert, worauf der Feind aud 
den hiefigen Dechant, den Stadt-Primator und 4 Raͤthe nach Neu: 
ftadt ald Gefangene abführte, die fpärerhin losgefauft werden muß» 
ten. Im Okt. 1644 nahm der kak. Seneralv. Gallas M. mit Sturm 
ein und vertrieb die Schweden. Im J. 166? wurde die Stadt durch's 
Keuer, 1667 u. 1676 durch große Wafferfluthen, und 1715 durd 
die Peft verwüftet. Um 1727 erfaufte die Gemeinde den jeßt zum 
Branntweinhaufe eingerichteten f. g. Edelhof von der Gfin. v. Lavoi⸗ 
fin um 6000 fl., wurde aber am 9. März 1739 wieder von einem 
großen Brande heimgefudht. Durch die Preußen wurde M. in den 
33.1742 u. 1758 befeßt, und das erftemal auch geplündert. Im J. 
1828 hat man die hierdurch führende Pofte, ſowie die Handele: 
firaffen nadı Neuftadt und Hohenftadt hergeftellt, und 1832 raffte 
die Brechruhr hier über 100 Individuen hinweg. (S. Mehres in Ey: 
ruczek's Gefchichte der Stadt Müglig; Jungbunzlau 1841, 8.) — 
Am 21.Mai 1841 verbrannten in M. 191 HH., wovon 133 in der 
innern Stadt und 58 in ben Vorſtädten; auch die Kirche, fammt 
Thurm und Gloden, Pfarr- und Schulhaus, Rath: und Brauhaus, 
fowie die Kaferne und Frohnvefte fielen in Aſche. Der erhobene 
Schaden betrug annähernd 300,000 fl.E. M. 

Seite 604 Zeile 13 von oben. 5m. 137 1 belehnte Mkgf. Joh. 
mit Namiefchtu.a.denPotav. Holftein(dto. Aufow 82. Jänner.) 

Seite 622 Zeile 14 von unten. Seit 1840 übet Teutſch⸗ 
Lieban and) 3 Biehmdrtte hrich aus. 
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bethürmten Skt. Yuunalapyelle, bie Altar, efeiiei und I 
Chor mit einer Meinen — hat, und worin and öfters — 
abgehalten wird (J. S.) 

Seite 671 Zeile q,von unten. Der Megikrat * — 
niz beſteht aus einem gepräften Bärgermeiſter, & gepräften (der 
erſie davon ik Eynbifut) und-3 ungepräften Rätten (3.6) 

Seite 672 Zeile 21 von unten und fig. Der Beau der dort be⸗ 
fchriebenen großartigen Pfarrtirche, die man wegen ber nufle- 
heuben Gebaͤnde vom Plage gar nicht ſieht, wurde wahrfcheinlich Dem 
größten. Theile mach von Ben einſt in Proßnis beſtaudenen Ghorkerren 
aufgebaut, and das hölgerue Krenz, won dem ebenda Zeile 16 die 
Rede ift, siert nunmehr Bad Hochaltar. Um Lrenzerböhungüfehe 
pflegen viele Wallfahrer aus ber limgebung ihre Anbacıt deſelbn 
zu verrichten. [Derfelbe,) 

Ebenda Zeile 2 von unten, fommt das Bert „anfehnlichen en 
flreichen. : Die Stadtſchule (Zeile 1) beſindet ſich weit von ber Kirche, 
in dem ſ. g. Schergengaßl am der Stadtmauer, nur if in.einem bei 
der Kirche dem Rathhanfe gegenüber ſtehenden Bürgerhaufe eine 
Abtheilung der Schule untergebradıt. 

Seite 875 Zeile 21 von oben. Sämmtliche branberechtigte 
Bürger in Proßmig haben auf ihren Häufern rabicirte Rechte 
bed Weinſchanks, des Branntweinbrennens und Ausfchantens, ber 
Einfehr und Baftgeberei, und fünnen ſolche alle zugleich, oder nur 
einzeln ausüben. (Derfelbe.) 

Seite 677 Zeile 7 von oben. Bon Proßnig fährt man nach Ko: 
jetein nicht über Wrahowitz, fondern 1 Stunde fühwärts über Be 
dihofcht und Klenowitz. (Derfelbe.) 

Seite 685 Zeile 20 von oben. Zu ben Stadt Proßnitzer 
Landgüreru gehören nicht 4, fondern 7 Mühlen, naͤmlich die 
. am Zlechower Teiche mit 1 Bretfäge, die am Wittowiger Teiche f. g. 
Walfmühle, die Drogbowiger, die Dbermühle, die Heine Walkmühle 
am Waflertbore, die Niedermühle und die Dietkowitzer. (Derfelbe.) 

Seite 704 Zeile 4 von oben, fol es anflatt „11. April: 1. 
März heißen. | 

Seite7133.10von oben. Hausbrunn war unter bem Namen 
„Ufoburno« um 1086 eine Stadt (Cod. dipl. Mor. I. p. 171.) 

. Geite 718 Zeile 4 von unten. Man feße da und Zeile 1 von 
"unten anflatt: „Jarsslam« Zdislam von Sternberg. 

Geite 719 Zeile 1 bis 7 von oben. Auf Zdislaw u. Sternberg 
folgte fein Sohn Albert, fowie auf dieſen Jar o 614w umd auf 
den Iegtern Stephan». Sternberg, ber noch 1813 > 

ng: (BRitihig. vum urqiv. Dre. Aut. Bocxt 





der Haßlauer genannt, wurbe von der Pernfteinerbrigfeit am 13. 
März 1776 dem Anton Ehriftoph, in der Eigenfchaft eines Freiſaßen⸗ 
Hofes, um 4000 fl. vererblich abgelaffen (kdtfel, Freifaßen « Höfe.) 

Seite 90 Zeile 22 von oben fege man nach „(jährl. 300 fl. 
W. W.)« : theild in Nahrungsmitteln, hinzu. 

Seite 124 Zeile 13 von unten. In dem „Reifebericht über den 
Iglauer Kreid« von Edm. Horky wird bemerkt, daß bei dem D. Ka: 
mena, am Ufer der Dflama in einer romantifchen Gebirgsgegend 
auf einem drohend vorragenden Granitfelfen nod um 1825 bie 
Ruinen einer unbefannten Burg zu jehen waren, deren im Urkunden 
fhon zu 1490 ald einer Dedung gedacht wird. Wahrſcheinlich hieß 
fie Kamena oder Kamenjhora und gab dem Rittergefchlechte 
Kamenohorfty v. Kamenahora den Beinamen, dad im Idten Jahrh. 
häufig vorfommt, im J. 1866 von Kaif. Marimilian II. einen 
Wappenbrief befam, und noch um 1659 Hofdienfte beim Dimüg. 
Bifchofe begleitete. 

Seite 134 Zeile 3 von oben. Im 3. 1416 hieß Wilhelm v. 
Profty ein Dorf Genikow (Jenikau) dem Johann v. Leskowec 
intabuliren (3.2. VII. 35.) 

Geite 135 Zeile 19 von oben, Ueber die Befißer des Gutes 
Marguarep zum SG. 1580 vergleiche man den weiter unten 
folgenden Artikel „Hermantſch.« Zwiſchen 1599 u. 1605 wird aud) 
Johann Hodegomfty v. Hodegow als Befiger von Marquareg ge 
nannt (Analeft, des Hrn. Pfarrers zu Krafonig, Norb. Ritfchl.) 

Seite 139 Zeile 18 von unten. Sm 3.1392 fchenfte das D. 
Herm antſch Heinricd v. Neuhaus dem Spitale zu Zlabinge (dto. 
Telc. die b. Doroth.), und 1580 vertauſchte es der Teltfcher 
Grundherr Zacharias v. Neuhaus gegen die DD. Lernig und Kabol; 
an den Befiger v. Marquares, Johann Hobegomfty v. Hodegow 
(dto. na zamf. Teld. w czwrt. po ſw. Lucigy.) 

Seite 191 Zeile 25 von oben. Außer den dort erwähnten 3 
Schulen beftcht auch noch feit 1836 im D. Jaworek 1 Ercurrendeo: 
Schule, und (Zeile 3 von unten) im Amtöorte feit 1838 1Apothefe. — 

Ebenda Zeile 12 von unten. Das Armenvermögen des Domi: 
niums Ingrowitz fol am Schluße des 5. 1840 nur 2942 fl. 8 fr. 
betragen haben. 

Seite 192 Zeile 13 von oben. Seit 1837 befleht im Marfte 
Gngrowig 1 Brieffammlung, und ebenda war einft auch 1 
Freihof. — Dafelbft Zeile 12 von unten. Nach Ingromig ift au 
das fremdhfchftl. D. Konikau eingepfarrt. Die biefige Pfarre 
kirche, der Geburt Mariens (nicht dem hi. Kreuze) geweiht, enthält 
6 Altäre (Zeile 10 von unten), wovon jedoch nur 3 zum Meffelefen ges 
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hat 3 Altäre, deren hohes die Bundeslade mit 2 Chernbims vorſtellt. 
Das Hochaltarblatt wurbe in Wien, jenes aber ber bh. Rochns und 
Sebaftian von Joh. Krader 1760 gemalt. 

Seite 372 Zeile 1 und 14 von oben. Zwifchen 1460 u. 1462 
werden die BB. Prokop und Sohann v. Woiflawic als Befiger von 
Popellin in Urkunden genannt (Analekten des Pfarrers. Rorb. Ritſchl), 
und in denfelben Analekten heißt ed: daß 1609 u. 1610 biefes But 
Sohann Sokolowſty v. Sofolow befaß, und ed 1610 an Ulrich Ko⸗ 
rad v. Wydij» Boromna verkaufte, der felbed noch 1611 hielt. 
Diefe letzteren Angaben flimmen mit unfern landtäflihen Daten 
nicht überein. 

Seite 395 Zeile 13 von oben. Wenzel v. Mareyc ernannte lebt: 
willig 149% feine 2 Töchter, Katharina und Barbara, fowie des 
ren Kiuder zu Erbinnen, und bedachte die Kirche zu Rudoleg mit 
14, jene zu Woleſchna aber mit 13 Sch. Gr. (dto. w ſobot. pr. 
fm. Dorot.). Das Gut Rudoletz gebieh jedoch, man weiß nicht 
anf weldye Art, an bie jüngere Tochter, Barbara, 

Geite 418 Zeile 8 von oben. Den Thurm ber Skt. Johannes⸗ 
kapelle vergehrte am 19. März 1842 ein Blitzſtrahl. 

Seite 462 Zeile 11 von unten. Nicht die Pfarrfirche, fondern 
der Pfarrhof in Kraßonig brannte zweimal ab, und das ebendort 
Zeile 5 von unten erwähnte Seitenaltar ifi nicht hinter dem Hoc: 
altare, fondern an deffen Epiftelfeite an der Kirchenwand. Hinter 
dem Hodhaltare pflegt das hi. Grab zu fein. 

Seite 463 Zeile 1 von oben. Die dort ald „unleferlich« ange: 
gebene Auffchrift befagt in Iateinifcher Sprache, daß diefe Glocke 
im 5. 1525 gegoffen wurde. (Mitgetb. vom dafigen Pfarrer Hrn. 
Korb. Ritfchl.) | 

Seite 508 Zeile 1 von oben. Ludwig Lang wurde allerdings 
erft am 12. Nov. 1839 ald Beſitzer des f. g. Slavataifchen Frei- 
hofes, fowie ber dem Teltfcher Magiftrate untergeordneten Realitä- 
ten, der Mühle im D. Krahuftfch, der f. g. Mittermühle und ber 
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diefe Realitäten dem f. EP. priv. Großhändler und Hofjuvelier Mi« 
chael Lazar Biedermann um 50,086 fl. 39 fr. &. SM. verkauft 
Edtfl. Freihöfe.) 
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